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Vorwort.

«^ bschon durch die rein patriotische Tendenz diese- Jahr¬
buches selbst , (welche darin besteht, daS Andenken der vor¬
züglichste» Ergebnisse unserer Vaterstadt der Nachwelt zu er¬
halten, wodurch Liebe zu ihr , zu deren Anstalten und Denk¬
malen erweckt oder wach erhalten wird , so wie der Erinne¬
rung segensreichen Wirkens ein Denkmal zu errichten , durch
welches edle Gesinnungen und Vorsätze erreget und die An¬
hänglichkeit an Fürst und Vaterland genährt werden) , in
dem Bestreben angefeuert, jeden neuen Jahrgang dieses Al-
manaches der Vollkommenheit näher zu bringen , halte ich
mich zu diesem Streben auch mit regstem Danke um so mehr
verpflichtet , als mein erster dießfälliger Versuch eben so sehr
dieser patriotischen Tendenz wegen als in Berücksichtigung
der mit diesem Unternehmen verbundenen wohlthätigen Ab¬
sicht sich einer mehr als gewöhnlichen Theilnahme , so wie
des öffentlichen Beifalles in mehreren der ausgebreitetsten
Blätter zu erfreuen hatte.
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Ich habe daher nicht nur die Rubrik : „Wiener Chro¬

nik der Gegenwart " mit einer interessanten Beigabe:

als statistische Daten  über Wiens Bevölkerung , Ge-

burts - und Mortalitäts -Verhältnisse , über das Consumo der

Hauptstadt bereichert , sondern auch jedem  ausgezeichneten

Verdienste der Bürger und Bewohner Wiens  die

Huldigung gezollt , die ihm gebührt.

Dem vielseitig und selbst im Hauptblatte der ^Wiener

Zeitung ( Nr . 77 des Jahres 1840 ) ausgesprochenen Wunsche:

Wiens Chronik,  da wo Pezzl und Andere sie liegen ge¬

lassen, bis auf gegenwärtige Zeit ergänzt zu sehen, glaubte

ich, iu Erwägung des möglichen Falles , daß mehrere meiner

geehrten Leser noch nicht im Besitze eines derlei Werkes

seien, dadurch am besten zu begegnen , daß ich diese Chronik

von den ältesten Zeiten  an in möglichster Vollstän¬

digkeit und in drei Jährgängen vollendet , darbiete.

Die neu hinzugefügte Rubrik „Miöcellen"  dürfte

gleichfalls mehrere , den Bewohnern Wiens nicht uninteres¬

sante Artikeln enthalten.

Damit cs aber auch ein unentbehrliches Hausbuch  sei und

so einem größeren Lesekreise zugänglich werde , ist diesem Jahr¬

gange bereits der im ursprünglichen Plane gelegene Zeit weg

weiser  und zwar meiner von dem Gewöhnlichen abweichen¬

den Vollständigkeit und mit einer interessanten Cokonne : „ Tags-

Erinnerungen an denkwürdige Begebenheiten aus der Geschich¬

te Wiens " ausgestattet , beigefügt , und nebst den üblichen Aus-
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kunftSrubriken desselben , das vollständige Tar - und
Stempel - Gesetz vom 27. Jänner 1840 , dessen Besitz
Jedermann unentbehrlich bleibt , und die während des abge¬

laufenen Jahres erschienenen gleichfalls zu wissen nöthigen
hohen Negierungs - Circularien  und sonstigenKund¬
machungen,  daun eine Uebersicht des magistrati
schen Jurisdictions - Bezirkes  geboten . Leider mußte
wegen der zum Drucke viele Zeit und Raum fordernden Aller¬
höchsten Stempel - Patente und um das Erscheinen dieses
Jahrbuches nicht zu sehr zu verzögern , ein großer Thcil
der Rubrik „Miscellen" so wie des Auskunftsbuches dem
nächstfolgenden Jahrgange Vorbehalten bleiben.

Da ich in demselben auch allen die Förderung der
vaterländischen Industrie  betreffenden Wünschen durch
Anführung bestehender oder neu hinzugekommener Gewervs-
Etabliffements in der Hauptstadt, dann Mittheilung gemeinnü¬
tziger Erfindungen und Verbesserungen in diesem Fache entgegen
zu kommen bemüht seyn werde , so lade ich auch Fabriksin¬
haber und Gewerbtreibcnde, welche diese Gelegenheit benü¬
tzen wollen , die Errichtung eines neuen Fabriks- und Ge-
werbs-Etablissements und die Ergebnisse ihres Jndustrieflei-
ßes jzur Oeffentlichkeit zu bringen, ein, mich hiervon münd¬
lich oder schriftlich (unter der Adresse : Mariahilf Nr . 145)
zu benachrichtigen.

Möge daher in Berücksichtigung dieses Strebens nach
Vervollkommnung und Erweiterung dieses Jahrbuches »ach
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allen Richtungen so wie der mit diesem Unternehmen verbünde»

nen guten Absicht, zur Förderung einer der schönsten Segens-

Anstalten der Kaiserstadt beitragen zu wollen , dasselbe eine

große Zahl von Freunden gewinnen.

Hiebei kann ich nicht unterlassen , Einem löblichen

Magistrate  meine tiefste Verehrung für die meinem Un - ^
ternehmcn zu Theil gewordene huldvolle Unterstützung , so wie i

Einer löbl - Bürgerspitals - Wirthschafts - Com - ^

Mission,  und den Herren Vorstand en der bürgerli¬

chen Corporationen  für die zugesicherte wohlwollende

Theilnahme und namentlich den hochgebornen Herren : Jos.

August Graf von Seilern und Aspang,  k . k. wirkl.

Kämmerer und Gutsbesitzer , Franz Ritter v . Andreae,

Joh . Ritter v . Lucam  und Joh . v . Platzer,  dann den

Herren Franz Pokorny,  Theaterdirector , Joseph Frank,

Beamter und Georg Zechmeister,  so wie dem Herren äuße¬

ren Rathe und Commandanten des zweiten Bürgerregimentes

Peter Hauptmann  mit den Herren Ober - Offizieren des

Bürgermilitärs : Franz Lutzenleithncr,  Johann Sie¬

ber,'  Jos . Wallnöfer , I . Keck , E . Eppinger , M-

Wödl , Fr . Schaumburg,  dann Jos . v . Partenau,

Joseph Palkh,  Alois Firlinger und Th . Mayerho«

fer,  dann dem Herrn äußeren Rathe und Kirchenprobste z»

St . Peter und Maria Stiege , Leonhard Haak  und mehreren

Anderen für das bereits vor dem Erscheinen dieses Almanaches

bewiesene Vertrauen meinen tiefgefühlten Dank auszudrücken

Carl Rohr.

-—



Zeitrechnung kür das Jahr i64i.

«von der Erschaffung der Welt nach der Rechnung des CalvistuS 5790
Nach der Rechnung der neuern Griechen , wie auch ehemals der

Russen bis auf Peter den Großen (Constantinische oder By¬
zantinische Aera ) . 7349

Der Julianischen Periode . 6554
Nach der Rechnung der Juden . 5601
Seit der Einführung der Olympiaden -Zeitrechnung . . 2617
Nach Erbauung der Stadt Rom . 2594
Nach der Diocletianischen oder Märtyrer -Aere vom Jahre 284 1557
Dom ersten Erscheinen der Stadt Wien als ordentliche Stadt

im Jahre 390 1451
Dom Regierungsantritt « des babenbergischen Hause » in Oester¬

reich im Jahre 983 858
Seit Erfindung des PapierS . 601
Dom Regierungsantritte des haböburgischen Hauses in Oester¬

reich im Jahre 1282 559
Seit Gebrauch d«S Schießvulvers . . 499
Seit Errichtung der Universität in Wien . . . . 47k
Seit Erfindung der Buchdruckerkunst . 401
Seit Eroberung Constantinopels durch die Türken . . . 388
Seit Entdeckung von Amerika . . . . . . 349
Seit Erfindung de» Fernrohres 333
Seit Erfindung der Taschenuhren . S3I
Seit Einführung der Zeitungen in Deutschland . . . 326
Seit der Reformation . S24
Seit der Gregorianischen JahreSverbefferung im Jahre 1582 259
Seit der Einführung der Kartoffeln in Europa . . . 237
Seit der Erfindung der Dampfmaschinen . . . . 142
Vom Aussterben de» habsburgtschen Hauses in Oesterreich . IV1
Don der Festsetzung eine» allgemeinen neuen ReichSkalenderi im

Jahre 17i7 . 64,
Don der Geburt Sr . Majestät des Kaisers Ferdinand 1. im

Jahre 1793 . 48
Don Einführung der österr . Kaiferwürde . . . . S7
Dom Regierungsantritt Sr . Majestät Kaisers Ferdinand

Jahre 183S . .
1
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Festrechnung
für Katholiken und Protestanten

DI « goldene Zahl . . .
Di « Epacte oder das Alter

des Mondes am NeujahrS-
tage . . . . . . .

18 Der SonntagSjirkel
Der Römer ZinSzahl .
Der Sonntagtbuchstabe

VII

Für Griechen.
Die goldene Zahl . . . . 18 > Der Römer ZinSzahl . .
Di « Epakte . VIl Der SonntagSbuchstab« .
Der Sonnenjirkel . . . . s !

2
11
6

11
L

Die beweglichen Feste
für Katholiken und Protestanten.

Pfingstfest , den 30 . Mai.
Heil . Dreifaltigkeitsfest, den 6.

Juni.
Frohnleichnamtsest, den 10. Juni-
Erster Adventsonnt , den 28 . No¬

vember . > *

FürGriechen.
Septuagesimä, den 28 . Jänner , s HimmelfahrlStag, den 8 . Mai.
Aschermittwoch, den 12. Februar . ! Pfingstsonntag, den 18 . Mai.
Ostersonntag , den 30 . März . ^ Erster Adventsonnt . , den SO. Ro*.

Die vier Quatember.
Im Gregorianischen Kalender : I ) den 3 . März , 2) den 2 . Juni,

3) den 15 September , 1) den 15 . December.

Septuagesimä, den 7. Februar.
Aschermittwoch , den 24. Februar.
Ostern, den II . April.
Die Bitt - oder RogalionStage,

den 17. , 18 ., Mai.
Christi Himmelfahrt, den 20. Mai.

Die zwölf Zeichen des Thierkreises.
Widder V Krebs G Waage ^ SteinbockZ

»K Sier Kst Löwe H Scorpioa nz. Al . Wasserm . -r-
Hk Zwillinge II zi Jungfraunx Hg Schuhe § M Fische X

Zeichen der Mondesviertel.
M Neumond. ) Erstes Viertel . T Vollmond. ( LehteS Mertel.

Die astronomischen Jahreszeiten.
FrühlingS -Anfang, den 20. März um 7 Uhr IZ Minuten Abends.
Sommer - Anfang , den 21 . Juni um 4 Uhr iS Minuten Abends.
Herbst -Ansang , den 23 . September um 6 Uhr lg Minuten Morg.
Winter-Anfang , den 21 . December um 11 Uhr 41 Minute» Abend» .
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Kon den Finsternissen
Ja diesem Jahr « ereignen sich sechs Finsternisse . nämlich vier

Sonnen - und zwei Mondesfinsterniffe ; zwei von diesen sind bei un¬
sichtbar.

Di « erst « ist eine unsichtbare Sonnenfinsterniß am 22 . Jänner;
Anfang um 5 Uhr 4S Minuten . Ende um k Uhr 46 Minuten Abends.

Die «weite ist eine totale bei uns sichtbare MondeSfinsterniß am
6 . Februar ; Anfang um 4 Uhr 14 Minuten Morgens , End « um
4 Uhr 46 Minuten Morgens.

Die dritte ist eine unsichtbare Sonnenfinsterniß am 21 . Februar;
Anfang um 10 Uhr 45 Minuten Morgens , Ende um I Uhr 3 Mi¬
nuten Abends.

Di « vierte ist eine sichtbare Sonnenfinsterniß am 18 . Juli ; An¬
fang um 3 Uhr 45 Minuten . Ende um 4 Uhr Zg Minuten Abends.

Die fünfte ist eine totale unsichtbare MondeSfinsterniß den 2 . Au¬
gust ; Anfang um 8 Uhr 5? Minuten Morgens , Ende um 12 Uhr 52
Minuten Abends.

Die sechste ist ein « unsichtbare Sonnenfinsterniß den 16 - August;
Anfang um S Uhr 1 Minute , Ende II Uhr 41 Minuten Abend «.

Verzeichn iß der Normatage,
kn welchen in den gelammten k. k. Erblanden alle Schauspiel «. Tanz¬

musik und alle übrigen Spektakel zu halten untersagt sind.

Kirchliche Nvrmatage.
An Maria Verkündigung . — Am Aschermittwoch . — Die ganze

Eharwoche und am Ostersonntag «. — Am Pfingstsonntage — Am
FrohnleichnamSseste . — An Maria Geburt . — Am Leopoldttag « . je¬
doch nur in Oesterreich . — Vom 22 . bis 24 . December , als den letz¬
tem AdveatStagen — Am heil . Christtage.

H of - Normatag «.
Am 1 . Mär ; wegen de» Sterbetage « weil . Kaiser Franz I. —

Am 6 . April wegen des Sterbetages weil . Maria Ludovica , Kaiserin.
— Am 12 . Aprrl wegen de« Sterbetages weil . Maria Theresia,
Kaiserin.

Gerichtsferien
Alle Sonn - und gebothenen Feiertage . — Vom WeihnachtStage

bi- zum heil , drei KönigStage . — Vom Palmsonntage bi« Ostermon¬
tage - — An den drei Bitttagen in der Kreuzwoch «. — Vom Frohu-
ltichnamStage bi« am folgenden Donnerstag.
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JSnaer,

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Der Tag nimmt ,u um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

- ,
L.

Griechisch.
Kalender.

Freit.
l Neujahr.

^Beschneid . Chr.
)Fulgentius B.
(Euphrosine I.

Besch»
I . Chr.

Decem
1840

20 Ignaz

Samstag.
tMacarius Eins.

2/Frontusius , Märt.
^Theodote

Abel, Sech 21 Julia-
na M.

Sonnt.
tGenovefa

3 < Florentius B.
fZosimus Mönch

Ennoch 20 Ana¬
stasia

Montag
tTitus Bischof

4 < Celsus Bischof
sFaustus Jungfrau

Loch
23 10
Märt , in
Creta

Dienstag
tTelesphor P . u. M-

5/Sais Märt.
fSynkletika Jungf.

Simeon
Stplita

24 Euge¬
nia . Fast.
Ende

Mittw.
tHeil . 3 Könige

b/Nilamon Klausner
sGertrudis

Ersch. d
Herrn

25. Ge-
bnrtCH.

Donnerst.
iValentin

7/Raimund
ELucian Priester

Valentin
Isidor

2b Mut¬
ter Got¬
tes

Freitag
(Erhard Bischof

v ) Severin Ap . v. Oest
sGudila Jungfrau

Balthasar
Lucian »Ä

27 Ste¬
phan M.

Samstag
(Marcellin

y < Julian Märt.
fCelsus Märt.

Martialis 29 20000
Märt.

Sonnt.
(Paul Einsiedler

lo ^ Nikanor Märt.
sThekla Jungfrau

Joh . C.
Paul Eins. L

29 14000
unsch .Kin¬
der



EiSmond , hat 31 Tage.
Wassermannes den 20 . um 4 Uhr 34 Minut . Mvrg.
I Stunde und 10 Minuten.

Evang. Mondwech.
Muthmaß . Wikterg. Erinnerungen.

Feste der Juden
kV. Thebet.

S801.
4 . (8 . ) Fasten
3 . ( 10 ) Fasten.

Mit I - Jänner 1700 nahm die Wiener politi¬
sche Zeitung ihren Anfang, welche damals Dia¬
rium hieß , und 1812 trat das neue bürgerl.
Gesetzbuch in Wirksamkeit.

Am 2 . Jänner 1771 wurde die Normalschule in
Wien und 10 Jahre später das neu erbauteThea-
ter in der Leopoldstadt zum ersten Male eröffnet.

Rath . u . Prot . 6 . V.
d . Flucht n . Egyp¬
ten Matth . 2 . —
Griech . L . 29. D.
schlecht - - Register
Matth . 1.

Don- Weihnachtstage
bis .zum heil , drei
Königstage
Grrichtsferien.

O Vollmond den 7.
um 4 Uhr 3 Min.
Abends . Schön.

Am 3 . Jänner 1720 entstand ein heftiges Sturm-
k weiter mit Blitz , Donner , Hagel und häu¬

figer Schnee.
Am 4. Jän . 1654 rasete in Wien einer derstärk-
I sten Orkane , so daß er sogar einen Lastwagen

in die große Donau schleuderte.
Am 5 . Jänner 1108 ließen die für Herzog Ernst

gestimmten .Nathsherrn von Wien 3 Handwer¬
ker (weil sie für Herzog Leopold sich erklärten)
als Aufwiegler des Volkes aus dem hohen
Markte enthaupten.

Am 8. Jänner 1788 fand in Wien die Vermäh¬
lung des Erzherzogs nachherigen Kaisers
Franz I . mit seiner ersten Gemahlin Elisabeth,
Prinzessin von Würtemberg und 1808 mit sei¬
ner 3 . Gemahlin Ludovika Stalt.

Am 7- Jän . 1485 begann die engere Einschließung
der Stadt Wien durch die Schaaren deSUa»
garkönigs Mathias Corvinus.

Am 8 . Jänner 1808 wurde das erste Leopolds-
OrdenSfest mit außerordentlicherPracht abge¬
halten.

Am !) . Jänner IIS5 wurde der Leichnam deS
am S1 . März 1194 in Grätz gestorbenen Her¬
zogs Leopold deS Tugendhaften aus dem Hause
Babenberg »ach Wien gebracht , und sodann
in der von ihm gestifteten Abtei Heiligenkreuz
beigesetzt

K . u .P . 1̂ . 1 . Als J -s-
I2J . alt war.Luc2 —
Gr . 6 . 30-D . d,Flucht
n . Aegypten .Matth .2

Am 10 . Jänner 1808 wurde der neu erbaute
und prächtig vekcrirte Apollosaal zum ersten
Mal eröffnet.



Jänner,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender

»
L.

Griechisch.
Kalender

Montag
LHygin Pabst

t1 ? Salvius Bischof
fTheodosius, Mönch

Mathildis
Deeem.
zo Anpsia

Dienstag
(Ernest Bischof

t2 ? Ailred Abt
fTabiana Märt.

Reinh.
Arcadius

3L Mela-
nia

Mittw.
(Hilarius

t3 ? Agritius Bischof
fHermylus Märt.

Remigius t Jan.
Reuz.

Donnerst
(Felir v . Nola

14< Valentin Märt.
(Nomadia Jungfrau

Hilarius
Felir in P. 2 Sylvest.

Freitag
(Macarius der ält.

tS ? Maurus Abt
fSekundia I . u.Märt.

Maurus
Macarius 3 Malach.

Samstag
(Marcellus

tbcFürsäus Abt
(Priscilla

Marcellus
Honoratuö ZW 4 70 Ap.

Sonnt
(Nkame Jesu Fest

t7 ? Anton Einsiedler
fGenulph Bischof

Anton Eins.
Sulpicius Sk 5 Teoph.

Montag
l Priska Jungftau

t8 ?Deckolus Abt
f Wolfried Bischof

Priska I. Sk
öGrfch.
Christi.

Dienstag
(Canutus Märt.

tycHeinrich Erzbischof
jEuphrasia Jungf.

Mar . u . M.
7Joh . d.
Täufer

Mittw.
(Fabian und Seba-

20? stian Märt.
(Chelidonia Märt.

Fabian und
Sebastian M 6 Georg

Chosel
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EiSmonk.

Evang . Mondwech.
Mrchmaß .Witterg. nncrungen.

( Letzte» Mertel den
14 . u . I UHr ZK M.
Abend » . L-chnee u-
Siegen^

Am 11 . Jänner 1583 wurde eine alt« Frau ,
ElSbelh Lleimacherinn beschuldigt , ihre En¬
kelin behext zu machen , gefangen gesetzt ; ihr
der Proceß gemacht und in Grdberg lebendig
verbrannt.

Am 12. Jänner 1564 gab Kaiser Ferdinand I.
die erste Apothekerordnung. Es bestanden da¬
mals in Wien k Apotheken , welche sich aber
schon 1591 aus 10 vermehrt hatten.

Am 13 . Jänner 1177 starb Herzog Heinrich Ja-
somirgott an den Folgen eine» Sturze » vom
Pferde und wurde in dem von ihm gestifteten
Schottenkloster begraben.

Am 14 Jänner 1683 wurden auf di« Berichte
über die kriegerische Stimmung in Konstanti¬
nopel die Vorkehrungenzur Sicherung Wiens
begonnen.

Am 15 . Jänner 1774 erfolgten um I Uhr
Mittag » binnen 4V Sekunden drei Stöße , daß
selbst die Zimmerglöckchen zu läuten anfiugen,
doch that diese » Erdbeben keinen merklichen
Schaden.

Am 16 . Jänner 1806 erfolgte der feierliche Ein¬
zug Kaisers Franz 1 . und der Kaiserin Maria
Theresia in ihre Residenzstadt nach der 1 . feind¬
lichen Invasion.

K - u. P . 6 .2. Do« der
Hochzeit zu Canan.
Joh . 2 — Griech.
L . 32. Johannes in
d . Wüste . Marc . 1-

Am 17 . Jänner 1784 war einer der kälteste»
Tag« de » seiner übermäßige« Strenge wegen
denkwürdigen Winters jene« Jahre » . Da»
Thermometer siel bi » auf 18 Grad unter den
Eispunkt.

Feste der Juden
17 . s24 ) Tekufa.

Am 18 . Jänner 1469 erhob Pabst Paul H. dl«
Collegialkirche zu St . Stephan zur Kathedrale
und zum Dischoftsitze. Leo ». Spauer wurde
der erste Bischof.

Am 19. Jänner 1806 wurden alle Wachtposten
der Bürgermiliz durch die eingerückle Garni-
sonSmannschaft wieder abgelöset.

Am 20 . Jänner 1482 war in Wien schon eine
Buchdruckerei . Au» derselben ging der älteste
bekannte Wieuerdruck - »Traktat der Distins-
tion« hervor.



Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

Griechisch.
Kalender.

Donnerst.
tAgnes I . u . Märt.

21V Meinrad Eins. u. M.
fPatroklus Märt-

Eusebius yPolyeuc-
tes

Freitag
(Vincentius Märt.

L2 ^ Aquilina Märt,
fWalter Mönch

Vincentius
Orontius

io Gregor
Nyß

Samstag
(Maria,Vermählung.

23 < Raimund Erzbischof
f Emerentia I u M.

Emerentia 11 Theod.

Sonnt
(Timoth. Bischof

24 <Babplas B u . M.
^Bertram Abt

Basilluö ir Tatia-
na

Montag
(Pauli Bekehrung

25 < Juventin Märt
^Medula

Projectus ZL 13 Ermil

Dienstag . ( Polikarpus B . u. M.
^Paula Witwe Polykarpus 14 Vät . in

Syn.

Mittw.
(Joh . Chris. Kirchenl.

27 ^ Devota Jungs , u M
fGamelbert Priest.

Julianus 15 . Panl
Theod.

Donnerst »» tKarl der Große
j Margaretha v . Mg.

Flavian ib Petri
Kettenf.

Freitag
(Franz v - Sales

2y < Sevinian Märt.
(Barbea Märt.

Constantin 17 Anton
Einsiedler

Samstag
(Martina Jungs.

30 - Adelhelm Abt
^Johannes Patriarch

Adelgunde
18 Atha-
nas u. Cy¬
rill

Sonnt. Iz . iPetrus Nolask
I ^Serapion Märt-

Virgil
Marcella

iS Macq-
rius
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Eismond

Evang . Mondwech.
Muthmaß . Witterg.

D Neumond d 22.
um 6 Uhr 12 . M.
Abends . Regen u
Schnee beiSüd - od.
Westwind.

K. u - P . 6 . 3 . Von d.
HauptmannS Knecht
Math . 8 . — Griech.
L - 32 . Josephverläßt
Nazareth . Matth . 4.

Feste der Juden.
23 . (1 .) Schebat
31 . (S.) Holzsest.

) Erstes Viertel d.
3V . u . O UHr 5 M.
Abends . Schnee u.
Regen.

Erinnerungen.

Am 21 . Jänner 1192 kamen die Wölfe rudel¬
weise bis an die Linien Wiens . Am Wiener¬
berge fand man Ueberreste von Menschen . die
ihr Heißhunger verzehrt hatte.

Am^ 22. Jänner 1768 überreichte der Hof - und
Ltaatskanzler Fürst Wenzel von Kaunitz dem
Direktor der von Kaiser Joseph I . .gestifteten
Akademie der bildenden Künste , welcher im
Jahre 1766 eine Zeichnungs - und Kupferste¬
cher - Schule und 1767 eine Bossic - und Gra¬
veur - Schule einverleibt worden war . feierlich
das Diplom über die von der Kaiserin Maria
Theresia ertheilren Statuten und Freiheiten.

Am 24 Jänner 181g ward der Leichnam Kaiser
Maximilian I . von Wel « nach Wien gebracht,
sodann aber nach Wiener Neustadt abgeführt,
um in der dortigen Durgkirche beerdiget zu
werden.

Am 25 . Jänner 1485 wurde Wien vom König
Mathias von Ungarn hart belagert.

Am 28 Jänner 1712 langte Kaiser Carl VI . zum
ersten Male in Wien an und wurde am Ro-
thenthurnilhore von dem Stadlrathc feierlich
empfangen.

Am 27 - Jänner 1817 starb Anna , Gemalin Kai¬
sers Ferdinand 1 . mit deren Hand Böhmen
an das Haus Oesterreich kam . Bei ihrem Lci-
cheuzugeerschien man zum erstenMale in schwar¬
zen Kleidern . welches nachher für alle Todes¬
fälle bis auf gegenwärtige Zeiten angenommeu
wurde.

Am 28 . Jänner 814 starb Kaiser Carl der Große.
Am 29 Jänner 1763 war der feierliche Einzug

der zweiten Braut des römischen Königs Jc-
seph , Maria Joseph « von Bayern mit großer
Pracht und

Tags darauf stattete die Kaiserin Maria There.
sia 28 Paare Brautleute bürgerlichen Stan¬
des aus den Vorstädten , welch « bei St . Ste¬
phan getraut wurden , jedes mit 209Gulden aus.

K .u . P6 .4D . Schiffl.
Chr .M8 .Gr . LTr .V.
Phac . u . Zöll . L . I8.

Am 31 . Jänner 1796 feierte die Gemeinde Wie¬
den den Schluß des Feldzuges von 1793 durch
eip glänzendes Dankfest.



10_
Februar,

Die Sonn « tritt in das Zeichen der
Der ? aq nimmt zu um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender L.

Griechisch.
Kalender.

Montag
(Ignaz v . Am-

t < Pionius Priest , u. M.
(Dardulosa Jungf.

Brigitta W
Jänner
20 Euthy-
mus d .Gr.

Dienst.
(MariäLichtmeß

2/Cornelius Hauptm.
^Fuscolus Bischof.

Maria
Reinig.

2 t Mari¬
mus
Thimoth.

Mittw.
(Blasius Bischof

3 /Anscharius Erzbisch.
(Wereburga

Gelasius ML 22 Anasta¬
sia

Donnerst
(Veronika

4 ? Phileas Bischof
(Johanna v . Valois

Veronika ZÄ
2 , Kle¬
mens

Freitag
(Agatha Jungf . u . M.

5 /Abrahamius Erzb.
(Avitus Erzbischof

Domitian 24 Xenia

Samstag
(Dorothea I . u. M.

b? Vedastus Bischof
(Barsanuphins Ems-

Amandus
Dorothea L 25 Gregor

Theolog.

Sonnt.
(Romuald Ordensst.

-iChrisolus Märt.
iSaturne Märt. Richard K. L

2b Xeno-
phon

f Richard König

Montag
(Johann v. Malta

K ^ Mcngold Märt.
(Quinta Märt.

Salomon
HonvratuS

2?Johann
Chrysost.

Dienstag
(Apollonia I - u . M.

9 ?Nigephorus Märt,
(Rapnald Bischof,

Alerander
Franciska

28 Eu-
phremus

Mittw.
(Scholastica I.

iO ? Wilhclm Einsiedler
(Erlulph Bischof

Gabriele
Scholastica 2q Jgna;
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Thaumond, bcit28 Tage.
Fische den lg . um 7 Uhr 3» M . Ab.
1 Stunde u . 30 Minut.

Evang . Mondwech.
Muthmafi.Wi'tterg. Erinne rungen.

Feste der Juden
V. Tchebat.
b. (18.) Laumfest.

!lm I . Februar 1806 erschien eine Proklamation,
in welcher der Preßburger - Friede bekannt ge¬
macht wird.

Am 3 . Februar 1808 bewilligte Kaiser Franz
die Errichtung der H . Bürger -Grenadier-Di-
vision und erhob da» Schuhverwandten-CvrpS
zum H. Bürger -Regimeute.

Am 1. Februar 1512 wurde io Wien ein Dank«
fest wegen Aufhvren « der Pest , welch « in 8
Monaten einen Ditkheil der Bevölkerung hin¬
weggerafft hatte gefeiert , und 1716 legte Kai¬
ser Karl VI in Folg« eine« Gelübde» zur Ab¬
wendungder damals wüthendenPestden Grund¬
stein zur CarlSkirche in Wien.

Am 5 . Februar 1237 bestLtigte Kaiser Fried¬
rich li . de» Herzogs Heinrich Jasomirgott Do¬
tations - Urkunde vom 22. April 1161 für da»
Schottenstift in Wien.

O Vollmond den 6
um 3 Uhr II Min
Morg . Schnee und
Sturm.

Am 6 . Februar I7S1 ward in Wien um 1 Uhr
Mittags eine 8 Sekunden anhaltende Erder-
schütlerung verspürt.

K u . P . 6 . Septua-
aefimä . D . d . Ar¬
beitern im Weinb.
Matth . 20 . — Gr.
lü . Tept - Vom ver¬
lor. Lohn . Luc. 15.

Am 7 . Februar 1810 geschah die Verlobung de«
Kaisers Napoleon mit der Erzherzogin Maria
Louise.

Am 8. Februar 181g hielt der persische Doth-
schaflec Mirza Abdul Hassan Chan seinen feier¬
lichen Einzug in Wien. Hundert Jahre frü¬
her entstand die k. k. Porcellan -Manufactur
in Wien.

Am 9 Februar 1801 wurde der Friede zu Lüne-
ville geschloffen, in Folge dessen alle Derschan-
zungSarbeiten inWieneingestellt wurdenund di«
Auflösung deS allgemeinen AufgebothSerfolgte.

Am 10. Februar 1822 starb Herzog Albrecht von
Sachsen - Teschen in seinem 84. Jahre . Ihm
verdankt Wien sein schönstes Grabdenkmahl,
das Meisterstück des unsterblichen Canova,
welches Herzog Albrecht in der Augustiner-Hvs-
kirche seiner Gemalin Maria Christin« , er¬
richten ließ.



IS

Februar,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant
Kalender

»
L.

Griechisch.
Kalender.

Donneret
/Benedict Abt

. . )Desiderius
^Adolph Bischof
f Theodora Kaiserin

Euphrosine
Desiderrus-W

Jänner
ro Hppo-
litus

Freitag
l Eulalia I . u . M.

i2 ?Damian Soldat
(LudamuS

Eulalia
Friedrich
Damian

3 t Zyria-
cuS

Samstag
(Katharina v . Ricci

tZ ^ Polynuktus Märt.
sErmelinda Königin

Castor t Febx.
Triphon

Sonnt
(Valentia

>4< Maro Abt
^Christian« Klosters.

Vitalis 2 Marin
Reinig

Montag
(Faustinu. Jovita M-

tSc Siegfried Bischof
fGeorga Jungfrau

Siegfried
Faustin u.
Jorikas

Z Simeon

Dienstag
(Juliana I u . M.

tbcOnesimus B. u . M.
< Gregor X . Pabst

Juliana
Onesimus M 4 Isidor

Mittw. . - ( Julianus Bischof
^Mariana

Constantin
Polychius 5 Agatha

Donnerst.
(Fsavian

tS ^HelladiuS Erzbischof
sClaudia Märt.

Simeon 6 Bukolus

Freitag
(Gabinus

19<Conradus Einsiedler
fMarimilla Märt.

Gabinus
Mansuetus

7 Parthe-
nius

Samstag
(Eleutherius Bischof

SOc Mildrandis Aebtissin
kErmclindc

Eucharius 8 Theodor
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Thaumond . .'

Evang. Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

) LetztesViertel den
13 . um 7 Uhr 44
Minuten . Sturm.

Am 11 - Februar 1296 erläßt Albrecht . der erste
Habsburg ' sch « Herzog zu Oestreich und Steyer
eine Handveste für seine Hauptstadt Wien.

Am 12 . Februar 1736 wurde die Erbprinzessin
(nachherige Kaiserin ) Maria Theresia mit dem
Herzoge von Lothringen , Franz Stephan , ver¬
mählt , und 1768 wurde Kaiser Franz 1 . in
Florenz geboren.

Am 13 . Februar 1786 stiftete Kaiser Joseph H.
die medizinisch - chirurgische Academie in der
Währingergaffe , und 1823 geschah die Eröff¬
nung eines allgemeinen Wiener Witwen - und
Waiseu -Pensions -Jnstitutes.

K . u P e . Sexages.
Vom Samen und
vielerleiAecker Luc.
8 . — Gr . L . 2 Dom
letzten Gericht .Sue.
18.

Vom 14 - bis 20 . (r.
81 Buttecwoche
der Griechen.

Am 14 . Februar 1670 erging der Befehl , daß
bis zum nächsten FrohnleichnamStage kein Jude
unter Todesstrafe sich in Wien mehr sehen
lassen dürfe . In besten Folge erhielt die Ju¬
denstadt den Namen Leopoldstadt.

Am 15 . Februar 1637 starb Kaiser Ferdinand II.
in Wien und Ferdinand Hl . trat die Negie¬
rung an . 1808 wurde im Juvalidenhause das
GeburtSfest des Kaisers auf eine ausgezeich¬
nete Weise gefeiert . Abends war dasselbe be¬
leuchtet.

Am 16 . Februar 1773 wurde Joseph Georg
Hör ! zum Bürgermeister von Wien ernannt.

Am 17 . Februar I8II geschah die Qrganistrung
der adeligen Frauenvereins . und ein Jahr
später erhielt die k, k. Landwirthschaftsgesell-
schaft in Wien ihre Constitution.

Am 18 . Februar 1790 starb Kaisers Franz I.
erste Gemalin Elisabeth . An demselben Tage
wurde di« ungarische Reichskrone aus der Burg
zu Wien nach Ofen abgeführt.

Am 20 . Februar 1790 starb Kaiser Joseph ll.
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Februar,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender

Protestant.
Kalender

-
L.

Griechisch.
Kalender

Sonnt.
(Fastnachtssonntag.

2 i ) Eleonora Königin.
^Severian Bischof
(German Märt.

Jsaias ^Nizepho-
rus

Montag
(Petri Stuhls.

zzlPaPias Bischof
»Margaretha v Kort.
(Johanna ( Lomoni>

Polykarpus
Jsabella

to Chara-
lamp -

Dienstag
/Fastnacht

Renata
rSerenus Märt.
(Lazarus Mönch

Seremus tt Bla¬
sius

Mittw.
(Aschermittwoch s-
/ Mathias Apostel

^ »Ethelberth König
(Lethard Bischof

Faustus
Walburga

t2 Onu-
phrius
Meletius

Donnerst.
(Walburga Jungs.

- - ITerasius Patriarch.
jCäsarius Arzt
(Viktorin Märt.

Viktorius
Faustus

t3 Marti-
nian

Freitag
(Nestor Bischofs-

. . » Dionysius B . u. M-
»Edigna Jungf.
(Mechtildis

Porphyr
Nestor
Leander
Gotthilf

l - Auren-
tius

Samstag
(Leander Bischof s-

, - )Thaliläus Eins.
»Honorina I . u . M>
(Martialis Märt.

Fortunat
Oswald

1.5 Amos
Onesimus

Sonnt.
(Romanus Ordensst.

2g) Proterius Patriarch
^Nymphas Prediger
(^Edigna

Theoph.
Oswald

ib Pam-
Philius
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Thaumond.

Evaug . Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

K . u . P . 6 - Quin-
quagefimä . Vom
Blinden bei Jericho
Luk . 6 . — Griech.
L . S . Quinq . V.
Faste » und Almosen
geben . Matth . 6.

D Reumond den 21.
um 0 Uhr 28 Min.
Abends . Schnee u.
Regen.

Feste der Juden.
21 . ( 30 .) Rosch.
22 . ( i .) Adar.
28 . ( 7 . ) Fasten.
Moiseö Tod.

24 . Normatag
Während der Fasten¬

zeit jeden Miktw.
Freitag u . Samstag
Fasttage der Ka¬
tholiken.

< Erstes Viertel d.
28 . uw 9 Uhr 8 M.
A - Regen u Schnee
bei Süd - od . West¬
wind

Am 21 . Februar 1781 wird das über 200 Jahre
bestandene Befugniß des Hofes , in jedem bür¬
gerlichen Hause ein freies Quartier für Beamte
und Hofleute zu fordern , gegen eine verhält-
nißmäßige Ablösung im baren Gelde für im¬
mer aufgehoben.

Am 22 . Februar 1387 ward der Raubritter Lich-
tenecker , der Wiens Bürger auf den Heerwe¬
gen oft geplündert nnd verhöhnt hatte , als er
sich nach Wien wagte und über den hohen
Markt ritt , von den Fleischern daselbst erkannt,
ergriffen und erschlagen.

Am 23 . Februar IK68 wurde der von Kaiser
Leopold kaum vollendete neue Tract der k. k.
Hofburg , welcher den Schweizer - mit dem
Amalienhof « verbindet . ein Raub der Flam¬
men . Kaum konnte sich die Kaiserin Witwe
Eleonora mit den beiden Erzherzoginnen in die
alt - Burg rette » . Inmitten des schrecklichen
Brandes blieb ein in den Gemächern der Kai¬
serin aufbewahrter Kreuzpartikel unversehrt.
Zum Andenken an dieß Ereigniß stifiet « die
Kaiserin Witwe am 10 . September 1668 , den
Slernkreuz - Damen - Qcden , der noch gegen¬
wärtig in vollem Glanze besteht.

Am 21 . Februar 1723 hielt der neu«  Erzbi¬
schof Sigmund Kolonitsch seinen feierlichen
Einzug in die vom Pabst Jnuocenz XIII . zur
Metropole erhobenen Kirche zu St . Stephan.

Am 25 . Februar 1781 wurden die an der Donau
gelegenen Vorstädte in bedeutender Höhe über¬
schwemmt.

Am 26 . Februar 1783 kam , seit den Zeiten der
Ferdinande , der erste Abgesandte der Bar-
bareskea , der Marokkanische Gesandte nach
Wien , um «inen Handels -Traclal abzuschließen.
Mehrere Gassen erhielten zu seinem Andenken
den Namen : Maroecanergaffen.

Am 27 . Februar 1831 Dermälungstag unsere»
jetzt regierenden Kaisers Ferdinand.

K . u . P . 6 . 1 . Invo-
cavit - Jes - wird v.
Teufelvers .Malthl
—Gr . e . l .Quad.
Nathanael . Joh . I.

Am ^ 8 . Febr 1753 war einer der stärksten Eisgän¬
ge der Donau . Di « Schlagbrück « ward weggeris-
fen und ein Bauernweib , welche trotz der War¬
nung der Wach «, sich noch darüber wagte , rn die
Fluthen geschleudert , wo sie den Tod fand.



1K
März,

Die Sonne tritt in das Zeichen
_ Der Taq nimmt , u um

Wochen- !
tage j

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

K
L.

Griechisch.
Kalender.

Montag

lAlbinus Bischof
, » Suitbert Bischof
^Eudocia Märt.
'Gregor von Nyfsa

Donatus

Febr

1? Theod.

Dienstag
(Simplicius Pabst

T ^ Marnan Bischof
fLuciosa Märt.

Honoratus
Craada

ML18 Leo P.
Orthodor.

Mittw.
(Kunigunde 'Kaiserin

Z ^ Asterius Märt , -j-
fHemetrius Märt.

Kunigunde
Marinus ML lyArchip-

pus

Donnerst,
(Casimir Prinz

4<Lucius Pabst u . M-
fBasin Bischof

Casus
Adrian

20 Leov .K.
Leo Bisch.

Freitag
(Gerasim Abt

5 < Hadrian Märt , -j-
iPhokas

Friedrich'
Theovhilus
Eusebius

»N 2iThimo-
theus

Samstag
(Friedrich Abt

b- Coletta Jungfrau -f
f Fridolin Abt

Fridolin
Martian är22  Eugen

Sonnt.
(Thomas v Aquin.

7 ^ Felicitas Märt.
(Perpetua Märt.

Felicitas
Perpetua L 23 Poly¬

karp

Montag
(Johann von Gott

8 /Veremund Abt
(Cleopatronia I.

Cyrillus
Philemon

24  Haupt
Joh.

Dienstag
(Cyrill und Methud

9 < Pacian Bischof
(Gregor Bischof

Adelheid
25 Tera-
sius

Mittw.
(40  Märterer

to ) Attalus Abt -i-
(Agapa I . u . M. ^Alexander

^ . 26 Por-
kM ^hix
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Lenzmond ,hat 31 Tage.

>' de» Widders den 20 . um 7 Uhr 37 M . Ab.
1 Stunde u . 48 Minut.

Evang. Mondwech.
Muthmaß .Witterg.
Normatag wegen

des Sterbetages
weil. Kais. Franz l.

3 . Quatember.
O Vollmond den 7.

um 2 Uhr 42 Min.
Abends . Schön u.
mild.

Feste der Juden.
1 . (8 . ) Regenfest.
4 . ( I I ) Fast. Esther
7 . ( l4 .) Kl . Purim.

(Hamausfest)
8 . ( IS .) Gr . Purim.

Susan.

K . 6 . 2 . Reminis
Don der Verklä¬
rung Ehr . Matth.
17 . — Prot . Dom
can . Weibe .Matth.
IS - — Gr . L . 3 . V-
Gichtbrüch . Mar .2.

Erinnerungen.

Am 1 . März 1792 starb Kaiser Leopold II . und
Franz II . (als Kaiser von Oesterreich der I .)
trat die Regierung an . 1830 fürchterlicher
Eisgang der Donau und unerhörte lieber»
schwemmung der nahegelegenrn Vorstädte. An
demselben Tag« trat die wohlthätige Klein-
kinder -Wartanstalt und zwar zuerst auf dem
Rennweg ins Leben.

2. Marz 1835 , Todestag Franz I . Kaiser « von
Oesterreich . — Regierungsantritt Sr . Maje¬
stät unserS jetzt regierenden Kaiser Ferdi¬
nand I.

Am 4 . März 1744 thauke das Eis und der Schnee
um Wien plötzlich auf, welches großen Scha¬
den verursachte . Die Donau , der Wienfluß
und Alserbach zerrissen alle Brücken und Ste¬
ge , überschwemmten die nahegelegenen Vor¬
städte in bedeutender Höhe . 1810 kam der
Marschall Berthier als Großbothschafter de»
damaligen Kaisers der Franzosen, Napoleon,
in Wien an , hielt

Tags darauf seinen feierlichen Einzug und mach¬
te bei dem österreichischen Hofe die feierliche
Werbung um die Hand der Erzherzogin Maria
Louise für seinen Kaiser.

Am 7 . März 1758 wurde die erste Austheilung
der Großkreuze des von der Kaiserin » Maria
Theresia zurErinnerung der siegreichen Schlacht
bei Collin ( 18 . Juni 1757 ) gestifteten There-
sien - Ordens mit Pracht gefeiert.

Am 8 . März 1703 erschien in Wien die erst«
Tragsessel -Ordnung . Ausländer durften nicht
als Sesselträger verwendet werden . Kran¬
ken , Livreepersonen und Juden wurde nicht
gestattet , sich der Tragseffel zu bedienen.

Am 9 . März 1546 begann der Wiederaufbau
des bei der ersten türkischen Belagerung zer¬
störten Grundes Siechenals. Der kaiserl- Hos-
diener und Ziegelschaffer Joh . Thury  bau¬
te das erste Haus und nach ihm trägt auch
der Grund seinen Namen.

Am 10 . März 1809 fand ^ der AuSmarsch der
Wiener Landwehre Statt.

2
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Mürz,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Donnerst.
tConstantia Märt.

tl < Sophronius Patr.
fLeocritia Märt.

Rosamunde 27 Prokop

Freitag
tGregor der Große

12/Maximilian Märt . -s
sFina Jungfrau

Pola Bisch.
Gregor 28 Basil.

Samstag'
LRosina Jungfrau

13/Nicephorus Patr. -s
fAbibus Märt.

Euphrosina
Ernest HK

i März
Eudo-
ki «r

Sonnt
i Mathilde Kaiserin

. . tAcepstmaS Bischof
^jLeobin Bischof

sHildcbert Abt
Christiana 2 Nestor u.

Theodos.

Montag
lLonginus Soldat

15/Abraham Einsiedler
fAristobulus Bisch.

Lucius
Zacharias 3 Eutrop.

Dienstag
lHeribert Erzbisch,

i (»/Julian Märt.
sEuscbia Aebtissin.

Cyriacus äGerasim.
Gervasius

Mittw.
t Gertrud Aebtissin

(7/Mittfasten ^
sJoseph v - Arimathäa

Gertrud SKonon

Donnerst.
l Eduard II. König

18/Fridian Bischof
sRogata Märt.

Anselmus 6 42Mär-
terer

Freitag
lJvscph Nährvater

t ») < Alcmund Märt , -j-
fSibyllina Klosters.

Joseph 7 Basil.

Samstag
lNicetas Bischof

20/Euthberth Bischofs
iJvachim

Ruprecht 8 Theoph.



1V

Le nzmond.

Evang . Mondwech.
Muthmaß.Wüterg. nnerungen.

Am II März 133g begann der zweite Bau
der Stephanskicche unter Rudolph IV . dem
Stifter genannt.

K. u . P . 6 .S. Oculi.
Jesus treibt «inen
Teufel aus . Luc. II
— Gr . K. 6 -Von d.
Nachfolge Christi.
Mark . 8.

< Letztes Viertel den
iS - um S Uhr 24
Minuten Morgens.
Schnee u . Sturm.

Feste der Juden
16 . ( 23 .) Einweih,

des Tempels von
Zvr.

Am 12 . März I36S stiftete Erzherzog RudolphIV.
die hiesige Universität . — 1170 kam Kaiser
Leopold II . von Florenz nach Wien , um de»
durch Kaiser Joseph II . Tod erledigten Thron
zu besteigen.

Am 13 . März 1810 verließ die Erzherzogin
Maria Ludovika , Gemahlin des Kaisers Na¬
poleon , ihre Vaterstadt.

Am 14 . März I63g bestätigte Kaiser Leopold I.
den Vergleich zwischen dem Magistrate von
Wien und dem Bürgerspttale , kraft dessen die
Grundobcigkeit des öbern und untern WerdS
(jetzt Rossau und Leopvldstadt ) an den Magi¬
strat gelangte.

Am iS . März 1327 legte Herzog I . der Schöne
den Grund zu der noch jetzt bestehenden Au¬
gustinerkirche nächst der k . k . Burg

Am 16 . März I36S wurde durch Herzog Ru¬
dolph dem Stifter die St . Stephanskicche als
eine fürstliche Probst « mit 21 Chorherrn er¬
klärt . Johann Mayerhofer war der erste Probst.
Zur Wohnung Halle ihnen der Herzog den
Zwerkelhof erkauft.

Am 17 . März 180 starb in Wien der römische
Imperator Marc Aurel.

Am 18. März 1SS8 wurde Ferdinand I . an die
Stelle des Kaisers Carl V . seines Bruders,
der die Regierung niederlegte , zum Kaiser ge¬
wählt.

Am iS . März 17SS sah Wien zum ersten Male
russische Truppen . Mit Oesterreich alliirt . zog
die erste russische Heersäule unter Rosenberg
an den Linien Wiens vorüber nach Italien.

Am 20 März 1647 streiften schwedische Partei¬
gänger bis vor Wien und machten dessen Um¬
gegend unsicher. '

2 *



März,

20

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Sonnt.
t Benedikt Ordensst.

21 < Serapion Bischof
(Santuccia Aebtiffinn

LupicinuS y ^ Mär¬
terer

Montag
iOctavian

227Deogratias Bischof
(Lea Witwe

Octavian
Benvenut

10  Qua-
dratus

Dienstag
tAquila Märt.

23 < Victoria« Märt.
(Liberal Arzt.

Theoduluö
Eberhard

11 So-
phronius

Mittw.

Donn.

(Gabriel Erzengel
247Artemon Bisch.

(Hildelitha Jungs.
(MariäBerkünd.

25 ^Hermelandus Abt
(Dula Märt.

Paphnutius
Gabriel

Maria
Berkünd

KN!

-q;

12 Theo¬
phil
Teopha«.

iZ Nize-
phorus

Freitag
(Ludgerus Bisch.

2b ^Braubia Bisch, -j-
(Felicitas Jungs.

Emanuel BK14 Bene¬
dict

Samstag
(Rupert Bisch.

27 ?Philetus Märt . s-
(Augusta I . und M.

Hubert 15 Agapi¬
tus

Sonnt
(Angelika

287Guntram König
(Audacta Märt.

Eustachius 16 Sabi-
nus

Montag
(Augusta

29 < Eustasius Abt
(Diemund Klausnerin

Eustasius
Mechtild

17 Ale¬
xis

Dienstag Quirinus Märt-
(Regulus Bisch. Guido 16 Cyril¬

lus
Mittiv. , , tAmos Prophet

(Benjamin Märt . -si
Abadias
Amadeus 19 Chry-

sostomus



L e n z m o n d.

21

Evang . Mondwech. i
Mutbmaß . Witterg . ^ Erinne rungen.

K. U.P . 6 . 4 . Lätare
Jesus speis« 50ÜV
Mann . Joh . 6 —
Griech . L!. 7 D - be¬
sessenen Slummen
Marc . S.

^ Neumond d . 23.
um 3 Uhr 42 . M.
Morgens Schnee
und Sturm.

25 . Normatag.

Feste der Juden.
24 . ( 28. ) Rev . de«

EdickeS des Antio-
chus.

23 . ( 1 . » NisanRosch
24 . (2 . ) Tod d . Rin¬

des Arons.

K . u . Pr . 6 . 5 . Iudi-
cn . Die Jud . woll¬
ten Jesu steinigen.
Joh . 8 .— Gr . L . 8.
D . v . Söhnen deS
ZebedäuS . Mac . 40.

) Erstes Viertel d.
30 . u . l Uhr 4 M.
Morg . Schnee u.
Sturm.

Am 21 . März 4731 begann der Bau der gro¬
ßen Alserkaserne in dem dazu bestimmten Ge¬
bäude der ehemaligen Landschaftsakademie . In
zwei Jahren war der Bau vollendet und im
April 4733 bezog zuerst das Infanterie - Re¬
giment Keuhl die Kaserne.

Am 22 . März 4782 fuhr Kaiser Joseph 14. und
der Erzherzog Hoch- und Deutschmeister Ma¬
ximilian dem nach Wien reisenden Pabst
Pius V 4. entgegen . Die Heerstraße war mit
Tausenden von Menschen besäet . Bei der Spin¬
nerin am Kreuze harrte die ungariscbe und
polnische Edelwache der beiden Häupter der
Christenheit und geleiteten sie in die Hofburg.

Am 24 . März 4277 bestätigte der in Wien an¬
wesende Kaiser Rudolph von Habsburg dem
Schottenkloster die von Heinrich Jasomirgott
und Kaiser Friedrich Barbarossa erhaltenen
Privilegien.

Am 25 - März 1782 hielt der Pabst einen feier¬
lichen Einzug nach der Kapuzinerkirche und
betete in der dortigen Gruft am Sarge der
verstorbenen Kaiserin.

Am 26 . März 1827 starb in Wien Ludwig van
Beethoven.

Am 27 . März 4764 wurde Joseph H . zum rö¬
mischen Könige gewählt.

Am 28 . März 4782 verrichtete der Pabst die
öffentliche Fußwaschung in der Burg an 42 alte
Männer , welche er sodann bei Tische bediente.

Am 29 . März 46 » 5 nahmen die Schweden unter
Torstensohn Korneuburg ein und rückten darauf
vor die .WolfSschanze am Tabor vor Wien.

Am 30 . März 4755 wurde durch Kaiser Franz 4.
und Maria Theresia den Erzherzogen und
Erzherzoginnen von Oesterreich statt des Titels
» Durchlauchten « jener »königlichen Hoheiten«
deigelegt

Am 31 . März 4782 hielt Pabst PiuS VI . un¬
ter Assistenz dreier Cardinäle ein mit aller in
Rom üblichen Ceremonie verbundenes höchst
feierliches Hochamt in der St . Stephanskirche.
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April,

Die Sonne tritt in da » Zeichen de«
Der Taq nimmt zu um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Donnerst.
LHugo Bischof

t < Theodora Märt.
/Walarich Abt

Hugo
Theodor

März
20 J 0 H. S.

Freitag
l ? Schmerzen Mariä

2 < Franz de Paulas-
/Appianns Blutzeuge

Amalia
Theodosia
Victor

2 t Jakob

Samstag
l Richard Bischof

3eUlPian Märt .s-
/Chionia Märt-

Darius
Benignus

22 Basi¬
lius

Sonnt.
^Palmsonntag

./Isidor Bischof
Plato Abt

(Theonas Einsiedler

Ambrosius
Isidor Palms.

Nikon

Montag
lMncenz Ferr.

5 < Hirenäus Märt.
/Julian « Priorinnj

Emilie 24  Zacha¬
rias

Dienstag
tSyrtus l . Pabst.

b/Winebald Abt
/Marina I . u. M.

Syrtus
Wilhelm

25 Mar.
Berk.

Mittw.
l Hermann Mönch

77Aphrates Einsiedler-,-
/Ursulina Jungf.

Hermann
Lucretia «W26 Gab¬

riel E.

Donnerst.
tGründonnerstag

6 ? Amantius Bisch.
/Albert

Gründon
nerstag
Dionysius

kWl
27 Matro-
na v. T.

Freitag
tCharfreitag

y < Waldetrud Klosterf .s-
/Eupsychius Märt.

Charfr.
Prochorus
Bogislav.

28 Hila-
rion

Samstag
lCharsamstag

tO ^ Ezechiel Prophet -j-
/Fulbert Bisch.

Daniel 2y Mar¬
kus Bcht.
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Astermond,  hat 30Tage.
Skier « den LS . um 7 Uhr 29 Min . Morg.
1 Stunde 36 Minuten.

Evang . Mondwech.
Muthmaß.Witterg. Erinnerungen.

Feste der Juden
1 . ( 10 > Fasten.
5 . (14 .) Opferg. d.

Lam.
6 . ( iS .)Pafsah U.
7 . ( 16 ) 2te«
8 . (17 . ) 3tes ( L
9 . ( 16 ) 4tes ( « -

40. (19 ) Ste« i k-t

Am I . April 1639 starb der Bischof von Wie »,
Anton Wolfrath , der erste Fürst - Bi¬
schof dieser Stadt , welche hohe Würde seit¬
dem mit dem Bisthume vereint blieb und einer
der ausgezeichnetsten Kirchenfürsten , welcher
auch den jetzigen Bischofhof erbaute.

Am 2 . April 1835 starb Se . kaiserl . Hoheit der
Erzherzog Anton Victor , Großmeister de«
deutschen Orden «.

Am 3 - April 1778 begann di « Pflasterung der
Stadt mit den würfelförmigen Granitsteineu
des Trottoir « und 1782 erschien das Verboth
der Beerdigung in den Kirchen und Grüften.

K . u . P . 0 . 6 -V .Ein-
zuqe Christi zu Je¬
rusalem .Matth . ^ 1.
— 8r . L . 9 Von
Magdalena Fußsal¬
bung. Joh . 12.

(!) Vollmond d . 6 . um
2 Uhr S6M .Morg.
Kalt mit Regen.

6. April Normatag
wegen de« Sterbe¬
tages weil . Maria
LudovicaKaiserinn.

Sämmkliche Tage in
der Eharwoche sind
Äkormatage und
Gerichtsferieu.

Am 4 . April 16^6 würben die OrdenSgcistlichen
aus der Versammlung des heil . Paulus (Bar-
nabiten ) vom Cardinal Klesel mit besonderer
Feierlichkeit in die Kirche und Pfarre zu
St . Michael eingeführt.

Am 5 . April 1490 starb König Mathias Cor-
vin in Wien.

Am 6 . April 1790 nahm Leopold II . die Erb¬
huldigung von Niederösterreich mit den hie¬
bei gewöhnlichen Feierlichkeiten an . Eine der¬
selben war, daß von einem auf dem Graben
errichteten Gerüste unter anhaltender Musik
den ganzen Tag über rother und weißer Wein
floß, auch die kleinen Huldigungsmünzen, fer¬
ner Brot , gebratenes Fleisch u - dgl . unter
das Volk ausgeworfen wurden , welche Cere-
monie damals zum letzten Male gefeiert wurde.

Am 7 . April 1793 übergab Kaiser Franz 11.
der versammelten Bürgerschaft einen schönen
silbernen Becher als Beweis seiner Gegen¬
liebe.

Am 8 . April 1676 starb Claudia Felicitas,
zweite Gemahlin Kaisers Leopold I . Sie wur¬
de in der Kirche der P . P . Dominikaner in
Wien beigeseht.

Am ,9. April 1490 übergaben die nach dem
Tode des Königs Mathias noch zurückgeblie¬
benen Ungarn die Burg , in welcher ste von
König Maximilian I . belagert worden.

Am 10 . April 1237 ertheilte Kaiser Friedrich H.
unter goldener Dulle der Stadt Wien einen
Majestätsbrief,
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April,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Sonnt
(Ostersonntag

tieLeo der Große
^Antipas Märt.

Öfters.
Philipp
Eustorg

M
März

3vOster-
sonnt

Mont.
(Ostermontag

t2? Constantlus Bisch.
(Zeno Bisch.

Osterm
Constantin
Julius

3t Hypa-
tius

Dienstag
(Justinus Kirchenl.

tZ/Hermenegild Prinz
(Jda Gräsinn

Euphemia M
t April
Hugo
MariaEg.

Mittw.
l Lambert Bisch.

t^ Ludwina Jungs.
(Benezet Schäfer

Tiburtius
Valerian SÄ2 Titus

Donnerst.
(Helene

t5eGonzalez Patron der
f Schiffer

Anastasia
Crcscenö liÄ 3 Nizetas

Freitag
(Paternus Märt.

IbeTuribius Bisch.
(Irene Märt.

Lambert
Charistus

4 Joseph
u. Georg

Samstag
(Rudolph!

t7eAnicet Pabst u . M.
(Isidora Märt.

Eleuther 5 Thcodu-
lus

Sonnt
(Apollonius Märt.

tK ^Herluka Klausner
(Alexander Sauli

Eduard b Euty-
chius

Montag

(Paphnutius
. ^ lErpeditus Märt.
^VElphegus Erzbisch,'

(Emma Witwe

Crescentius
Timotheus

7 Georg
v. M.

Dienstag
(Sulpicius Märt.

2ü-Servilian Märt.
(Hildegundis Jungs.

Alex ander
Jacvbine s«

8 Hcro-
dian
Thomas
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Ostermond.

Evang. Mondwech
Muthmaß.Wi'tterg. Erinnerungen.

K . u . P . 6 . Von der
Auferstehung Chr-
Marc . 18 . — Gr
L . Im Anfang w
das Wort . Joh . I.

Ostersonntag Nor-
matag

12 . April Norma-
tag wegen d. Ster¬
betages weil Maria
Theresia , Kaiserin-

( Letztes Viertel den
13 um II Uhr 10
Mia . Ab . Schön.

Am I I . April 1782 starb in Wien der berühm¬
te italienische Dichter Pietro Travaffi , ge¬
nannt Mekastasio.

Am 12 . April 1751 starb der Cardinal und
Erzbischof Sigismund Graf von Collonitsch.

Am jl3 . April 1797 vollendete die Academie
der bildenden Künste ihre Rüstung zur Lan-
desvertheidigung.

Tags darauf wurde das Hauptquartier der re-
gulirten Armee in die Vorstadt Wieden ver¬
legt

Am 15 - April 1808 wurde die feierliche Weihe
der von Kaiser Franz 1 . den bürgerlichen

Feste der Juden
11 . ( 20 ) 6tes
12 . (21 . ) 7teS
18 . (22 . ) Passah ( iS.

Ende . 1 ^ )
18 . ( 2? ) Fasten-

Corps geschenkten Fahnen in Gegenwart des
allerhöchsten Hofes in der Hofkirche zum heil.
Augustin vollzogen.

Am 18 . April 1198 starb Friedrich I . von Ba¬
benberg , Herzog von Oesterreich auf dem
Kreuzzuge in Palästina.

Am 17 . April 1797 verließ die Aufgeboths-
inannschaft Wien , nachdem auf dem Glacis
zwischen dem Burg - und Schottenthore ihre
Fahnen geweiht wurden und sie den Eid der
Treue abgelegt hatten . In der Folge wurde
angeordnet , daß dieser Tag alljährlich als «in
politischer Festtag gefeiert werden sollte.

K . u . P . C . l . Luas.
Jesus kommt durch
verschl. Thüren . I-
20 . — Gr . L. I-
Vom ungläubigen
Thomas . Joh - 20-

Am 18 . April 1743 war - in heftiges Donner¬
wetter , wobei zwei Blitzschläge auf der Wieden
zündeten . Zwei Tag « darauf siel wieder Schnee.

Am IS . April 1713 erließ Kaiser Carl VI . die
pragmatische Sanctioa zu Gunsten der Erb¬
folge seiner Tochter , der nachmaligen Kaise¬
rin Maria Theresia.

Am 20 April 1783 nahm Kaiser Joseph II.
«ine neu « zweckmäßigere Eintheilung sämmt-
licher Pfarrkirchen in Wien vor , wie sie noch
jetzt bpsteht.
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April,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Mittw.
(Anselmus Erzbisch.

2i/Marimian Patriarch
(Alexander Kais.u .M.

Adolarius
April
9 Eupsy-
chus

Donnerst.
(Soter und Casus P.

22 ? NathanaelJüng Chr.
(Opportun « Aebtiffin

Emanuel to Teren-
tius

Freitag
(Felix Märt.

23 ? AdalbertBisch . u . M.
(Helena Witwe

Adalbert
Gerard

11 Anti-
pas

Samstag
(Georg Märt.

24 ^Honorius Bischof
(Fidelis Kapuziner

Albrecht
Georg

12  Basi¬
lius

Sonnt. (Marcus Evang.
25 ^ Anian Bischof

(Franchia Acbtissinn
Marcus 13 Artc-

mon

Montag

l Marcellus
iCletus Pabst
»Richarius Abt
(Eruperantia

Richarius
Raimund 14  Mar¬

tin Pabst

Dienstag
(PeregrinuS

27/AnastasiuS l . Pabst
(Zita Jungfrau

Anastasius
15 Ari-
starch

Mittw.
(Vitalis Märt.

28 ? Pollio Märt.
^Theodora I . u - M.

Vitalis ib Cresc.
u . Agapia

Donnerst.
(Petrus Märt.

29 /Robert Abt
(Cercyra I . u. M.

Robert 17 Simon

Freitag
(Katharina v . Senis

ZO/MarimuS Märt.
(Eutropius Bisch.

EutropiuS 16 . Joh.
v . Dec.
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Evang . Mondwech.
Muthmaß .Wüterg. Erinnerungen.

D Neumond den LI.
um 3 Uhr 3 ? Min.
Morg . Veränder
lich .»

Am 21 . April 1736 starb der berühmte Feld¬
marschall Prinz Eugen von Savoyen . Sein
Grabmal befindet sich in der Kreuzkapelle der
St . Stephanskirch « .

Am 22 . April 1782 reiste Pabst PiuS Vl . nach
Feste der Juden.
21 . c30 . ) Roschvd.
22 . ( I . ) JjarRosch
24 . ( S . ) 2. Verek
2 ? . (6 .) Fasten
28 . ( 7 . ) Einweihung

de» Tempels.

vicrwöchentlichem Aufenthalte wieder von
Wien ab und wurde vom Kaiser Joseph 11.
und Erzherzog Maximilian bis Mariabrunn
begleitet.

Am 23 . April 1340 wurde der von Herzog
Albert errichtete Chor der Sr . Stephans-
kirche von dem Bischöfe Albert zu Pafsau
eingeweiht.

Am 24 . April 1599 brach unweit des Stuben-
thorei « ine gräßliche Feuersbrunst auS , die
die meisten Häuser im Stuben , und Kärth-
nerviertel verzehrte.

K .> P . 6 .2 - Miser.
Vom guten Hirten.
Joh . I » . — Gr . L.
2 . Joseph v . Ari-
mathäa . Mare . IS.

Am 25 . April 179e ließ sich Franz I . als La » -
deSfürst von Oesterreich in Wien huldigen.

Am 27 . April 1817 starb in Wien Johann
Reichsfreiherr von Sonnenfels , der ausge¬
zeichnete österreichische Publicist.

) Erstes Viertel d.
28 . umI0Uhr3M-
Morg . Viel Regen-

Am 27 . April 18V3 starb der Wiener Erzbi¬
schof, Cardinal Anton Graf von Migazzi.

Am 28 . April 1771 wurde die neuerbaute Kir¬
che in dem Versorgungshause zu Margarethen,
der Sonnenhof genannt , von dem Cardinal
Migazzi eingeweiht.

Am 29 . April 1691 starb in Wien Paul von
Gorbait , Leibarzt der Kaiserin » Eleonora
und in der zweiten türkischen Belagerung An¬
führer der bewaffneten UniverfitätSglieder.
Sein Grabmal befindet sich in der St . Ste-
phanSkirche.

Am 3V. April 177S wird auf Kaiser Josephs
Veranstaltung die sogenannte alte Favorit «,
von nun an der Augarten genannt , für daS
Publikum auf immer geöffnet . Eine ungeheu¬
re Menschenmenge hatte sich an diesem festli¬
chen Tage daselbst eingefunden , welcher bei
einbrechender Nacht mit einem prachtvollen
Feuerwerke GirandoliniS beschlossen wurde.
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Mai,

Die Sonne tritt in das Zeichen
Der Tag nimmt zu um

Wochen¬
tage

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L . K̂alender.

Samstag
(Philipp u. Jakob Ap.

l < Andeol Mart,
f Columba Märt.

Walburgis
April
19 Jo¬
hann H.

Sonnt
/Athanasius Patr.
iGermanus Bischof

"rWiborata I . u - M.
f Sigismund

Anastasius
Sigismund 20  Theo¬

dor Tr.

Montag
(s- Erfindung

3/Alerander P . u . M.
sMaura Märt.

- - Erfind.
21 Ja¬
nuarius

Dienstag
(Florian Märt.

4 /Porphyrius Priest.
fMonica Witwe

Florian
Monica M 22 Theo¬

dor Sic.

Mittw.
(Gotthard Bischof

S ^ Pius V . Pabst
s Irene Märt.

Gotthard
Erasmus

23 Was¬
serweih.
Georg

Donnerst.
(Johann v . d . Pfort.

b/Evodius Bischof
^Benedikta Klosters.

Dietrich Hk24  Sab-
bas

Freitag
(Stanislaus Bischof

77Benedict H . Pabst
fFaustina Märt.

Juvenalis
Gottfried Hk 2SMar-

kus Ev.

Samstag
(Michael Erschein.

« ^ Friedrich Abt
Eätta Klosterfr.

Stanislaus
Victor Hk 2b Basi¬

lius

Sonnt.
(Gregor v. Nazianz

y/Luminosa Jungs,
f Benigna

Hiob M 27 Si¬
meon

Montag
(Isidor Bauer

10/Antonin Erzbischof
fSolongiv I . u . M

Antonin M 28 Jason

!

t
!
r
t



L9_
Wonnemonat hat 31 Tage.
der Zwillinge den 22. um 8 Uhr S Min . Morg.
I Stunde 16 Minut.

Evang. Mondwech.
Muthmaß . Witterg, Erinnerungen-

Am I . Mai 1784 wurden die Minoriten au»
der Stadt in das Kloster der aufgehobenen
Trinitacier oder Weißspanier übersetzt.

K . u . P . 6 . 3 . Jubi¬
late . Ueber «ine

. kleine Zeit . Joh . 16.
—Gr .6 . 3 V . Kran¬
ken b . Schwemmtei-
ch« . Joh - S.

Am 2 . Mai 1828 starb in Wien der k. k. Re-
gierungsrath , Domherr und Weihbischof Dr.
Mathias Steindl.

Am 3 . Mai 1797 marschirte die AufgebothS-
mannschaft wieder in Wien ein.

Am 4 . Mai I8V2 wurde bei der Armee , wo der
Militärdienst auf die ganze Lebenszeit gewe¬
sen , eine Capitulation eingeführt.

D Vollmond de» 3.
um 3 Uhr 10 M.
Ab . Veränderlich-

Am 3 . Mai 1764 hielt die Kaiserin » Maria
Theresia , nachdem sie im April d . I . den
alten ungarischen St . Stephansorden erneuert
hatte , das erste Ordenscapitel und theilte die

Feste der Juden
2 . ( 11 -1 Fasten nach

dem Raube d . Bd.
5 . ( 14 . ) Kl . Ostern.
9 . (18 ) Lagbenrom.

Jnngnien desselben aus.

Am 6 . Mai 1769 wurde Erzherzog Ferdinand,
Großherzog von Toscana , ältester Bruder
des Kaisers Franz geboren.

Am 7 . Mai 1809 begannen die Anstalten zur
Vertheidigung Wiens gegen die anrückenden
Franzosen Erzherzog Maxmilian von Este
ward Stadtkommandant.

Am 8 . Mai 1809 wurden bereits die Franzen » -
und Rossaubrücke abgebrannt , di« Stadtthore
gesperrt und die Besatzung mit der Bürger-
miliz und dem Aufgebothe auf den Basteien
vertheilt.

K . u . P . 6 . 4 . Kan-
täte . V . Hingange
Christi . Joh . 16 . —
Gr . 6 . 4 . V . sama-
ritanischen Weibe.
Joh . 4.

Am 9 . Mai 1809 besetzten di« Franzosen die
Vorstadt Mariahilf . Napoleon nahm sein
Hauptquartier in Schönbrunn . Andreoffi war
zu », Gouverneur von Wien ernannt.

Am 10 . Mai 1809 geschahen die ersten Kano¬
nenschüße gegen die Feinde , welche au » den
Gaffen der Vorstädte gegen da» Glacis vor¬
rückten.



3V

Mai,
Wochen¬

tage.
Katholischer
Kalender.

Protestant
Kalender

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Dienstag
(Fabius Märt-

11< Mamertus Bischof
(Liceria I . u . Märt.

Adolph
Mamertus SA 29 Mär¬

terer

Mittw.
(Pancratins Märt.

1. 2/Germanus Patr.
(Richtrudis Aebtissina

Pancratius
Achilleus -A 30 Ja¬

kob AP.

Donnerst.
(Servatius

13/Mucius Priest. u. M.
(Glyceria

Petr . Neg.
Ernestine

i Mai
I eremias

Freitag
(Christian Bischof

14/Pachonius Abt
(Bonifaz

Pachonius
Christin«

2 Atha¬
nasius

Samstag
(Sophie Witwe

1Z < Hilarius Abt
(Caffius Märt-

Sophie 3 Timo¬
theus

Sonnt.
(Johann v . Nep.
lUbaldus Bischof

"rEupuria Jungfrau
(Simon Carmclit

Peregrinus
Sara 4 Pelagia

Montag
(Paschalis Mönch

17/Rafso Graf
(Jodocus

Ubaldus 5 Irene

Dienstag
(Felix Bischof

18/Erich König v. Schw.
(Elgira Königinnn

Liborius
Erich 8 Hiob

Mittw.
(Cölestin V . Pabst

19/Pudentiana Jungf.
(Ivo

(Chr . Himmels.
20/Bernardin Francisk.

(Plautilla Märt.

Potentiana 7 -f Er¬
schein.

Donn.
Christi
Himlfth
Callist.

bChrist.
Hmlsth.
Jvh . Th.
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Wonnemonat.

Evang . Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

( Letztes Viertel den
13. u . 5 Uhr 29 M.
Abends . Schön.

Am 11 . Mai 1809 singen die Franzosen aus
den Fenstern der kaiserlichen Stallungen und
den benachbarten Gassen gegen die Stadt zu
feuern an . Abends nach 9 Uhr begann daS
förmliche Bombardement der Stadt.

Am 12 . Mai 1809 um halb drei Uhr Morgens
wurde die weiße Fahne aufgesteckt. Um 8 Uhr
begab sich eine Deputation der Stände zu
Napoleon nach Schönbrunn und noch an 'die¬
sem Tage wurde die Kapitulation abgeschlossen.
TagS darauf rückte die ganze französische Ar¬
me« in Wien ein.

Am 14 . Mai 1822 hatte im Hofe des k. k. Au-
garlengebäudeS die erste , von der hiesigen
k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft beschlossene,
öffentliche Ausstellung von veredelten Rind-
und Schasvieh Statt.

Am IS . Mai 1820 erfolgte die Schlußacte des
Wiener -CongrefseS.

K . u. P . 6 S . Ro-
gate . So ihr den
Vater bitten wer¬
det . Joh . 16.—Gr.
5 . Jesus heilt ei¬
nen Bltnd . Joh . S.

An den drei Bittta-
qen 17 .. 18 . und
19 . Gerichts¬
ferien.

Am 16 . Mai 1770 wurde die Erzherzogin, , Ma¬
ria Antoinette , Tochter der großen Maria
Theresia , mit Ludwig XVI . , Könige von
Frankreich vermalt.

Im Jahre 1615 hatte eine Mandoletlibäckerinn
bei dem Pailerthore mit Namen CLcilia
Krapfen  FaschingSkuchen erfunden . Dieses
kostbare Gebäck wurde Cilli -Kugeln oder Fa¬
sching-Krapfen benannt , welchen Namen auch
dieseiben bis auf gegenwärtige Zeit behielten.
SO Jahre später kamen die gefüllten Krapfen
in die Mode.
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Mai,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Freitag
(Felix Capuciner

2lvHospitius Klausner
^Jtisberga Jungs.

Prudentius
Felix d

Mai
qJsaias
Nicol.

Samstag
(Julia I . u . M.

22/Aimelius Märt.
fAigulf Erzbischof

Helena
1.0

Simeon
Sel.

Sonnt.
(Desiderius Bischof

23 ^ Euphebius Bichof
fEmilia Märt.

Desiderius ii Mo-
zius

Montag . . ( Johanna Märt.
^Rogatian Märt.

Susanna 12 Epi-
phanus

Dienstag - ^ ( Urban I . Pabst
"tAdhelm Bischof

Urban »N 1Z Gly-
cert

Mittw. - ^ « Philippus Nerius!
^ZGuimzo Märt.

Augustin
Beda 14  Isidor

Donnerst.
(Magdalena v . Paz

27 ^ Johannes I. Pabst
fHildebcrt Bischof

Johann P.
Ludvlph L 15 Pacho-

nius

Freitag
(Wilhelm Herzog

2ö ) Germanus Bisch.
fHelikom's Märt.

Wilhelm 16 Theo-
dorus

Samstag
(Marimin Bisch.

2q ) Cyrillus Märt.
fBona Jungfrau

Manitins
Cuno

17 Andro-
nikus

Sonnt.
(Pfingstfest

36/Ferdinand H - König
f Emmelia Matrone

Pfinsts
Eduard vE

18
Pfingst¬
fest

Mont.
(Pfingstmontag

31V Angela
(Crescentia Märt.

Pfingst¬
montag
Longinus

19  Patri --
ciuS



Wonnemonat.

33

Evang . Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

D Neumond d . 21.
um o Uhr S8 M.
Abend « . Diel Reg.

Am 21 . Mai 1655 verzehrte eine arge Feuer « -
brunst Kirche und Kloster der barmherzigen
Brüder mit allem Gerathe und Urkunden,
wurde jedoch sehr bald durch die so warme
und freudige Wohithätigkeit der edlen Wie-
ner wieder hergestellt.

Am 22 . Mai 1809 erfolgte die Schlacht bei As¬
pern . Erzherzog Carl siegte über Napoleon.

K . u .P . 6 .6 . Exaudi.
Wenn der Tröster
kommt . Jch . I5 . —
Gr . L 6 Von der
Verherrlich . Chr.
Joh . 17.

> Erste « Viertel d.
27 . um 4Uhr I5M.
Abends . Schön.

Feste der Jude»
21 (l ) LivanSkoser,
26.( 6 ) SabubPstng
27 . ( 7 ) 2tes Fest.

Am 23 . Mai 177 ? gab der Kunst - und Lust¬
feuerwerker Stuwer sein erstes Feierweck zur
Unterhaltung des Publikums-

Am 24 . Mai 1814 wurde in Wien unter dem
Protectorate des regierenden Fürsten von
Schwarzenberg ein Verein zu einer wohlthä-
tigen Stiftung für die Invaliden gegründet.

Am 2S . Mai 1797 wurven die von der Kaise¬
rin Maria Theresia dem Bürger -Militär
huldvollst geschenkten Höchsteigrnhandig ge¬
stickten Estanbart -Bänder an dieselben feier¬
lichst angebunden.

Am 26 . Mai IV56 starb Albrecht 1 . Markgraf
von Oesterreich.

Am 27 . Mai 1634 erhielt das Corps der bür¬
gerlichen Büchsenmeister ( bürgl . Artillerie-
Bombardier - Corp « ) vom Stadt -Eommandan-
ten Ernst Rüdiger Grasen von Stahremberg
ein ehrenvolle « Zeugniß ihrer Tapferkeit
während der zweiten türkischen Belagerung

Am 28 . Mai 1584 starb der kaiserliche General
Lazarus Schwenkst Freiherr von HohenlandS-
berg.

Am 29 . Mai 1818 starb in Wien der österrei¬
chisch « Minister Franz Maria Freiherr von
Thugut.

K . u . P . 6 . Wer mich
liebt hält m . Wort.
Joh . 14 . — Gr . L.
7 . Vom heil . Geist.
2oh - 7.

Pfingsts . Normatag

Am SU. Mai 181 « wurde brr Pariser Friede
abgeschloffen.

Am 31 . Mai 1551 wurden von Kaiser Ferdi¬
nand 1 . die Jesuiten , 13 an der Zahl,
nach Wien berufen . — 1773 war «in hef¬
tiges Donnerwetter mit so tief Hangenden
schwarzen Wolken , daß man in den obern
Stockwerken um Mittag Lichter anzünden
mußte.

3



34

Z »t n i.
Die Sonn « tritt in das Zeichen vtt
_D «r 7aq nimmt bi»

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender L-

Griechisch.
Kalender.

Dienstag
IGratianus Märt.

i < Kaprosius Abt
(Lucia Jungfrau.

Nicodemus M
Mai

2vThalä-
läus

Mittw.
tErasmus B . u. M

2cPothinus Bischof
(Anna v . Jesus

Nicephoruö M 21. Con-
stant . Hel.

Donnerst.
tClotildis Königin

3 < Lipbard Abt
(Genesius Bischof

Erasmus Sk 22 Bafi-
liskus

Freitag
tCirinus

4 < Optatus Bischof
(Ninnoka Jungf.

Quirinus
Optatus

23 Mi-
chael B.

Samstag
iBonifaz Erzbischof

ScJllidius Bischof
(Candida Märt.

Bonifaz 24 Si¬
meon

Son nt.
t -H - Dreifaltigk.
Norbert Erzbischof

rQudwal Bischof
(Claudius

H . Dreif.
Benignus

25 Aller
Heilig.
Haupt I.

Montag
l Gottschalk Fürst

7eSebastiana
(Likarion

Umantius
Lucretia M 2bKarpus

Dienstag
iMedardus Bischof

LeGildart Bischof
(Kalliope Märt.

Medardus
Augusta

27 Thera-
pont

Mittw.
iColumbus Abt

9 < Primus Märt.
(Pelagia I . u . M.

Felician 28 Nize-
tas

Donm
l ^rohnleichnam
Margaretha König.

(Getulius Märt.
Onuphrius
Pantaleon

29 Theo-
dosia



_sä
Brachmonat,hat 30 Tage.
de» Krebses den 2l . um 4 Uhr 59 M . Ab.
»um 21 . um 1 ? Minuk . dann ab.

Evang. Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinne rungen.

^efte der Juden.
4 . srj . 1 Sieg d. Mac
r . Quatember.

O Vollmond den 4
um 4 Uhr I Min.
Morgens . Regen.

Am 1 . Juni 1485 capitulirt « Wien an den Kö¬
nig Mathias Corvin von Ungarn , weichet
hierauf während eines starken Erdbebens sei¬
nen Einzug hielt.

Am 2 . Juni 1822 wurde Leopold Maximilian
Graf von Firmian zum Erzbischof von Wita
ernannt.

Am 3 . Juni 1817 verließ di « Erzherzogin Leo¬
poldine , Braut des Kronprinzen von Portu¬
gal und Brasilien , Don Pedro , Wien , um
di « Reis « nach Brasilien anzutreten.

Am 4 - Juni 1554 wurde Elisabeth , Tochter
Kaiser Maximilian 11 - , nachmals Gemalin
Karl « IX , Königs von Frankreich , geboren.

Am S . Juni 1688 wurde die Stadt Wien auf
Veranlassung des Nied . Oesterr . Statthal¬
ters , Reichsgrafen Quintin Gorgen , zum er¬
sten Male des Nachts mit öffentlichen Later¬
nen beleuchtet.

K . 6 . I . Mir ist ge¬
geben all « Gewalt
Matth . 28 . Prot.
Jos . u . Nicod Joh
3 . —Gr . k . I . Dom
Bekenntnisse Chr,
Matth . 10.

Am 6 . Juni 1698 kam Czar Peter im streng¬
sten Inkognito in Wien an, wo er bis zum
38 . Juli verweilte , und alle Merkwürdigkej-
teit der Stadt besah.

Am 7 . Juni 1562 wurde in Wien zwischen
Carl V . und Solyma » I . ein fünfjähriger
Waffenstillstand geschlossen.

18 Normatag
DömFrohnleichnamS-

tage bis am folgen-
geuden Donnerstag
GerichtSferien.

Am 8 . Juni 1815 wurde in Wien die deutsche
BundeSacte errichtet.

Am 9. Juni 1888 erschien ei« die Errichtung
der Landwehre betreffendes Patent . Wien
stellte hiezu sechs Bataillons , welche am 1.
November 1888 auf dem Glaci » bereits zzt
ganz besonderer Zufriedenheit des Generalis¬
simus Erzherzog Carl manövrirten.

Am 18. Juni 1792 wurde Maria Theresia,
zweit« Gemalin Kaiser « Franz 11 in Ofen
zur Königin von Ungarn gekrönt.
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Juni,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Freitag
(Barnabas Apostel

tt/Meinwerk Bischof
(Makra Jungs , u . M.

Barnabas
Mai

3ü Isaak

Samstag
(Guido ! Mönch

tS ^ Odulph Kanoniker
(Johann v . F.

Basilides
Johann F.

3 t Her-
mias

Sonnt
(Anton von Padua.

. , )Felicula J . u . Märt.
" ^ Triphyllius Bischof

(Tobias

Anton v . P.
Tobias

t Juni.
Justinus

Montag
(Basilius der Große

t4 ?Hartwich Erzbischof
(Julitta

Elisäus 2Nizepho
rus

Dienstag
(Vitus Märt.

t5 < Jsfricd Bischof
(Vctula Märt.

ModestuS 3 Luzillian

Mittw.
(Benno Bischof

lb ^ Gebhard Erzbischof
(Lutgardis Jungfrau

Aurelian
Franz Reg.

4 Me-
troph.

Donnerst.
(Rainerns Büßer

t7 ) Montanus Soldat
(Euphemia Aebtiffinn

Volkmar
Montanus

S Doro¬
theas

Freitag
(Herz Jesu Fest

t8 ? Marccllian Märt.
(Elisabeth Aebtiffinn

Arnolphus
LeontiuS

b Bessa-
rion

Samstag
(Gervasius u. Protas.

t9 < Deodot Bischof
(Julianav - Falconieri

Silverius
Juliana >

7 Theo-
datus
Theodos.

Sonnt.
^ ( Silverius P . u- M.
20 - Gobin Priest, u. M.

! ( Eadburgis Jungf.
Regina

I
M 8 Theodor

!



Brachmonat.

37

Evang . Mondwech.
Muthmaß.Witterg. Erinne rungen.

( Letzt«« viertel de»
12 um 4 Uhr 0M.
Morg . Regeu.

Am II . Juni 1701 versuchten die ungarischen
Rebellen unter Franz Ragoczi einen Einsall
in Wien , fanden aber die Linien bereits voll¬
endet und wohl beseht und zogen sonach wie¬
der ab.

Am 12 . Juni 1330 starb Katharina von Sa¬
voyen , Gemalin Leopolds , Herzogs von
Oesterreich.

Kath. 6 . 2 . D . groß.
Abendmahl «. Luc
14 . Prot . V . Laza¬
rus u . dem reichen
Manne . Luc -16 —
Gr . L . 2 - Don der
Nachfolge Christi.
Marth . 4.

Feste der Juden
20 . ( 1 ) Lhamuz

Rosch.
M Neumond den 19.

um v Uhr ^0 Min.
Morg . Veränder¬
lich-

Am 13- Juni 1801 wurde das neu erbaut«
Theater an der Wien unter der Leitung
Emanue ! Schikaneders eröffnet.

Am I « . Juni 1615 wurde in Wien zwischen
Kaiser Mathias und dem Sultan ein Friede
geschlossen.

Am 13 . Juni 1762 wurden die ersten Banco-
zettel im Betrage von 12 Millionen ausgegeben.

Am 16 . Juni 1814 hielt der Kaiser Franz sei¬
nen Triumph-Einzug in Wien mit einem
Glanze und Jubel , der in den Jahrbüchern
Oesterreichs seines Gleichen »och nie gehabt
hatte . Der Zug ging vom Theresianum über
die Wiedner Hauptstraße zum Kärthnerthore,
wo eine Triumphpforte errichtet war und der
Kaiser vom Magistrate in feierlicher Anrede
empfangen wurde. Nach einem To 1)eum in
der St . Stephanskirche begab sich der Zug
nach der kais. Burg . Die Kanonen donnerten
von den Wallen , alle Glocken läuteten , der
Enthusiasmus der Bevölkerung war unbe¬
schreiblich. Abends waren die Stadt und Vor¬
städte prachtvoll beleuchtet.

Am 19 . Juni 1819 wurde von Äc . Majestät
dem Kaiser als damaligen Kronprinzen der
Grundstein zu der prächtigen Ferbinandsbrü-
cke gelegt.

K . L .3 D .verl. Schaf.
L . 13 P V .ar .Abtm.
Luc . 44.Gr L . 3 . N -k.
2 H «rrndien.Matlh.k.

Am 20 . Juni I6L8 trat Kaiser Rudolph 11.
seinem Bruder Mathias Ungarn , Oesterreich
und Mähren ad.



I « ni,

38

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender

Protestant.
Kalender.

*
L.

Griechisch.
Kalender.

Montag
(Alois v . Gonzaga

21 ?Merennus Abt
fDemetria I . u. M.

Eusebius
Leufried

9 ZyrilluS
Alerander

Dienstag
(Achatius

22/Paulin Bisch . v .Nola
fConsortia Jungs.

Pauline
Achatius

10 Timo¬
theus B.

Mittw.
(Edeltrud Prinzessinn

2Z/Aristokles Priester
fAgrippina

Sydonifl
Zeno

11 Bar¬
tholom,

Donnerst.
(Johqnn der Täufer

24 /Simplicius
^ Lucia Märt.

Joh . d. T. t2 Onu-
phrinS

Freitag
(Prosper Kirchen!.

25/Adalbert v . Egmont.
fLucejq Jungfrau

EulogiuS 13 Aqui¬
lins

Samstag
(Johann u Paul M-

26/Babolein Abt
fRaingardis Witwe

Jeremias
JSmael

14 Eli-
säuS Pr,

Soynt.
/Ladislaus König
Majorin Bischof

"" »Benedikta I . u . M-
fBenvenuto

Crispinian M t5 AmoS

Montag
(Irenaus Bisch, u . M.

28/Plutarch Märt.
(Pvtentiana Märj.

Leo!!. Pqbst M ibTyphon

Dienst
(Peter und Paul

2y ? Salome Klausner
(Levlin Bisch.

Peter u,
Paul M 17 Emq-

nucl

Mittw.
(Pauli Gedächt.

ZO/Martial ' Bichof
(Adilia Klostcrfr.

Pauli Ged.
Otto

18 Leon-
tins Märt,



iSrachmsnat.Brachmsnat.

3V_

Evang . Mondwech.
Muthmaß . Witterg Erinnerungen.

) Erste» Viertel d-
28 . um 11 Uhr 43
Mw . Ab . Schön.

Am 21 . Juni 1785 wurden die der Denan zu«
nächst gelegenen Vorstädte in bedeutender Hö¬
he überschwemmt.

Am 22 . Juni 1757 stiftete die Kaiserin Maria
Theresia zur Erinnerung der siegreichen
Schlacht bei Collin den milit . Maria Tyere-
sien - Drden.

Am 23 . Juni 1606 wurde zu Wien zwischen
Kaiser Rudolph II . und Stephan Balhorn,
Fürst von Siebenbürgen , ei » Friede abge¬
schlossen.

Am 21. Juni 1798 stqrb Erzherzogin Christi¬
ne , Gemalin Herzogs Albrccht von Sachsen-
Teschen , die edle Stifterin der Wasserlei¬
tung in den höhergelegenen Vorstädten Wiens !
im fürstlich Kaunitz'schen Garten - Palais zu
Mariabils.

Am 25 . Juni 1741 wurde Kaiserin Maria The¬
resia in Preßhurg zur Königin von Ungarn ge¬
krönt.

Am 26 . Juni 1767 veranstalteten die Bürger
Wiens zur Feier des HubertSburgersriedens in
ihrer Schießstätte ein Hauptscb >eßc.n , wobei
sie mit der Gegenwart Ihrer Majestäten der
Kaiserin Maria Theresia und Ihres Gemals
beglückt wurden-

Kath . V . 4 V . groß.
Fischzuge Petri.
Luc. S . Prot . (1 . 3.
— Gr . L . 4 Von
des Hauptmairns
Knecht. Matth . 8.

Am 27 . Juni 1794 starb Wenzel Anton Fürst
von Kaunitz , k . k Hof - und Staatskanzler IN
Wien . Sein Nachfolger im Ministerium war
Baron Thugitt-

Am 28 . Juni 1367 wurde Kaiser Sigmund ge¬
boren , und 1519 Earl V . zum römischen Kai¬
ser gewählt — 1814 entstand die Gesellschaft
der Musikfreunde.

Am 29 . Juni 1474 entstand plötzlich ein unge¬
heurer Sturm . welcher die Kirche zu St . Ul¬
rich umriß , wobei der Pfarrer , der Eapla»
und noch Lv andere Personen ums Leben kamen.

Am 30 . Juni 1784 kam der 16 jährige Erzher-
zog Franz , der nachmalig « Kaiser , von Flo¬
renz »ach Wien und nahm daselbst seine» fer¬
nere » Aufenthalt.



40
Juli,

Die Sonne tritt in dos Zeichen
Der Taq nimmt ab um

Wochen¬
tage

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Donnerst.
(Theobald Einsiedler

t < Rmnold Bischof
(Esther Königin

Theobald Hz

Juni
l9 Ju¬
das Ap

Freitag
(Maria Heimsuchung

2 ?Otto Bischof
(Monagundis Klaus.

Maria
Heims. M

20 Me-
thod

Samstag
(Heliodor Bisch.

I ^ CHrestus Bisch.
(Euphemia Märt.

EulogiuS M 2 t Julia-
nuS

Sonnt.
(Ulrich Bischof

. »Sisoes Einsiedler
^iBertha Witwe

(Procop Einsiedler

Ulrich
Cornelius

22 Euse¬
bius

Montag
(Philomena Jungf.

5cValerius Bischof
(Wendelin

Domitian 23 Agrip-
pina

Dienstag
(Jsaias Prophet

bePalladiuS Ap d . Sch.
(SerburgiS Aebtiffinn

Esaias
Tranquili-
nus

24 Geb.
Joh . T.

Mittw.
(Willibald Bisch.

7/Pantän Kirchen!.
(Benedict Xl . Pabst

Demetrius 25 Febro-
nia

Donnerst.
(Elisabeth Königinn

6?Kilian Bisch u . M.
(Edgar König v - Engl.

Pancratius
Faustin

2b David
v. Th.

Freitag
(Brictius

9 < Cyrillus Bisch , u . M.
(Zeno Märt.

Louise
CyrilluS

27 Sam¬
son

Samstag
(Amalia Jungfrau

Iv/Etto Bischof
(Paschar Bischof

Amalia
Felicitas

WZyrill
u . Joh.
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Heumonat hat 31 Tage.
der Löwen den 22 . UI» 3 Uhr 3t Min . Morg.
5? Minuten.

Evang . Mondwech.
Muthmaß -Witterg. Erinnerungen.

G Vollmond den 3.
um7 Uhr St M
Abend ». Schön bei
Nord - oder West¬
wind, Regen bei
Süd - oder Süd¬
westwind.

Am I . Juli 1816 trat die priv. österreichisch«
Nationalbank in Wirksamkeit und gab die er¬
sten Banknoten au».

Am 2. Juli 1648 vermälte sich Kaiser Ferdi¬
nand III . mit Maria Leovoldina , Tochter de»
Erzherzog« Leopold von Tirol.

Am 3 . Juli 181S wurde Pari » durch Kapitu¬
lation der Verbündeten übergeben-

Kath. 6 . Z. Don de«
Pharisäer « Gerech¬
tigkeit . Matth . S.
P .D .t . Seid barm¬
herzig . Lue. K. —
Gr . L. S . Dom be¬
sessenen Gerges.
Matth . 8.

Feste der Iudeu-
6. (1 ? .) Fast.

Temvl. Ec.
7 . (18.) Tekusa.

Am 4. Juli 1670 richtet « das Austretea des
Wienfluffe « in den benachbarten Vorstädten
und Dörfern eine große Verwüstung an, wo¬
bei auch eine große Menge Menschen ums Le¬
ben kam.

Am S . Juli 1809 hatte beinah « die ganze gro¬
ße Armee der Franzosen di« Donau überschrit¬
ten und sich zur bevorstehenden Schlacht auf¬
gestellt.

Am 8. Juli 1809 wurde die Schlacht bei Wag¬
ram geschlagen. Man konnte von den Thür¬
men und Dächern der Stadt und von den
Anhöhen nächst dem Belvedere di « beiden
kämpfenden Heere deutlich sehen, und di« Ka¬
nonade war so gewaltsam , daß die Fenster der
Stadt davon zitterten.

Am 7. Juli 180S entstand in Wien unter der
aiedern Claffe ein bedeutender Exceß, der so¬
genannte Bäcken -Rummel, wobei in den Vor¬
städten mehrere Bäckerläden geplündert wur¬
den. Da » energische Einschreiten de» Militär»
stellte di« Ordnung wieder her.

Am 8. Juli 1783 marschirte der Herzog von
Lothringen mit der kaiserlichen Reiterei in die
Tabor-Aue. Auch langte der Stabtcomman-
dant Graf Rüdiger von Stahremberg in Wien
an und ließ sogleich die noch nöthigen Der-
theidigungSanstaltenwegen des Anmarsches der
Türken vollenden.

Am S. Juli 138S wurde Herzog Leopold in der
Schlacht bei Sempach von den Schweizern
erschlagen.
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Juli,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

»
8.

Griechisch.
Kalender.

Sonnt
(Abundius Märt.

tl ^ Pius I . Pabst u . M.
fHidulph Bischof

Abundius
Leon

29 Pe¬
ter und
Pani

Montag
(Heinrich II . Kaiser

t2 ? Rabor Märt.
fPiventiol Bischof

Gualbert
Fortunat

30 Alle
Apostel

Dienstag
(Margareth v . Ung.

tZ ^ Eugenius Bischof
fAnaklet Pabst u . M.

Margareth
«- Juli
Kosmas».
Damian

Mittw.
(Bonaventura Card.

t4 < Camillus Ordensst.
< Ragenulfa Jungf.

Bonaventu-
ra
Carolina

r Kleid
Mariä

Donnerst.
(Heinrich I . Kaiser

t.5 ^Plechelm Apostel v.
1 Geldern

Gumbert
Cyriakus

3 Hya¬
zinth

Freitag
(Scapulirfest

l6 ?Hilarius
(Magatia Märt.

Daniel
Ruth 4 Andreas

Samstag
(Alerius Bekenner

t7?Hennodius Bisch.
fMarcellina Jungf.

Alerius »W 5 Atha¬
nasius

Sonnt.
l Friedrich Bischof

, „ > Arnold Bekenner
^Radegundis Jungf.
(Bruno Bischof

Arnold
Maternus ZÄ t» Sisoas

Montag
(Vincentius v - Paula

t9 < Aurelia Märt.
sTymmachus Pabst

ArseniuS
Ssusta HÄ7 Thomas

v . Aq.

Dienstag
(Elias Prophet

20- Margaretha I . uM.
(AureliuS Erzbischof

Elias L 8 Prokop



4S

Heu monat.

Evang . Möndwech.
Muchmaß. Witterg- n n e r u n g c n.

Koch . 6 . 6 . Jes spei¬
set 1000 Menschen.
Marx , 8 . Prot . 6
5 Dom Fischzuge
Petri . Luc 5— Gr.
L 6 . V Gichibr.
Matth . S.

( Letztes Viertel d.
II . um 9 Uhr 3K
Mio . Ab . Schön
bei Nor » - ob. West
wind , Regen bei
Süd - vd-Südwest
tpind»

Am II . Juli 1803 wurde die Christinisch -Alber-
tinische Wasserleitung zum er,len Mal eröffnet.

Am 12 . Juli 1795 verlor Erzherzog Leopold
Alexander , PalatinuS von Ungarn in dem
kaiserl . Lustschloß« Laxenburg durch «in ? zu¬
fällige Explosion das Leben.

Am 13. Juli 1683 ließ Stahremberg alle da¬
maligen Vorstädte , acht an der Zahl , nieder¬
brennen . damit sie den heraaziehenden Tür¬
ken nicht zur Lchuhwehre dienen konnten.

Am 11. Juli 1686 ließ der Wiener Bischof
Ernest Trautsohn den Stern mit dem Halb¬
monde , welcher seit 1591 auf der Spitz « des
St . StephanSthurme » war . herabnehmen , um
an dessen Stelle ein spanisches Kreuz aufzusetzea.

Am IS . Juli 1698 erließ Kaiser Leopold I . die
nothwendig gewordene genaue Bestimmung
der Grenzen des städtischen Burgfrieden » .

Am 17 - Juli 1515 geschah der Einzug Kaiser
Maximilians mit den Königen Ladislaus von
Ungarn und Sigmund von Polen mit dem
in jenen Zeiten üblichen Pompe . 1500 Bür¬
ger . alle roth gekleidet , unter Anführung 8
geharnischter RathSherrn zogen ihnen auf eine
Diertelmeile Wegs entgegen.

Kath . 6 . 7 . D . sal-
schenProph Matth-
7 . Prot . 6 . 6 . Don
d Pharisäers Ge¬
rechtigkeit . Matth.
5 . — Gr . L . 7 . Je¬
sus heilt 2 Blinde
Matth . S.

D Neumond den 18.
um 3 Uhr 18 Min.
Ab . Veränderlich

Aeste der Juden.
Rosch-

Hasten.

Am 19 . Juli 1579 versammelten sich auf « in«
tumultuarische Weise gegen SOOO Lutheraner
aus Wien auf dem Burgplatze und verlang¬
ten Religionsfreiheit . — 1801 fand die erste
Feier der Restauration der Bürger - Versor-
gungSanstalt Statt.

Am 20 . Juli 1618 ließ Erzherzog Ferdinand
den Cardinal und Lijchof von Wien Klesel
verhaften und nach Ambras in Tirol bringen,
woselbst er drei Jahre blieb , nach 10 Jahre»
aber wieder als Bischof vpn Wien seinen feier¬
lichen Einzug hielt.



Juli,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Mittw.
(Praxedis Jungs.

2leZoticus Bischof
(Daniel Prophet

Daniel
Longin
Pauline

9 Pan-
cratz

DonnerSt.
(Magdalena Büßer.

22 ? Vandreg, 'sil Abt
(Syntyche

Maria
Magdalena

10 45
Märt.

Freitag
(Apollinaris Bisch.

23 ? Rasyphus Märt.
(Primitiv « I . u . M.

Albertine
Apollinaris

il Euthy-
mia
Euphemia

Samstag
(Christin « I . u. M.

24 < Russin , Märt.
(Declan Bisch.

Christin« t2 Pro¬
klus

Sonnt.
(Jacob Apostel

25 e Christoph
(Thea Jungs.

Jakob 13 Ga¬
briel

Montag „^ iAnna Mutter Mariä
(Gotthalm Bekenner

Anna 14 JustuS
AkyluS

Dienstag Pantaleon Märt.
(Phronimus Bisch.

Barthold
Martha

iS Cyriac.
u. Julitta

Mittw.
(Jnnocenz l . Pabst

28 ? Botuidus Märt
(Septimia Jung ..

Victor
Pantaleon

1b Athe-
nozcn

Donnerst.
(Martha Jungfrau

29 < Lupus Bischof
(Olaf König u . M.

Beatrix 17 Mari¬
na M.

Freitag
(Abdon u . Sennen M.

30 ? Domatilla
(Julitta Märt-

Walter M 18 Hya¬
zinth
I

Samstag
t Ignaz Loyola

31 < Calimer Bischof
(Helena Märt.

Jgnai
Ernestine

I
19 Dius
MakrinuSj



45

Heumonat.

Evang . Mondwech
Muthmaß .Witterg Erinnerungen.

Am 22. Juli I5IS fand in der St . Stephan «-
kirche die feierliche Dermälung deS österrei¬
chischen Prinzen Ferdinand mit Anna » Prin¬
zessin von Ungarn und deS ungarischen Prin¬
ten Ludwig mit der Erzherzogin Maria von
Oesterreich Statt.

Am 2S . Juli IZ40 gab Herzog Albert den Wie¬
nern die groß « Handveste » auf welch « viel«
Municipalgesetze , Ordnungen und Freiheiten
folgten.

Am 21 . Juli 1670 übergab Kaiser Leopold l.
die Judenstadt 1 Ü0 .VV 0 fl dem Magistrate,
welche hierauf den Namen Leopoldstadt erhielt.

Kath . 6 . 8 . Dom un¬
gerecht Haushält.
Luc. >6 . Prot . 6 . r,.
Jes . speiset 4000
Menschen . Marc.
8 . - Gr . L . 8 . Jes.
speiset 4000 Mann.
Matth . 14.

) Erstes Viertel den
25 . u . S UHr26M.
Morg . Veränder¬
lich.

Feste der Juden
27 . (S.) Fasten
Tifchdead wegen
Tempelzerstörung

Am 2S. Jull 1561 starb Kaiser Ferdinand I . »
nachdem er volle 40 Jahre regiert hatte , in
seinem 61 . Jahre in Wien.

Am 26 . Juli 1678 wurde Kaiser Joseph 1. in
Wien geboren.

Am 27 . Juli 1365 starb Rudolph IV . » der zu¬
erst den Titel eine» Erzherzogs von Oester¬
reich führte » in Mailand.

Am 28 . Juli 1811 starb Heinr . Jos . Ed . v . Collin,
k. k. Hofrath und trefflicher deutscher Dichter.

Am 2» . Juli 1785 um 3 Uhr Nachmittag « er¬
reichte der Wienfluß durch «inen Wolkenbruch
die fürchterliche Höh« von 8 Schuh über dem
Flußbett « , wodurch all « nah « gelegenen Vor¬
städte zum Theil zerstört wurden.

Am 30 . Juli 1823 starb der Bürgermeister
von Wien . Stephan Edler von Wohlleben,
vielfach verdient um di« öffentlichen Anstalten,
um die Verschönerung der Stadt . und durch seine
Tbätigkeit während der feindlichen Invasion.

Am 31 Juli 1591 wurde an der Spitze de » St.
StephanSthurme » eine kupferne Kugel mit einem
Stern und vergoldeten Halbmond « aufgesetzt,
dem Verspreche » gemäß , welches man der So¬
ge nach , bei der ersten türkischen Belagerung
l15r9 ) dem Sultan Solyman geleistet hatte,
damit der Thurm vom gänzlichen Untergang«
befreit bliebe.



August,
Die Sonne teilt in da » Zeichen der
_Der Tag nimmt ab « m

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

D
L.

Griechisch.
Kalender.

Sonnt.
l Petri Kettenfeier

i < Eruperius Bischof.
sCharitas I . u . M.

Petri Ket¬
tenfeier

Juli
20 Elias

Montag
lPortiunculla

2eStephan P . u . M.
sGundechar Bisch.

Gustav
2 t Sim .u.
Joh.

Dienstag
i Stephan Erf.

3 < Aspran Bisch.
fLydia

August PA 22  Mar.
Magd.

Mittw.
l Dominik

4 <Luan Abt
sPerpetua

Dominik 23 Tro-
phanus

Donnerst.
i Maria Schnee

5^ Oswald König m M.
fLudowic«

Oswald 24  Chri¬
stin«

Freitag
tVerklärung Christi.

b/Hormisdas Pabst
fSirius Pabst u . M.

Agapitus
Sirius

25 Anna
Tod

Samstag
iCajetan v. Thiena
Afra Märt.

fHyperechiuS Priest
Afra
Donatus

2 bHermv-
laus

Sonnt
/Cyriacus Märt,

g) Rathard Priest.
^Hugolina Jungs.
fHartwich Abt

Justinns
Cyrill

27 Panta¬
leon

Montag
tNomanus Märt.

yeSccundian Märt.
sHathumar Bischof

Ericus
Noland

28 Pro¬
chorus

Dienstag
l Laurenz Märt.

tv ^Blanus Bischof
sHestcria I . u . M.

Laurenz
29  Kalli-
nikus
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Erntemonat, hat 31 Tage.
Jungfrau Ven 24 - um 10 Uhr II Min. Morg.
1 Etund 3t Minuten.

Evangi Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

Kath. 6 9 . J «s. weinl
über Jerusal - Luc.
19. Prot . 6 . 8 . V.
falschen Propheten.
Matth . 7 — Gr . L.
9 . V . SchiffleinPe¬
tri . Matth . 14.

T Vollmond d . 2 . um
I I Uhr7M .Morg.
Niel Regen.

^eLte der Juden
2 . (45 .) Tubeab.
S . ( 18 .) Fasten.
8. (21 .) Kl . Holzfest.

Am 1 . August 168S drang eine türkische Kanb-
nenkugel durch ein Fenster der St . Stephant-
kirche eia und verletzte, nachdem sie an einen
Pfeiler anschlagend durch die zahlreiche Ver¬
sammlung niederfiel , « ine einzige Bürgersfrau.

Am 2 . August 1786 wurde von Kaiser Carl VI,
das spanisch« Spital in der Währingergasse
(das dermalige Waisenhaus) errichtet.

Am 3 . August 18IS schloffen di « verbündeten
Mächte zu Paris einen Tractat über di« De¬
portation Napoleons nach -St . Helena al-
kriegsgefangenec General.

Am 4 - August 1786 wurden die an der Donau
gelegenen Vorstädte Wiens überschwemmt.

Am 5 . August 1594 starb Eleonora . Tochter
Kaiser Ferdinands I . Witwe des Herzog-
Wilhelm von Mantua . — 1258 verwüsteteein«
verheerende Feuersbrunst die St . StephanS-
kirche unddi « Hälfte der Häuser in der Stadt.

Am 6 . August 1806 legte Kaiser Franz die bis¬
her getragene deutsche Kaiserkrone ab.

Am 7 . August 1619 starb Leopoldine , Kaiser
Ferdinands Hl . zweite Gemalin.

Käth. 6 . IO. « . Pha¬
risäer und Zöllner
Luc . 18. Prot . 6 .9.
Bom ungerechten
HauShalte . Luc. 16
— Gr . L . 10 . Jes
heilt einen Mond
süchtig . Matth - II

f Letztes Viertel den
10. um 7 Uhr 24
Minuten Morgens
Wind und Regen

Am 8 . August 1703 erschien in Wien die erste
regelmäßige deutsch« Zeitung : Wienerisches
Diarium betitelt, nachdem bereits seit 1699
in zwanglosen Heften politische Nachrichte»
herausgegeben wurden-

Am 9 - August 1181 erschien nach dem Tode
Mathias Corvinus Kaisers Friedrich Sohn
Maximilian in Wien , wurde daselbst feierlich
empfangen und ihm auf dem hohen Markt
von dem Volke der Eid der Treue geleistet.

Am 10 September 1716 wurde Sigmund Graf
von Kovonitsch zum Bischöfe von Wien er¬
nannt.



August,

>

48

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender

Protestant
Kalender

D
r.

Griechisch.
Kalender.

Mittrv.
tSusan«

11 < Taurin Bischof
fEquitius Abt

Susana
Herrmann

Juli
30  Silvan

Donnerst
tClara Jungfrau

12/Euplius Märt.
fHerculanus Bisch.

Hilaria I. 3 t Eudo-
zimus

Freitag
tCassian Märt.

13/Junian Abt
fRadegundis König.

Hypolit S. t Ang.
H . Kreuz

Samstag
t Athanasia Acbt.

14 < Eusebius Pr . u. M . -f
fEberhart Abt

EusebiuS M 2 Stepp.
Märt.

Sonnt.
i Maria Himmel

LS? k«rhrt
»Rupert Abt
l Napoleon Märt.

Mar . Hilf ZÄ3 Isaak

Montag
l Rochus Bekenner

lk>< Arsacius Einsiedl,
sSerena Jungf

Philipvine »N 4 7 Kin¬
der Märt.

Dienstag
lJoachim

1. 7/Liberatus Märt.
fRelindiS Prinzessiun

Augusts
Verena L S Verkl.

Christi

Mittw.
iHelena Kaiscrinn

18? Agapitus Märt
k Rainald Erzbisch.

Serapion
Helena L? b Eudokia

Donnerst.
t MagnuS Märt.

l9 < Ludwig Bisch-
fCrescentia Jungf.

Ludwig
Sebald

7 Domi-
tiuS

Freitag
lBernard Abt

20/Oswin Königs Egl.
fBurchard Pfarr.

Ste¬
phan

Bernard
3 Emilian
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Erntemonat.

Evang . Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerung e n.

Am 11 . August 1801 crschicn das Pragmatieal-
gesetz, in Folge dessen Kaiser Franz II . den
Titel : Franz I . ' Erbkaiser Mn Oesterreich
annahm.

Am 12. August 1815 verursachte dir ausgetre¬
ten« Donau ein« bis zum 1k. anhaltend«
Ueberschwemmung.

Am IS . August 1450 wurde unter großem geist¬
lichen Gepränge der Anfang zum Baue des
zweiten ThurmeS an der St , Stephanskirche
gemacht. Baumeister war HanS DmchSbaum.

Am 11. August 1683 wagte «in Bürger » Wiens.
Franz Koltschützky In türkischer Kleidung durch
da» ganze türkische Lager zu schleichen und
bi» zum Herzog von Lothringen zu dringen.

Kath . 6 . II . Vom
Taubstumm . Marc.
7 . Pro «. 6 . IV. Jes.
weint über Jerusal.
Luc. iS . — Gricch.
L II . Bou d. Kö-
uig » Rechn. Matth.
18.

D Neumond dcu 16.
um 10 Uhr 'S» M.
Abend». Schön.

Feste der Jude«.
17. (30 .) Roscho».
18 . ( I . )El » 1Nosch
20 . ( 3 .) S «li» «t.

Ans . derlvstenGeb

Am 18 . August 1645 belagerten die Schweden
unter General Torstenson Wien . — 1776 wur¬
de der rühmlich bekannte Tonsetzer Ignaz Ritter
von Seyfried in Wien geboren.

Am 16. August 1783 wurde der Magistrat der
Stadt Wien organistrt und dem zu Folge in
3 Senate , den politischen , Civil -Justiz - und
Criminal -Senat getheilt - — 178 » wurde da¬
von Kaiser Joseph 11. erbaute allgemeine Kran¬
kenhaus in der Alsergasse eröffnet , dagegen
alle übrigen Krankenhäuser mit Ausnahme je¬
ner der barmherzigen Brüder und der Elisa-
bethiaerinnen geschloffen.

Am 1« . August I6 ?l» legte Kaiser Leopold 1.
in der Judenstadt , welcher der Kaiser de»
Namen Leopoldstadt gab , an der Stelle , wo
die Synagoge stand , den Grundstein zur heu¬
tigen Pfarrkirche zum heil . Leopold.

Am IS . August 14S0 eroberte Maximilian , Sohn
Kaiser Friedrich III und nachmals deutscher
Kaiser , die von de» Ungarn besetzte Stabt
Wien , und hielt seinen feierlichen Einzug . —
I7SI stellt« Kaiser Leopold II . das aufgeho¬
bene Theresianum auf der Wieden jedoch in
einer veränderten Gestalt wieder her.

4
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August,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

*
L.

Griechisch.
Kalender.

Samstag
(Johann Chrysostom

21vMarimilian Märt.
(Philippine

Adolph
Balduin

Y Ma¬
thias A.

Sonnt.
(Philibcrt Märt.

22^ Symphorian Märt.
(Richildis Klausn.

Gustavine
Timotheus kW ivLauren-

tius

Montag , ( Philipp Ben.
" ( Sidonius Bischof ZachäuS itEuplus

Märt.

Dienstag , (Bartholomäus Ap.
" ( Sandrad Abt

Bartholo-
mä H* 12  Pho-

zius

Mi'ttw.
(Ludwig König

2L ^Uredius Abt
(Hunegundis Klosters

Ludwig
Pontianus

13 Mari-
nms Bek.

Donnerst.
(Samuel Prophet

2l,< Genesius Märt-
(CriSpin

Samuel
Zephyrin

14 Mi-
chäas

Freitag
(Calasant Ordensst.

27eCäsarins Bischof
(Anthusa Märt.

Gotthard
Gebhard M iS Mar.

Hmtfth.

Samstag
(Augustin Kirchenl.

26 ^Vicinius Bischofs
(Adelinde Aebtissinn

Augustin
1b

Schweiß¬
tuch ' .

Sonnt
*

(Schutzengelfest
2y ^Joh. Enthaupt.

(Candida I . u . Märt.
Johann
Enthaupt . ' 17 Myron

Montag
(Rosa Jungfrau

30) Agilus Abt
(Philonides Philos.

Benjamin
Rebecca

18 Flor. u.
Laur.

Dienstag
(Rapmund Mönch

31 ^ Aristides Philos.
(Jsabella Jungfrau

Rapmund
Paulin SSLiy Andr.

Mart.
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Heumonat.

Evang. Mondwech.
Muthmaß.Witterg. Er innerungen.

Am 21 . August 1828 wurde der Grundstein zu
der neuen Universitäts - Bibliothek gelegt.

Kalh . 6 . 12 . Vom
barmherzigen Sa>
maritan . Luc. 19
Prot . 6 . I I . Dom
Pharii . u . Zöllner.
Luc. 1 «. - ? Gr . k
12 . Vom reichen
Jüngl . Matth . 19.

) Erste » Viertel d.
23 um IO Uhr 18
Min . Ab . Schön.

Am 22 . August 1199 vertrieb Kaiser Maximi¬
lian l . die Ungarn auch aus der nochsvon ih¬
nen vertheidigten Burg in Wien.

Ai» 23 . August 1817 starb der ausgezeichnete
Dichter Matthäo » Edler von Collin in Pen¬
zing nächst Wien.

Am 21. August 1787 wurde der berühmte Dich¬
ter Joseph Franz Ratschky , k. k . StaatS-
und Conferenzrath , in Wien geboren.

Feste der Juden
21 . ( 7 -) Einw . Jer. Am 25 August 1191 starb Albrecht IV . Erz¬

herzog von Oesterreich.

Am 2k August 1278 verlor König Ottokar aus
dem Marchselde gegen Kaiser Rudolph von
HabSburg Schlacht und Leben.

Am 27 . August I8V2 wurden da» k . k. Convict
in der Stadt und da» gräflich Löwenburgi¬
sche in der Josephstadt wieder hergestelll.

Am 28 . August 1822 erhielt , das allgemeine
Wiener - Witwen - und Waisen -PensionS - Jnsti-
tut die allerhöchst« Genehmigung.

Kath . 6 . 13 . Don b.
19 Aussätzigen . Luc
17 . Prot . 12 . V.
Taubstumm .Marc.
7 — Gr . L . 13 . V
v . Hausvat . Sohn.
Matth . 21.

Am 29 . Auqust 1SSS starb Herzog Albrecht 111.
mit dem Zopf « in der durch ihn verschönerten
Lachsenburg ; der Leichnam , wurde im St.
Stephan - dome beizcsebt.

Am 39 . August 1819 starb in Wien der berühm¬
te österreichisch« Staatsmann , Johann Phi¬
lipp Graf v . Cobenzl.

Am 31 . August 1779 wurde Erzherzog Anton,
Hoch- und Deutschmeister geboren.

*



September,
Di» Sonn « tritt ia das Zeichen d«r
_Der Tag nimmt ab um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

- Griechisch.
Kalender.

Mittw.
l Aegidius Abt

1 < Verena Jungfrau.
sGilbert Bischof

Aegyd
PriskuS

August
ro Sa¬
muel

Mounerst.
t Stephan König

2/Absalon
f Martina Märt.

Absalon
Stephan

21 Tha
däus

Freitag
tSeraphia I . u. M.

3/Remaklus Misch.
fMansuetus Bisch.

Mansuetus
Justus

22 Aga-
thonik

Samstag
t Rosalia Jungfrau

4/Marinus Diacon
fFredald Bischof

Rosalia üZLuppus

Sonnt.
fJustinian Patriarch

Victorin
o rHeraiS Jungst u. M.

(Urban Märt.

Victorin
Hercules

24  Euty-
chius
Eusebius

Montag
(Donatianus Beken.

b/Magnus Abt
sLimbama Klosterfr.

Zacharias
Magnus .

Nelig . d.
a. B.

Dienstag
l Regina I . u. Märt.

7/Clvdoald Priester
fSinatus Märt.

Regina 26 Adrian

Mittw.
l Mariä Geburt

8/Hadrian Märt.
(Belina Jungfrau

Mariä
Geburt

27 Por-
menus

Donnerst.
tCorbinian

9<Andomar Bischof.
sSeraphina Klosterfr.

Bruno 28 Moses
Abt

Freitag
lNicolaus v. ^olentin

10/Remestan Märt.
(Menodora Jungst

Jvdocus
Sosthenes

29 Joh.
Evang.

M



Herbstmond , hat 30 Tage.
Waage de,» 23 . um 8 Uhr 40 Minut . Morg.
t Stund « und 34 Miauten.

Evang . Mondwech.
WuthmaßWltterg.1 nnerung en.

O Vollmond den I.
um 2 Uhr ZS Mia.
Morg . Kalt mit
Regen.

Am 1 . September 1753 erging i , Wien ein
Patent wegen Verminderung der zu vielen,
dem Landbau « and allem übrigen Verkehr
nur hinderlichen Feiertag«.

Am 2 . September 1698 begann der Vau de-
Collegium- und der Capelle der Piaristen in
der Josephstadt.

Am 3 . September 1675 wurde das Kloster der
aus Lüttich nach Wien berufenen Ursuliner-
Nonnen «ingeweihr.

Am 4 . September I8ch3 ritt der General -Ad¬
jutant und Oberstlieutenant Graf Paar als
Courier mit der Kunde deS am 30. August
erfochtenen Sieger bei Culm in Wien ein

Kath-6 . 14. Niemand
kannIzweienHerren
dienen . Matth . 6.
Prot . 6 . 13 . Vom
barmherzigen Sa-
macitan. Luea« 1V.
— Gr . k . 14 . Von
der königl . Hochzeit.
Matlh . 22.

8 . Nor « atag
( Letzte- Viertel d.

8 um 3 Uhr 18 M.
Abends . Deränder -,
lich.

Am 6 . Sevtember 1830 erfolgte durch Se . kai¬
serliche Hoheit Erzherzog Anton , Hoch - und
Oeatschmeifter die feierliche Grundsteinlegung
zu dem von der Gesellschaft der Musikfreunde
neu zu erbauenden Hause.

Am 7. September 1769 wurde die berühmte
Schriftstellerin» Carolin « Pichler , geb. v.
Greiner in Wien geboren . — 1836 wurde Se.
Majestät Kaiser Ferdinand ! . in Prag zum
König von Böhmen gekrönt.

Am 8 . September 1622 wurde zur Kapuziner,
kirch « und der k - k . Hofgruft der Grundstein
in Gegenwart de - ganzen allerhöchsten Hose-
gelegt , von dem Cardinal Dietrichstein das
Kreuz geweiht und am Fuß« desselben dem
Fürsten Carl ' Lichtenstein und Grafen Hol¬
fried von Meggau da - goldene Vließ vom
Kaiser selbst umgehängt.

Am 10 September 1432 führt« Graf von Eilli
den Prinzen Ladislaus, nachdem wegen dessen
Auslieferung zwischen dem Kaiser Friedrich Hl.
und den Ständen von Oesterreich , Ungarn
und Böhmen zu Wr . Neustadt eins Ver¬
gleich geschlossenwar,  von da nach Wien
zurück.



Wochen¬
tage.

KatholischerKalender.
Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Samstag
(Protus u . Hyazinth'

ti ^Adelphus Abt
(Pulcheria Kaiserin

Protus und
Hyacinth

30 Ale¬
xander

Newsky

Sonnt.
(Mariä Namens Fest

^/Macedonius Märt.
VTobias Sacerdos
(Maternus

Tobias
Syrus

3 t Gürtel
Maria

Montag
(Mauritius Bischof

t3 < Libomius Bischof
(Secunda Märt.

Amatus t Sept.
Neuj. z . C.

Dienstag
(s- Erhöhung

t4?Nothburga
(Cyprian Bischof

Nothburga SMamant

Mittw.
(Nikomedes

15 < Niketas Märt . -s
(Entropia Witwe

Hildegard
Hedwig

3 Anthe-
muö

Donnerst.
(Ludmilla Herzogin

tö/Cyprian Bisch . u. M.
< Victor ikl. Pabst

Euphemia 4 Babylas

Freitag
(Lambert .Bisch , u. M

t7eRodingusAbts-
(Sacrates Märt.

Justinus
Florentia

5 Zacha¬
rias
Elisabeth

Samstag
(Josepb v . Copertin

t8?Methodius Bisch .s-
( Richardis Kaiserin

Titus
6 Mi
schael
Erzeng.

Sonnt.
(Januarius Bischof

tyePeleus Märt.
(Pomposa Klosters.

Micleta
Sidonia SK7 Sozan

Montag
(Eustachius Märt.

20 < Agapitus Abt
(Fausta Märt.

Agapitus «Maria
Geburt



55

Herbstmonat.

Evang - Mottdwech.
Muchmaß.Witterg.

Kath . 6 - 15 . Jesus
erweckt den Jüng¬
ling zu Naii » Luc-
7 . Prot . 6 . 14 . D.
den zehn Aussätzig.
Luc . 17 . — Griech-
L . 15 . D . größten
Gebothe . Matlh.
IS.

IS- Quatember.
G Neumond d 15.

um 7 Uhr 7 M.
Morgens . Wind
und Regen.

Feste der Juden.
15 . (29 .) Fasten.
16 (I .) Tisch Reuj.

SOUS
17 .(2 ) 2k «s Neuj.
19 .( i . )Fast . Gedaljah
20 .(5 . ) Fasten-

Erinnerungen.

Am II . September 1684 erschien auf dem Kah¬
lenberg « ein beträchtlicher Dortrab der anru¬
ckenden Befceiungsärmee , der auch auf die
zu weit vorauseeilten Türken zu feuern begann.

Am 12 - September 4683 endete die zweite tür¬
kisch« Belagerung . Zum fortwährenden An¬
denken an diese glückliche Befreiung wurde
alljährlich an diesem Tage eine feierliche Pro-
cession von der St . Peterskirche zur Dreifal-
tigkeitssäule am Graben vorgenommen ; diese
Ceremonie aber im Jahre 1783 von Kaiser
Joseph 1l- aufgehoben.

Am 14 . September 1773 erfolgt « in Wien die
Aufhebung des Jesuitenordens und ihr « gro¬
ßen Gebäude erhielten andere Bestimmungen.

Am 15 . September ISA » erschütterte ein hefti¬
ges Erdbeben in abgesehle« Stößen um 5, 6
uud 12 Uhr die ganze Stadt Wien . Die mei¬
sten Häuser und Kirchengewölbe bekamen Nisse,
der Thurm beim Jestiiten -Collcgium stürzte
zusammen , die beiden Stephansihürme wur¬
den sehr beschädiget.

Am 16 . September 1801 legte Kaiser Franz den
Grund zu der seinen Namen führenden Do-
naobrücke unter den Weißgärbern.

Am 17 - September 1480 geschah di « Verkün¬
digung der pädstlichen Bullen , mittelst wel¬
chen die Errichtung des Bisthums in Wien
bewilligt worden , mit großer Feierlichkeit . An
demselben Tage verließ bas passauische» Consi-
storium Wien.

Am 18 . September 1783 erfolgte die Auflösung
der Nonnenklöster zu St . Jakob , zu St ^. Lo¬
renz und zur Himmelpsorte.

Kath . 0 .. 16 . V . Was¬
sersüchtig . Luc. 14.
Prot . 6 . 15 . Nie¬
mand kann zweien
Herrendien .Matth.
6 . — Gr . L . 16 . V.
getreuen Knechte.
Matth . SS.

Am 19 . September 1790 vermalte sich Kron¬
prinz nachmals Kaiser Franz mit Theresia,
Prinzessin » von Neapel , Mutter Sr . jetzt re¬
gierenden Majestät des Kaisers.

Am 20 . September 1814 wurde durch ein kais.
Handbillet dem Feldmarschall Fürsten Schwar¬
zenberg die Vertheilung der Kanonenkreuze
aufgetragen.



Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender-

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Dienstag
t Matthäus Apost el

Lt^Castor Bischof
(Maura Jungfrau

Mathäus
9 Joa¬
chim v
A

Mittw.
t Mauritius Märt.

22/Emma Mart.
(Gunthildis Jungf.

Moriz
io Mino-
dora

Donnerst
lThetta I . u. M.

23 ?Linus Pabst u. M.
fParentius Märt.

Gerhard
Polprena M 11 Theo¬

dora

Freitag
t Rupert

24 ?Andochills Priester
(Amata Jungftau

Rupert -A 12 Auto¬
nom

Samstag
tCleophasJüug . Chr.

2S^ Ceolfried Abt
(Promiska Jungf . '

Cleophas 13Cornel.
H-

Sonnt
lCyprianus Märt.

2h 1 Eusebius Pabst
»Lucia v . Venedig
(Justin«

Eusebius
Cyprian -Ä »4 ch Er-

Höhung

Montag
tCosmas u . Damian

27 ?Hiltrudis Klaus.
(Eleagar Graf

Judith iSNizetas

Dienstag
t Wenzel Herzog

26 ? Eruper «'us Bischof
(Eustachis Jungf.

Wenzel ib Euphe¬
mia

Mittw.
l Michael Erzengel

2 <i < Alarich Mönch
(Gudelia Märt.

Michael irSophia

Donnerst.
lHieronimus Kirchenl.

30?Honori'us Erzbisch.
(Sophia Witwe

Hieronimus
t
iv Eumc-
nes



Herbstmonat.

57

Evang. Mondwech.
Muthmaß .Wi'tterg. anerungen.

) Erstes Werkel d.
22. um2Uhr57M-
Abends . Veränder¬
lich.

Feste der Juden.
26.(11) Bersvh

nungsfest oder
langer Tag.

36.( t5 .) Lauberhüt-
tenfest.

Kath. 6 . 17 . V . groß
Gebolh.Matth . 22.
Prot . L . 16 . Dom
Jüngling zu Naim
Luc. ?. — Gr . L- I7-
D . den zehn Jung¬
frauen. Matth . 2S.

D Vollmond den 36.
um S Uhr 21 M-
Abend » . Schön.

Am 2t . September 1624 stiftete Kaiser Ferdi¬
nand H . das Kloster der barmherzigen Brü¬
der in der Leopoldstadt.

Am 22 . September 1529 erschienen die Türken
schon in größerer Anzahl vor Wien . Die Be¬
lagerte» machten «inen übereilten Ausfall,
wobei sie mehrere Gefangene »erkoren . Drei
derselben wurden reichlich gekleidet und mit
Sold beschenkt in di« Stadt zurück geschickt»
um daselbst im Namen des Sultans zu er¬
klären : wenn sich Wien gutwillig ergebe , wer¬
de es gelinde behandelt werden . Man schickt«
ihm jedoch keine Antwort zurück-

Am 24. September 1529 kam die türkische Do-
nauflotte von ungefähr 466 Fahrzeugen bi»
nahe an die Stadt und zerstört « all « über
die Donau führenden Drücken.

Am 25 . September 1814 hielten der Kaiser von
Rußland und der König von Preußen beglei¬
tet von Kaiser Franz ihren prachtvollen Ein¬
zug in die Stadt Wien, während dessen üb»r
1660 Kanonenschüsse abgefeuert wurden.

Am 26. September 1529 erschien Sultan So-
lymaa vor Wieu. Er hatte sein Hauptzelt bei
Simmering , wo noch jeht da» in der Form
und Umfang desselben aufgeführteNeugebäu¬
de steht.

Am 27 . September 1814 begann eine Reihe von
öffentlichen Festen zu Ehren der erlauchten
Gäste mit einem großen Feuerwerke und der
Beleuchtung der Stadt und der Vorstädte.

A» 28. September 1819 hatte in der k. k . Hof¬
borg-Capelle die in Wien seltene Ceremonie
der Aussetzung de » Baret » auf da» Haupt de»
Erzherzogs Rudolph. Fürst - Erzbischof » vo«
Olmütz , Statt.

Am 29. September 1496 bestätigte Maximilian
den Wienern ihre Freiheiten, — 1806 starb
Mich . DeniS. der Vater und die Zierde
Dichter am Jsther . k. k. Hofrath und Custo»
an d,r k. k- Hofbibliothek.

Am 30. September 1807 wüthet« in der Nacht
ein furchtbarer Sturm , welcher die Kuppel
der Augustinerkirche sammt der Glocke hinab?
warf , viele Häuser beschädigte.



58
Oktober,

Die Sonne tritt in daß Zeichen
Der Tag nimmt ab um

Wochen¬
tage

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Freitag
(Remigiuö

l < Bavo Einsiedler
(Germana I . u. M.

Germanus
Remigius Bq,

Sept.
tSTeophi-
nus

Samstag
(Leodegar B - u . .M

LeSerenusBisch , u. M-
fDiateria Jungs.

Leodegar
Rachel

20  Eusta¬
chius

Sonnt. (Rosenkranzfest
3 ^ Dionysius

f Ewald
Dionysius
Jairus

21. Qua-
dratuö

Montag
(Franz Seraph.

. » Petromus Bisch.
Aurea Aebtiffinn

(Casus v . Corinth

Franz S.
EriSpus 22Phokas

Dienstag
(Placidus Abt u - M-

S < Thraseas Bischof
(Percgrina I . u. M.

Placidus 23 Joh.
Enth.

Mittw. (Bruno Ordensst.
b/Epiphania Jungf.
(Friederika

Friederike ML 24  Thekla

Donnerst.
(Augustus Abt

7 < AdelgisusBisch . '
(Ositha Märt.

Justin«
Abadias ML 25 Eu-

phrosine

Freitag
(Brigitta Ordensst.

L ^ Evodius Bisch.
(Badilo Abt

Pelagius 26 Joh.
Theol.

Samstag
(Dionysius B . u. M

9 < Guislein Abt
(Publia Aebtiffinn

Dionysius 27 Kali-
stratus

(Franz Borgias
Sonnt . !lO ? Elarus Bisch.

j (Telechildis Aebtissin
Gideon' »N28 Chari-

ton



SS
Wemmonat hat 31 Tage.
des Scorpivn den 23 . um 2 Uhr 49 Min . Abends.
1 Etui - dr 4t - Minuten.

Evang. Mondwech
Muthmaß Mittcrg. nnerungen.

Feste der Juden
4 .( 46 ) 2 Laubhüt¬

tenfest
6 .(21 . ) Palmcnfest.
7 (22 . )Laubh Ende
8 (23 .) Gesetzfreud.

Am 4 . Oktober 1658 hielt Kaiser Leopold nach
seiner Kaiserkrönunq seinen feierlichen Ein¬
zug in Wien . — 1805 erklärt« Napoleon den
Krieg an Oesterreich.

Am 2 . Oktober 4433 wurde der hohe St . Ste-
phanSthurm durch Meister Ant . Pilgram auS
Brünn ganz vollendet, nachdem über dessen
gänzlichen Bau 74 Jahre versiossen waren.

Kath . 6 . 48 . Wom
Gichtbrück . Matth.
9 . Prot . O . 44 - V.
Wassersüchtig . Luc.
14 . — Gr . L . 48
D . Zacharias und
Elisabeth. Luc. 4.

( Letztes Viertel den
7 um 40 Uhr 4 ? M . j
Abends . Schön.

Am 3 . Oktober 1735 wurde zu Wien zwischen
Kaiser Carl VI - und König Ludwig XV . von
Frankreich «in Friede geschloffen.

Am 4. Oktober 4273 erhielt Rudolph von Habs-
burg im Lager vor Basel die Nachricht , daß
er zum deutschen Kaiser gewählt sei . — 4840
machte Kaiser Franz den Bürgern Wiens 6
neu gegossene Kanonen für » erprobte Treue,
'Anhänglichkeit und Biedersinn« zum Geschenke.

Am S . Oktober 4809 besuchte Kaiser Napoleon
um neun Uhr Abends di« Grast bei den Ca-
puzinern.

Am 6 . Oktober 4760 hielt die erste Braut des
Erbprinzen (nachheriqen Kaisers ) Joseph ,
Jsabella von Parma ihren feierlichen Einzug,
wobei di« ungarische adelige Leibgarde zum
ersten Male in Gala - Uniform paradirte. —
4795 starb in Wien der Dichter Carl Ma-
stalier.

Am 7 . Oktober 4787 wurde da» im Starhem-
berg ' schen Fceihause auf der Wieden neu er¬
baut« Theater eröffnet und dem Eigenthümer
Schikaneder ein förmliches Privilegium er-
theilt.

Am 8 . Oktober 1809 übernahm der FürstMet-
ternich die definitive Leitung her auswärtigen
Angelegenheiten.

Am 9 . Oktober 4336 wurde zu En » zwischen
den Herzogen von Oesterreich und Johann,
Könige von Böhmen ein Friede geschloffen.

K . 6 .19. V . d . k.Hochz.
Matth - 22 . Pr . V .gr.
Geb . M 22 . G . D . d
Lieb . d . Feind. Luc. 6.

Am 40 . Oktober 4585 wurde Anna , Gemalin
des Kaisers Mathias geboren.



Oktober,

«0

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender

-
L.

Griechisch.
Kalender.

Montag
IBlacida

tl/Gummarus Beken.
(Ethelburga Aebtissin

Burkhard L 2q Zyria-
kuö

Dienstag
tMaximilian Bisch.

t2 ?Wilfrid Bisch.
(Domnina Märt.

Cyprianus
Marimil.

Z0 Gre¬
gor B.

Mittw.
I Coloman Märt.

t3 ?Eduard HI . König
(Chelidonia Jungs.

Eduard
Gerald

Eetob.
Marin
Schutz

Donnerst.
tCallistus Papst

>-4 ? CalirtusP . u . M.
(Donatian Bisch.

Calirtus
Priest . u .M. 2 Zyprian

Freitag
t Theresia Ordensst.

t5 ? Roger Bisch.
(Bertrand Bisch.

Theresia
Hedwig -W A Diony¬

sius

Samstag
t Gallus Abt

t.b ? Eliphus Märt.
(Lullus Erzbischof

Gallus tW!k 4 Hicro-
theuS

Sonnt.
/ Kirchweihfest

Hedwig Herzogin
^Cirbonius Bischof
(L ullus

Florentin
Just Hz5 Chariti-

na

Montag
t LucaS Evang.

tv ) Julian Sabbas E.
(Tryphonia

Lucas Hz6 Tho-
masÄp.

Dienstag
tFerdinand König

Petrus v. Alkantara
(Theofred Abt

Ferdinand M 7 Sergius

Mittw.
tFelician

20? Wendelin Abt
j ( Irene I . u . M.

Cassian
Wendclin M 8 Pelagia



61

Weinmonat.

Euang. Mondwech.
Muthmaß- Witterg. Erinnerungen.

D Neumond den 14.
um 8 Uhr 31 Min.
Ab . Schön.

Feste der Juden.
13 . ( Z0. ) Rosch.
il >. ( l ) Marches . '

Am 11 . Oktober 1673 eröffneten die von der
Kaiserin Eleonora , Witwe Kaiser « Ferdi¬
nand III . von Lüttich nach Wien berufenen
Ursulinerinen ihre Schulen.

Am 12- Oktober 1783 wurde In der Pfarrkirche '
zu Lltlerchenfeld der erste Gottesdienst ge¬
halten.

Am 11. Oktober 1789 wurde wegen Eroberung
der Festung Belgrad ein feierliche« Te veum
in der St . StephanS - Domkirche gehalten,
welchem der Kaiser mit dem ganzen Hofstaate
beiwohnte - Abend « erfolgte eiu seil vielen
Jahren nicht gesehene« Schauspiel : die ganze
Stadt war nämlich freiwillig und plötzlich
auf dar Reichste beleichttt.

Am 15. Oktober 1781 erließ Kaiser Joseph II.
da« Edikt der freien Religionsausübung und
Duldung aller wie immer Namen habenden
Glaubensgenossen-

Am 16 . 1809 fingen die Franzose » an , einen
großen Theil der Festungswerke von Wien
durch eigens angelegte Minen in die Luft zu
sprengen , welche Operation über 11 Tage
bauerte.

Kath . 6 . Bon de«
Königs kranken
Sohne . Joh . 4.
Prot . 0 . 19 . Dom
Gichtbrüch . Matth.
9. — Gr . L . 2» . Je¬
sus erweckt derWit-
we Sohn . Luc. 7.

Am 17 . Oktober 1797 wurde der Friede zwi¬
schen Oesterreich und Frankreich zu Camp»
Form io geschlossen.

Am 18 . Oktober 1811 wurde der erste Jahres¬
tag der Völkerschlacht bei Leipzig mit einem ^
religiösen und militärischen Freudenfest « im
Prater gefeiert.

Am 19 . Oktober I78L kam die Prinzessin Eli¬
sabeth v . Würtemberg als Braut de - ältesten
toskanischen Prinzen , Erzherzog « und nach¬
maligen Kaisers Franz 1. nach Wien , woselbst
sie auch fortan blieb.

Am 2V. Oktober 1710 starb Kaiser Earl ^ l.
der lebte männliche Sproß « de« erlauchten
Habsburgischen Hauses Ihm folgte seine äl¬
teste Prinzessin Maria Theresia.



62

Oktober,'

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

-
L.

Donnerst.
l Ursula Märt.

21/Hilarivn Abt
fCölnia Jungs.

Ursula M

Freitag '
tCordula Märt.

22/Lupentius Abt
fEbidius Bischof

Cordula

Samstag
lJohann Capistran

2Z/Theodorct P . u . M.
fEthelsreda Königin

Severin

Sonnt.
lRaphael Erzengel

24?Proklus Patr.
^Areta Märt.

Fortunatus
Salamon

Montag - ^ ICHrisanth Märt.
"sFronlo Bisch.

Wilhelminc
Crispin LS

Dienstag
, , tAmandus
^"<Evarist Pabst u. M. Evarist

Mjttw.
- - tSabina Märt.

)Frumentius
Severus

Donnerst.
t Simon und Juda Ap.

üv^Ferrutius Märt.
fCprilla Jungs.

Simon und
Juda

Freitag
tNarciffus Bischof

2g/Zenobius Priest.
fErmelinde

Engelhard
Narcissuö

Samstag
l Claudia

Zv^ Lucanus Märt.
(Alphons Priest.

Hartmann

Sonnt
tWolfgang Bischof

Zi ^Quintin Märt.
fCasta Märt.

Reforma-
tionSsest
Wolfgang

Griechisch.
Kalender.

§ Jak.
Alph.

lOEulam-
pius

11 Phj-
lippAp.

«2Prob»s

iZKarpuS
14 Ger¬
vasius
u . Prot.
t5Euthem
Lucian

16 Longi-
nus

i ? Hoseas

1 » « U-
eas Ev.

iS Joel
Prophet



Weinmonat.Wetnmonat.

_63

Evang. Mondwech.
Muchmaß-Witterg Erinnerungen.

Feste der Juden
21 . (6 .) Fasten wegen

Jer .; Zerstörung.

Am 2 ) . Oktober ) 813 erhob Kaiser Franz den
Graf Metternich in den Fürstenstand.

) Erstes Viertel d
22 . um 1 » Uhr 1
Min . Morg . Kalt
und kalter Wind.

Am 22 . Oktober 1713 ging Kaiser Earl VI . im
feierlichen Zuge nach St . Stephan und that
ein feierlicbes Gelübde , daß er zur Abwen»
dunq der Pest dem heil . Carl Dorroiuä . ein«
Kirche erbauen wolle.

Am 23 . Oktober 1809 versuchte ein junger
Deutscher Napoleon in Sch ^ ubrun » zu er¬
morden.

Aath . 6. 2 l . Von des
' Königs Rechnung.

Matth . 18 . Prot
6 . 2t ). Vom bocv-
zeitlichen Kleide.
Matth . 22 . — Gr.
L , SI . V Sämann
u . Samen . Luc . 8.

Am 24 . Oktober ) 8 ) 3 brachte der vom Leipzi¬
ger - Schlachtfeld « abgesendete General Graf
Reyperg den erfreulichen Wienern die Kunde
von der großen Schlacht bei Leipzig.

Am 28 . Oktober 1809 wurde der am 14 . d . M.
geschlossene Friede zu Schvnbrunn publ ' sirt.

Am 2k . Oktober 1888 kam Se . Majestät Kai¬
ser Ferdinand I . mit Ihrer Majestät der Kai¬
serin von Höchstdcssen Krönung in Mailand
nach Wien zurück und wurde von der Bür¬
gerschaft jubelnd und feierlichst empfangen.

Am 27 . Oktober 1745 hielt Maria Theresia
und ihr Gemahl Franz nach dessen Kaiserkrö-
nuug ihren feierlichen Einzug in Wie » .

Am28 . Oktober 1805 erschien «ine Kundmachung
wegen Erhaltung der Ordnung und Sicher¬
heit , in welcher zugleich der Hotkammer -Di-
cepräsident Graf Rudolph v . Wrbna zum lan¬
desfürstlichen Hofcommiffär für Nieder -Oester-
reich ernannt und die Jünglinge von Adel
und der Bürgerschaft aufgefordert wurden.

O Vollmond den 30.
um ? Uhr 3 Min.
Morgens . Sturm.

sich der Bürgermiliz einzuverleiben und Gar-
uisonsdienst « zu thun . ' ,

K . 6 . 22 . V . Zinsgr.
Matth . 22 - Pr . 6 . 2 ) .
V . d . Kön . kr . Sohn.
J .4 . Gr . L 22 D . reich
Prasser . Luc . 16.

Am 31 . Oktober 1ß87 wurde der St . StephanS-
thurm mit einen beweglichen kupfernen Doppel-
Adler durch den Steinmetz Georg Kühler ge¬
ziert.



64
November,

Di « So »»« tritt in da« Zeichen de»
_Der Tag nimmt ab um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Moni.
tAller Heilige»

t/Cäsarius Märt.
fMaria Sclav . u. M.

Aller
Heiligen W 20 Arthe-

miuS

Dienstag
tAller Seelen

2/Marcian Einsiedler
f Eustachi um I . u. M-

Aller Seel.
Gottlieb

2 t Hila-
rion

Mittw.
tHubert Bisch.

3/Malachias Erzbischof
fJtha Gräfin

Marcellus
Theophil

22  Alber¬
tine

Donnerst.
tCarl Borom

4/Agncolv Märt.
sModcsta Jungfrau

Charlotte
Otto

23 Jae.
Apostel

Freitag
(Zacharias Prophet

5/Berthilla Aebtiffin
fEmmerich Prinz

Emmerich
Blandine

24  Are-
thaS

Samstag
t Leonhard Einsied.

6/Minsk Abt
^Severus Bischof

Erdmann 25 Mar«
zian

Sonnt
/Engelbert Erzbisch.

- ) Willibrord Bischpf
rThessalonica Märt.
sAmaranthus Erzb.

Adolph
Malachias

2b Deme¬
trius

Montag
tGottftied Bischof

8/Deusdedik Pabst
(Clarus Priest.

ClaudiNS
Severus L 27 Nestor

Mart.

Dienstag
lThrodor Märt.

9<Orestus Märt.
sMaturin Priest.

Engelhard
Theodor

28 Teren-
tiuS

Mittw.
lAndreas Avelin

tv/MillcS Bischof
fTheoktiste Jungf.

Prvbus
M . Luther

2SAnasta-
sius



65
Wintermonat,hat 30 Tage-
Schüren de» 22 . um lO Uhr 11 M . Mvrg.
»m 1 Stunde 14 Minut.

Evang . Mondwech.
Muthmaß .Witterg. Erinnerungen.

< Letzt«» Viertel d.
S. um S Uhr IS
M . Morg . Schnee
und Sturm.

Am 1 . November 1513 wurde der Leichnam de»
seil 1493 verstorbenen Kaiser « Friedrich Hl.
in sein prächtigesGrabmal bei dem Passion»-
Altare in der St . St «phan»kirche übertragen.
— 1805 geschah die Wiedereinführung de»
bürgerl . Cavaüerie - Corp» .

Am 3 . November 14kl in der Nacht brannte
in wenigen Stunden da» ganze Theaterge-
bäud « nächst dem Kärlhnerthore mit den näch¬
sten gegenüber gelegenen Häusern ab . wobei
der Lassier und seine Frau getödket wurden.
— 1824 hielt die erlauchte Braut Sr . kaiserl.
Hoheit de» Herrn Erzherzogs Franz Earl,
die Prinzessin Sophie von Daiern ihren feier¬
lichen Einzug.

Tag« darauf wurde die Dermälunq durch den
Cardinal und Erzbischof von Olmüb Erzher¬
zog Rudolph in der Äugustinerkirch « vollzogen.

Am L. November 1815 wurde da» k. k. poly¬
technische Institut im Beisein der Minister,
vieler Staatsbeamten und 1825 die Wiederer¬
öffnung der medirinisch -chirurgischen JosephS-
Aeademi « . welch « wegen ihrer neuen Orga¬
nisation seit m«hr«ren Jahren geschlossen war,
mit würdevoller Feierlichkeit begangen.

Kath. 6 . 2S . Don de»
Obersten Töchter»
lein - Mare . 9. Pr.
6 . rr . D . de» Sv»
nig» Rechn .Matth
18. — Gr . L . 25
Jesu » treibt Ten»
sei au » . Luc. 11-

Am November I8V5 wurde die FranzenS-
brücke unter den Weißgärbern eröffnet . Die
kaiserliche Familie und die Minister fuhren
zuerst darüber

Am 8 . November 1K49 wurde die Vermälung
Maria Anna , Schwester des Kaiser « Leo¬
pold I . mit Philipp IV . Könige von Spa¬
nten vollzogen.

Am S . November 1805 begab sich ein« Depu¬
tation der Stände in das feindlich « Lager zum
französische Prinzen Murat.

Am 10 . November I81K hielt die durchlauchtig,
ste Braut de» Kaiser » Franz I . Carolina
Augusts , Prinzessin von Baier », ihren feier¬
lichen Einzug in Wien , worauf die Dermä-
lung in der Augusiiner- Hofkirche geschah.

5



66

November,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

»
L.

Griechisch.
Kalender.

Donnerst.
lMartin Bischof

tt ? Mennas Märt.
^EvodiuS

Martin M 30 Zeno-
bius

Freitag
lMartin Pabst

t2 ? Cunibert Bischof
<Nilus Einsiedler

Areadius
Jonas M 3t Sta-

chos

Samstag
l Stanislaus Kostka

t3 ?Homobonus Kaufm.
fMarelindis I . u - M-

Briccius
Lucius

t Nov.
Kosmus u.
Damian

Sonnt.
t Veneranda I . u . M.

, . sDubricius Bischof
Sidonius Abt

s Strapion

Jurundus
Levinus

2 Alcindi-
nus

Mont
tLeopoldMarkg

t5 ? Gertrud Aebtissin
fMachutus Bisch.

Leopold 3 Azepsi-
mus

Dienstag
lOthmar Abt

tb ? Edmund Erzbischof
fBalsamia

Othmar 4 Jpannss
ziuS

Mittw.
lGregor Bischof

t ? < Gennadius Bischof
f Salome v. Krakau

Florinus
Hugo

5 Galak¬
teon

Donnerst.
lOtto Abt

18 ? Eugen
sHilda Aebtissin

Romanus
Gelasius 6 Paulus

Freitag
l Elisabeth Witwe

t ^ ePontian Pabst
fTotto Abt

Elisabeth 7 Hieron.
34 Märt.

Samstag
lFelir von Valois

20 ? Mgxx „ tia I . u - M-
fAinpelus Märt.

Edmund
Korbinian

LFestal-
ler Erz¬

engel



«7

Wimermonal.
i , UH

Evang. Mondwech.
Muchmaß.Witterg.

D Neumond deli 13.
um K Uhr 34 Min.
Morgens . Sturm.

Kath. 6 . 24 . D - Senf-
körnlein.Matti , IS
Prot . 23 . Dom
Gräuel der Verwü¬
stung . Matth 24 —
Gr . L . 24 . Von des
Reichen Aecker.Luc.
12.

15 . tzrorntatas

Feste der Juden-
14 . ( I . ) Kislaw.
15. (2 .) Ans . d . Geb.

wegen Regen.

Etinnerungen.

Am 11 . November 1803 rückten die Franzosen
bis an die Linien Wien» vor.

Am 12 . November 1805 ging eine zweite De¬
putation der Stände zu Kaiser Napoleon nach
Sieghartskirchen > um die . Stadt Wien ge¬
gen Zusicherung der Sicherheit der Person
und d«S Eigenthums zu übergeben.

Am 13 - November 1805 Mittags rückte die er¬
st « fxanzösische Truphenkolvnne unter Anfüh¬
rung Murats durch di« Mariahilser -Lini « und
Dorstadt, 15000 Wann stark in die Stadt.

Am 14 November 18SS starb die Erzherzogin
Maria Beatrix von Este. Mutter der dritten
Gemalin Kaiser Franz 1.

Am IS . November 1805 wurde durch ein Ma¬
nifest ganz Ober- und Niederösterreich unter
französische Verwaltung gesetzt . General Hu-
lin ward Skadtcommandant von Wien.

Am 16 . November 17^2 veranstaltete väS bür¬
gert. Artillerie- Bombardier -Cvrps in .Gegen¬
wart des allerhöchsten Hofes ein Lustfeuer¬
werk in der Spitlau . — 1701 eröffnet »» di«
P . P . Piaristen in der Josephstadt ihre Schulen.

Am 11 . November 1823 legte der Er,her,W
Kronprinz Ferdinand den Grundstein zum
neuen Gebäude des Thier -Heil-Jnstitute « .

Am 20. November 1790 hielt Kaiser Leopold H.
seinen feierlichen Einzug nach seiner Krönung
als römischer Kaiser und König von Ungarn,
bei welcher Gelegenheit zum letzten Male die
alte Sitte beobachtet wurde , vermög welcher
dem von der ungarischen Krönung zurückkeh¬
renden Monarchen zwei Triumphpforten auf
dem Stockimeisenplah» und auf dem Lohl-
markt - von der Stadt Wien und von dem
hiesigen Handelsstande errichtet ^wurde.



November,

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender L.

Griechisch.
Kalender.

Sonnt.
t Mariä Opferung

Lt/Gelasius Pabst
fColumbarr Abt

Mar . Opf 9 Onesi-
phor

Montag
ICäcilia . Märt.

227Pragmatius Bischof
(Phalitrus Einfiedler

Ernestine 10 Olim¬
pius

Dienstag
lElemens P . «. M.

23 ^ Sisinius
f Lukretia I . u. M.

Clemens tt MinaS
Viktor

Milk» .
< Johann » . Krenz

2ch ) Portlcm Abt
f AdelsindiS Klosterfr.

Emilie t2 Joh.
Alm

Donnerst.
IKatharina I . u. M-

25eMerk «rius Märt .I
(Jukunda Jungfrau

Katharina t3 Joh.
Chris.

Freitag
lConrad Bischof

2b^BasoluS Einsiedler
(Alipiuö

Alexander 14 Phi-
lipp 'Ap

Samstag
lVirgilius Bisch.

27eFacunduS Märt.
(Primitivus

RufuS
Günther t5Gurias

Sonnt.
/Papiuian Bischof

, „ ) Patrician Bisch.
jGregor lll . Pabst
(Noah

Gunthcrus
Rufus

iSMat-
thäus

Apostel

Montag

Dienstag

iSaturninus Bisch.
2 «̂ Radbot Bisch.

(Jlluminata Jungf.
t Andreas Apostel

ZO ^Zosimus Bekenner
(Hunna Edclfrau

Eberhard
Walter

Andreas

1 ? Grego-
rius

18 Plato
Märt.



69

Winter monat.

Evang . Mondwech.
Muthmaß . Witterg.

Erinnerun gen.

Kath. 6 . 25 . Vom
Gräuel der Verwü¬
stung . Matth . 24.
Prot . 6 . 24. Von
d . Mensche» Sohn.
Match . 25 . — G .L.
25 . V . barm. Sa-
maritan . Luc. 10.

Am 21 . November 4805 fingen die Franzosen an,
da» »ollgefüllte k . k . Zeughaus und die (Ka¬
sematte » auSzuleeren . '

Am 22 . November 4740 leistete die Provinz
Niederösterreich au Maria Theresia den Eid
der Treue. . ,

) Erste- Viertel d.
21 . um7llhr2k 'M.
Morgens Sturm.

Am 23 . November 1824 starb MathiuS Edler v.
Collia , berühmter Dichter und Aesthetiker.

Am 24. November 1807 wurde die Status Kai¬
ser Joseph» H . auf «me srterliche Weise ent¬
hüllt.

Am 25. November 1276 wurde im Lager vor
Wien zwischen Kaiser Rudolph und Ottokar
eiu Fried« geschlossen . iu Folge dessen Oester¬
reich mit Wien an Kaiser Rudolph fiel , wel¬
cher der Stadt ihre allen Recht « und Frei¬
heiten bestätigte.

Am 2k . November ^809 rückte »ach der 2 - feind¬
lichen Invasion wieder Garnison in Wien «in.

Am 27 . November 4809 kehrte Kaiser Franz
ganz unvermuthet in einer einfachen Reise¬
kalesche in die Mitte seiner treuen Wiener
zurück. Abends waren Stadt und Vorstädte
reichlich erleuchtet.

Kath . 6 . 1 Advent
ES werden Zeichen
geschehen . Luc. 21.
Prot . 0 . 1 . Dom
Einzug« Christi zu
Jerusalem . Matth.
21. - Gr . L . 25.
Don de» Reichen
Aeckern. Lue. 12.

O Vollmond den 23.
um 7 Uhr43 Min.
Morg . Wind und
Regen.

Am 29 . November 1789 starb die Kaiserin Ma¬
ria Theresia in dem Älter von KL Jahren.
nachdem sie 40 Jahr « segeareich regiert harte.
— 1831 starb der Fürst -Erzbischof von Wien
Leopold Maximilian Gras und Herr zuFirmlan-

Am SO . November 4712 beging Kaiser Carl VI.
mit großer Pracht und Feierlichkeit das erst«
Ordensfest de» goldenen Vließe» in Wien,
wobei er und all« Ritter diese » Oadens iu
der prächtigen Ordenskleiduug zu Pferde nach
St . Stephan zogen.
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Deeember,

Die Sonne tritt in das Zeichen veS
_ Der Tag nimmt ab um

Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender.

Protestant.
Kalender.

Griechisch.
Kalender.

Mittw.
(Eligius Bisch.

ivAgerich Bischof
(Candida Märt.

Longinus
Arnold -G ty Abdias

Donnerst.
(Bibiana I , u - M.

2 ?Nonnus Bisch,
fSilvanus Bischof

Aurelia
Candidus

to Pro¬
klus
Gregv .D.

Freitag
(Franz Xaver

3 < Lucius König
(Attala Aebtissinn

Franz Xav.
Demetrius

2 t Mar.
Dpfer.

Samstag
( .Barbara I . u M-

4^ Maruthas Bischof
(Osmund

Barbara 22 Philc-
mon

Sonnt.
(Sabbas Abt

, >Pelinus Bischof
^Crispina Märt.

(Seraphin

Hermine
Abigail

25 Amphi¬
loch

Montag
(Nikolaus Bisch.

b?Polychroniuö Märt.
(Asella Jungftau

Nikolaus 24 Ka¬
tharina

Dienstag
(Ambros Kirchenlehr.

7 < Agatho Soldat
(Fara Aebtissin

Agathon 2S Cle¬
mens B.

Mittw.
(Maria Cinpf.

8/Romarikus Abt
(Hildemann Bischof

Mariä
Eurpf.

2<»
Georg

Donnerst.
(Leocadia Jungf.

9 < Hipparch Märt.
(Destitutus Bisch.

Joachim 20 Ja¬
kob M . P.

Freitag
(Melchiades Pabst

tO/Gemellus Märt.
(Eulalia I . u. Mart.

Judith
28 Ste¬
phan M-



7t
Christmonat hat 31 Tage.
Steinbocks den 21 . um . 0 Uhr 2 Minut . Morg.
9 Minuten und dann zu . _

Evang . Mondwech.
Wuthmaß . Witterg. nnerung en.

Am I . December 179 ? wurde die von Kaiser
Joseph II . aufgehobene Theresianische Ritter-
Akademie nach ihrer ehemaligen Verfassung
wieder hergestellt und feierlichst eröffnet.

Am 2 . December 1797 wurde das von Kaiser
Franz ganz neu und reich angelegte zoologisch-
physikalisch - astronomische Kabinett auf dem
Josephsplatze zum ersten Mal für dgs Pub¬
likum eröffnet.

Am 3 . December 178a wurde Maria Theresia
in der kaiserl . Gruft bei de » Kapuzinern neben
ihrem Gemahlein dem « arge beigesetzl , welchen
sie sich selbst schon vor vielen Jahren hatte er¬
richten lassen.

Am 4 . December 1890 wurde die Stadt durch
heftig « Erdstöße erschüttert , die vorzüglich
dem Stephansthurme sehr gefährlich zu wer
den drohten . _

Kath . 0 . 2 - Vom Jo¬
hannes im Gefäng¬
nisse . Matth . II.
Prot . Es werden
Zeichen geschehen
Luc. 21 — Gr . L.
27 JesuS heilt am
Sadate . Luc. 13 .j

Am 5. Dezember 1791 starb in Wien Wolfgang
Amadeus Mozart , der größte musikalische
Künstler seines Jahrhunderts-

Am 6 . December 1774 wurde von der Kaiserin
Maria Theresia die allgemeine Schulordnung
öffentlich bekannt gemacht.

Am 7 - December 1804 wurde das am II . Au¬
gust d . I . bereits erschienene Pragmatikalge-
setz an öffentlichen Plätzen feierlich verkündet-

Am 8. December 1804 war das öffentlich« Dank¬
fest über die Einführung per erdlicven öster¬
reichischen Kaiserwürbe bei St . Stephan.

Feste ider Juden.
8 . l2S. ) Kanuka Kirch¬

weih «.

Am 9 . December 1805 und die folgenden Tage
wurde » von den Franzosen große Züge von
russischen Kriegsgefangenen melst mir bloßem
Kopfe und nackten Füßen durch Wien geführt,
worüber Unordnungen und selbst Thätlichkei-
t«n entstanden.

Am 10 . December 1805 wurde von den Fran¬
zosen eine Geld - Reqnisitiou von 82 Millionen
Francs von den Ständen und der Stadl
Wien gemacht und einstweilen alle Gasse » mit
einer Summe von 12 Millionen Gulden in
Beschlag genommen.



Wochen¬
tage.

Katholischer
Kalender

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Samstag
lDamasus Pabst

tt/Fuscian Märt.
fSabin Bisch.

Damasus Hz29  Para-
mon

Sonnt.
/Marentius Märt.

. » tWalarikus Märt.
^Othilia Aebtiffin
s Alexander Märt.

Eulalia 30 An¬
dreas

Montag
LOttilia

13/Lucia I . u . Märt.
fJodocus Priest.

Jodocus
Ottilie Hz1 D - e.

Nahun

Dienstag
tSpiridion Bisch.

14 /Fingar Märt.
sAgnellus Abt

Nieaffius 2 Habakuk

Mittw.
LCLlian Märt.

15/Paulus v. Latros
sValerian Bisch.

Ignaz M 3 Zepha-
nias

Donnerst.
t Eusebius Bisch.

Ib/Judicael König
< Adelheid Kaiserin

Adelheid
Albina

4 Barba¬
ra

Freitag
lLazarus

17/Calanicus Märt.
^OlympiaS Witwe

Ignaz
Jeremias kÄ

5 Sabbas
Abt

Samstag
t Gratianus

18/Conrad Bisch
^Wunibald Abt

Wunibald b Nico¬
laus

Tonnt.
LNemesius Märt.

ly/Manra Märt.
/Karlmann Herzog

Nemestus
Abraham

7 Ambro¬
sius

Montag
l Adelheid Kaiscrinn

20 ?Liberatus Märt.
sWalftied Abt

Isaak
Anastasius
Ammon

8  Pata-
piuS



Christmonat.

Evang . Mondwrch.
Muthmaß -Witterg. Erinnerungen.

Am 11 . December 1808 enthielt di« Wiener
Zeitung den Dank der Franzose « für den
von den Wienern gezeigten Wetteifer , den
Verwundeten zu helfen.

Sath . 6 . 3. Von b.
Zeugniff « Johan¬
ne - . Jvh . 1 Prot
Vom Johanne » im
Gefängn . Matth.
II . — Gr . k . 28
Vom groß . Abend-
mahle . Luc. 14.

D Neumond den 12.
um 10 Uhr 42 Min
Ad. Schön.

Am 12 . December 1S0S kam Napoleon von Mäh¬
ren zurück , fuhr im Carriere durch die Stadt
und nahm lein Quartier wieder in Schönbrunn.
— 1191 wurde Ihr « Majestät » di« Erzherzo¬
gin Maria Ludovlka. Herzogin von Parma rc.
geboren.

Am 13 . December I »>14 starb der al « Krieger
und Schrifkstesteller gleich berühmt « Feldmar¬
schall Fürst Carl von Liga « in Wien.

18 . Quatember.

Am IS . December I7S2 eutstaad in dem damal»
bei dem heutigen FranzenSthore bestandenen
Salpeter -Laboratorium Feuer , welche » mehre¬
re Salpeterfässer nebst einer Menge bereit»
gefüllter Bomben , Granate » und Feuerballen
ergriff Alle dies« flogen mit einer schrecklichen
Explosion in di« Lust, zerschmetterten die Vor-

Feste der Juden
1Z (SO. )« Rosch.
14 . ( I . ) Tebeth
1k . t 3 .) Kirchw . E.

tigen Gewölbe und dicken Basteimauern » wo¬
durch eilf Menschen getödtet wurden . — 1K18
starb Anna , Gemahlin Kaiser « Mathia « und
wurde die erste in der k . k. Gruft bei den
Kapuzinern beigesetzt.

Am 18 . December I10S wurde die von Kaiser
Joseph 1. gegründete Mahler -, Bildhauer - , Ar¬
chitektur - und Kupferstechers» » ! « eröffnet.

Kath . L . 4 . Im IS.
Jahre de» Kaiser«
Tiberiu « . Luc. 3
Prot . Vom Zeug¬
nisse Johannes.
Joh . I . - Gr - L
2S . Jesu « - eilt 10.
Aussätzig«. Luc. 11.

Am IS , December 1818 kam Erzherzog Carl
Ludwig zum ersten Mal mit seiner Gemahlin
Henriette , geb. Prinzessin von Nassau - Weil»
bürg nach Wien.

Am 20 . December 11S2 wurde der ritterlich«
König . Richard Löwenherz von England in
dem Dorf « Erbberg erkannt , gefangen genomr
men und nach Dürrenstcin gebracht.
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Decymbe .r,

'Wochcil- '
tage.

KWölischer'
Kalender.

Protestant.
Kalender. L.

Griechisch.
Kalender.

Dienstag
(Thomas Apostel

2i < Erembert Abt
fThemistokles Hirt

Thomas*

....

9 Mar . ^
Cmpf

Mittw.
(Demetrius Mart.

22/Zeno Sold . u . M.
sHilditha Aebtiffin

Beata io MenaS

Donnerst
(Victoria Märt.

23/Dagobert König
sServuluö Bettler

Viktoria
Dagobert 11 Daniel

Freitag
(Adam und Eva

2 -«< Delphin Bisch,
f Adele Aebtiffin

Adam und
Eva t2 Spiri --

dion

Samstag
(Geb Jef . Christ.

25 ?Adelhard Mönch
f Eugenia I . u. M.

.tz.Weib-
nachtsf. t3 Cu

stratus

Sonnt.
(Stephan Märt.

2l»/Archilaus Bisch.
fAbundatia Jungs.

Stephan 14  Thyr-
sus '

Montag — ( Johann Evangelist
^Marimus Blich. Johann Ev. E 15 Eleu-

ther

Dienstag Unschuldige Kinder
" Indes KämmerlingUnsch . Kind. M ib Ag-

gäuS

Mittw.
(Thomas Bisch.

29 < Regr'mbert Mönch
sAlawich Abt

Jonathan t ? Daniel

Donnerst.
(David Bisch.

30/Liberius Bisch.
fSabinuS Bisch , u . M.

David ZÄ18  Seba¬
stian

Freitag
(Sylvester Pabst

31/Savinian Bischof
sSerotina Märt-

Sylvester L 19  Boni-
fazius



75

Chnstmonat.

Evang . Mondwech.
MutDmaß. Witterg. Erinnerungen.

> Letztes Viertel den
LI - um 3 Uhr 51
MinutenMorgens.
Schnee u . Sturm.

Am 22 . December I7I I wurde Kaiser Carl VI.
zum römischen Kaiser in Frankfurt gekrönt.

Vom 22. bis 25 . De¬
cember Norma-
tnge.

Am 23 . December 1820 wurde die Kirche Ma¬
ria Stiegen dem Orden der Nedemtorjsten,
ihrem Stifter Alphons Lignon nach, auch
Liguorianee genannt , ubergeben.

Am 21 . December 1789 wurde das VethhauS der
refocmirten Gemeinde in Wien zum ersten
Mal eröffnet.

Feste der Juden.
21 . (23 . ) (8 . — 10 .)

Fasten Belag . Jer. Am 25 . December 1717 entstand um 12 Uhr
ein außerordentliches Slurmwelter mit Blitz
Donner , Hagel und Schnee und der Blitz
schlug an 2 . Orlen der Stadt ein.

Kath . u. Prot . Di«
Eltern Christi ver¬
wundern sich. Luc
2 . — Gr . L . 30 . D
groß . Abendwahle
Luc. 11.

Vom Weihnachtstage
bis zum h . Drei-
königstage Ge¬
richtsferien.

G Vollmond den 28.
um 7 Uhr 10 M
Morgens . Sturm.

Am 26 . December 1798 siel der Thermometer
auf 18 V, Grad unter den Eispunkt ( der tief¬
ste Stand , seitdem man Beobachtungen dieser
Art in Wien anstellt)

Am 27 - December 1808 zogen die Truppen der
ungarischen Insurrektion von den nächstgele¬
genen Comilaten durch Wien.

Am 28 . December 1808 wurde durch eineei » '
dringliche Proklamation dar allgemeine Auf¬
gebot wie im Jahre >797 angeordnet.

Am 29 . December 1828 erfolgte der Tod d «r
allgemein durch ihre ausgezeichneten Charak-
terzüg « hochverehrten Erzherzogin Henriekle,
Gemahlin Sr . kaiserl . Hoheit des Erzherzogs
Carl Ludwig.

Am 38 - December 1191 starb Herzog Leopold VI.
der Tugendhafte an den Folgen eines Bein¬
bruches und wurde zu Heiligenkreuz begraben.

Am 31 . December 1880 wurde daS Hauptquar¬
tier der österreichischen Armee nach Schön?
bruun verlegt.



Genealogisches Verzeiehnitz
des regierenden Kaiser Hanfes Oesterreich.

Enthält den Stand des durchlauchtigste » Kaiserhauses bis
iS . Sevlember 1340.

Kaiser von Oesterreich.

Ferdinand der Erste (Carl Leopold Joseph Franz Mar-
cellin ) Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , Böhmen,
der Lombardie und Venedig , von Galizien , Lodomerien und
Jllyrien ; Erzherzog zu Oesterreich rc. re. ; geboren zu Wien den
19 . April 4793 , gekrönt alS König von Ungarn zu Preßburg
den 28 . September 1630 ; trat nach dem Ableben seines Vaters
Kaiser Franz I . am 2 . März 1835 die Regierung der österrei¬
chischen Monarchie an , ließ sich am 14 . Juni 4935 zu Wien
huldigen und wurde gekrönt alS König von Böhmen den 7. Sep¬
tember 483b , als König von Böhmen , den 7. September
483b und alS König der Lombardie und Venedigs am b . Sep¬
tember 4836.

Gemahlin » .
Maria Anna Carolina (Pia ) , Tochter weiland Sr.

Majestät des Königs Victor Emanuel von Sardinien ; oberst«
Schubfrau und Oberdirectorium des adeligen frei - weltlichen
Damenstiftes Maria Schul zu Brünn , oberst « Schutzfrau des
adeligen Damenstiftes zu Innsbruck und Sternkreuz - Ordens-
Dame , geboren den ly . September 4803 ; vermahlt durch Pro-
curatron zu Turin am 42 . Februar ; und dann zu Wien am
27 . Februar 4834 ; gekrönt als Königin von Böhmen am 42 . Sep¬
tember 463b.

Geschwister Sr . Majestät deS Kaisers,
n) Halb - Schwester.

öud ov i c a ( Elisabeth Franziska ) , königl . Prinzessin » von Un¬
garn und Böhmen , Erzherzogin » von Oesterreich , geboren den 47 . Fe¬
bruar 4790 , gestorben den 26 . Juni 1794.
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l>) Vollbüttige Gleschwister;
kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen. Erzherzoge und Erzherzoginnen

von Oesterreich rc. rr.

1 . Maria Ludovica (Leop . Franc . Theres. Jos. Lucia) ,
kais. Prinzessin» und Erzherzogin» von Oesterreich , königl.
Prinzessin» von Ungarn und Böhmen , Herzogin» von Par¬
ma , Piacenza und Guastalla rc. ; Sternkreuz^OrdenS -Dame
und Großmeisterinn des Constantinischen St . Georg - Or¬
dens rc. geboren den 12. Dezember 1791 ; vermahlt durch
Procuration zu Wien den 11 . März 1610 mit dem damali¬
gen KaiserNapoleon;  Witwe seit 5. Mai 1621.

2. C a rolin  a (Leopold . Franz . ), geboren den L. Juni 1194 , ge¬
storben den Ist . März I79S.

3. Carolin  a (Ludov . Leop ), geboren den 4. D «c«mber1795, ge¬
storben den SO. Juni 1799.

4. Leopoldina (Carol . Jos .) Sternkreuz -Ordend -Dawe . geboren
den 22 . Jänner 179? , gestorben den II . Drrember 1928 ; ver¬
mählt durch Procuration zu Wien den IS . Mai . dann zu Rio de
Janeiro den 8. November 1817 mit Do » Pedro  1 . ( de Ll-
cautara . Anton Joseph) . Herzoge von S^raganza , geboren den
12 Oktober 1798 ; abdicirte alt Kaiser von Brasilien am 7, April
1831 ; gestorben den 24 . September 1834.

5. Maria Clemenrina (Franciska Josephs ) , kaiserl. Prin¬
zessin» und Erzherzogin« von Oesterreich , königl. Prinzessin»
von Ungarn und Böhmen rc. Sternkreuz - Orden - - Dame,
geboren den 1 . März 1799 ; vermählt zu SchönbrnNn den
29 . Juli I9lb , mit Leopold (Joh . Joseph) , königl.
Prinzen von beiden Sicilien , Prinzen von Salerno , gebo¬
ren den 2 . Juli 1790.

L . Joseph (Franz Leop ), Inhaber de- Infanterie -Regiment» Nr .KL;
geboren den 9. April 1799 ; gestorben den 29 . Juni 1807.

7 . Carolina (Ferd . Ther . Jos . Demetria ; . Sternkrenz -Orden » -
Dame ; geboren den 8 . April 1801 ; gestorben den L2 . Mai ISS2;
vermählt durch Procuration zu Wien den 26 . September , und
dann zu Dresden den 7 . Oktober 181 » mit Friedrich August
Albert,  dermaligeni Könige von Sachsen; geb. den 18 . Mai 1797.

6. Franz (Tarl Jos.) , kaiserl. Prinz und Erzherzog von
Oesterreich , königl. Prinz von Ungarn und Böhmen rc . ;
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des königl. Ungar.
St . Stephans - Ordens , Ritter des Russisch - kaiserl . St.
Andreas- und Alexander Newsky - , des weißen Adler - und
des St . Annen - Ordens erster Classe , des königlich Preu¬
ßischen schwarzen Adler - Ordens , des königl. Französischen
Ordens vom heil. Geiste , und deS königl. Bayerischen St.
Hubert- - Orden - , dann Großkreuz des kaiserl . Brasi-
lianischen Ordens vom südlichen Kreuze , des königl. Sic >-
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lianischcn St . Ferdinand- und Verdienstordens, des königl.
Hannoverschen Guelphen - Ordens und des großherzogl . Ba-
denschen Ordens des Zähringer Löwen und der Treue und des
großherzogl. Hessischen Hausordens ; k. k. General - Major,

' Inhaber des ungarischen Infanterie - Regiments Nr. S2,
und Chef eines russisch kaiserl . Grrnedier- Regiments ; geboren
den 7 . Decembcr 1802.

Gemahlin » .
Sophia (Friederika Dorothea) , Tochter weil. St . Majestät

des Königs von Bayern , Maximilian (Joseph ) , Stern-
kreuz - Ordens- Dame ; geboren den 27 . Jgnner 1805 und ver¬
mählt zu Wien den g . November 162g.

Kinder.
n) Franz (Joseph Carl) ; geb . den 16 . August 1830.
b) Ferdinand (Marimilian Joseph) ; geb . den l>.

Juli 1832.
v) Carl (Ludwig Joseph Maria ) ; geboren den 30.

Juli 1833.
ä) Maria Anna (Carolina Pia ) geboren den 27. Oktober

1835 ; gestorben den 3 . Februar 1810.
9. Maria Anna (Franz . Theres. Josepha Medarda), kaiserl.

Prinzessin» und Erzherzogin » von Oesterreich , königl. Prin¬
zessin» von Ungarn und Böhmen , Sternkreuz - Ordens-
Dame ; geb. den 9 . Juni 1804.

10 . Johann Nepomuk (Carl Franz Joseph Felix) , Inhaber
de » Infanterie -Regiment» Nr . 35 ; geboren den 29 . August 1805,
gestorben den 19 . Februar 1809,

11 . Amalia (Theres . Franz . Jos . Cölestins) , geboren den 6. und
gestorben den 9 . April 1807.

Aeltern Sr . Majestät des Kaisers.
Franz der Erste (Joseph Carl ) ; geboren zu Florenz den

12 . Februar 1768 ; trat nach Ableben seine» Vaters , Kaiser Leo¬
pold II ., am 1 . März 1792 die Regierung der österreichischen Monar¬
chie an , und ließ sich den 28 . April 1792 in Wien huldigen; wurde
in eben demselben Jahre den 6 - Juni zu Ösen als König von Un¬
garn (den 14 . Juli zu Frankfurt am Main al » römischer Kaiser ) und
den 9 . August ,» Prag als König von Böhmen gekrönt ; erklärt« sich
den II . August 1804 zuw Kaiser von Oesterreich und legt « am 6.
August 1806 die deutsche Kaiserwürdenieder ; gestorben den 2 . März 1835.

Erste Gemahlin n.
Elisabeth (Wilhelmine Ludovica ) , Tochter der Herzogs

Friedrich Eugen  von Würtemberg , Sternkrcnz -OrdenS-Dame ; ge¬
boren zu Treptow den 21 . April 1767 , vermählt den 6 . Jänner 1788,
gestorben den >8 . Februar 1790.
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Zweite Gemahlin » .
Mutter Sr . gegenwärtig regierenden k. k. apost . Majestät.

Maria Theresia (Carol . Josepha ) , Tochter weil . Ferdi¬
nand  I . , Könige beider Sicilien ; geboren zu Neapel den 6 Juni 1772.
vermählt erst durch Procuration zu Neapel den >5 . August , dann
zu Wien den 19 . September 1790 ; gestorben den 13 . April 18V7.

Dritte Gemahlin ».
Maria Sudovica (Beatrix Anton . Jos . Joh .) , Tochter

weiland Sr . königl . Hoheit des Erzherzog« Ferdinand (vormaligen
Gouverneurs und Geueral -Capitäns der österreichischen Lombardie ) ;
geboren den 14 - December 1787 , vermählt in Wien den 6 . Jänner
1808 , gestorben den 7 . April 1816.

Vierte Gemahlin ».
Carolina (Augusts ) , Tochter weil. Sr . Majestät desKö-

nigsvon Bayern Maximilian (Joseph ) , höchste Schutzfrau
deeSternkreuz - Ordens , geboren den 8 . Februar 1792 ; ver¬
mahlt durch Procuration zu München den 2y . October , und
dann zu Wien den 10 . November 181b ; Witwe seit 2 . März 1635.

Vaters Geschwister;
kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen, Erzherzoge und Erzherzoginnen

von Oesterreich.
1 . Maria Theresia (Josephs Car . Joh . ) , Strrnkrevz -Ordens-

Dawe , geboren den 14 - Jänner 1767 , gestorben de » 7 . Novem¬
ber 1827 , vermählt erst durch Procurstio » den 8 . September und
dann den 18 . October 1787 mit A nton (Clemens Theodor) , nach'
mals Könige von Sachsen, geboren den 27 . December 175S, gestor¬
ben den 6 . Juni 1836.

2 . Ferdinand (Jos . Joh . Dapt >, Großherzog von Toscana rc-,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz de« königl . Ungarischen
St . StephanlOrdenS . Ritter deS Oesterreichisch - kaistrl . Ordens
der eisernen Krone erster Elaste , dann Großmeister des Toscan.
Sk . Joseph - und St . Stephan -Ordens ; k. k- General-Feldmar¬
schall und Inhaber des Jnsanterie -RegimentS Nr . 7 ; geboren den
6 . Mai 1769 , gestorben den 18 . Juni 1824.

Erste Gemahlin » .
Ludovica (Amalia Theresia) . Tochter weil . Ferdinand l .. Königs

von beiden Sicilien , Sternkreuz -Ordens -Dame ; geboren den 27 . Ju¬
li 1773 ; vermählt erst durch Procuration zu Neapel den 13 . August'
und dann zu Wien den 19. September 1790 ; gestorben den 19
September 1862.

Zweite Gemahlin ».

Maria Anna (Ferd . Amalie) , zweite Tochter des königl.
Prinzen Maximilian  von Sachsen , Sternkreuz - OrdenS-
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Dame ; geboren den 27 . April 179b ; vermahlt j » Florenz den
b. Mai 182t ; Witwe seit dem IS . Juni 1824.

Kinder erster Eh « .
a) Carolina Ferd'. Theresia) ; geboren der 2 . August 1793;

gestorben den H. Jänner 1812.
l») Fron; (Leopold Ludwig ) ; geb . den 15 . Derember 1794.

gestorben den 18 . Mai I80U
e) Leopold  II . ( Joh Jos Franz Ferd . Carl ) , kaiserl.

Prinz und Erzherzog von Oesterreich, kvnigl . Prinz
Ungarn und Böhmen , Grvßherzog von Toscana ; Rit¬
ter des goldenen Vließes , Großmeister des Toskanischen
St . Stephan - und des St . Joseph -Ordens , k. k. Ge¬
neral der Cavallerie und Inhaber des k. k. Dragoner-
Regiments Nr . 4 re. ; geboren den S. Oktober 1797.

Erst « G « mahlinn
Maria Anna «Carolina ) , dritte Tochter de- kvnigl.

Prinzen Maximilian von Sachten . Stern kreuz,Orden- Dome,
geboren den IS. November 1799 ; vermählt durch Procuvativ«
zu Dretden den 28. Oktober, dann zu Florenz den 1k . No¬
vember 1817 ; gestorben den 24 . März lt -32.

Zweite Gema - linn.
Maria Antonia,  königl . Prinzessin » von beiden

Sicilien ; geboren den 19 . December I6I4 , vermählt zu
Neapel den 7 . Juni 1833.

Kinder erster Ehe.
«) Carolina Augusts (Elisabeth Vicentia Joh.

Josephs ) , geboren den 19 . November 1822.
st) August» (Ferd . Louise Maria Joh . Jos .) , gebo¬

ren den 1 . April 1825.
Maria (Marimil . Therla Joh . Jos.) , geboren den
S . Jänner 1827 , gestorben den 18. Mai 1881.

Kinder zweiter Ehe.
«) Maria Jsabell « , geboren den 21 . Mai 1834.
st) Ferdinand (Salvator Man » Joseph Joh . Bapt.

Franz Ludw. Gonzaga Raphael Rainer Januarius ),
geboren den 10 . Juni 1835.

-/) Maia Theresia  tAnnunriara Joh . Jos. Paul . Louis«
Virginia ApolloniaFilomena), geboren den 29. Juni 1836,
aest. am S . August l8L8.

Z) Maria Christin« (Anounciata Louise Anna
Josephs Johanna Agatha Dorothea Filomena ) , ge¬
boren den 5. Februar 1838.
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e) Carl (Salvator Maria Joseph Joh . Bapt . Phi¬
lipp Jac , Januarius Ludwig Gonzaga Rainer ) ;
geb . den 30 . April 1839-

f ) Maria Anna (Carolina Annunciata Joh . Jos.
Gabriele Theresia Kath . Margaretha Filomena ) , geb.
den 9 . Juni 18 - 0.

st ) Maria Ludovira (Joh . Jos . Carol .) , Stern¬
kreuz - Ordens - Dame und Aebtiffinn des Fräuleinstiftes
zur heil . An « a ; geboren den 30 . August 1798.

e) Maria Theresia (Franz . Jos . Joh . Bened . ) ,
Sternkreuz - Ordens -Dame ; geboren den 21 . März 1801,
vermählt zu Florenz den 30 . September 1817 mit
Carl Albert Emanuel,  Könige von Sardinien;
geboren den 2. Oktober 1798.

s , Maria AnnalFerd . Henr . ) . Sternkreuz - Ordens - Dame ; ge¬
boren den 2l . April 1170 , gestorben den 1 . Ockober 1809

4 . Carl (Ludwig Johann Jos . Laur .) , kaiserl . Prinz und Erz¬
herzog von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und Böh¬
men ; Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des Militär.
Marien - Theresien -, Ritter des Ruffisch - kais. St . Andreas -, St.
Alexander - Newsky - , deS weißen Adler - und St . Annen-
Ordens erster Claffe,  Großkreuz des königl . Großbritan.
Bath -, dann Ritter des königl . Preuß . schwarzen und rothen
Adler -OrdenS , Großkreuz der königl . Franz . Ehrenlegion,
Ritter des königl . Sicilianischen St . Januarius und Groß-
kreuz des St . Ferdinand - und Verdienstordens , dann deS
kais . Brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze und des
großherzogl . Toskanischen St . Joseph - Ordens , Gouver¬
neur und General Capitän des Königreiches Böhmen ; k. k.

. General -Feldmarschall , Inhaber des Infanterie - Regiments
! Nr . 3 und des Uhlanen - RegimentS Nr . 3 ; geboren den 5.
> September 1771.

^ Gemahlin « .
Henriette (Alex Friedr . Wilhelm ) , Tochter des souverainen

> Fürsten Friedrich Wilhelm  von Nassau - Weilburg ; geboren den
j SO. Oktober 1797 , und vermählt zu Weilbucg den 17 . September

1815 ; gestorben den 29 . December 1829.
Kinder.

' a ) Maria Theresia (Jsabella ) , Sternkreuz - OrdenS-
Dame ; geboren den 31 . Juli 181b , vermählt zu Trient
den 9 . Jänner 1837 mit Ferdinand  H . Könige bei¬
der Sieilien , geboren den 12 . Jänner 1610.

d) Albrecht (Friedrich Rudolph ) , Ritter des goldenen
b
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VließeS , deS Russisch - kaiserlichen St . Andrea - , Ät.
Alexander Newsky - des weißen Adler und deS St . An¬
nen - Ordens erster Classe , deS königl . Preuß . schwarzen
und rothen Adler - Ordens , dann Großkreuz des königl.
Sicilian . St . Ferdinand - und Verdienstordens , k. k.
Oberst und Inhaber des Infanterie - Regiments Nr . 44,
dann Chef eineS Russisch - kaiserl . tthlanen -Regiments;
geboren den 3 . August 1817.

e ) Carl Ferdinand,  Ritter des goldenen VließeS
und Großkreuz des großherz . Toscanischen St . Joseph-
Ordens , k. k . Oberst und Inhaber des Infanterie-
Regiments Nr . St ; geboren den 29 . Juli 1öt8.

ü ) Friedrich (Ferd . Leop .) , Ritter des goldenen Vließes,
k . k. Linienschiffs - Capitän ( Oberst ) und Inhaber des In¬
fanterie Regiments Nr . 1b ; geboren den 14 . Mai t821.

e ) Ru dolph (Franz ) , geboren ven 25 . Leptember und ge¬
storben den II . Oclober 1822-

f ) Maria Carolina (Ludovica Christina ) ; geboren
den 1V . September 1825.

K) Wilhelm (Franz Carl ) ; geboren den 21 . April 1627.
5 . Leopold (Johann Jos . Euseb .) . Ritter des gold . Vließes . Pala¬

tin . königl . Statthalter und General - Capitän des Königreichs Un¬
garn . Inhaber eines Husaren -Regiuients ic . ; geboren den 14.
August 1772 . gestorben den 12 . Juli 1795.

6 . Albrecht ( Joh.  Jos .) ; geboren den 19 . December 1773 . ge¬
storben den 22 . Juli 1774-

7 . Maximilian (Joh . Joseph ) ; geboren den 19 . December 1774,
gestorben den 9 . März 1778.

8 . Joseph (Anton Joh .) , kaiserl . Prinz und Erzherzog von
Oesterreich ; königl . Prinz von Ungarn und Böhmen ; Ritter
des goldenen Vließes , Großkreuz des königl . Ungar . St . Ste¬
phans - Ordens , ( G . C . E . K . ) Großkreuz des kaiserl . Brasil.
Ordens vom südlichen Kreuze ; Palatin , königl . Statthalter
und General - Capitän des Königreichs Ungarn , Ooines et
.Iiiüvx vt Oumsnorum , k . k. General -Feldmar¬
schall , Inhaber des Husaren - Regiments Nr . 2 und des Pa-
latinal - Husaren - Regiments Nr . 12 , Oberster und immerwäh¬
render Obergespan der vereinigten Gespanschaften Pesth,
Pilis und Solth , Präsident der königl . Ungar . Statthallerei
und der Septemviral - Gerichtstafelrc . ,geb . den 9 . März 177b.

Erste Gemahlin n.
Alexandrina Pawlowna,  Tochter des Russischen Kaisers

Da ul (Petroivitsch ) ; geboren den 9 . August 1733 . verlobt den 3.
März , und vermählt auf dem Schlosse zu Galschina bei St . Peters¬
burg den SV . Oktober 1799 ; gestorben den 1k . März 1801.
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Zweite Gemahlin n.
Her m ine , Tochter des Herzogs von Anhalt - Dernburg -Schaum-

burg , Victor Carl F r iedr  i ch ; geboren den 2 . December 1191,
vermählt zu Schaumbnrg den 30 . August 1815 ; gestorben den 14.
September 1811.

Dritte Gemahlin » .
Maria Dorothea (Wilhelm . Carol .) ; Tochter des Her¬

zogs  Ludwig Friedrich Alexander von Würtemberg,
geboren den 1 . November 479 ? , vermahlt zu Kirchheim unter
Teck den 24 . August 4819.

Kind erster Ehe.
Alexandrina  Pawlowna ; geboren und gestorben den 8.

März 1801.

Kinder zweiter Ehe.
Hermine (Amalia Maria ) , Sternkreuz - X

Ordens - Dame , Aebtissinn des k. k. There - l
sianischen adeligen Damenstiftes auf dem I
Prager -Schlosse ; k Zwillinge,

S t ep Han ( Franz Victor ) , RitterdeSgold - - geb . den 14 .
Vließes , Großkreuz des Herzog!. Sächsisch - i Sept . 4647.
Ernestinischen Haus -Ordens k. k. Oberst >
und Inhaber des Jnfanterie - RegimentS I
Nr . 58 . /

Kinder dritter Ehe.
a) Elisabeth (Carolina Henriette ) ; geboren den 31 . Juli

und gestoraen den 23 . August 1820.
d ) Al er ander (Leopold Ferdinand ) ; geboren den L . Ju¬

ni 1825 ; gestorben den 12 . November 1831.
0) Elisabeth (Francisca Maria ) ; geboren den 17 . Jän¬

ner 1631.
ä ) Joseph (Carl Ludwig ) ; geboren den 2 . März 1833
e ) Maria (Henrica Anna ) ; geboren den 23 . August 483 b

9 . Maria Clementina (Jos . Joh . Fidel .) ; geboren den 24.
April 1111 , gestorben den 15 . November 1801 ; vermählt erst
durch Procuration zu Wien den 19 . September 1190 , und dann
zu Foggia den 25 . Juni 1191 mit Franz (Januar Joseph ),
damals königl - Prinzen , später Könige beider Sicilien . , geboren
den 19 - August 1111 , gestorben den 8 . November 1830.

10 . A n t 0 n (Victor Jos . Joh . Raymund ) . Großmeister des deutschen
Ordens in dem Kaiserthume Oesterreich ; k. k. General - Feldzeug¬
meister und Inhaber des Infanterie - Regiments Nr . 4 ; geboren
den 31 . August 1119 , gestorben den 2 . April 1835.

11 . Maria Amalia (Jos . Joh . Kathar . Theresia ) , Sternkreuz-
Ordens -Dame ; geboren den IS . Octvber 1180 ; gestorben den
25 . Decrmber 1198.
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12.  Johann Baptist (Jos . Fab . Sebast .) , kaiserk . Prinz
und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn
und Böhmen : c . , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des militärischen Marien - Theresien - , und deS Oesterreichisch-
kaiserlichen Leopold -Ordens , Ritter des Russisch - kaiserlichen
St . Andreas -, Älezander - Newsky - des weißen Adler - und St.
Annen -Ordens erster Classe , des königl . Preußischen schwarzen
Adler - Ordens , dann Großkreuz des königl . Würtembergischen
Militär -Verdienst - Ordens und Ritter des königl . Sächsischen
Ordens der Rautenkrone , k . k. General -Feldmarschall , Gene-
ral - Director des Genie - und Fortificationswesens , der Inge¬
nieur - und der Neustädter -Militär -Academie und Inhaber des
Dragoner -Regiments Nr - 1 , dann Chef des Sappeur - Grena¬
dier - Bataillons im Ruffisch -kaiserl . Geniecorps ; geboren den
20 . Jänner 1762.

Ist . Rainer (Jos . Joh . Mich . Franz HieronymuS ) , kaiserl.
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von Un¬
garn und Böhmen :c . , Ritter des goldenen Vließes , Groß-
kreuz des königl . Ungar . St . Stephan - und des Oesterr . kai¬
serl . Leopold - Ordens , dann Ritter des Oesterreichisch - kaiserl.
Ordens der eisernen Krone erster Classe in Brillanten ; Vice-
könig des Lombardisch Venetianischen Königreichs , k . k . Gene-
ral - Feldzeugmeistcr und Inhaber des Infanterie -Regiments
Nr . 11 ; geboren den 30 . September < 7t !3

Gemahlin ».
Maria Elisabeth (Francisca ) , Prinzessin von Sa-

vvyen -Carignan , Sternkreuz - Ordens - Dame ; geboren den 13.
April 1800 und vermahlt zu Prag den 28 . Mai 1820.

Kinder.
a ) Maria (Carol . Augusta Elisabeth Margaretha Do-

. rothea ) , geboren den t>. Februar 1621.
b ) Adelheid (Francisca Maria Rainer « Elis . Clothilde ) ,

geboren den 3 . Juni 1622.
v) Leopold (Ludwig Maria Franz JuliuS j Eustachius

Gerhard ) , k. k . Oberst und Inhaber des Jnfant . - Reg.
Nr . 53 ; geboren den 5 . Juni 1623.

«I) Ernest (Carl Felir Maria Rainer Gottfried Cy-
riak ) , geboren den 6 . August I82q.

v) Sigismund (Leopold Maria Rainer Ambrosius Va¬
lentin ) , geboren den 7. Jänner 182b.

5) Rainer (Ferdinand Maria Johann Evang . Franz
Hygin ) , geboren den 11 . Jänner 1627.
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Z)  Heinrich (Anton Maria Rainer Carl Gregor ) , ge¬
boren den q. Mai 1628.

>i) M ax im i li a n Carl (Maria Rainer Jos . Marcellus ) ,
geb . den 18. Jänner 1830 , gest . de» 16 . Mai 1839.

lg . Ludwig (Joseph Anton ) , kaiserl. Prinz und Erzherzog
von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und Böhmen rc .,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des königl . Un¬
gar . St . Stephan - , und Ritter des Russisch kaiserl . St.
Andreas -, St - Alerander -Newsky -, des weißen Adler - und
St . Annen - Ordens 1. Classe, k. k. General -Feldzeugmeister,
General - Artillerie -Dircctor und Inhaber des Infanterie-

Regiments Nr . 8 . ; geboren den 13 . December 1784.
15 . Rudolph (Jos . Joh . Rainer ), Grobkreuz deS königl . Ungar.

St . Slephan -OrdenS , Ritter des königl . Sachs . Ordens der
Nautenkrone und des königl . Baier . St Hubert - Ordens ; Car-
dinal -Priester der heil . Römischen Kirche titnlu 8t . kelri in
monte aureo , Fürst - Erjbischof von Olmütz und Graf der königl.
Böhmischen Capelle io. re . ; geboren den 8. Jänner 1788 , ge¬
storben den 23 . Juli 1831.

Kinder des Großvaters VruderS
weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand (Carl Anton Jos . Joh.
Stanislaus ) ; königl . Prinzen von Ungarn und Böhmen , Erzherzog»
von Oesterreich re -, gewesenen General - Feldmai schallS , Gouverneur«
und General - CapitänS der Oesterreichischen Lombardie ; geboren den
1 . Juni 1751 , gestorben den 21 . December t80l > ; und der ^Frau
Erzherzogin » Maria Beatrix  von Este,  Herzogin zu Massa
und Carrara , geboren den 7 . April 1750 ; vermählt den 15 . Ocro-
bcr 1771 ; gestorben den 11 . November 1829-
königl . Prinzen und Prinzessinnen von Ungarn und Böhmen , Erz¬

herzoge und Erzherzoginnen von Oesterreich re.
1 . Maria The re sia (Joh . Jos . ) , geboren den 1 . November 1773,

gestorben den 29 . März 1832 ; vermählt erst durch Procuration zu
Mailand den 29. Juni 1788 , und dann zu Novara den 21 . April
1789 mit Victor (Emanuel Cajetan ) , König « von Sardinien;
geboren den 21 . Juli 1759 , gestorben den 10 . Jänner 1821.

2. Josephs (Ferd . Joh . Ambr .), geboren den 13 . Mai 1775 , ge¬
storben den 20 . August 1777.

3. Maria Leopoldina (Anna Jos . Joh ) ; geboren den
10 . December 177b , vermählt zu Innsbruck den 1q . Februar
17 ^5 mit Carl Theodor,  Chursürsten von Pfalz - Baiern;
Witwe seit 1b . Februar 17yy.

4 - Franz  IV . ( Jos . Carl . Ambr . Stanisl .) , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich, Herzog von
Modena , Massa und Carrara , Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des königl . Ungar . St . Stephan - Ordens , Ritter
deS Russisch kaiserl. St . Andreas - , St . Alerander - Newsky-
und des St . Annen - Ordens erster Classe , dann Großkreuz
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des königl . Sicilianischen St . Ferdinands - und Verdienst-
Ordens , k- k . General der Cavallerie und Inhaber des Kü¬
rassier - Regiments Nr . 2 . ; geboren den b . Oktober 177y.

G em ah l i nn.
MariaBeatrix (Met . Jos ) , älteste Tochter weil , des Königs

Victor Emanuel  von Sardinien , Sternkreuz -OrdenS - Dame;
geboren den 6 . December I7S2 , vermählt zu Cagliari den 20 . Juni
1812 , gestorben den II . September 1840

Kinder.

a ) Maria Theresia (Beatr .) , geboren den 14 . Juli
1817.

b ) Franz (Ferd . Geminian ) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , k. k. Oberst und Inhaber des Infanterie -Regiments
Nr . 32 ; geboren den 1 . Juni I81y.

e ) Ferdinand (Carl Victor ) , k. k. Oberst des Küras¬
sier-Regiments Nr . 2 ; gehörenden 1c) . Juli 1821.

st) Maria Beatrix (Anna Franc .) ; gehörenden 13.
Februar 1824.

5 . Ferdinand (Carl Iss .) , königl . Prinz von Ungarn und
Böhmen , Erzherzog von Oesterreich rc , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz des königl . Ungar . St . Stephan -, und
Ritter des Militär . Marien -Thercsien -, des Ruffisch - kaiserl . St.
Andreas - , Alexander - Newsky -, des weißen Adler - und des St.
Annen - Ordens erster Claffe , Großkreuz des königl . Sicilian.
St . Ferdinand - und Verdienst - , dann des königl . Hannov-
Guelphen -Ordens ; k. k . General -Feldmarschall , Civil - und
Militär -Gouverneur des Königreichs Galizien und Präsident
der Galizischen Herren Stände, ' dann Inhaber des Husaren-
Regiments Nr . 3 und eines Russisch - kaiserl . Husaren - Regi-
ments ; geboren den 25 .- April 1781.

b . Maximilian (Jos . Joh . Ambr . Carl ) , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich rc , Groß¬
meister des deutschen Ordens in dem Kaiserthume Oesterreich,
k. k. Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie -Regiments
Nr . 4 . ; geboren den 14 Juli 1762.

7 . Maria Antonia;  geboren den 21 . Oktober 1784 , gestorben
den 8 . April 1786.

8 . Carl (Ambr . Jos . Joh - Bapt . ) , Großkreuz und Prälat des
königl . Ungar . St . Stephan -Ordens , Primas des Königreichs
Ungarn und Erzbischof von Gran rc . , geboren den 2 . November
1785 , gestorben den 2 . September 1809.

S . Maria Lu d ovica (Beatrix Ant . Jos . Joh .), dritte Gemah¬
lin weil . Sr - Majestät Franz I. , Kaisers von Oesterreich , wie
Seite 79.



Wiener - Chronik

der Gegenwart.
(Vom 1 . August 1839 , bis dahin 1840 .)

«^ er 14 . September war dem für die Dauer der Concentri-
rung in den VorstädtenWiens bequartierten Regi mente Hoch-
und Deutschmeister  ein unvergeßlicher Festtag, indem es daS
Glück hatte , die durch ihren Zweck schon so erhabene Feierlich¬
keit der Fahnenweihe  durch die Anwesenheit Ihrer Majestät
der Kaiserin,  welche selbst die Pathenstelle  hiebei über¬
nommen und dieser allerhöchsten Huld das Geschenk eines eben
so reichen als geschmackvollen Fahnenbandes mit dem Motto:
»6Iorin orclims tvutonici pervnuis « hinzugefügt hatte , und
vieler Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses , zu einem der
seltensten und glänzendsten militärischen Feste verherrlichet zu
sehen.

Das Regimentrückte zu diesem erhabenen Zwecke am Morgen
dieses Tages auf den St . Stephansplatz, und formirtemit den vier
Bataillonen ein Quarre um den ehrwürdigen Dom. A» den beiden
Seiten des Haupteingangesin der Kirche, waren die Grenadier-Di¬
vision und die Veteranen des Regiments aus dem Jnvalidenhause
aufgestellt . Die Feierlichkeit begann mit einer dem Zwecke und der
Würde dieses Festes entsprechenden Rede , welche der Regiments-
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Caplan von einer vor dem Riesenthore der Kathedrale errichteten
Kanzel , dein daselbst durch ein schnelles Manöver concentrirten
Regimente hielt . Nach beendigter Predigt wurde durch den Herrn
Feldbischof von Leonhard , assistirt von einer zahlreichen Geistlich¬
keit , ein solennes Hochamt abgehalten , welchem die erhabene
Fahnenmutter mit Ihrer kais . Hoheit der Frau Erzherzogin
Sophie und mehreren hohen Damen , Se . königl . Hoheit der
Herzog von Modena und dessen durchlauchtigster Sohn,
sämmtliche in Wien anwesende Generalität nebst einem zahlrei¬
chen Offizier - Corps von allen Waffengattungen und viele andere
ausgezeichnete Personen beiwohnten . Das Offizier - Corps des
Regiments Hoch - und Deutschmeister harte sich ebenfalls in die
Kirche begeben und an beiden Seiten des Altars in zwei Reihen,
an dessen Spitze Sr . königl . Hoheit der Erzherzog Maximi¬
lian  alS Regiments - Inhaber , aufgestellt . Wahrend desselben
gaben die 4 Bataillone , welche sich unterdessen in ihre frühere
Quarrä - Aufstellung begeben hatten , die üblichen Dechargen.

Nach geendigtem Hochamre empfingen nun die Fahnen vom
Herrn Feldbischofe die heilige Weihe , welcher zugleich die drei
ersten Nägel im Namen der allerheiligsten Dreieinigkeit einschlug.
Diesem Beispiele folgte Ihre Majestät die Kaiserin und die übri¬
gen höchsten Herrschaften , die meisten der anwesenden hohen
Gaste , das Offizier - CorpS des Regiments , endlich als Reprä¬
sentanten der gesammten Mannschaft eine Anzahl von Unter¬
offizieren und Gemeinen.

Hierauf wurden die neuen Fahnen vor die Mitte des aber¬
mals in Massa vor dem Riesenthore versammelten Regiment-
gebracht und vom Herrn Obersten , Fürsten von Schwarzenberg
ihren Führern mit der Erinnerung , sich dieselbe nur mit den,
Leben entreißen zu lassen , übergeben . Der Herr Oberst wandte
sich sodann an das Regiment und empfahl demselben in einer ge¬
haltvollen , mächtig in die Herzen der tapfern Kriegerschaar drin¬
genden Rede , dieß doppelte Heiligthum der Ehre und Vater¬
landsliebe ; worauf der verhältnißmäßige Eid folgte . Dieß war
auch die Scheidestunde für die alte » Fahnen , welche dem Regi-
mente durch 34 Jahre mir Ruhm und Ehre angehört hatte » .
Nach Beendigung der kirchlichen Ccremvnien defilirte das Regi¬
ment am Graben vor den höchsten Herrschaften und der hohen
Generalität.

Mit einer großen Tafel , welche der verehrte , durchlauch¬
tigste Rcgimentsinhaber zur Verherrlichung des Festes im k. k.
Volksgarcen veranstaltete , endete diese ganze Feierlichkeit , deren
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erhabene Rückerinnerung in der treuen Brust jedes Unterthans
und insbesondere der Bewohner Wiens zum ewigen Denk¬
mal wird.

Die Eröffnung deS neuen Studienjahres wurde am 1 . Ok
tober von der hiesigen k k . Universitär mit einem besondern solen¬
nen und denkwürdigen Akte begangen . Nachdem nämlich die
kirchliche Feierlichkeit in der Universitätskirche geschloffen , begab
sich die wahrhaft glänzende Versammlung , in welcher die Mit¬
glieder der k. k. Studien - Hofkommiffion , mehrere Prälaten
und ausgezeichnete Staatsbeamte , der Vorstand und mehrere
Räthe des hiesigen Magistrates , der Vorstand und die Professo¬
ren deS politechnischen Institutes bemerkbar waren , in den Uni-
versicäts - Consistorial - Saal , in welchem die feierliche Enthül¬
lung  des von dem akademischen Mitglieds , Friedrich Lieder,
lebensgrofi gemahlken , sprechend getroffenen Bildnisses  de-
allverehrten Obersten Kanzlers und Präsidentens der k. k . Stu¬
dien - Hof - Commission , Herrn Anton Friedrich Grafen
MittrowSky von MittrowitzundNemischlrc.  Ercel-
lenz , welches in dankbarer Anerkennung der unter seiner Ober¬
leitung durch 30 Jahre geschehenen wichtigen Studien - Verbes¬
serungen unter einem reichverzierten Baldachine aufgestellt war,
vorgenommen werden sollte.

Der dießjährige Universitäts - Rektor und Prälat , Dr.
Jakob R « tlenstock,  k. k. wirklicher N . Oesterr . Regierungsrath,
Oberstlandes - Hof - Kaplan und Gymnasial - Studien - Direktor
als Organ der Hochschule , empfing daselbst die Versammlung
mit einer dem festlichen Tage entsprechenden Rede , welche das
thatenreiche Leben des Hochgefeierten und eine gedrängte Ueber-
sicht der vielen großen Verdienste , die er sich um die Künste,
Wissenschaften und Lehranstalten überhaupt , und um die Wie¬
ner Universität insbesondere erworben hat , enthielt , und die
wichtigen Gründe entwickelte , welche die Hochschule veranlaßten,
die Gefühle ihres Dankes in der Feier des 1 . Oktobers auf eine
bleibende Weise an den Tag zu legen.

Während dieser Rede war das Bildniß unter dem Schalle
von Trompeten und Pauken enthüllt und von der Versammlung
mit einem einstimmigen dreimaligen Vivatrufe begrüßt worden,
worauf eine kurze Harmonie - Musik die Feierlichkeit schloß.

Eine auf diesen Anlaß gedichtete gedruckte Ode , in welcher
die dankbaren Gesinnungen der Universität für ihren langjckhri-
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gen Obersten Leiter und erhabenen Beschützer der Künste und
Wissenschaften niedergelegt sind , wurde wahrend der Feierlich¬
keit unter die Anwesenden vertheilt.

Die Entstehung von neuen , dem öffentlichen und Privat-
Wohle wichtigen Anstalten , bleibt jedes Mahl eine erfreuliche
Erscheinung und eine solche ist die von dem würdigen Herrn
Professor S alom on zuerst angeregte , vorbereitete und wesend
lich ausgebildete , unter dem Protektorate Sr . Exzellenz des Herrn
Staats - und Conferenz - Ministers , Grafen von Colow-
rat  und unter Höchstdessen Vertretung durch den Herrn Prä¬
sidenten der k. k. Hofkammer in Münz- und Bergwesen , den
durchlauchtigstenFürsten August Longin von Lobko-
witz  am 20 . Dezember 1809 ins Leben getretene »Allge¬
meine wechselseitige Capitalien - und Renten-
Versicherungs - Anstalt;  ein Unternehmen , welches Min
derbemirtelte in die Lage setzt , durch ein kleines Capital oder
durch jährliche Ersparnisse sich selbst ein sorgenfreies Alter zu
bereiten oder ihren Angehörigen nach ihrem Tode die drückende
Sorge des Unterhalts abzunehmen oder zu erleichtern , wodurch
aber auch der Staat einen Zuwachs anhänglicher , wohlhabender,
oder doch vor Noch und Kleinmuth verwahrter Einwohner, die
Lander ein natürliches Beförderungsmittel des Geldumlaufes,
und neue Beitrage zu der , den echten National - Reichchum vor¬
züglich begründenden National - Lhätigkeit erwarten dürfen,
wahrend sie vor den bereits in der österreichischen Monarchie be¬
stehenden derlei Anstalten jenen Vorzug behauptet , daß ihr Fond
durch die Einlagen der Mitglieder gebildet wird, welche durch das
Direktorium und durch den aus der Gesammtheit gewählten Aus¬
schuß an der Verwaltung und Gebahrung der Gesellschaftsfonde
Antheil nehmen und den Gewinn oder die Ueberschüffe , welche
nach Bezahlung der versicherten Capiralien und Renten sich erge¬
ben, unter sich vertheilen.

Zur Erreichung obigen Zweckes hat die Anstalt ihre Wirk¬
samkeit in sechs Abtheilungen geordnet . Diese Sektionen sind:

1 . Capitals - VersicherungS - Verein.  Mit dem
Beitritte zu demselben sichert man sich die Auszahlung eines Ca¬
pitols , wenn nach Ablauf einer in vorhinein bestimmten Zeit
eine bezeichnete Person noch am Leben seyn wird. Z . B . Es will
Jemand einem Kinde eine Aussteuer oder Bemebsfond zu einer
bestimmten Zeit sichern.
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2 . Capitals -- Versicherung - Verein für den
Fall des Todes . Mittelst des Beitrittes zu dieser Abtheilung
sichert ein Familienvater durch die Einzahlung eines fährt . Bei¬
trages seinen Angehörigen die Erfolglassung eines Capitals nach
seinem Tode und schützt sie nicht nur für den Augenblick , sondern
auch für die Zukunft vor drückendem Mangel.

3 . Leibrenten - Jnstitut  In derselben verpflichtet sich
die Anstalt , entweder sogleich oder nach einer bestimmten Zeit,
und so lange eine bestimmte Person am Leben ist , eine Rente
zu bezahlen . Hier finden Menschen , deren Erwerb sich mit dem
Steigen der Jahre mindert , so wie auch Gutsherrn , Gemeinden
und Privat - Vereine Gelegenheit und Mittel , sich sowohl als
ihren Beamten , Seelsorgern , Schullehrern ein besseres Loos
zu bereiten.

4 . Allgemeines Pensions - Institut,  doch mit
dem Unterschiede , daß hier eine Pension nicht bloß für eine künf¬
tige Witwe , sondern für jedes beliebige Individuum begründet
werden kann.

5 . Kinder - Versorgungs - Anstalt.  In derselben kann
man einem Kinde eine jährliche Rente versichern , die demselben
von dem Augenblicke des Todes einer gleich anfangsbestimmten
Person und bis zur erlangten Großjährigkeit ausbezahlt wird.

6 . Wechselseitige Versorgungs - Anstalt.  Mit
der Einlage eines Beitrages von 20 fl . sichert der Beitretende
sich bis zu seinem Tode eine jährliche Rente , welche durch das
aklmählige Absterben der Mitglieder fortwährend und bis zu jähr¬
lichen 50 fl . sich steigert.

Ihre Statuten enthalten ferner die humansten Bestimmun¬
gen , so ist z . B . jedem Beigetretenen das Einschreiten gestattet,
Falls eingetrctene unvorhergesehene Umstände es ihm unmöglich
machen sollten , die anfängliche Prämie weiter fort zu bezahlen,
die versicherte Summe gegen dem zu verringern , daß auch er sich
zur Bezahlung einer geringeren Prämie verbindlich mache , oder
seine weiteren Einzahlungen ganz einstelle . Ebenso leistet die An¬
stalt die volle Zahlung , wenn derBeikretende dcnStatutcn genau
nachgekommen ist und ein volles Jahr Mitglied war . Bei einem
früher » Tode aber stellt sie den Erben die Einlage zurück.

Bei der Gediegenheit seiner Statuten und der ihnen zu
Grunde liegenden wiederholt und vielseitig geprüften Berech¬
nungen wird dieses schöne Unternehmen gewiß in allen Rich¬
tungen der österreichischen Monarchie Anklang finden und somit
über unser geliebtes Vaterland Segen und Wohlfahrt verkeilen.
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Ausgezeichnet darf das Jahr 1839 genannt werden hinsicht¬
lich der wahrend desselben Statt gefundenen Veränderungen
und Verschönerungen in der innern Stadt sowohl alS den Vor¬
städten . Nicht nur , daß die alterthümlichen Bauten nach allen
Richtungen durch prachtvolle Gebäude im neuesten Style ver¬
drängt , die Straßen erweitert werden , wodurch die innere
Stadt ein helleres, freundlicheres Aussehen gewinnt , sondern es
wurde selbst eine neue  Straße von der Herrngasse zu dem Mi-
noritenplatze eröffnet , so wie auch in der Leopoldstadt  die
Gegend unterhalb der Ferdinandsbrücke , früher eine Holzleg¬
stätte , dann die Josephstädter Esplanade  jetzt eine
Kette von neuen großartigen Gebäuden zeigt.

Unter den Neubauten, die in diesem Jahre ihre Vollen¬
dung erhielten oder ihr entgegenschreite» , fesseln vorzüglich
das Auge daS ehrfurchtgebietendeLandhau  s in der Herrngaffe,
an Styl wie in der Ausführung den schönsten Bauwerken
Wiens zuzuzählen , dann der in Wiens Annalen viel genannte
Seiberhof  in den schönsten Verhältnissen eben so prachtvoll als
groß . Auch sind der Iohanniterhof  in der Johainiesgaffeso wie
dasErtl 'sche Stifthaus  in der Bischofgaffe in Bezug auf
Pracht und Schönheit als bemerkenswerth zu nennen . Aber auch
die Vorstädte haben durch großartige Bauten einen glänzenden Auf
schwung genommen . So prangt auf der Landstraße das k . k.
Münzgebäud  ein großartigem Style , ebenso der Bah nhofder
Kaiser Ferdinands- Nordbahn im Prater , ein Gebäude , würdig
der Größe und Wichtigkeit der Bestimmung . Nicht minder sind
die Wohngebäude des Herrn Grafen Traun in der Maroceaner-
Traun - und Waggaffe wegen ihrer ungeheuren Weitläufigkeit,
dann jene des Herrn I . Karis  am Augustinerplatze auf der Land¬
straße, dann des Herrn Lommer  auf der Windmühle , Haupt
straße, hinsichtlich der Eleganz des Styles bemerkenswerth.

Nach Ausweis der städtischen Protokollebetrug im Jahre 163g
die Zahl der Hauser , Einwoh . u . derZinsertrag
in der Stadt 1,2t ? — 53,640 — 4 ,913,637 fl.
» den Vorstädten:

Leopoldstadt
Roffau
Althan

646 — 25098
17b — 68<)l,
36 — 902

— 631,138»
-- 147,409»

14,03g



Michaelbayergrund
Thury
Alsergrund
Josephstadt
Strozzengrund
Altlerchenfeld
Spittlberg
Gumpendorf
Laimgrube
Windmühle
Magdalenagrund
Matzleinsdorf
Margarethen
Reinprechtsdorf
Nikolsdorf
Laurenzergrund
Hungelbrunn
Wieden
Landstraße
Weißgärber
Erdberg
Himmelpfortgr.
Jagerzeile
Hundsthurm
Mariahilf
Et . Ulrich
Neubau
Schottenfeld
Lichtenthal
Breitenfrld
Schaumburgergrund

SS

Häuser, Ein w oh,
39 - 2,461

118 — 3,811
328 — 18,814
20y — 9,703

57 — 2,439
239 — 6,852
14b — 5,175
424 — 12,674
19b — 6,778
110 — 4,696

3y — 1,318
131 — 3,020
I7S — 5,84?

24 — 517
48 - 1,655
1b — 511
11 — 1,282

901 — 38,460
b4 ? — 28,325
110 — 1,931
411 - 7,756

86 — 3,555
67 — 2,926

160 — 4,803
158 — 10,235
154 — 6,916
328 — 17,312
504 — 19,769
211 — 7,010

93 - 4,467
y3 — 2,512

und Zinsertrag
31,007 fl.

— 58,14 ? »
— 416,967 ,
_ 266,142 »
— 49,331 »
— 132,70b »
— 121,269 »
— 298,276 »
— 239,638 »
— 110,473 »
— 17,984 »
— 42,280 »
— 103,189 »
— 9,845 ,
— 23,175 *
— 7,586 »
— 19,992 .
— 963,729 »
— 717,506 ,
— 47,110 »
— 102,876 »
— 50,772 »
— 104,627 »
— 70,967 »
— 295,202 »
— 163,845 »
— 384,185 »
-- 412,431 »
— 89,94b »
— 69,577 ,
— 41,351 ,

Zusammen 8310 — 334,50 — 11,272,594 st.

Nach dem Netto - Erträgnisse der Häuser berechnet sich der
äkapitalswerth derselben a 5 Perzent auf 182 Millionen 994,880
Äulden in Conv . Mze.

Von den Vorstädten haben dis Jägerzeile  die v.
Degenthalischen Erben , Hundsthurm  die Steinbauer 'schen
Erben , Maria hilf  das Wiener Domkapitel , St . Ulrich,
Neubau , Schottenfeld und Breitenfeld  das Stift
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Schotten , Lichten thal  den Fürsten Alois von Lichtenstein
und der Schaumburgergrund  dem Grafen Gundacker v.
Stahremberg , die übrigen Vorstädte aber den Magistrat zur
Grundobrigkeit.

Die Summe aller Trauungen  betrug in diesem Jahre
31. 73 folglich um 164  Paare weniger , als im Jahr 1638 . Hie¬
von waren nach Religionen 2g30 katholische , c, akatholische,
225 vermischte und 9 jüdische Paare . Bei 2532 Trauungen wa¬
ren beide Theile ledigen , bei 71 beide Theile verwitweten 570
Paare vermischten Standes.

Geboren wurden in demselben Jahre in Summe 1b4b4
Kinder , von denen 83b2 Knaben und 8102 Mädchen waren,
hierunter 1b127 Katholiken , 221 Akatholiken und 11b Juden.
Tobte Geburten zählte man nebstbei 630.

Die Zahl der Verstorbenen  mit Inbegriff jener in
sämmklichen Krankenhäusern belief sich in dem gedachten Jahre
auf l5k »43 Personen , darunter 61t >8 männlichen und 7475 weib¬
lichen Geschlechtes ; 15151 katholischer , 339 »katholischer , 3?
griechischer und 11b jüdischer Religion.

An Lungenkrankheiten starben 3,0bb , an der Auszehrung
2322 , an der Wassersucht 1590 , an Altersschwäche und Ent¬
kräftung 904 , am Nerven - und Faulfieber 8b3 , am Schlag-
und Stickflufi 548 , am Brand 435 , am Durchfall 428 , an
Halsentzündung und Bräune 311 , an Verhärtungen 108,
an Blattern 325 , an anderen Krankheiten 456b Personen.
Selbstmorde wurden 5b , Ermordete 3 , Verunglückte g5 gezählt,
2 wurden justifizirt , und eine Person starb an der Hundswuth.
Unter den Verstorbenen haben 371 Personen ein Alter von 80
bis 100 , die älteste 10b Jahre erreicht.

Nebers icht
der zum Consumo der Stadt Wien im Jahre 183S eingeführ¬
ten oder inner den Linien erzeugten der Derzehrung - stcuer unterlie¬

genden Gegenstände.

Maßstab. Quantität.
Geistige Getränke ohne Unterschied . Eimer 25,135
Wein . . . . . . .  23 ^ ,901
Weinmost und Maisch . . . » 31,890
Obstmost . . . . « . » 3b
Meth . » b
Bier , eingeführtes . . » S8 b ,009
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Maßstab . Quantität.
Bier , hier erzeugtes . . . . Eimer 342,873
Essig . . - . - - » 14,966
Ochsen , Kühe , dann Kälber über 1 Jahr Stücke y6,507
Kälber bis zum Alter eines Jahres . » 110,66r
Schafe , Widder , Ziegen , Hammel . » 35,0b7
Lämmer , Kitze , Spannferkl . . » 73,857
Frischlinge, d . h . Schweine von 9 bis 35 Pf . » 15,906
Schweine über 35 Pf . . . . » 74,320
Frisches Fleisch ohne Unterschied, geräu¬

chertes Fleisch , Würste . . Zentner 5,650
Truthühner , Gänse, Enten , Kapaunen Stücke 4ly,362
Hühner und Tauben . . . . » 1,762,04y
Hirsche. 1,321
Wildschweine über 30 Pf . . V 8y1
Frischlinge , Rehe , Gemsen V 5,761
Hasen. » 76,765
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild . Zentner 58
Fasanen , Auerhühner und Birkhühner
Repphühner , Haselhühner , Schneehüh¬

ner, Wildgänse , Rohrhühner , Wild-

Stücke 26,125

enten , Wildtauben , Schnepfen .
Drosseln , Krametsvögel , Wachteln , Ler¬

» 37,5by

chen und andere kleine Vögel
Frische, eingesalzene und geräucherte Fische,

Frösche, gemeine Krebse, Austern,
Meermuschel , Meerspinnen , Meer¬

Dutzend 17,622

krebse , Schildkröten und Schnecken
Weizen , Spelzkörncr , türkischer Weizen,

Roggen , Halbfrucht , Gerste in

Zentner 15,086

Körnern. 54,2yy
Hafer in Körnern . . . . » 414,470
Hülsenfrüchte . . . . .
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hül¬

senfrüchten , Gries , gerollte Gerste,
Hafergrütze , Stärke , Haarpuder,

v 41,240

Brot , Lebzelten v y57,086
Reis . . . . . . .
Hanfkörner , Lein- , Rück- und Son¬

r> 8,016

nenblumen - Samen
Blumenkohl , Spargel , grüne Erbsen,

» 4,001

Bohnen , Gurken 106,772
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Kraut , Rüben , Kartoffel , Erdbirnen
Frisches Obst , Kastanien , Nüsse .
Gedörrtes und getrocknetes Obst , Salsen
Oliven - , Mandel -, Nuß -, Hanf -, Lein

und Rübssamen - Oehl
Butter , Schmalz , Gänsefett , Talg

Unschlittkerzen .
Schweinfett , Schmer , Speck
Käse.
Milch.
Eyer.
Gelauterter und ungeläuterter Honig
Wachs und Wachserzeugnisse
Gemeine und wohlriech. Seife , Oehlseife
Thran und Fischschmalj
Heu . .
Stroh , Häckerling , Kleien .
Hartes Brennholz, Kien - und Wachhol¬

derholz , weiches und Bürtelholz
Holzkohlen . . . .
Steinkohlen . . . .

welche sich mit einem beiläufigen
Geldwerthe von 34 Millionen

Maßstab . Quantität.
Zentner 475,159

» 149,506
» y,44y

» 31,269

» 28,269
» 1,400
» 10,916

Maß 11,367,270
Stücke 55,835,049
Zentner 2,150

» 1,328
» 602

2,783
» 279,696

268,687

kubik-Klaft. 130,376
Zentner 122,467

179,310

197,126 Gulden Conv . Mze . be¬
rechnen.

Nebstbei wurden noch eingeführt:
Bauholz in Bäumen .
Balken , Pflöcke , Stämme , Stöcke
Brunnröhren und Rinnen
Bretrer , Laden und Pfosten . .
Latten . . . . .
Schindeln.
Ziegel , Dachziegel
Bruch - und Bausteine .
Plattensteine . . . .
Bausand . . . . ^
Kalk . . . . .
Gyps.
Schiefersteine . . . .

in einem beiläufigen Geldwerthe
von Tiner Million 827,180 Gulden.

Stücke 68,249
» 16,633
» 632
» 1,090,797
, 317,768
. 1,585,300
» 56,659,007

Kub . Klft . 2,661
Stücke 233,175
Fuhren 27,774

» 19,531
Zentner 10,012

» 3,049
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Am 5 . Februar wurde unser Allerhöchstes Kaiserhaus in
tiefe Betrübnis ; versetzt , »» dem an diesem Tage , nach 9 Uhr
Abends die einzige Tochter Ihrer kaiserlichen Hoheiten des durch¬
lauchtigsten Herrn Erzherzogs FranzCarlundder  durch¬
lauchtigsten Frau Erzherzogin Sophie,  Ihre kaiserliche
Hoheit die Frau Erzherzogin Maria Anna Caro¬
lina Pia  ini 5 . Jahre ihres Alters m das bessere Leben geru¬
fen ward.

Der Leichnam der verewigten Prinzessin wurde am 6 . Fe¬
bruar , nachdem derselbe den ganzen Vormittag öffentlich ausge¬
stellt war , um /» Uhr Nachmittags im feierlichen Zuge nach der
k. k. Gruft in der Kapuzinerkirche gebracht . Denselben eröffnet«
ein Detaschement der k. k. Kavallerie , hierauf folgten die Kna¬
ben und Mädchen des k. k. Waisenhauses , sodann Hosdiener-
schaft , hierauf in sechsspännigen Hof - Wagen Sr . Ezcellenz der
Herr Obersthofmeistcr Graf Ludwig Sz « ch « nyi,  der k. k.
Kämmerer Graf Beroldingen  als Stellvertreter des Oberst¬
kämmerers und zwei k . k. Kämmerer , und endlich in den mit
ü Schimmeln bespannten rochen Gallawagen der Sarg . Neben
demselben gingen 12 Mann von der Trabanten Leibgarde . Ern
Detaschement k. k. Caoallerie folgte , und k. k. Infanterie bildete
das Spalier , inner welchem sich der Zug fortbewegte . Vor dem
Hauptthore der Kapuzinerkirche war ein Grenadier -Bataillon im
Quarr « aufgestellt.

Den 7 . April wurde die diesjährige , von der k. k. Akademie
der bildenden Künste veranstaltete Kunstausstellung  eröff¬
net . Sie fand zum erstenmal in 21 jener schönen , geräumigen
dem Publikum durch die vorjährige GewerbSprodukten - Ausstel¬
lung bekannt gewordenen Säle in dem Neugebäude des k. k.
polytechnische » Institutes statt,  und zeigte sich in nummerischer
Beziehung stärker als die früheren . Einige noch nachträglich ge¬
lieferte Piecen ungerechnet , wurden zu dieser Ausstellung 1k><)
Zeichnungen , Lithographien , Kupfer - und Stahlstiche , Minia¬
turen und Aquarelle , 582 Oehlgemälde , 22 Sculpturen und
Bildnerwerke , und 37 Zeichnungen und Aufnahmen nach der
Natur und Entwürfe öffentlicher Gebäude , also im Ganzen
810 Piecen eingesendet . Auch haben sich dießmal fremde Talente
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an diese Ausstellung angeschlossen . Unter den 32b Künstlern,
welche zu dieser Exposition lieferten , fanden wir 4b Fremde aus
München , Düsseldorf , Karlsruhe , Brüssel , Antwerpen , Am¬
sterdam , Paris und Rom . Es zeigte sich daher gegen das Jahr
183Y eine Zunahme von 121 Oehlgemälden und von 63 Künst¬
lern , welches am besten die Thätigkeit beweiset , welche in die¬
sem Kunstfache herrscht . Auch war das Resultat im Ganzen ein
ehrenvolles . Die meisten Fächer in der Mahlerei haben abermals
ihre Meisterwerke aufgewiesen , und unsere ersten Künstler ihren
alten Ruf bewährt , so wie auch einige Arbeiten den schönen
Künsten einen neuen Zuwachs von Talenten versprachen.

Im Genrefache  besonders , immer eines der beliebtesten
und cultivirtesten der Wienerschule , zeigte sich, wenn auch nicht
in nummerischer doch in artistischer Beziehung eine höchst erfreu¬
liche Ausbeute . So hat Joseph Don Hauser  die dießjährige
Ausstellung mit einem Meisterwerke : » Die Testamentseröffnung « ,
geschmückt , dessen Geist und Composition neuerlich die anerkannte
Meisterschaft des Künstlers bewähren , und welches nach dem
allgemein ausgesprochenen Urtheile den ersten Preis verdient . Auch
haben J . M. Ranftl  in : »Die Trauernachricht « und »der Segen
der Eltern« ingleichenFendi,  welcher durch die Naivität und
Grazie des Gefühls , welche er über seine Werke zu verbreiten
weiß , sich einen eigenthümlichen Rang in dieser Gattung gesi¬
chert hat , in seinen 2 Gemälden : »Der Mönch und die Witwe«
und Franz Geyling  in : »Traum eines Geizigen « , Leistun¬
gen von entschiedenem Werthe geliefert , so wie sich auch
E . Swob 0 das »Graseinfuhr « und » das Herzeleid« ; Albrecht
Schindlers »letzte Pilgerreise » und Carl Schindlers
»Räuberüberfall» unter den Werken dieser Gattung rühmlich be¬
merkbar machten.

Deßgleichen war das Gebieth der Landschafts Malerei
nicht nur reichlich bedacht , sondern auch sehr bedeutsam durch
Schöpfungen der ausgezeichnetsten Art . Vor Allem bemerken
wir Gerstmayer ' s »Kirche Sänke Maria belle Stelle , im
Veneti anischen « , » Bauernhof bei Berchtesgaden « und » Sandrio
ln Vcltlin « , kräftige , lebenswarme Darstellungen , welche von
größter Treue der Auffassung und von zarter , gewissenhafter
Ausführung zeugten , so wie I . Feid 's «Ansichten des Marktes
St . Georgen im Attergau» , »der Dachstein« » die Waldpartie«
und besonders »der Ausgang eines Waldes« , welche Bilder zu
den Besten gezählt werden können , was die Ausstellung brachte.
Thomas En der  lieferte drei Landschaften : » Der Klostergar-
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ten der Kapuziner zu Albans » , »die Ruine der Zindburg bei
Meran » und »die Akropolis von Athen » , in welchen sich die
anerkannte Meisterschaft dieses Künstlers bewährt , und Gau er»
mann eine Landschafr : » Das Paffeierthor bei Meran»
würdig der anerkannten Meisterschaft dieses genialen Malers.
Höger und Wald müller  lieferten ebenfalls einige köstliche
Gemälde ; des Ersteren » Darstellung des Gardasees « , »eine Par¬
tie des Zellersees in Pinzgau « und » das Kapuzinerkloster in
Salzburg « so wie des Letzteren Landschaftsgemälde aus dem Salz-
kammerqute , namentlich aus der Umgegend von Hallstadt , sind
wahre Naturerscheinungen voll Gediegenheit und Treue . Nicht
minder widmete der wackere Schödlberger  mehrere landschaft¬
liche Gemälde als ehrenvolle Zeugnisse seines unermüdeten
Fleißes , ebenso F . Steinfeld,  Vater , zwar nur ein Ge¬
mälde : » eine Partie am Werdersee bei Klagenfurt « , welches aber
seines berühmten Namens werrh ist. Van Haanen,  welcher
bereits durch seine Winterlandschaften einen ausgezeichneten
Ruhm erworben , stellte nebst anderen » eine holländische Land¬
schaft bei Mondbeleuchtung « und »eine holländische Hafenscene«
aus , welche an Wahrheit und Effekt zu den meisterhaftesten
Gemälden der dießjährigen Ausstellung gehören und seinem Ruhme
entsvrechen . Auch verdienten als vorzüglich erwähnt zu werden:
Rott manns »Parlhw aus Sikyon « , »der See KopaiS in
Bäotien » , « Campagna bei Rom « , in welchem die Kunst ihren
Triumph über die starre Natur feiert , so wie auch Walt¬
manns »Eichenpartie « , wo der Künstler sichtbar bemüht war,
mit Vermeidung alles idealen Malerschmuckes nur die Natur zu
kopiren und dessen »Sieveringthal bei Wien . «

Was die Thiermalerei  betrifft , so wurde zwar Weniges
aber Vorzügliches geliefert , und unter diesen heben wir heraus
das große Tableau : » Ein erlegter Hirsch , umgeben von Jägern
und Hunden in einer Gebirgslandschaft » , sodann » die Beute der
Füchse » und vorzüglich das idyllisch belebte ruhige Bild : »Die
Einschiffung der Heerde » am Köuigsee « , ( letzteres vom Aller¬
höchsten Hofe bestellt ) , sämmtliche Gemälde von dem genialen,
vollendeten Künstler von europäischem Rufe , unserm trefflichen
F . Gau ermann.  Außerdem finde » wir von I M . Ranftl:
»Forschende Hunde « und von Lotze : »Gewitterlandschaft mit
Schafen « und » eine Landschaft mit Schafen » , welche zu den Zier¬
den der Ausstellung gehören . B . Adam  reihte sich mit seinen
vortrefflichen Gemälden : » Das Innere eines Viehstalles « und
»ein wilder Stier « an Vorgenannte würdig an.
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Man sah ferner eine große Anzahl höchst gelungener Por¬
träte , Studienköpfe , Charakterbilder.  So lieferte
der treffliche Ammerling  sechs seiner Gemälde , wahre Mei¬
sterwerke , von denen »Evas Tochter « voll Wirkung und bestech¬
lichen Schimmer , eine der lieblichsten Schöpfungen dieses Künst¬
lers , und am ausgezeichnetsten durch edle Haltung sein »Theolog»
ist ; Sch rotzberg,  ihm am nächsten stehend , schmückte diese
Ausstellung mit Arbeiten , welche in der frappanten Ähnlichkeit
und in der Eleganz des Pinsels zu den Vorzüglichsten gehören,
was sie im Porträte zeigte , dergleichen Wald müller,  auch
als einer der Koryphäen unter den Porträtmalern bekannt.
Schiavonis  reizende Venus , war eines der bewundertsten
Werke der Ausstellung , das die zahlreichen Verehrer des berühm¬
ten Meisters noch um Viele vermehrt haben dürfte , und daS
Porträt von Ender  eine sehr gefällige Leistung . Noch von eini¬
gen andern Künstlern sahen wir Portrare , welche von der hohen
Stufe zeugen , auf welcher sich dieser Zweig der Kunst befindet.

Von Blumen - und Früchtenstücken  war im Ver¬
hältnisse zu den übrigen Bildern nur eine geringe Zahl auf der
dießjährigen Ausstellung anzutreffen , von welchen als meisterhaft
herauszuheben sind : Franz Gruber 's -Früchte » und F . G.
Waldmüller 's (Vater ) » Früchte und Blumen « , für deren
Vortrefflichkeit schon die Namen dieser bekannten Meister bürgen,
ferner Hartinger ' s »Blumen in Vasen » und Jos . Nigg ' s
»Blumen und Früchte . »

Im Historienfache  zeigte sich auch dießmal eine nur
geringe Thätigkeit . Die Mehrzahl der historischen Gemälde sind
biblische und evangelische Darstellungen und darinnen dürfte vor
Allen herausgehoben werden Führich 's »Gang nach dem Oel-
berge « voll poetischer Erfindung , verbunden mit der Fertigkeit
einer vollendeten Technik , welches zu den Hanptzierden der dieß-
jährigen Ausstellung gezahlt wurde . Joh. En der (Vater)
lieferte eine herrliche Cartonzeichnung »Einzug in Jerusalem « ,
eine großartige Composition , voll Wahrheit und Ausdruck in
der correkten Zeichnung , voll tiefen Sinnes . Gerechten Beifall
erwarb sich auch Blaas 's »Verwandlung des Brotes in Blumen,
als die heil . Elisabeth es unter die Armen vertheilend , von ihrem
geizigen Gemahl überrascht wird .« Leopold Schulz  lieferte
ein kleines Bild »der treue Blondel und Richard Löwenherz auf
Dürrenstein « , welches nicht nur voll Gemüth in der Composition
sondern auch mit dem rühmlichsten Fleiße gemahlt ist . Auch dürfte
zu den 'historischen Gemälden gerechnet werden : Das Bildniß
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Kaiser AlbrechtS H . in ganzer Figur , für den Kaisersaal auf
dem Römer in Frankfurt bestimmt , von Binder,  ein kräfti¬
ges , sehr gut gemahltes Bild.

In der Miniatur - Mahlerei  waren wie immer die
Arbeiten der Brüder Theer  Rudolph , Adolph und Albert
dann des Gott lieb Holder  die hervorragendsten.

Sollen wir nun auch von Aquarellen , Kupferstichen
und Lithographien  sprechen , so verdienen hier vorzüglich
genannt zu werden Iakob und Rudolph Alt (Vater und
Sohn ) , deren Aquarellbilder und insbesondere des Letzteren »An¬
sicht Venedigs von der Riva de Schiavoni « Alles überflügelten,
was in diesem Fache geboten wurde , dergleichen machten sich
Mahlknechts  Stahlstiche »die Morgenländerin « nach Amer¬
ling , welcher den englischen Stichen gleich zu stellen und eines
der besten der vorhandenen Stahlstiche war , und ThomaS
Benedettis  Kupferst ch in geschabter Manier »Porträt Kai¬
ser Franz I .« nach Kuppelwieser , so wie Stöbers »Kloster¬
suppe « nach Donhauser auf rühmliche Weise bemerkbar und be¬
währten aufs neue die Meisterschaft dieser Künstler . Selbst in
der Lithographie,  dem etwas stiefmütterlich behandelten
Zweige der bildenden Kunst , lieferte Robert Lheer 's nach
Correggio lithographirte »Magdalena « einen erfreulichen Beweis,
mit welch' glücklichem Erfolge unsere vaterländischen Lithographen
den Auswärtigen nachstreben . Auch machten sich die herrlichen
Lithographien von Aug . Selb  aus München auf rühmliche
Weise bemerkbar.

Auch die Architektur mahlerei  harte schöne Leistungen
aufzuweisen , unter welchen Jachimowitz ' s »das Innere einer
Kirche » und »der Klostergang « den ersten Platz einnahmen , so
wie dieSculptur durch Ios .Kliebe  r 's »Büste Kaiser Franz I .«
in weißem Marmor , Kähßmann 's »Büste Sr . Majestät Kai¬
ser Ferdinand I . « und R a m m e l may ers »Nest der Amoretten«
gleichfalls das Ihrige zur Vervollständigung der Ausstellung bei¬
trug . Noch von einigen andern Künstlern sahen wir Arbeiten ,
die diesem Zweige der schönen Kunst einen neuen Zuwachs von
schönen Talenten versprechen.

So viel über unser « Kunstausstellung . Dem Kunstfreunde
wird dieser gedrängte Ueberblick den Beweis liefern , daß die
Kunst sich offenbar imposanter entfaltet , daß in Wien ein reges
Streben in den wichtigsten Fächern der bildenden Künste thätig
>st ; daher Dank einer weisen Regierung , welche denselben durch
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Künste , welche den Zeitbedürfnissen entsprechen , entgegen
kommt.

Das Allerhöchste Geburtsfest  Sr . Majestät unsers aller¬
gnädigsten Kaisers ( wegen eingetretener Ostern vom 19 . auf den
Ll .ljApril verschoben ) , stets ein wahres Bürgerfest in allen Thei-
len der Monarchie , vorzugsweise aber in der Residenz , wurde
im gegenwärtigem Jahre durch einen besondern solenen Act ge¬
feiert , welcher Jedem der Theilnehmer unvergeßlich bleiben wird
und würdig ist , in den Annalen der Kaiserstadt als ein glän¬
zender Moment bezeichnet zu werden.

Sr . Majestät Kaiser Ferdinand I . hatten aus eigenem ho¬
hen Antriebe dem hiesigem Magistrate als ein Zeichen seiner Huld
und Gnade das Allerhöchste Bildniß  zum Geschenke gemacht
und der Magistrat ergriff die schickliche Gelegenheit , mit der
gewöhnlichen kirchlichen Feier dieses Tages das Fest der Auf¬
stellung des Allerhöchsten Bildnisses  im Rathhaus¬
saale zu verbinden.

Nachdem nämlich das feierliche Hochamt , welches in der
Metropolitankirche zu St . Stevhan von Sr . Fürstlichen Gna¬
den dem Herrn Erzbischöfe von Wien unter Paradirung des Bür¬
germilitärs und Abfeuerung der Kanonen von dem Stadtwalle
abgehalten wurde und wobei sich außer dem Magistrate , den
Grundgerichten , Gremien und Innungen viele hohe Civil-
Beamte und Militärpersonen als Gäste einfanden , mit dem
Lenin geschlossen mar , marschirte das Bürgermilitär mit klin¬
gendem Spiele über den Graben , durch die Tuchlauben in die
Wipplingerstraße , wo es sich vor dem Rathhause in Fronte auf¬
stellte . Die zur Feier geladenen hohen Gäste , der Magistrat
und die bürgerlichen Corporationen harten sich inzwischen eben¬
falls dahin verfügt , woselbst der schöne alterthümliche mit den
Bildern der Regenten aus dem Hause Habsburg , von Marimi-
lian I . bis Franz I . in Lebensgröße geschmückte Rathssaal in den
Landesfarben prangte und das unter einem reichen Thronhimmel,
zu welchem drei Stufen führten , aufgestellte Allerhöchste Bild-
nrß noch mit einem grünseidenen Vorhänge bedeckt war.

Nachdem Sr . Ercellenz der Herr k . k. nied . österr . Regie¬
rungspräsident Freiherr Talatzko von Gestietics  von
dem k. k. nied . öfter . Regierungsrathe und Bürgermeister I g-
naz Czapka  und von den Herren Vorständen des Criminalr
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und Civil -- Justiz - Senates den k . k . Rathen und Vice - Bür¬
germeisternJoseph Hollan und Johann Baptist Rip¬
pe l l y empfangen und in den Rathssaal eingeführt morden wa¬
ren , woselbst sich bereits die übrigen hohen Gäste aus dem geist¬
lichen , Civil- und Militärstande versammelt batten , unter wel¬
chen Sr . fürstlichen Gnaden der Herr Erzbischof von Wien , der
Rektor Magnificus und die Decane der Universität , die Frei¬
herrn von Rothschild uud Dietrich bemerkbar gewesen sind,
eröffnete der Herr Regierungsrach und Bürgermeister Ignaz
Czapka  die Feierlichkeit mit folgender Rede:

»Der heutige , für jeden Benohner des österreichischen Kai-
»serstaates hochwichtige Tag , hat ins in den Tempel des Herrn
»gerufen , um dort unsere heißen Vünsche und frommen Bitten
»für das Wohl unseres allgeliebten Monarchen zum Throne des
»Königs der Könige empor zu senken. — Welcher Lag wäre da-
»her geeigneter , als der heutige, ein schönes Doppelfest zu
»feiern ? Ein Fest der Liebe uw Dankbarkeit ; gewiß unver-
»geßlich für Jeden , der sich in unsrer Mitte befindet.

»Der Magistrat hat sich erlalbt , Euer Ercellenz und die
»hohe Landesstelle ehrfurchtsvoll zu bitten , die heutige Feier durch
»Ihre erhabene Gegenwart zu verhrrlichen , und hat die hoch¬
verehrte Versammlung freundlichseingeladen , damit sie Zeuge
»werde von dem innigen Bande , nelches den Fürsten Oesterreichs
»mit Seinen getreuen Bürgern vevindet ; von der Freude , wo
»mit die guten Söhne ein huldvolls Geschenk des geliebten Va-
»ters empfangen .«

»Wenn wir hier das Auge acheben und diele ehrwürdige
»Stelle betrachten , und jene Bildr der erhabenen Fürsten aus
»Habsburgs altem Kaiserhause ; >elch ' eine Fluth von Erinne¬
rungen strömmt auf uns ein ! - Lelche wundervolle Welt von
»wichtigen Begebenheiten breitet stchvor dem geistigen Auge plötz-
»lich aus ! — Welche Kämpfe und Aürengungen ! — Welche Mo-
»mente der Größe in Widerwärtigriten ! Welche Stürme,
»bei deren Wüthen Throne und Skaten versanken» !

»Aber überall ist es Oejerreich,  das aus Kampf
»und Bedrängniß, seinen Feinden im Trotz , stets glänzender,
»mächtiger hervorging — und duy alle Gewitternächte der
»Trübsale strahlte immer der Sern der Bürgertreue
»für das Vaterland und das alte -aus seiner angestammten
»Herrscher.«

»Die Geschichte bietet uns ei: n reichen Kranz von edlen
»Zügen dieser Bürgertreue ; denn oft -aben die Bürger Wiens,
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»als Schubwehr der Kaiserstadt , den Feinden deS Reiches die
»Spitze geboten , und selbst in jenen uns nicht sehr fernen Tagen
»als sie der Uebermacht weichen mußten , handhabten sie mit den
»feindlichen Kriegern gemeinschaftlich die Ordnung und Ruhe
»ihrer Vaterstadt ; ja selbst der Sieger erkannte den Werth , den
»Oesterreichs hohe Herrscher in der Anhänglichkeit Ihrer Bürger
»besaßen; er sprach es öffentlich aus und ließ zum Zeichen seiner
»Anerkennung ihre Waffenkammern unversehrt Und als Kaiser
»Franz  damals zurückkchrte , da überzeugte Tr sich, daß Er
»nichts verloren hatte, denn Zhm waren ja , unverändert die
»Liebe Seiner Völker , die Herzen Seiner Wiener geblieben,
»welche Seine stillbescheidene Heimkehr zum Triumphzuge des
»liebenden Vaters in die Nitte Seiner frohen Kinder um-
»stalteten.

»Aber die Tage der Prstnnq gingen vorüber, und Franz
»war es , der das Schwert de, Entscheidung in die schwankende
»Wagschale legte , und Euripa  die langersehnte Ruhe gab. «

»Als jener verhängnißvole 1 . März erschien , an welchem
»Oesterreichs Titus vor drei md vierzig Jahren den Thron der
«Cäsaren bestieg , brach das edelste aller Herzen , da vermeinten
»auch unsere Herzen zu brechei, hätte nicht sterbend Seine Hand
»uns an den würdigen Erben Seiner Tugenden gewiesen, an
»jenen frommen Sohn , dem tr das schönste Geschenk , was ein
»guter Fürst zu geben vermag die Liebe seiner Völker,
»vermachte Und wahrlich , diee mußte Ferdinanden  im vol¬
len Maße werden. Hatte Erschon in der Zeit , als noch keine
»Krone Sein Haupt schmückte^ Sein kostbares Leben in jener
»schauervollen Nacht den empören Wogen anverkraut , um als ein
»rettender Engel in die Hüten der Armuth zu dringen , den
»Bedrängten Brot , Trost un Hülfe zu gewähren ; was mußte
»Er erst für das Wohl Seier Unterthanen thun , wenn ihre
»Geschicke in Seine Hand getzt wurden ? —

»Davon gab uns Ferdinand  an den Tagen , als Er die
»eiserne Krone Arnulphs empsrg , ein glänzendes Beispiel , wie
»die Geschichte kein ähnlichesaufzuweise» hat . Er vergab größ-
»müthig den Feinden des Vterlandes; brach ihre Fesseln , öff-
»nete ihre Kerker, und ließsie in die Arme ihrer tiefbetrübten
»Familien zurückkehren . Wider gütige Vater der Friedensgeber
»war , ist der Sohn der eifrje Beschützer desselben «

»Im Schatten der Palle blühen Künste unv Wissenschaft
»ten , Industrie und Hanti ; wie Schwäne ziehen die Segel
»Austria's auf den Fluchender Donau und des Meeres , und
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»ihre Flaggen wehen an den Küsten Aegyptens und des heiligen
»Landes ; des Dampfes Kräfte verbinden Städte und Länder,
»die Entfernungen verschwinden in ein Nichts , und das unheil¬
bringende Schwert krümmt sich zum segenreichen Pfluge ; Spar?
»banken wurden begründet , die Nothpfennige des Bienenfleißes
»zu verwahren ; das sind die süßen Früchte des Friedens ! «

»Und wie Franz  der Kaiser rn den Tagen des heißen
»Kampfes und ,zuni ewigen Gedächtnisse der verhängnißvollen Zeit
»den Bürgern Wiens sechs Kanonen zum Geschenke gab , ehrte
»auch der mild >: Sohn dieselben durch eine , den Tagen des Frie-
»dens würdige Gabe ; die schönste , werlhvollste , welche die Ma¬
jestät den Unterthanen dielen kann , zum sichern Zeichen der
»Huld und Liebe — das eigene Bild ! « -

»Ja , Er ist 's ! — der allgeliebte Monarch ! Er ist ' s , der
»in unseren Herzen thronet , so lange sie schlagen werden . « —

»Er ist's, dem wir unsere Liebe und unsere Kräfte weihen !—
»Und in diesem Gefühle inniger Treue und Anhänglichkeit für den
»väterlichen Monarchen , unter welchem heute unser Wohlstand
»blüht , erstarkt , und stets erhöhtes Gedeihen hoffen läßt ; sowie
»in der schönen Erinnerung an die großen Regenten , unter deren
»mildem Zepter unsere Voreltern des reinstens BürgerglückeS ge-
»nosscn , werden wir jene oft erprobte Stärke auch in den Tagen
»der Gefahr finden , wenn sie neuerdings dem Varcrlande dro¬
schen sollte .«

»Lasset uns daher in dieser feierlichen Stunde das Gelübde
»erneuern , welches Jeder von uns an dieser Stelle abgelegt ; das
»Gelübde der treuen Anhänglichkeit an Fürst und Vaterland !«

»Laßt uns fest an jeder Erdenscholle hangen , auf welcher
»unsere Wiege und der Herd unserer Väter stand , und an welcher
»unsere Enkel hangen werden wie wir , sich wieder erbauend an
»dem Beispiele ichrer Väter . « —

»Laßt uns brüderlich Eins sein , denn Einigkeit und Liebe
»macht fest und trotzet einer ganzen feindlichen Welt .«

»Laßt uns halten an das strenge Recht , an die alte gute
»Sitte , an die Frömmigkeit und die herzliche Einfachheit ! Laßt
»uns dabei vonvärtsschreiten , wie es die rastlos strebende Zeit
»verlangt ; doch uur im Einklänge mit der sittlichen Ordnung,
»der Wahrheit und dem Gesetze , und so im Vertrauen auf Gott,
»im Geleite der Tugend , und mit dem Herzen voll Liebe für Fürst
»und Vaterland , werden wir den ehrenvollen Ruf für alle Zei¬
ten bewahren , der unfern Stolz ansmacht : Gute Bürger
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»eines mächtigen Staates und treue Untertha-
»nen eines erhabenen Monarchen zu sein . «

Bei den Worten »das eigene Bild !« , wurde unter einer
dreimaligen Jntrade und allgemeinem Jubelrufe dasselbe enthüllt,
die Mannschaft präsentirte und die Kanonen donnerten von den
Wallen , den erhabenen Augenblick feierlich zu bezeichnen . Den
Schluß der Rede begleitete eine dreifache Jntrade.

Hierauf trat der als Schriftsteller bekannte Bürger , Jo¬
hann Langer,  dessen ausgezeichnete Verdienste um das Ar-
men- Wesen und die Schuljugend auch Allerhöchsten Orts durch
die Verleihung der goldenen Ehrenmedaille anerkannt wurde,
vor die Versammlung , um in gebundener Rede die Gefühle und
den innigsten Dank im Nahmen seiner Mitbürger für das huld¬
volle Geschenk des Monarchen auszusprechen. Der mit den Bil¬
dern der erhabenen Ahnen des geliebten Monarchen geschmückte
Saal gab ihm die Gelegenheit , die wichtigsten Momente der Ge
schichte Wiens zu berühren , und der glorreichen Lharen der Re¬
genten Oesterreichs und der Anhänglichkeit unh Tapferkeit unse¬
rer Vorfahren zu gedenken . Er pries die reichen Segnungen des
Friedens, den Kaiser Franz  Europa gegeben und den sein mil¬
der Erbe fortdauernd behauptet , er forderte seine Milbürger aus,
den Schwur der Treue gegen Fürst und Vaterland zu erneuern
und schloß seinen Vortrag mit der Bitte an die Vorsehung , daß
sie lange noch den geliebten Vater zur Freude seiner Völker erhal¬
ten möge.

Des Dichters begeisterte Sprache bemeisterte sich auch der
Versammlung. Ein dreimaliges enthusiastisches Vivatrufen folgte,
worauf das nächststehende Musikchor die Volkshymme spielte,
begleitet von den übrigen Mustkbanden des Bürgermilitärs wo¬
mit die Feier beendet war.

Ein ausführliches Programm der Feierlichkeit nebst der Rede
des Herrn Bürgermeisters und dem Gedichte des Herrn Langer
erschien in einer sehr geschmackvollen Auflage abgedruckt und wur¬
de noch »m Rachssaale unter die Anwesenden und hierauf auch
unter die Wiener Bürgerschaft verkheilt.

Der Festtag wurde mit einer glänzenden Tafel von 194
Gedecken in den Sälen zur goldenen Birn geschloffen , dem ein
Lheil der Bürger und ihre Vorstände beiwohnten . Der Herr Re¬
gierungsrath und Bürgermeister Ignaz Czapka  brachte hiebei
die Toaste für Sr . Majestät den Kaiser , Ihre Majestät die Kai-"
serin , und das erhabene Kaiserhaus unter Jubelruf der Ver¬
sammlung aus jenem schönen silbernen mit reicher Vergoldung
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Bürgern zum ewigen Andenken » am 7 . April des denkwürdigen
Jahres 1793 gegeben.

Und da solche Festtage jederzeit nicht nur durch dankbare
Beweise von Treue und Ergebenheit , sondern auch durch schöne
Handlungen , durch wohlthätige Spenden bezeichnet werden ; so
hatte ein geachteter Menschenfreund , der seine edlen Gesinnun¬
gen noch bei jeder Gelegenheit vielseitig berhärigte , dem Herrn
Regierungsrathe und Bürgermeister den Betrag von 300 fl . C . M.
mit der Bestimmung übergeben , selbe an die im Bürgerspitale
befindlichen armen Bürger vertheilen zu lassen , welcher Wunsch
des edelmüthigen Gebers sogleich in Erfüllung gebracht wurde.
Ebenso widmete die Mittags versammelte Gesellschaft einen Be¬
trag von 28 -, fl . 12 kr. C . M , dem Baufonde eines neuen Bür¬
gerversorgungshauses.

Am 2S . April fand der feierliche Act der Vertheilung der
für die im vorigen Jahre Statt gefundene Gewerbs - und Indu¬
strie - Ausstellung angetragenen und von Sr . Majestät huldreichst
bestätigten Preise und Auszeichnungen Statt . Sie geschah in
Folge Allerhöchsten Auftrages und in Höchstdessen Namen durch
Sr . Epcellenz den Herrn nied . österr . Regierungs - Präsidenten

, Freiherr » Talabko von Gestietics  in dem Saale des k. k.
I polytechnischen Jnstuurs , woselbst unter einem Thronhimmel die
! von der Meisterhand des Jos . Kähßmann gearbeitete Büste Sr.
? Majestät des Kaisers aufgestellt und das nied . österr . Regierungs-
- Raths - Gremium , die Leitungs - Commission der Gewerbs -Pro-
' dukten - Ausstellung , der Wiener Magistrat , die beiden Hand¬

lungs - Gremien , und die Vorsteher der Innungen versammelt
waren , um dieser Feier der Aufmunterung und Auszeichnung der
Gewerbsbetriebsamkeik beizuwohnen . Grenadiere der I . Bürger-
Division hatten die Ehrenwachen am Thore , den Treppen
und den Eingängen des Saales besetzt. Die Feierlichkeit be¬
gann um 10 Uhr Vormittags mit der würdigen , gehaltvollen
Rede Sr . Ercellenz des Herrn Regrerungs - Präsidenten , welche
den Zweck und Bestimmung dieser Feier enthielt , das eben so
rasche alS glückliche Vorwärtsschreiten und den Standpunkt der
österreichischen Industrie schilderte , den segenreichen Einfluß der
hohen Staatsverwaltung auf die Erkräftigung und Belebung der
Gewerbsthätigkeit entwickelte und in welcher er mit der Auffor¬
derung an die versammelten Gewerbs - und Fabriksbesitzer schloß,
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auf der ehrenvoll betretenen Bahn fortzufahren , damit die vater¬
ländische Industrie sich immer kräftiger und fruchtbringender
entfalte.

Nach dieser Rede , deren Eindruck auf die Versammlung
nicht zu verkennen war , wurden die mit goldenen , silbernen und
bronzenen Medaillen auszuzeichnenden Fabrikanten und Gcwerbs-
leute einzeln namentlich aufgerufen , dieselben zu empfangen.

Es hatten deren 7Z2 zu der Ausstellung eontribuirt ( wovon
auf Niedcrösterreich allein 523 fielen ) . Davon empfingen lg die
Bestätigung der ihnen bereits in der Ausstellung von 1835 zuer-
kannten goldenen Medaille ( das heißt : die Anerkennung , daß sie
auch in der gegenwärtigen derselben würdig erkannt wurden ) ,
deren 44 erhielten die goldene Medaille für 183g , bei den silber¬
nen Medaillen fanden 25 Bestätigungen und yg neue Verlei¬
hungen und bei den bronzenen 13 Bestätigungen und 114 neue
Verleihungen Statt . 111 Exponenten wurden ehrenvoller Erwäh¬
nung würdig befunden . Die Gesammtzahl der Ausgezeichneten
belief sich also auf 427 . Auf die obenerwähnten 523 Aussteller
vonjNiederösterreich entfielen 35 goldene , 8l > silberne , g5 bronzene
Medaillen , so wie 77 ehrenvolle Erwähnungen , also 292 Aus¬
zeichnungen.

Zum Schlüsse sprach der Herr Kommissions - Präses , An¬
ton Freiherr von Lago,  im Namen des Fabriks - und
Gewerbstandes in einer Rede den tiefgefühlten Dank für die
Allerhöchste Gnade aus , mit welcher Sr . k,k Majestät die ge¬
werbliche Betriebsamkeit zu würdigen geruhten . Ein oft wieder¬
holter Vivatruf folgte , welcher die Gefühle beurkundete , mit
welchen die fleißigen , verdienstvollen Exponenten die ehrenvollen
Zeichen der Würdigung ihres Strebens , durch den Monarchen
aus den Händen Sr . Excellenz des Herrn Regierungs - Präsidenten
empfingen , und den aufrichtigen Vorsatz kund gab , in unermü-
deter Thätigkeit fortwährend nach einem höheren Ziele zu streben.

Die Ueberzeugung von den großen Vortheilen , welche durch
Vereinigung materieller Kräfte mit den geistigen , durch öfteren
Austausch der Ideen erzielt werden , vorzüglich herbeigeführt
durch die Industrie - Produkten - Ausstellung im Jahr 1835 ver¬
anlaßt « mehrere durch ihre Leistungen im Gebiete der Industrie
und des Handels rühmlichst bekannte Männer , die hohe Staats¬
verwaltung um die Bewilligung eines Vereines zu bitten , wel¬
cher die Beförderung und Vervollkommung der Gewerbe zuin
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Zwecke habe. Es war nicht schwer , die Beitritts -Erklärung einer
bedeutenden Anzahl theoretisch und praktisch gebildeter Mariner
zu einem solchen Vereine zu erhalten und in Berücksichtigung die¬
ses Umstandes sowohl als der Wichtigkeit der Sache selbst , er¬
folgte die hohe Bewilligung, zu einem Vereine dieser Art einen
Statuten - Entwurf vorlegen zu dürfen . Zu diesem Ende ver¬
sammelten sich daher bereits im Monate Dezember 1838 diejeni¬
gen , welche ihren Beitritt zu diesem Vereine zugesagt hatten,
und wählten aus ihrer Mitte einen Ausschuß , der unter der
Oberleitung eines Vorstehers die Statuten entwerfen , und sie
dann zur Berathung vorlegen sollte. Dieses geschah ; der Entwurf
der Statuten wurde den hohen und höchsten Behörden überreicht
und in Folge dessen die Allerhöchste Bewilligung erhalten , daß
der besagte Verein sich im Sinne dieser Statuten constituiren
dürfe.

Nach dem Inhalte dieser Statuten besteht der Verein,
welcher den Namen : »Nieder - Oesterreichischer G e-
werbsverein  führt , aus ordentlichen, correspondirenden und
Ehrenmitgliedern und soll unter dem Schutze eines Protektors
stehen . — Zur Besorgung seiner wissenschaftlich technischen Ar¬
beiten werden fünf beständige Abtheilungen gebildet und zwar
eine für Mechanik , eine für Physik und Chemie , eine für schöne
Künste , eine für Naturgeschichte und Materialkenntniß und end¬
lich eine für den Handel ; die Abtheilung für schöne Künste schließt
eine besondere Section für Manufakturzeichnung in sich . — Für
jede Abteilung wird eine Anzahl ordentlicher Mitglieder, die
sich vermöge ihrer Kenntnisse dazu eignen , bestimmt und diese
haben unter der Leitung eines aus ihrer Mitte gewählten Se --
cretärs oder dessen Stellvertreters jene wissenschaftlichenArbeiten
zu besorgen, d -e ihrer Natur nach dahin gehören . — Zur Besor¬
gung der auf Vermögensverwaltung, auf die Vereins - Lokali¬
täten und Sammlungen bezüglichen Geschäfte besteht ein Ver-
waltungsrath , der aus mehreren Verwaltungsräthen und den
Abtheilungs - Secretären gebildet ist ; die schriftlichen Arbeiten
Rechnungen rc . sind einem Vereins - Secretär und dem weiter
hierzu nothwendigen Dienstpersonale anverrraut. — Die Ober¬
leitung der sämmtlichen Vereins - Angelegenheiten führt ein
Vereins - Vorsteher und zwei Stellvertreter desselben . — Der Ge¬
schäftsordnung gemäß finden monatlich eine Vereins - Versamm¬
lung , zwei Versammlungen des Verwaltungsrathes und eine
Versammlung jeder beständigen Abtheilung Statt . In den
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Monaten Mai und Dezember werden General- Versammlungen
gehalten.

Es wurde nun zur Wahl des Vorstehers , seiner zwei Stell¬
vertreter , der Verwaltungsräthe und der Mitglieder der beständi¬
gen Abtheilungen geschritten. Letztere wählten wieder ihre Sekre¬
täre und deren Stellvertreter . Se . k - k Hoheit der durchlauch¬
tigste ErzherzogFranz Carl  haben das Protektorat gnädigst
anzunehmen geruhet , und Se . Excellenz der Herr Staats - und
Conferenz-Minister Graf von Kollowrat - Liebsteins-
k y hat der Bitte , Curator des Vereins seyn zu wollen , gnädi¬
ges Gehör geschenkt Se . k . k- Hoheit der durchlauchtigste Erz¬
herzogJohann,  Se . Durchlaucht der Haus-, Hof- und Staats¬
kanzler , Fürst von Metternich  und Se . Excellenz der
oberste Kanzler Graf von Mittrowsky  sind einstimmig zu
Ehrenmitgliedern gewählt worden und haben diese Wahl gnädig
ausgenommen.

Somit war der Verein, zwar in Beziehung auf das Perso¬
nelle als constituirt anzusehen, allein zur Entwicklung seiner ei¬
gentlichen Thätigkeit waren noch mehrere Vorbereitungen zu tref¬
fen , welche vorläufige Berathungen nöthig machten, zu welchem
Ende auch der Verwaltungsrath mehrere Sitzungen hielt, und
diese vorbereitenden Geschäfte erledigte

Der 4 . Mai dieses Jahres war der denkwürdige Tag, an
welchem dieser Verein zum ersten Male  in seiner gan¬
zen  Entwicklung auftrat , welche Festlichkeit noch insbesondere
dadurch erhöht wurde , daß es dem Vereine erlaubt war, sich im
Saale der ehemaligen Reichskanzlei in der k k. Hofburg zu ver¬
sammeln , wodurch Krafft ' s herrliche Fresken aus dem Leben
des hochseligen Kaisers Franz I . jeder Freund der Industrie das
lebendige Bild des hohen Schöpfers unsers gegenwärtigen Jndu-
striezustandes vor Augen hatte , so wie dadurch , daß Se . k. k.
Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog Franz Carl,  als Pro¬
tektor des Vereins , und Se . k. k . Hoheit der ErzherzogSte¬
phan  der Versammlung beizuwohnen geruhten . Auch Se . Durch¬
laucht der Herr Hans - , Hof- und Staatskanzler , Fürst von
Metternich,  der Präsident der k. k . Hofkammer in Münz-
und Bergwesen Fürst August Longin von Lobkowitz,
der zweite Präsident der k. k . allgemeinen Hoskamnier , Graf
von Wilczek,  der k. k Hof-CeremonienmeisterLandgraf
F ü r st e n b e rg , der Nied . Oesterr . LandmarschallGraf Goeß
und mehrere andere hohe Personen beehrten dieselbe mit
ihrer Gegenwart.
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Der Herr Vorsteher Graf Ferdinand Colloredo-
Mannsfeld hielt eine angemessene Eröffnungsrede , in welcher
derselbe mit Beredsamkeit den Zweck und die eigentliche Aufgabe
des Vereins darstellte , worauf von den betreffenden Mitgliedern
des Verwaltungsrathes über den Stand der Vereins - Caffa und
und der Vereins - Bibliothek und von den Abtheilungs -Sekretären
über die in jeder Session verhandelten Gegenstände Bericht er¬
stattet wurde . Nach diesem wurde über einen für künstliches Ul¬
tramarin und einen für Zinnober in Vorschlag gebrachten Preis
abgestimmt und die Ausschreibung derselben beschlossen. Eben so
wurde der Antrag auf Ertheilung der broncenen Vereins - Me¬
daille an den bürgerlichen Hutmacher Carl Frenzel,  als An¬
erkennung des in der Fabrikation von Hammertuch für Fortepia-
no ' s bereits Geleisteten und als Aufmunterung zur noch weitern
Verbesserung desselben vom Vereine genehmigt . Zum Schlüße
folgten mehrere Vorträge einzelner Mitglieder über Gegenstände
der Industrie , deren mehrere mit lautem Beifall ausgenommen
wurden und welche zeigten , auf welch' hohem Standpunkte der
geistigen Entwicklung sich unsere Industriellen befinden und wie
ernst und wacker sie ihren « vorgesteckten Ziele zustreben.

Nach aufgehobener Versammlung geruhten Se . k . k . Ho¬
heit der durchlauchtigste Protektor mehrere Mitglieder einer gnä-
gigen Ansprache zu würdigen und verließen mit der Versicherung
der fortdauernden hohen Theilnahme an dem Gedeihen des Ver¬
eins den Saal.

Am 7 . Mai geschah um die Mittagsstunde die feierliche V er-
theilung der Prämien für veredeltes Rind - und
Schafvieh indem  k k. Augarten durch Se . Majestät
den Kaiser,  in Gegenwart Ihrer k. k. Hoheiten der durch¬
lauchtigsten Erzherzoge Franz Carl , Carl und Stephan.
Allerhöchstdieselben verfügten sich zuerst in den Saal des Augar¬
tengebäudes , uin mehrere daselbst aufgestellte Modelle für ökono¬
mische und technische Vorrichtungen zu besichtigen , wornach der
Monarch in dein in der Mitte des großen Hofes errichteten
Zelte Platz nahm . Die preiswürdig befundenen Thiere wurden
vorgeführt und ihre Eigenthümer empfingen unter sehr huldvollen
Aeußerungen die Prämien aus der Hand des Monarchen.

Das erste Prämium ( Cerkificat ) erhielt der k. k. Hofbrauer
Jos . Gier  st er  von Gaudenzdorf , für einen Stier . FernerePrä-
mien waren zuerkannt worden : Dein Bräumeister am Hunds-
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thurin Joh. Schuster  für eine Kuh , dem k. k. Arcieren-
LeibgardenVittori  in Ottakring für eine Kuh , dein Färber-
meisterHackhofer  in Nußdorf für eine Kalbin , k ann aber-
mals dem Hofbrauer Gierster  für eine Kuh (sainmtlich Cer¬
tificate) . Die Milchmaierin Maria Obermasser  am Schot¬
tenfelde empfing zwei Dukaten und dasselbe Pr -amium der Wirth»
schaftsbesitzerBastien  in Gersthof ; der Bräu Meister am Hunds-
thurm Johann Schuster ward mit der Auszeichnung belohnt,
seine Kuh vorführen z » dürfen . Joseph Braun  erhielt 4 Du¬
katen für seine Mastochsen , eden dieselbe Belohnung erhielt Jo¬
hann Schuster , überdies ; Jos . Braun  lj Dukaten für die
Mastschafe. Der k. k. Hofbrauer Gierster  führte sodann noch
eine Kuh vor , um an derselben das Verfahren mit den von ihm
erfundenen Melkröhrchen zu zeigen.

Die Ausstellung hat übrigens ein erfreuliches Resultat von
dem wohlthätigen Einflüsse dieser Ausstellungen auf diesen so
wichtigen und nützlichen Zweig der Landwirthschaft geliefert . An
Hornvieh wurden gestellt : 8 Stiere , 20 Kühe und 17 Kalbin-
nen , ferner mehrere sehr schöne Mastochsen. An Schafvieh wur¬
den im Ganzen 2Z0 Stücke u . z . 115 Stöhre und 115 Mütter
eingesendet. Auch wurde ein großes Mastschwein zur Ausstellung
gebracht.

Es hatten sich zu dieser Preisvertheilung sehr viele Zu¬
schauer eingefunden und es sprach sich hierin der große Antheil
aus , den dieselbe allseitig findet.

Das Namens fest Sr . Majestät  unsers allergnä¬
digsten Kaisers (30 . Mai) wurde von der Gemeinde Gu m-
pendorf  auf eine besonders feierliche Weise begangen . Nach
geendigtem feierlichen Gottesdienste in der dortigen Pfarrkirche
begab sich die Versammlung, in welcher der Herr Regierungs¬
rath und Stadthauptmann Baron von Barten stein,  der Herr
Regierungsrath und Bürgermeister Ignaz Czapka  dann meh¬
rere Rälhe des Magistrates , der Herr Direktor des Polizei- Be¬
zirks Mariahilf Tlamka,  mehrere Bürger-Offiziere und Vor¬
steher fremder Grundgerichte bemerkbar gewesen sind , mit dem
Gemeinde - Vorstand Franz Miller  und den versammelten Ge-
meindeglredern , nach dem im Jahre 1827 neu erbauten Ge¬
meindehause , in dessen festlich decorirten Gerichtssaale das unter
einem reichverzierten Thronhimmel ausgestellte Bildniß Sr.
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Majestät unseres jetzt regierenden Kaisers,  auf festliche Weise
enthüllt werden sollte.

Der hochwürdige Herr Pfarrer Leonhard Contriner  em¬
pfing daselbst die Versammlung mit einer der Feier dieses schönen
Tages entsprechenden Rede , in welcher er die Entstehung und
Schicksale jener Vorstadt entwickelte und mit begeisterten Farben
die Segnungen , die ihr unter der glorreichen Regierung des
Habsburg 'schen Kaiserhauses zu Theil wurden , schilderte , wäh¬
rend welcher das Bildniß des Kaisers , Allerhöchst denselben im
Schmucke des Leopold - Ordens darstellend , unter Trompeten
nud Paukenschall enthüllt wurde . Am Schlüsse der Rede brach
die Versammlung in einen einstimmigen dreimaligen Vivatruf
aus , worauf die Volkshymne abgesungen , ein Programm des
Festes nebst der gehaltenen Rede an die Anwesenden vertheilt
und hiemit diese Feierlichkeit , deren wahrhaft würdevolle Voll¬
ziehung vorzüglich der Umsicht und dem Eifer des würdigen Herrn
Richters Franz Miller  zu verdanken ist , geschlossen wurde.
Zur Erhöhung der Feier waren Abtheilungen des Bürgermilitärs
sowohl in der Kirche als im Gemeindehause aufgestellt

Welchen innigen Antheil die ganze Bevölkerung jener Vor¬
stadt an diesem Feste nahm , beweiset der schöne Wetteifer , mit
welchem sie diese neue Gelegenheit ergriffen , die Feier dieses Ta¬
ges auch durch wohlthätige Handlungen zu erhöhen . Es war
nämlich durch freiwillige Beitrage derselben die namhafte Sum¬
me von 324 fl . 11. kr. C . A ?. emgegangen , welche am 3 . Juni
unter die Grundarme » und 189 bedürftige Schulkinder ver¬
theilt wurde . ^ _

Der 3 l . Mai war der Tag , an welchem vor 31  Jahren die
sterbliche Hülle des unvergleichlichen vaterländischen Tonmeisters,
Joseph Haydn,  in Staub zerfiel , und mit dem größten
Rechte bereitete » auf Anregung deS Herrn Ritter v Lucam
die Gesellschaft der Musikfreunde und die zahlreichen Verehrer
seines musikallschen Genius eine dem Gedächtnisse deS erhabenen
Meisters angemessene Feier.

Sie begann mit einem Trauer -Gottesdienste in der Pfarr¬
kirche zu Gumpendorf , welcher von dem hochwürdigen infulirten
Herrn Prälaten und k. k. Nied . Oesterr . Negierungsrathe Purk¬
hartshofer  abgehalten und wobei Mozarts Requiem , der
Schwanengesang eines eben so unvergeßlichen Meisters , unter
der Leitung des Capellmeisters Herrn Ignaz Ritter von
Seyfried  von den Mitgliedern der Musikfreunde und den da-

S
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zu geladenen ausgezeichneten Gesangskünstlern , den k. k. Hof-
kapellsängern Lutz und Leutgeb  und den k. k. Hofopernsän¬
gerinnen Dlles . Tuczeck und Hofmann  mit großer Vollen¬
dung ausgeführt wurde . Vor dem Hochaltäre war der Katafalk
aufgerichtet , mit paffenden Emblemen verziert und reich beleuch¬
tet . Eine Compagnie des ersten Bürger - Regimentes war zur Pa-
radirung bei dieser Feierlichkeit ausgerückt.

Nach dem Gottesdienste verfügten sich alle geladenen Gäste
in das ehemals Haydn  angehörige Haus Nr . 84  in der kleinen
Steingasse auf der Windmühle , wo er auch seine letzten Tage
verlebte ; auch die Bürger - Miliz zog unter Musikbegleitung dahin
und stellte sich vor dem Hause auf . Hier wurde von Herrn A n-
schütz , ein von Herrn Ludwig August Frankel  verfaß¬
ter Prolog gesprochen , und bei dessen Schluß - Strophen das mit
dem Bildnisse H aydn  s geschmückte allegorische Gedächtnißblatt
auf die 25jährige Jubelfeier der hiesigen Gesellschaft der Musik¬
freunde durch Aufführung des unvergleichlichen Ton -Kunstwerkes
des Jos . Haydn,  der ,'Schöpfung » , von Herrn Hofkapellmei¬
ster Weigl,  dem hochgeachteten Veteranen unserer vaterländi¬
schen Tonmeister , dessen Taufpathe Jos . Haydn  war , enthüllt,
sodann von dem im Hofe des Hauses , vor Haydns  Gärtchen,
unter einem großen Zelte placirten Peisonale des Musikvereins
der große Chor aus besagtem Tonwerke : »der Herr ist groß in
feinet Macht « abgesungen . Herr Kapellmeister Adolph Mül¬
ler  hielt hierauf eine Festrede , während welcher die Auszeich¬
nungen , deren der große Tonsetzer theilhaftig geworden und seine
dafür ausgesprochenen Danksagungen , so wie die beiden am 107.
Geburtstage Haydns  zu Rohrau und am 30 . Sterbetage des¬
selben in Wien ausgefertigten Urkunden , die Aufbewahrung des
Erinnernngsblattes für ewige Zeiten betreffend , vorgelesen , so¬
dann der Chor aus der Schöpfung : » die Himmel erzählen die
Ehre Gottes « abgesungen wurde . Nach diesem erfolgte unter den
Fcstklangen von Trompeten und Pauken von Herrn Kapellmei¬
ster I 0 s e p h Weigl  die Enthüllung der Marmortafel über dem
Thore des Hauses , welches von nun an zu Folge grundbüchlich
vorgemerkter Urkunde für ewige Zeiten »zum Haydn « genannt
wird . Unter der Oberleitung des Herrn Ritters v. Sey¬
fried  und der Subdirection des Herrn Regens Chori Finkes
ward dann der Chor »Singt dem Herrn alle Stimmen , denn
sein Ruhm der bleibt in Ewigkeit « mit Präcision , Energie und
sichtlicher Begeisterung für den schonen Moment abgesungen,
worauf das von der Musikbande des vor dem Hause paradiren-
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den Bürgerregimentes gespielte Volkslied , auch ein unvergängli¬
ches Denkmal Haydns,  diese schöne von allen Theilnehmern
mit erhebenden Gefühlen begangene Feier , an welche alle Ver¬
ehrer des Unvergeßlichen in spaten Zeiten noch die Erinnerung
bewahren werden, beschloß.

Den 20 . Juni fand hier die militärische Feier der Fahnen¬
weihe des Grenadierbataillons Haymann  Statt . Um 9 Uhr
Früh war dieses Grenadierbataillon, bestehend aus den Divisio¬
nen der Regimenter Großherzog von Baden , Langenau und
Richter auf dem großen freien Raume des E .rercierplatzes zwi¬
schen dem Burg - und Schottenthore ausgestellt , wo das Ca-
pellenzelt nebst den übrigen Gezeiten aufgcschlagen war.

Die Feier begann mit einer von dem hochwürdigsten Herrn
Caplane sämmtlicher k . k. deutschen Garden und der Hosburgwa-
che , Martin Schüller,  abgehaltenen, dem Zwecke und der
Würde dieses Festes entsprechenden Predigt . Nach geendeter Rede
begann die heilige Messe und der Ambrosianische Lobgesang, und
die Ertheilung des Segens beschloß den kirchlichen Theil der Feier,
während welcher von dem Bataillon die üblichen Dechargen ge¬
geben wurden.

Nachdem daS prachtvoll gestickte Fahnenband mit dem be¬
deutungsvollen Motto : »Sie führ' uns zum Siege, « ein Ge¬
schenk der Fahnenmutter, Ihrer Excellenz der Feiinn von Tet¬
tenborn,  Gemalin Sr . E-wellenz des großherzoglich Badi¬
schen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
sters am hiesigen Hofe , General-LieutenantFreiherr von Tetteu-
born , an der Fahne befestigt war, übergab der Herr Bataillons-
Commandant Major Haymann,  Edler von Hainthal,
dem in Massa gesammelten Bataillon mit kräftigen begeisternden
Worten die neue Fahne. Hierauf wurde der feierliche Schwur
geleistet. Zum Beschlüsse dieser Parade defilirte die Truppe vor
der Generalität . Se . königliche Hoheit der Prinz von  Wa¬
sa , k . k . Feldmarschall- Lieutenant; der Herr Feldmarschall -Lieu-
trnant Freiherr von Watlet,  mehrere Generäse und ein
zahlreiches Officier - Corps von allen hier anwesenden Truppen-
kirpern und den Bürger-Corps beehrten dieses Fest mit ihrer Ge¬
genwart.

Um dem frommen Andenken an die vielfältigen Wohltha-
ten der 43 jährigen weisen Regierung des verewigten Landesva-

8 *
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ters , Sr . Majestät des Kaisers Franz  I ., Höchstwelcher in allen
seinen Handlungen Gott und die Gerichtigkeit vor Augen , sich
unvergängliche Ansprüche auf die Dankbarkeit seiner Völker er¬
worben hat , in einer dem heil . Franciscus Seraphicus zu wei¬
henden Kirche ein geheiligtes Denkmal zu setzen, zugleich aber
auch die unter Seiner denkwürdigen Negierung gegründete Vor¬
stadt Breitenfeld,  mit einem bei der durch ihre gegenwärti¬
ge jvollständige Verballung sehr zahlreichen Bevölkerung noth-
wendigen eigenthümlichen Gotteshause zu versehen , hat sich un¬
ter dem Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserinn -Mutter Ca¬
ro lina Augusta,  der hohen Gönnerin alles Edlen , Wah¬
ren und Guten in dieser Kaiserstadt ein Verein gebildet , der
unter dem Namen K i rch e nb a u v er cin sich die Aufgabe ge¬
stellt hat , durch Sammlung milder Beiträge von Wohlthätern
und Neligionsfreunden die zur Erbauung und Ausstattung des
beabsichtigten Gotteshauses nöthigen Kosten aufzubringen , für
die einstweilige , vollkommen sichere und fruchtbringende Anle
gung der Beträge Sorge zu tragen , dann alle den Bau selbst be¬
treffenden Plane , Ueberschlage und Ausmittlungen jeder Artvor-
zubereiten , um soiche seiner Zeit der Allerhöchsten Protectorin
zur allergnädigsten Entscheidung vorzulegen . Se . Majestät der
Kaiser Fer di »and  I . haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 30 . Mai dieses Jahres dem Unternehmen die Bewilligung
in folgenden huldvollen Ausdrücken zu bewilligen geruht:

«Der Mir sehr wohlgefälligen Absicht des unter dem Schu¬
tze Ihrer Majestät der Kaiserinn - Mutter stehenden Vereines,
mittelst der Erbauung einer dein heil . Franciseus Seraphicus
zu widmenden Kirche in der Vorstadt Breitenfeld , das dankba¬
re Andenken an meinen in Gorr ruhenden Herrn Vater , durch
ein bleibendes Denkmal der Frömmigkeit zu ehren , crtheile ich
Meine Genehmigung .«

Der Verein besteht aus unterstützenden Mitgliedern , welche
entweder zu Sammlungen sich verwenden , oder aus Eigenem ir¬
gend einen Beitrag leisten , und aus wirkenden Mitglieder »,
welche entweder einen Beitrag von »lindestens 50 fl . C M . aüS
Eigenem erlegen , oder einen Sammlungsbeitrag von 200 fl.
C . M . sei es auf einmal oder ratenweise bis 1 . Jänner I8g2
an die Vereinskasse abliefern . Die Mitwirkung der Vereinsglie-
der bezieht sich jedoch nicht blos auf Beiträge im baren Gelbe,
sondern auch auf Herbeischaffung von Materialien , so wie auf
andere Leistungen , welche die Ausführung des Werkes beför
dern helfen.
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Alle Deitragsleistungen werde » von Zeit zu Zeit in eigenen
gedruckten Verzeichnissen mit genauer Anführung der Namen der
Wohlthater veröffentlicht . Uebrigens wird von dem Ausschüße des
Vereins die Einleitung getroffen , daß durch die Grundsteinle¬
gung dieses Gotteshauses die Erinnerung an alle wirkenden und
unterstük ;enden Mitglieder auch der Nachwelt aufvewahrt bleibt.

Als leitender Präses des Kirchenbau -Vereines erscheint Se.
Excellcnz der hochgeborne Herr Friedrich Graf von Wilczek,
Präsident der k . k. allgemeinen Hofkammer , als Kanzlei - Direk¬
tor Herr Joseph Anton Edler von Pi lat,  k , k . Hofsecretär,
und als Secretär Herr Franz Aav . Motloch,  Verwalter der
politischen Geschäftöpstege bei der Herrschaft Stift Schotten.

Das Amtslokale des Kirchcnbau - Vereines befindet sich in
der Hauptkanzlei der Snftsherrschaft Schotten , im Schotten¬
hofe , daher alle Eingaben rc . bei der politischen Geschäftsleitung
zu überreichen , und daselbst auch die betreffenden Bescheide zu
erhebe » sind.

Warme Anerkennung gebührt für die Anregung , Vorberei¬
tung und wesentliche Ausbildung dieses Vereines zweien edlen
Männern , dem k . k . Censor , Herrn Joh . Vapt Nupprecht
und dem Gemeindevorsteher Carl Gaber,  von denen der erste
durch sein eifriges , der vaterländischen Garten - und Feldbau¬
kunde zugewenderes Streben sich bereits die Huld seines Monarchen
und allseitige Anerkennung erworben , der zweite für seine viel¬
fachen Verdienste um Schule und Armenwesen das schöne Ver¬
dienstzeichen für echte Bürgertugend an der Brust trägt.

Möge diesem preiswürdigen Vereine die rege Unterstützung
der Bewohner Wiens zu Theil werden , damit dieser Erinnerungs¬
bau der spatesten Nachwelt einen Beweis liefere von der Reli-
giösität und Unterthanentreue der Gegenwart.
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Beförderungen und Auszeichnungen.

Se . k. k. Majestät haben folgende Beförderungen aller-
gnädigst vorzunehmen geruht:

^emk k. Feldmarschall -Lieutenantund aä IsturdeS commandiren-
den Generals in Rieder - und Oberösterreich , Anton Freiherr»
von Bertoletti  wurde die Würde eines CapitänS der zu errich¬
tenden , dermalen noch in der Oraanisirung begriffenen , königl . Lom¬
bardisch - Venetianischen Leibgarde verliehen (a- h . CabinettSschreiben
vom 26. August I83g.

Der Nied . Oesterr - Landrath , Ferdinand von Stelz¬
hammer  wurde zum Nied. Oesterr. Appellationsralh ernannt (a . h.
Entschl. vom Sl August ) .

Der erste General -Auditor-Lieutenant beim General-Commando
in Niederösterreich , Carl Komrs  wurde zum Militär -AppellationS-
rathe,

der zweite General - Auditor - Lieutenant , Johann Popp
Edler v. Poppenheim  zum ersten , dann

der General - Auditor - Lieutenant in Slavonien , Friedrich
Dratschmiedt Edler von Mährentheim  zum zweiten Gene¬
rals - Auditor - Lieutenant beim General - Commando in Nieder- Oester¬
reich befördert ( a . h . Entschl. v . 22 . Septbr . ) .

Der RechnungSrath bei der Hoskriegsbuchhaltung Joseph
Leyrer  wurde zum Vice - Buchhalter daselbst ernannt (a - h . Entschl.
vom 12 . Oktobr.) .

Der bisherig « überzählige Hofarzt I) r . Carl Edler von
Hieber  wurde k. k. wirklicher Hofarzt und

Der RechnungS - Adjunkt bei dem k . k. Oberststallmeistrramte
Anton Wagner  wurde zum RechnungSführer daselbst befördert
(a . h . Entschl . v . 26. Oktober ) .

Der bisher provisorisch die Funktionen eines k. k. Hof - Dol¬
metschers versehende Hofrath der Hof- und Staatskanzlei , Walen¬
tin v . Huszar  wurde zum wirklichen Hof- Dolmetsch ernannt (a . h.
Entschl . v . t6 . November. ) .

Der Präsident des k. k. General - Nechnungs -DirectociumS,
An t o n F rei herr  v . rLa l da r ci,  wurde von der Leitung dieser
Hofstelle abgerufen und zum k. k. Staatsminister ernannt und

die hiedurch erledigte Stelle des Präsidenten der genannten Hofstelle,
dein geheimen Rathe und k. k. Staats - und Eonferenzratbe, Carl
Friedlich Freiherrn v . Kübeck  verliehen (a . h - CabinettS-
schreiben v . 25 . Oktober.).

Der neu ernannte Präsident legte am 27 . Novemberin dieser Eigen¬
schaft den Diensteid bei Hofe in die Hände Sr . k. k. Majestät ab . Unmit¬
telbar darauf wurde derselbe von dem k. k . Ersten Obersthofmeister,
Fürsten zu Colloredo - Mannsfeld mit dem herkömmlichen Gepränge
in das Gebäude d«S k. k General - Rechnungs - Direktoriums «inqeführt
und daselbst dem gesammten Personale dieser Hofstelle , wie auch den
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Vorstehernund Nöthen der k. k . Hof- und der übrigen dieser Hofstelle
unterstehenden Buchhaltungen , feierlich als Ehef vorgestellt.

Der bisherige Hofrath der allgemeinen Hofkammer . Anton
Ritter von Schwarzhuber  wurde z »m staatsräthlichen Refe¬
renten ernannt ( a h . Handschreiben v 2l . Dezbr)

Der Custos bei den k. k. vereinigten Naturalien - Cabinetten
Stephan Endlicher,  erhielt die erledigte Lehrkanzel der Botanik
(a . h . Cabinettsschreibeu v , 2 ' . Dezbr )

Der Secrätär bei dem k- k . Ni - d . Oesterr . Landrechte , Jo¬
hann Jiwsa  wurde zum Nathe daselbst befördert (a . h . Entschl.
v . 28 . Dezbr )

Der HofkommissionSrath bei dem k. k. General - Rechnungs-
Directorium , Franz Earl Wagner  wurde zum Hofraihe daselbst.

der Slaatsrakns -Concipist , Dincenz Spurn » zum Hofkommis-
sivnsrarhe bei dem General - Rechnungs -Directorium und

der Vice - Buchhalter der Stadl Wiener Magistratsbuchhaltung
Anton Habil,  zum Buchhalter bei der genannten Buchhaltung
ernannt , (a . h . Entschl. v - g . Jänner I81V)

Der überzählige Hofsecretär der k . k. vereinigten Hofkanzkei -,
EligiuS Freiherr von  M ü n ch - D e l.l i n g h au se n wurde
zum überzähligen und unbesoldeten Nied. Qesterr . Regierungßrathe
und der erste Arzt des hiesigen Findelhauses , Dr . Michael  Bis-
zanik  zum Primarärzte im hiesigen allgemeinen Krankenhause er¬
nannt (a- h . Entschl . v . 18 . Jänner . )

Der Caineral - Gefällen - Administrator für Tyrol und Vorarl¬
berg , Hofrath Andreas Kreißle Edler von Hellborn
wurde zum Hvfrakhe,

der Hof- und Prästdial -Concipist der allgemeinen Hofkammer,
Earl Freiherr Geringer von Oedenberg,  zum Hof-Secre-
lär bei der allgemeinen Hofkammer, dann

der Official des k. k. Oberstkämmereramtes, Joseph Edler
von Raymond  zum k k. Hof- Concipisten bei diesem Obersthof-
amte ernannt , (a . h . Entschl . v . 28. Jänner )

Der Staatsraths - Official, Joseph Villata von Villa t-
burg  wurde zum Staaksraths - Concipisten,

der Hof- Concipist der vereinigten Hofkanzlei r Georg Bauer,
zum Staatsraths - Officialen, dann

der Galizische Appellalionsrath , Michael von Dabrowski,
zum Hofcathe bei dem obersten Gerichtshöfeernannt, (a . h . Entschl.
v . 5 . Februar ).

Der Feldmarschall-Lleutenant , Graf Eugen W r atislaw
wurde unter gleichzeitiger taxfreier Verleihung der geheimen Raths¬
würde , zum General-Adjutanten und

der Flügel - Adjutant , Oberst Freiherr von Moll,  zum
zweiten General-Adjutanten Sr . Majestät , dann

der geheime Rath , Feldmarschall-Lleutenant und Dice -Prästdent
des HofkriegscatheS, Freiherr v . Prohaska,  zum Ehef der
Militär -Section im SraatSrathe ernünnt.

Der Hof-Secrctär bei der geheimen Haus -, Hof-, und StaatS-
kanzlei, Franz Freiherr von Menßhengen  wurde ; » m wirk¬
lichen Siaatskanzleirathe und

der Legalions-Seccelär Mvriz Schmu lterui ayec Ritter
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von Asten , zum wirklichen HofSecrelär bei dergeheimen Haus - ,
Hof - und StaatSkanzlei ernannt , (a . h . Entschl. v IV. Febr.)

Dem Weihbischof « und General-Vicar , Anton Buchmayr»
wurde in Berücksichtigung seiner vorzüglichen Eigenschaften und Ver¬
dienste , die Domprobstei am Metropolitan -Capitel zu Wien , und

dem k. k. Hos -Caplan F ra » z B ra u » er . ein daselbst erledigtes
Canonicat verliehen , (a . h . CabinettSschreiben v . 22 . Februar . )

Der Galizische Gubernialrath , Maximilian Freiherr
Von Werner  wurde zum Nied. Oesterr. NegierungSrathe ernannt,
<a . h. Entschl . v - 4 . März . )

Der bei dem HofkriegSrathe zugetheilts Feldmarschall -Lieutenant,
Joseph Freiherr v . Od « lga,  wurde in Rücksicht seiner langen
und guten Dienste zum wirklichen HofkriegSrathe ernannt , (a. h.
Entschl. v. 27 . März .)

Der bisherigeCustoS -Adjunct am k. k. Hof-Naturalien -Eabiuette.
Dr . Eduard Fenzl,  wurde zum vierten Custos daselbst befördert,
ta . h. Entschl v . 28. März).

Der k. k. Feldmarschall -Lieutenant, August Graf Däcsey
von Hainscskeö  erhielt die erledigte Stelle des Capitänr der
königl . Ungarischen adeligen Leibgarde sammt dem damit verbun¬
denen Baronat des Königreichs Ungarn und mit der Beförderung
zum General der Cavallerie , sa h Entschl v . 2 . April. )

Der neuernannte Capitän legte den 2. Mai in seiner neuen
Eigenschaft den Diensteid in die Hände Sr . k . k. Majestät ab , und
wurde unmittelbar darauf von dem k. k Ersten Obersthofmeisterund
Obersten sämmtlicher k. k. Leibgarden . Fürsten zu Colloredo-MannS-
feld , in dessen Behausung der gelammten königl . Ungarischen adeligen
Leibgarde feierlich als Capitän vorgestcllt.

Der Dienstkämmerer bei Sr . kaiferl . Hoheit dem durchlauch¬
tigsten Erzherzoge Franz Carl , Feldmarschall - Lieutenant Franz
Graf von Coudenhoven,  wurde zum Odersihofmeister bei Sr.
kais . Hoheit dem durchlauchtigsten Erzherzoge Ludwig unter gleichzei¬
tiger taxfreier Verleihung der geheimen RathSwürde ernannt , (a. h.
CabinettSschr . v. 23 April . )

Der RechnungSrath der Staats - , CredikS- und Central - Hof-
buchhaltunq . Moriz Ritter von öucam,  wurde zum Direktor
der zum Behuf« der statistischen Arbeiten für die Oesterreichischen
Staaten mit a . h Entschl . vom 2t . März eingesetzten Direktion der
administrativen Statistik und gleichzeitig zum wirklichen Hossecre-
tär der k . k. General- RechnungS -DirectoriumS ernannt , (a . h . Entsch.
vom2. Mai)

Der erste Custos der k k . Münz- und Antiken -Cabinette, Joseph
Arneth.  wurde zum Direktor daselbst , dann

der HumanitätSlehrer am k . k. Gymnasium zu Cilli , Johann
Gabriel Seidl  zum Custos bei dem k. k. Münz- und Antiken-
Eabinette ernannt.

Der Auskultant des Nied. Oesterr Landrechtes , Joseph
von Eybler  wurde mit Nachsicht der Taxen zum überzähligen un¬
besoldeten Rathsprotokollisten dieses Landrechtes befördert.

Der Liguidaturs -Adjunct bei der a . h. Privat -Patrimonial -Fa-
milien - und Avitical - Casse, Philipp Held,  wurde zum Cassier und

derCasse - Olsizier Johann Schabenbeck.  zumLiquidalurS -Ad-
juncten daselbst ernannt , (a . h . Entschl v . 3. Mai )
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Die Artuar « , bei der k . k . Hof- und Nied. Oesterr. Kammer-
Procuratur , Dr . Johann Reich und Dr . Joseph ». Lützenau,
wurde » zu Adjunkten daselbst und

der Domherr am hiesigen Metropolitan - Capitel , Severin
Pfleger Ritter v . Werten au,  zum DoincustoS daselbst er¬
nannt , ( a . h . Entschl . v . 9 Mai . )

Der Dienstkämmerer bei Sr . kaiserl . Hoheit dem durchlauch¬
tigsten Erzherzoge Franz Earl , General-Major Eugen Graf von
Falkenhayn,  wurde zum Qbersthofmeisterbei gedacht Sr . kaiserl.
Hoheit unter gleichzeitiger tarfreier Verleihung der geheimen RathS-
würd« ernannt (a . h . Cabinettsschr. v . 12 . Mai .)

Der Marine -Kriegs - Secretär , Georg Hofmann,  wurde
zum wirklichen HofkriegS -Secretär ernannt , ( a h Entschl . v . 15. Mai .)

Der überzählig,« Hofcath bei der k. k . vereinigten Hoskanzlei,
Franz Freiherr von Buol,  wurde zum wirklichen Hvfrathe
und Referenten daselbst und

der RechnungSrath bei der Hofkriegsbuchhallung Wenzel Ey-
senhu th,  zum Vicebuchhalter daselbst befördert, (a . h . Entschl . v.
16 . Mai . )

Oer RechnungS -Qfficial bei der a h . Privat - Patnmonial - Fa¬
milien- und Avitical -Fondsbuchhaltung, Johann Nep . Fellner,
wurde zum Rechnungsrathe daselbst befördert, ( a . h Entschl. v.
23 . Mai .)

Der Magistratsrath und Geschäftsleiter der SenatS -Abtheilung
in schweren Polizeiübertretungen , Andreas Lanser  wurde zum
Bice-Bürgermeister des politischen Senates bei dem Wiener Magistrate
fa. h . Entschl . v . 30. Mai ) und

der RechnungSrath der Stadt Wiener Buchhaltung , Melchior
Nie de r may er zum Vice -Buchhalrer bei der genannten Buchhal¬
tung befördert, <a . h . Entschl . v . 6 . Juni . )

Der k. k- Titular - Hofcaplan und Professor der Pastoraltheolo-
gi« an der Wiener Universität , Ignaz Feigerle  wurde zum
k . k. Hof- und Burgpfarrer unter gleichzeitiger Verleihung der Tilu-
larabtey zur heil . Jungfrau Maria v . Pagrany im Königreiche Un¬
gar» , sammt dein Jndigenat in eben diesem Königreiche ernannt,
und demselben zugleich die Oberdirection des höheren Priester-BildungS-
Jnstitute » übertragen und

der Doctor der Theologie und Domherr am hiesigen Metropolitan-
Capltel Franz Zenner,  mit dem Titel und Charakter eines Re-
gierungSratheS zum Direktor des theologischen Studiums und Präses
der theologischen Facultät an der Wiener Universität, und zum
theologischen Referenten bei der Studien -Hofcommission ernannt , ( a.
h . Entschl . v. 8. Juni . )

Der Supplent der Lehrkanzel der Naturgeschichte und Was»
renkunde am polytechnischen Institute zu Wien , Jakob Reuter
wurde zum Professor dieser Lehrkanzel befördert . ( a . h . Entschl . v-
13 . Juni .)

Der Hof-Conclplst , Georg Bogya von Nuda,  wurde
zum Archivs - und Registratur - Direktor und zugleich Hoftaxator bei
der k. Siebenbürgischen Hoskanzlei ernannt , (a . h . Entschl . vom
20 . Juni .)

Der Regierungerath und zweite Protokollführer bei der Ltaais
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Delafsung bei seiner dermahligen Dienstesbestimmung ernannt , <a.
h . Handschreiben v 25 . Juni . )

Dem Feld- Superior beiden , General - Commando in Mähren
und Schlesien Michael Richly,  wurde di« erledigte Confistorial-
Kanzlei - Oirectorsstelle verliehen , (a . h . Enrschl . v . 4. Juli .)

Der Hof - Concipist bei der k . k geheimen Hof- und Staats-
kanzlei , Joseph Willibrod Mahler  wurde zum wirklichen
Hofsekretar und

der Offizial bei der geheimen Hof- und Staatskanzlei Franz
Strau  b,zumHvfkoncipistendaselbsternannt , (a . h. Entschl . v. 19 . Juli . )

Der Öberlieutenant bei der k. k. ersten Arcieren - Leibgarde,
Feldmarschall > Lieutenant Baron Watlet  wurde zum Capitän- Lieu-
tenant und

der Unterlieutenant derselben Garde , Feldmarschall-Lieutenant
Freiherr von Fürstenwärther,  zum Öberlieutenant dann

der Fcldmarschall - Lieutenant und Militär - Commandant zu
Trdppau Baron Mengen  wurde znm Unterlieutenant bei der k. k.
ersten Arcieren - Leibgarde ernannt , (a . h . Entschl . v . 20. Juli .)

Der überzählig« Nied. Oesterr . Regierungsrath , Joseph
F r e i h e r r » o n O b e n a u s , und

der Hof-Secretär der k. k . Hofkanzlei , Friedrich Frei¬
herr v . Froon,  wurden zu wirkl. Nied. Oesterr . Regierungsräthen.

dann der Mied. Oesterr . Regierungs-Secretär Franz Freiherr
von Duffa  zum Hof-Secretär der k. k. Hvfkanzlei ernannt , <a . h.
Entschl . v - Lv. Juli .)

Die HofbuchhaitnngS -Räthe . Joseph Groß und Florian
Roßmanith  dann der Bergbuchhalter und Bergoberaints - Assessor
zu Przibram , Carl Hopfgartner,  wurden zu Hof-Secretären
bei dem k. k. General-Rechnungsdirectorium ernannt , <a . h. Entschl.
v . 26 . Juli )

Allerhöchste Auszeichnungen erhielten:
Der jubilirte Hsfcary und Ritter des kaiserl . Oesterreichischen

Leopoldordens , Johann Edler v- Platzer,  wurde in den Rit¬
terstand  des Oesterreichischen Kaiserstaakes und

der Öberlieutenant des Wiener GaruisonS- Artilleriedistrictes,
Johann Sabatowitz  in den Adelsstand deS Oesterreichischen
Ziaiscrstaares mit dein Ehrenworte »Edler«  und dem Prädikate
--von Kroneutre  u « erhoben.

Der Kanzieibvihe der k. k. allgemeinen Hofkammer , Anton
Bosch  erhielt zur Belohnung seiner langjährigen , treuen Militär-
und Eivildienstleistuna die große silberne Eivil-Ehrenmedaille mildem
Bande , ta h . Entschl . v . 27 . Juli 1839 . )

Sr . k- k. Majestät haben die Dedication einer für die k . k.
H« f- Capell« von dem k. k Hof - Capellen - Mitglied« und Hof-Opern-
Eapellmeiiier, Benedikt  R an  d h a r t i n g e r,  componirten Messe,
duldreich,t anzunehmen und demselben als Anerkennung di« goldene
Medaille mil dem Bildnisse Sr . Majestät auf der Vorderseite, und
auf der Rückseite mit dem Name» , Üoneclioto 1iLi . lil>urtii : j-or und
der Umschrift : Itu urlo morilo allcrgnädigst verliehen, (a h Enlsch.
v 6 . August .)
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Dem Nied- Oesterr. AppellationSrathe, Johann Zimmer,
wurde in gnädiger Anerkennung seiner vieljährigen , eifrigen und
treuen Dienste , der Charakter und Titel eines wirklichen HofratheS
mit Nachsicht der Taxen verliehen.

Der Hauptschein - Controllist bei der k. k. Lotto - Direktion,
Vineenz Stau l,  erhielt in Anerkennung seiner langen , treuen
und entsprechenden Dienstleistung -di« große goldene Civil - Ehrenme-
daill« mit dem Bande , (a . h . Entschl v . 8 . September) .

Sr . k . k . Majestät haben im Monate September ä8ZS , den
im AuSstellungsqarten auf der Guwpeadorser Hauptstraße Nr . S4.
erzielten auserlesenen Georginenfloc sammt Feld- und Gartenerzeug-
nissen . so wie später auch die Chrysanthemum- und KartoffelauSstel-
lung daselbst in den Allerhöchsten Augenschein zu nehmen , und jeder¬
zeit dem vielfach verdienten Inhaber , dem k. k. Censor , Johann
Bapt . Rupprech  t . über di « Schönheit und Vollkommenheit der
englischen PreiSblumen , so wie jener auswärtigen und inländischen
Ursprunges , über die gedeihlichen Fortschritte des Reben - und Kar-
tcffelbaueS so wie über den sorgfältigen Betrieb der ganzen Anstalt.
Ihr Allerhöchstes Wohlgefallen in den gnädigsten Ausdrücken erken¬
nen zu geben geruhet.

Der k. k. priv . Großhändler » Thomas Dieser  erhielt für
seine als Mercantil -Beisttzer des k. k . Nied. Oesterr. Wechselgerichtes
geieisteten guten Dienste den Titel eines k. k. Ralheö , (a . h . Entschl.
v- September )

Der Kanzler deS deutschen Ritterorden« . JosephSchöo.  wur¬
de in den Adelsstand des Oesterreichischen Kaiserstaates mit demEhren- ,
werte »Edler«  und dem Prädikate »von PerlaS Hof« erhoben.

Der Ried . Oesterr Merkantil - und Wechselrath Ignaz Mo¬
reau  erhielt in gnädiger Anerkennung seiner durch fünfzig Jahr « mit
unermüdeter Anstrengung geleisteten nützlichen Dienste den Titel eines
AppellationSraiheSmit Nachsicht der Taxen , ( o . h . Entschl . v. 4 Oktober.)

Dem Oberarzte de « hiesigen JnvalldenhauseS , Leopold Ge¬
ringer  wurde in Anerkennung seiner zwei und fünfzigjährigen
Dienstleistung und

dem Oberarzte des FeuerwerkS -CorpS , Joseph Herrmau  n,
in huldreichster Berücksichtigung seiner vieljährigen und eifrigen Dienst¬
leistung , jeden die kleine goldene Civil -EhrenmedaiUe verliehen , (a . h.
Entschließungen vom / 4 . und 18 . Oktober. )

Der Accessist der Wiener städtischen Haupt - Devositenamtes
und Mitglied deS äußern StadtratheS , Ferdinand Carl Ma¬
nu ssi.  erhielt als Mcrkmahl der Aberhöchsten Anerkennung für seine
vielfachen Verdienste um Kirche , Schulen und Menschheit die mittlere
goldene Civil-Ehrenmcdaille mit dem Bande, <a . h . Entschl. v . 2 . Nov . )

Am 2 < November fand der feierliche Akt der Ueberreichung im
magistratischen Rarhhaussaale durch den hiezu von der hohen LanbeS-
stelie beauftragten Herrn R - qierunqsrathe und Bürgermeister Ignaz
Ezapka in Gegenwart de « gesammten RatheS und der magistratischen
Beamten , der AuSschußmitglieder deS Verein« für erwachsene Blinde,
welcher ihn zu den wirksamsten Mitgliedern zählte , der Geistlichkeit
der Hofpfarrkirche znm heil . Augustin deren Kirchenprobst er ist , und
mehrerer Pfarrgeistlichkeiten dann einer ausgewählten zahlreichen Ver¬
sammlung Statt . — Nachdem der Herr RegicrungSrath und Bürger-



124

meister in schönen , gewählten Ausdrücken die vielen stets mit dem
glücklichsten Erfolge begleiteten Verdienste, welche sich der Gefeiert«
als Mitglied vieler Humanikätsanstalten , .durch Förderung und Un¬
terstützung wohlthätiger Unternehmungen sammelte , besprochen und
iyn ermuntert hatte , auch ferner auf so rühmlich betretener Bahn
fortzusahcen , heftete derselbe Herrn Manussi  das schöne Verdienstzei-
chen für echte Bürgertugend an die Brust . Der durch diese Allerhöchste
Auszeichnung Beglückte sprach nun seine Verehrung für des Kaisers
Majestät und seine Gefühle des Dankes für die hohe Behörden , den
Herrn Bürgermeister und Senat mit der Zusicherung , sein Leben
fortan nur zwischen seinen Berufspstichten und den schönen Bemühun¬
gen zum Wöhle der Menschheit theilen zu wollen , mit so beredten
Worte» aus , baß die Zeugen dieser Function sichtbar gerührt wurden.

Sr . k . k . Majestät haben die von dem k. k . Medaillen-Graveur-
Adjnncken , Johann Roth,  auf die Lombardisch-Venetianische Krö¬
nung verfertigte Medaille für das k. k . Münzkabinett anzunehmen und
demselben nebst der Vergütung des innern Werlhes der überreichten
zwei Exemplare , die große für Künstler bestimmte goldene Ehrrn-
medaille übergeben zu lassen geruhet.

Deck . k. Staatsraths - Concipist , Joseph Stumpf  wurde
in den Adelsstand des Qesterreichischen Kaiserstaates mit dem
Prädicake »von Trostberg«  und

der k. k. Hofrath und staatsräthliche Referent , dann Ritter des
künigl . Ungarischen St . Stephanordens , Johann Krticzka , Rit¬
ter von Jaden,  in den Freiherrn stand  des Qesterreichischen
Kaiserstaates erhoben.

Der Hos -Secretär bei der geheimen Haus - , Hof- und Staats¬
kanzlei , Philipp Dilg v . Dilgskron  erhielt in Anerkennung
seiner fünfzigjährigen treuen und eifrigen Dienste , die große goldene
EhrenmedaiÜe mit der Kette , (a . h . Entschl . v . 22. Novemb . ) welche
Allerhöchste Auszeichnung ec aus den Händen Sr . Durchlaucht des
Haus- , Hof- und Staatskanzlers , Fürsten von Metternich , empfing.

Der erste Leibarzt Sr . Majestät und Hofrath , Iohann Ed-
ler von Naimann  erhielt das Kleinkrenz des österr . kaiserl.
Leopoldordens, (a . h Cabinettsschr v . S1 . Dezbr . )

Dem Hofrathe des k. k. General-NechnungSdirectoriumS,Alo i S
Wilhelm Riedl,  wurde der kaiserl . Oesterrnchische Orden der
eisernen Krone dritter Klasse taxfrei verliehen , (a . h . Entschl . v N
Jänner 1810 .)

Der hiesige Platzhauptmann Anton Ziegler,  wurde in den
Adelsstand des Qesterreichischen Kaiserstaates mit dem Prädicatc
»von Stu rau « , und

Der k. k. Regierungsrakh und Schatzmeister der k . k . Schatz¬
kammer , Vincenz Caballini Ritter von Ehreaburg,
in den Ungarischen Frei herrnstaud  erhoben-

Der Kanzleidiener deck. k . vereinigten Hoskanzlei , Ignaz
Schaffer,  erhielt die kleine goldene Civil-Ehrenmedailleam Baad «,
(a . h . Entschl v . 1 . Februar )

Dem k . k. Staatskanzleirathe . Johann Schweiger von
Dürnstein,  wurde in Rücksicht seiner 51jährigen treuen und eifri¬
gen Dienste der Orden der eiserne» Krone dritter Classe taxfrei ver¬
liehen , (a . h . Eabineltsschr. v . 10 . Februar . )
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Das Mitglied des äußern Stadtrathes und der Vürgerspitals-
WirthschaftS - Commission , dann Armenberirks - Direktor , Joseph
Roch  erhielt als Allerhöchste Anerkennung der vielfachen und lang¬
jährigen Verdienste , vorzüglich jener um das Armenwesen die mitt¬
ler « goldene Civil - Ehrenmedaill « mit dem Bande , (a . h . Entschl . v.
II Februar . )

Dieses Denkmal der Auszeichnung wurde Herrn Noch am
19 März im großen Rathssaale deS löblichen Magistrats feierlich
überreicht . Nachdem di « Geistlichkeit der Pfarre Schotten , die äu¬
ßern Räthe , das Grundgerichk der Gemeinde Alsergrund und eine
zahlreiche Versammlung eingetreten waren , hielt der Herr Re¬
gierungsrath und Bürgermeister Czapka bei versammelten Rathe eine
der Feierlichkeit angemessene Rede,  in welcher er der durch einen
Zeitraum ' von 31 Jahren gesammelten vielen , von den hohe» Stellen
oft gerühmten Verdienste des Gefeierten gedachte und schmückte hierauf
die Brust des Biedermannes mit dem Denkzeichen der Allerhöchsten
Gnade . Tief gerührt durch diese öffentliche Auszeichnung und Beloh¬
nung , sprach Joseph Roch seinen Dank und seine Ergrdenheit für den
huldvollen Monarchen und für die höchsten und hohen Behörden mit
einer Wärme aus,  welche die Wahrheit der ausgesprochenen Empfin¬
dungen verbürgte . Die anwesende Bürgerschaft reihte sich .' nun um
diesen Ehrenmann und bezeugte ihm Lurch di « Wärme und Innigkeit
ihrer Glückwünsche die hohe Achtung und Liebe , welche sie gegen
ihn hegen.

Dem Verwalter der Nied . Oesterc . Cameral - Gefällen -Haupk-
und DezirkS -Caffe , Joseph Zenz,  wurde als Merkmal der Aller¬
höchsten Zufriedenheit mit seiner in das 40 . Jahr reichenden . durch
ausgezeichneten Diensteifer , unerschütterliche Treue , dann gänzliche
Aufopferung , besonders in verhangnißvollen Zeiten , die große gol¬
dene Civil - Ehrenmedaill « am Bande verliehen , (a . h . Entschl . vom
22 . Februar .)

Dieselbe wurde ihm am 29 . März in dem Nathssaale der k . k.
Ried . Oesterr . vereinten Cameral - Gefällenverwaltung durch den k . k.
Nied , Oesterr . wirkl . Regierungsrath , dann ersten Rath und Kanzlei-
Dirertor der gedachte» Cameral - Gefällenverwaltunq , Johann Heyß-
1«r in Anwesenheit einer zahlreichen Versammlung demselben auf fei¬
erliche Weile überreicht.

Am 9 . März 1810 wurde der in der Pfarre Schottenfeld im
3 . Jahre bestehenden ersten Kinder - Krankenanstalt die Allerhöchste
Gnade zu Theil . von Sr . Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät
der Kaiserin » in Augenschein genommen zu werde» . Beide Majestäten
geruhten bei dieser Gelegenheit Ihre allergnädigste Zufriedenheit mit
der Einrichtung dieses Institutes und mit der zweckmäßigen Leitung
des edlen Gründers , Doctors Mauthner,  in den huldvollsten Aus¬
drücken auSzusprechen und zur Besiegelung dieser Allerhöchsten Zufrie¬
denheit Ihr « Namen in das Album «inzuzeichnen, zugleich den Wunsch
des Gedeihens dieser gemeinnützigen Anstalt auszudrücken.

Eine gleiche höchste Auszeichnung wiederfuhr diesem Institute
den 1 . Juni und 13. November 1839 durch den hohen Besuch und durch
die Namenseinschaltung Sr konigl . Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Maximilian , Großmeister des deutschen Ordens und Sr.
kais . Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Stephan , so wie
auch am 5 . März 1840 Ihre Majestät die Kaiserin » Mutter dasselbe
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Allerhöchst ihren Namen in dar Album ein,, »schreiben geruhten.

In Anerkennung der von dem Hof - und Gerichlsabvoraten
Doctor I g n a z W i l dner . bei Abfassung de» Wechselrechtes für
daS Königreich Ungarn geleisteten nützlichen Dienste wurde demsel¬
ben der Oesterr . Adelsstand mit dem Ehrenworte » Edler » und dem
Prädicate »von Maikh stein » mit Nachsicht der Taxen verliehen,
<a . h. Cabinettsschr v . 22- März .)

Der jubilirte k. k . Hofrath und Ritter deS Ordens der «iser,
nen Krone 3 . Elasse , Alois Wilhelm Riedl  wurde mittelst
Allerhöchst Unterzeichneten Diploms , in den Ritterstand des Oesterr.
KaiserstaateS mit dem Pcädicate : »von Raitenfels«  und

der erste Leibarzt Sr . Majestät . k . k . wirkt Hoscath und
Ritter d«S Oesterr . kaiserl . Leopoldordens , Johann  Nep . Edler
von Raimann , in den Ritterstand  des Oesterr . KaiserstaateS
erhoben

Dem bei Sr . kaiserl . Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erz¬
herzog « Ludwig angestellte » k. k. Titular - Kammerdiener , Joseph
Deiß  wurde die mittlere goldene Civil - Ehrenmedaille verliehen

Dem HerrnPietro Mechetti  wurde die ausgezeichnete Ehre
zu Theil , zum k. k. Hof - , Kunst - und Musikalienhändler ernannt
zu werden.

Der über seine eigene Bitte in den Ruhestand versetzte Hosrath
der geheimen Hof - und Staalskanzlei und Ritter des Oesterr . kaiserl.
LeopoldocdenS , Eberhard Ritter Perin von Gradenstein
wurde in Anerkennung seiner fünfzigjährigen treuen und ausgezeich¬
neten Diensteinden Freiherrn staud  des Oesterr . KaiserstaateS und

der k. k. Rath und Nied . Oesterr LandrechtS - Dollmetsch ,
Thomas Chabert , in den Ritterstand  des Oesterr . Kaiser¬
staates mit dem Prädicate »von Ostland«  erhoben.

Sr . k . k . Majestät haben ein von dem Vice - Hoscapellmeister
Ignaz Aßmayer  rompouirles Oratorium » saul uud David»
allerguädigst anzunehmen und demselben dafür eine werthvolle Taba-
tiere zustellen zu lassen geruhet.

Dem Hosrath « der k. k. allgemeinen Hofkammer , Franz v.
Bürgermeister Ritter v . Beerburg,  wurde als Merkmal der
Allerhöchsten Zufriedenheit mit dessen langen , treuen und entsprechenden
Dienstleistung , das Ritterkreuz des kaiserl . Oesterr . LeopvldordenS
taxfrei verliehe » , (a . h . Entschl . v - 23 . Juni .)

Dem Vice -Präsidenten der k. k. allgemeinem «» Hofkammer und
Obergespann des Poseganer ComilalS , Ni klar Grafen v Szöc-
sen,  wurde das Commandeurkreuz des königl . Ungarischen St . Ste-
phanordens verliehen , (a . h . Cabinettschr . v 25 . Juni .)

Dem Hofkoncipisten der vereinigten Hofkanzlei . Carl Schön¬
heim.  wurde der Titel und Rang eines Hof - Secretärs verliehen.

Der Kunsthändler Anton Diabelli  erhielt für ein Sr.
Majestät überreichtes Lehrbuch der Compositiou eine werthvolle Taba-
tiöre zugestcllt.
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Fremde Orden und die Allerhöchste Bewilligung selbe anneh-
men und tragen zu dürfen , erhielten:

Der k. k . Hoftheater-Oekonom Friedrich Treitschke  den
kais. Russisch - Polnischen St . StanislauS -Orden 4 . Claffe , und

der hiesige Großhändler Wilhelm Ritter von Heuik-
stein das Rilterkreuj deS - päbstlichen St . Gregor -Ordens , (a . h.
Eutschk. v. 1 . August . )

Die Sternkreuz - Ordens - und Pallast - Dame Ihrer Majestät
der Kaiserin » , Amalie Gräfin » v. Spaur,  geb . Gräfin» v.
Biffingea das Ehrenkreuz des Johanniter - OrdenS , (a . h. Entschl.
v . 2. Septemb .)

Der akademische Rath und Professor der Medaillen- und Edel¬
stein - Schaeidekunst an der Akademie der bildenden Künste zu Wien.
Luigi Pichler,  das Ritterkreuz des päpstlichen Ordens Gregor
des Großen.

Der k. k RegierungSrath und Adjunet der obersten Hof-Post-
Verwaltung , Anton Turneretscher.  das Ritterkreuz des groß-
herzoglich Toskanischen Sr . Josephs - Ordens , ( a. h. Entschl. v . 5.
Oktober ) .

Der k . k. zweite Jnternuntiaturs -Dollmetsch , Anton Ritter
von Raab  und

der k. k. Hof - Eoncipist und Jnternuntiaturs - Post-Expeditor,
August v. Eisenbach  den Ottomanischen Verdienst-Orden.

Der Doetvr der Mediein und Ehirurgie . Eduard Mikschik,
den kaisert . Russisch -Polnischen St Stanislans -Orden dritter Claffe,
(a. h . Cab. Schr . v. 25 . Oktbr.) .

Der Hosraih Freih . Hanimer - Purgstall  die Dekoration eines
OlfieierS der französischen Ehrenlegion.

Der Liquidator de« k , k . HofzahlamteS. Anton Spatz,  den
kais. Ruffisch-Polnische » St . Stanislaus -Ordens dritter Claffe , (a . h.
Cabinetsschreiben v . 25 . Oktober)

Der Präsident der Hof -Commission über die reichshofräthliche»
Acten , Friedrich Landgraf zu Fürstenberg,  das Groß¬
kreuz de« großherzoglich Badischen Ordens vom Zähcinger - Löwen,
(a. h . Entschl . v - 21 . Jänner 1,846) .

D «r Hofrath bei der geheimen Haus - Hof- und Staatskanzlei,
Freiherr de Pont,  das Commandeurkreuz des Cvnstantinischen
St . Georg-Ordens von Parma und

die Hofsecreläre daselbst , Joseph v - Huszür und Ernest
Riebauer,  so wie

der Hof - Coacipist Alexander Hübner,  das Ritterkreuzdes¬
selben Ordens , dann

der Leib - Chirurg , Dr . Jakob Semlitsch.  das Ritter¬
kreuz de« Constantinischen St . Georg-OrdenS von Parma , (a . h.
Entschl . v. 25 . Jänner ).

Der Präsident der k. k. Hofkammer in Münz- und Bergwesen,
Fürst August von Lobkowib . sowie

der Hof-Secretäc und Expeditor der k. k. geheimen HauS -, Hos-
und Staatskanzlei , Ernest Niebauer,  die Dekoration des groß¬
herrlichen Nischani istichar, (a . h . Entschl . v . 3 . März ) .
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Der ' Oberst- Hofmeister Ihrer Majestät der Kaiserinn-Königinn
und Präsect der k. k . Hof-Bibliothek , Moritz Graf von Diet-
richstein,  das Großkreuz des königl . Dänischen Danebrog - Ordens,
(a . h . Entschl . v . H . März).

Der k. k. Rath und Professor der Moeger. ländischen Sprachen an
der hiesigen Orientalischen Akademie . Vinzenz von Rosen-
zweig,  den großherrlichen Verdienst - Orden , (a . h- Entschl. v . 22.
Mai ) .

Der erste k. k. Hof-Organist , Simon Sechter,  den Herzog! .
Lueca 'schen Ludwig -Orden dritter Classe.

Der wirkliche Staatskanzleirath , Johann Vesqu « v. Pütt¬
lingen,  das Ritterkreuz des königl . Sardinischen St . Mauriz - und
Lazarus-OrdenS , (a - h . Entschl . v . 22. Juni ).

Der Direktor des k k . Münz- und Antiken -CabinetS, Joseph
Arneth,  das Ritterkreuz des königl . Dänischen Danebrog -Ordens,
(a . h Entschl . v . 21 . Juli ) .

Die beiden Großhändler Tha d d ä us Edler von Berger
und Johann Christian . Edler von  B ru  ch m a n n i jeder
das Ritterkreuz des pädstlichen Ordens vom heil . Gregor den Großen
(a . h . Entschl . v . 10 . Juni )

Sonstige Auszeichnungen von fremden Monarchen erhielten:
Der änß. Rath , Direktor der Mechtaristen - Buchhandlung, Inha¬

ber der goldenen Künstlermedaill « und Buchhändler in St . Pölten , I o-
hann Nep . Passy,  von Sr . Majestät dem König« von Sachsen
für die Höchstdemselben überreichte Pracht - Ausgabe »der Nachfolge
Christi, von Thomas von Kempen, » als einen besonderen Beweis
Ihrer höchsten Zufriedenheit und als Anerkennung der Vollkomwen-

- - heit der typographischen und äußeren Ausstattung dieses Werkes , « ine
prachtvolle goldene emaillirte Tabaliere

Der Professor der Mechanik und Maschinenlehre am k . k. poli-
technischen Institute in Wien. Adam Burg,  von Ihren Majestäten
dem Könige von Preußen weiland Friedrich Wilhelm III . , dann den
Königen von Sachsen und der Niederlande bei Ileberreichung seiner
neuen mathematischen Lehrbücher zur Anerkennung seiner literarischen
Thätigkeit die für Kunst und Wissenschaft bestimmten goldenen Me¬
daillen.

Der Erfinder der typographischen Landkarten und Herausgeber des
topographischen Lexikons über das Kaiserthum Oesterreich , Franz
Raffelsberger,  von Ihren Majestäten dem Kaiser von Rußland
und dem Könige von Preußen in Anerkennung seiner Verdienste um
die geographischen und postalischen Wissenschaften bei Gelegenheit der
Ueberreichung der typirten General-Postkarte von Oesterreich und deS
großen Post - Lexikons werthvolle Brillantring « , dann von Sr Ma¬
jestät dem Könige beider Sicilien eine golden « Tabatiere und von
dem hohen Senate der freien und Hansestadt Hamburg die große
goldene Medaille.

Der Professor am k . k. Taubstummen-Jnstitute , Dr . Franz
Hermann Czech,  von Ihrer Majestät der durchlauchtigsten Erzher-
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zoginn Maria Louis«, Herzoginn von Parma , Piaeenza und Tuastalla.
al« Merkmal der Anerkennung seine« verdienstlichen Elementar -Bil-
VungSwerkeS »Versinnlichte Denk- und Sprachlehre mit Anwendung
auf di« Religion«- und Sittenlehre und auf bas Leben « eine werthvolle
goldene Dose ; von Sr . Mai - dem Könige von Schweden au « demselben
Beweggründe die große goldene Verdienst-Medaille ; von Er . Mai . dem
Könige von Griechenland eine gleiche Medaille mit Höchstihrem Bild¬
nisse ; von Sr . kaiserl . Hoheit dein Großfürst und Thronfolger von Ruß-
land und Sr . Hoh . dem Churprinzen und Mitcegenten von Hessen kost¬
bare Brillantringe.

Der Custos am Museum der k . k . LandwirthschastS -Gesellschaft
in Wien und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften , Georg
Göth,  von Sr . Majestät dem Könige von Schweden für die Ueber-
senduug seines montanistischen Werkes » Darstellung des Berg - und
Hüttenbetriebes zu Vordernberg in Steiermark « eine große goldene
Medaille mit dem königlichen Bildnisse und der Aufschrift : Illi » Quo¬
rum nieruero lakores . Zugleich geruhten Höchst dieselben di« Ueber-
sendung mehrerer Exemplare des besagten Werkes zur Vertheilung an
die montanistischen Lehranstalten zu verlangen.
, Der Professor der Mechanik und Maschinenlehre am hiesigen k. k.
politechnischen Institute , Adam Burg,  von Sr . Majestät idem Kö¬
nige von Baisrn in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Verdienste
eine goldene Medaille.

Der k. k. Hofkriegs -Kanzellist und Lehrer der Kalligraphie, Jo¬
seph Payer,  von Sr - königl . Hoheit dem Großherzoge von Sach¬
sen -Weimar bei Ueberreichung seiner » systematischen Anleitung zur
Kalligraphie nach ihrem ganzen Umfange « in Anerkennung seiner ge¬
meinnützigen Leistungen eine goldene Verdienst-Medaille.

Die k . k. vereinigte Hofkanzlei hat folgende Beförderungen
vorzunehmen befunden:

Den k. k. Kreis-Commissäc erster Claffe D . U . M . B . . Leopold
Edler v. Herzfeld,  zum Secretär bei der k. k. Nied, vesterr.
Regierung

Den k. k. zweiten Kreis- Commissär zu Villach in Jllyrien , Franz
Ritter von Rosenthal,  ferner

Den k. k. Kreiskommiffär 2 . Cathegvrie, Leopold Philipp
aus Tirol , dann

Den k. k. Dalmatinischen Gubernial -Coneipisten , Joseph Fluck
Edler v . Leidenkron  zu k. k . Hof-Cvncipisten.

Den Magistratsrath , Joseph Mader  zum Stadt -Oberkäm-
merer bei dem Wiener-Magistrate.

Den k. k. Hof-KanzellistenLeopold R aff e l s b erge  r zum Ex-
peditS -Dirertions -Adjvncten.

Den k. k . Nied. Oesterr. RegierungS-ConcipistenCarl Kreuz  e.r
zum k- k. Hof-Concipistea.

9
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Die hohe Bewilligung zur Annahme der von gelehrten
Gesellschaften erhaltenen Diplome erhielten:

Der erst« Leibarzt Sr . k . k . Majestät . Hofrath Edler von
Raima nn  von der kaiserl . Russischen medicinisch-chirvrgischrn Aca-
demie zu Wilna.

Der suvplirende Professor am hiesigen politechnischen Institute.
Doctor Siegfried Becher,  vom Gewerb - Vereine für dar König¬
reich Hannover und vom Gewerb -Vereine zu Dresden.

Der k- k. Nied . Oesterr , Regierungsralh und Direktor deS alk
gemeinen Krankenhauses zn Wien . Dr . Johann Christ . Gchiff-
ii er,  vom Vereine großherzvglich Badischer Medicinal - Beamten zur
Beförderung der Staatsarzeneikunde.

Der Professor der Mechani - und Maschinenlehre am hiesigen po¬
litechnischen Institute . Adam Burg,  vom Jndustrie -Vereinefür das
Königreich Sachsen , von der Leipziger politechnischen Gesellschaft , vom
Gcwerbs -Vereine für das Großherzogthum Hessen , von der physikalisch-
ökonomischen Gesellschaft zu Königsberg und von der Oberlousitzer Ge¬
sellschaft der Wissenschaften zu Görlitz.

Der Hvfrath der k . k . geheimen Hof - und Staatskanzlei und außer¬
ordentlicher Rath der hiesigen Akademie der bildenden Künste , Franz
Freiherr  v . L e b ;e  l l e r n - C o l l e n b a ch von der Akademie der
schönen Künste zu Florenz.

Der hiesige Polizei - Bezirks - Wundarzt , Georg Dolliner
von der botanischen Gesellschaft in Edinburgh.

Der Praktikant des k k. Oberstkämmerer - AmteS , August
Schilling,  von der praktischen Gartenbau - Gesellschaft zu Frauen-
dorf in Baiern.

Der Professor der Chemie an der k . k . Theresianischen Ritter-
Akademie . Dr . Rudolph v . Spöcz.  von der Ost -Preußischen phy¬
sikalisch- ökonomischen Gesellschaft zu Königsberg und von der natur-
forschenden Gesellschaft in Halle.

Der Doctor der Medici » und Chirurgie , dann suvplirende Pro¬
fessor a » der Theresianischen Ritter -Akademie, JultuS Helm,  von
der königl . Daierischen botanischen Gesellschaft zu Regensburg.

Der Doctor der Medicin und Chirurgie , N u d o l pH Edler
von Div eno t,  von der physikalisch-medicinischen Socieiat zu Er¬
langen und vom ärztliche » Vereine zu München.

Der diesige Operateur und Augenarzt , Johann Kugle  r . von
der Gesellschaft der Natur , und Heilkunde zu Dresden.

Der Kapellmeister Ignaz Ritter von Seyfried,  von der
Gesellschaft zur Beförderung der Tonkunst in Rotterdam und des
Deutschen Nalivnalvereins für Musik und ihrc Wissenschaften.

Der Doctor der Medicin , Ludwig Wilhelm Mauthner,
von der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur zu Bres¬
lau und vom Vereine großherzoglich -LadischerMedicinal - Beamten zur
Förderung der Staats « rzeneikunde zu Offenburg.

Der Registrant der k. k . allgemeinen Hofkammer , Johann
Hofzinr.  s e r, von der praktischen Gartenbau .Gesellschaft zu Frauen-
dorf in Baiern.
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Der Professor der Technologie am hiesigen politechnischen Insti¬
tute , Georg A l tm ütter,  vom Gewerbß - Verein « für bas König¬
reich Hannover.

Der k . k. Hof - und landeSprivilegirt « Papier - Tapeten -Fabrikant
Mi ch ael Spo e r lin , von der 8ocietö instnstriella zu Mühl¬
hausen.

Der CustoS an dem Musäum der hiesigen LandivirthschaftS - Ge-
sellschaft, Georg Göth,  von der Gesellschaft für Natur und Heil¬
kunde zu Dresden , von jener nützlicher Künste und ihren HülfSwiffen-
schaften zu Frankfurt am Main und der Russischen Ackerbau-Gesell¬
schaft zu Odessa.

Der Hof - Organist , Simon Sechter,  vom Deutschen Natio«
nal - D «r«ine für Musik und ihre Wissenschaft zu Stuttgart.

Der Secundar -Arzt in dem hiesigen allgemeinen Krankenhaus «,
Dr . Ludwig Türk,  vom ärztlichen Vereine in München.

Der Direktor des hiesigen Blinden - Institutes , Wilhelm
Klein,  von der Gesellschaft zur Beförderung der nützlichen Künste
und ihrer Hülfswissenschaften zu Frankfurt.

Der Rechnungsrath der Ried . Oesterr . Steuer - RegulirungS-
Provinzial - Commission , W e n z e l Czihak,  von der medicinischen
und naturforschenden Gesellschaft zu Jassy.

Der Hofkanzellist bei dem k. k Oberstkämmerer -Amte , August
Schilling  von dem historischen Vereine von und für Oberbaier»
zu München und von dem Vereine zur Beförderung des Gartenbaues
in den königl . Preußischen Staaten.

Der Doetor der Arzeneikunde , Wilhelm Fleifchmann,  von
dem Vereine für praktische Medicin , besonders für specisische Heil¬
kunde zu Heidelberg und Karlsruhe.

Der Vorsteher des Nied . Oesterr . Gewerb -DereineS , Ferdi¬
nand Graf v . Colloredo - Mannsfeld .von dem Indu¬
strie - Vereine zu Mühlhausen.

Die k. k . allgemeine Hofkammer hat folgende Beförderungen
vorzunehmen befunden.

Den Official des k. k . General - Hoftaxamtes , LadiSlauS v.
Mezey  zum Kontrollor bei der Siebenbürgischen Abtheilung daselbst.

Den Kassier bei dem k . k . Universal - Cameral - Zahlamte , Wil¬
helm Oeppinger,  zum Liquidator bei der k . k. Staats - und
Banco - Schulden - Kasse.

Den Liquidaturs - Adjunkten bei der k. k. Universal - StaatS-
und Banco - Schulden - Kasse , Ludwig Edlen «. Barts » , zum
Cassier bei dem k. k. Universal - Cameral - Zahlamte.

Den Kreis - Ingenieur bei dem Kreisamte V O - W . W - , Peter
Schürer v . Waldheim,  zum Adjunkten bei der k. k. Direktion
zur Besorgung der Dicasterial - Angelegenheiten.

Den Hof - Concipisten der k. k . allgemeinen Hofkammer Michael
Edlen v . Zanetti . zum Direktor bei dem Einreichungs - Protokolle
dieser Hofstelle.

Den bisherigen überzähligen Hof - Concipistrn bei der k. k . allge«
9 *
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meinen Hofkammer , Friedrich RoSne », und den EonceptS -Pracki-
kanten daselbst. AloiS Stieböck,  zu wirkliche Hof - Coneipisten die¬
ser Hofstelle . _

Die k . k. oberste Justizstelle
hat die bei den hiesigen Senaten derselben erledigte Rathsprolvkollisten-
Stelle , dem Doctor der Rechte und Rathsprotokollisten der Böhmi¬
schen LandrechtS , Franz Taschek  verliehen und den Doctor
Johann Periz,  vormals Hof - und Gerichts - Advokaten in Grab,
so mieden Doctor Ernst Eulog Kluger  dann den ConceptS-
Practikanten der k . k Hof - und Nied . Oester . Kammer - Procuratur,
Dr Alexander Eugen Megerl « von Mühlfeld,  zu Hvf-
und GerichtSadvoeaten in Wien zu ernennen befunden.

Die köm'gl. Siebenbürgische Hofkanzlei
hat die bei derselben erledigte wirkliche Hofkoncipisten - Stell « dem
bisherigen überzähligen Hof - Concipisten daselbst , Samuel Bell,
verliehen . _

Das k. k. General - Rechnungs - Direktorium hat folgende Be¬
förderungen vorzunehmen befunden.

Den RechnungS - Ofsicial der k . k. Tabak - und Stämpel - Hof¬
buchhaltung , Ignaz Engelhardt,  zum RechnungSrathe daselbst
«nd sohin zum Adjunkten bei der Direktion der administrativen Stati¬
stik und gleichzeitig zum wirklichen Hof - Concipisten des General-
Rechnungß - DirectöriumS.

Die HofbuchhaltungS - Rechnungs - Qfficialen Joseph Kaulich.
Eduard Anacker , Joseph v . Königsberg und Johann
Petz,  zu Hof - Concipisten des General - Rechnungs . Directoriums.

Den Rechnungs - Official der k . k . Staat « - CreditS - und Cenkral-
Hofbuchhaltuog , Franz Hirsch,  zum RechnungSrathe bei dieser
Hosbuchhaltung.

Die Rechnungs - Qfficialen der k- k . Gefällen - und Domanen-
Hofbuchhaltung , Johann Muschinka und Wenzel Slawik,
zu Rechnungsräthen daielbst.

Den Rechnungs - Official der k k Tabaks - und Stämpel - Hof¬
buchhaltung , Philipp Haas,  zum Rechnungkrathe daselbst.

Die Rechnungs - Qfficialen der k. k. Hofkriegkbuchhaltung Alois
Partisch , Adolph Groß , Johann Weis und Nikolaus
Mahowlitsch  zu Rechnungsräthen bei dieser Hofbuchhaltung.

Den Rechnungs - Official der Stadt Wiener - Buchhaltung Lud.
wig Stäuber  zum RechnungSrathe daselbst.

Die k . k. Studien - Hof - Commission
hat bei der hiesigen Universitäts - Bibliothek den zweiten Custos,
Johann Riederstätter  zum ersten und den ersten Scriptor
daselbst, Anton Jnnreiter,  zum zweiten Custo - bei dieser Biblio¬
thek befördert.



133

Die Curatel der karserl . Akademie der bi'lXnden Künste
hat den Äutrag des akademischen Rathes , bem^ k. k. Kammeckupfer-
stecher , Carl Ra hl,  die erledigte Professorsstell « der Kupferstecher-
kunst an dieser Akademie zu verleihen , bestätigt.

Die k. k. Nied . Oester . Landesregierung
hat die Sekretäre des Wiener Magistrats , Johann Zipperer und
Mathias Hanny,  zu MagistratSräthen und den Bürgerspitals-
Gegenhändler und prov . Präsidial - Secretär . Ferdinand Berg¬
müller,  dann di« Magistrats Aktuare , Ignaz Krones und Franz
Plasun  zu Sekretären daselbst befördert.

In Gemäßheit der bestehenden Vorschriften wurde an der hiesigen
Universität  von den Procuratoren der akademischen Nationen am
17 . November 1839 der Wahlakt für die höchste akademische Würde
vollzogen , durch deren Uebertragung die Universität jederzeit die Wür¬
digung hoher wissenschaftlicher Verdienst « auszusprechen pfleget und
der Doktor der sämmtlichen Rechte , Commandeur des päbstlichen
Ordens vom heil . Gregor dem Großen , k. k. Hofrath und Referent
im StaatSrathe re -, Johann Weiß Edler von Starken¬
fels,  einstimmig zum Rector Magnificu « der hiesigen Hochschule
gewählet . Den S . Dezember fanden die Decanenwahien Statt . Bei
der theologischen Fakultät wurde der Doktor der Theologie , Welt¬
priester und k. k. o . ö . Professor der Dogmatik an der Wiener
Universität rc . , Thomas Christ;  bei der juridischen , der Doctor
der sämmtlichen Rechte,  Hof - und GerichtSadvokat rc . , Johann
Baptist Bach;  und bei der philosophischen , der Doctor der
Philosophie , k . k . o. ö. Professor der Lateinischen und Griechischen
Philologie rc . , Franz Ficker,  zum Decane gewählt . Bei der
medicinischen Facultät aber trat der bisherige Vice - Decan , der
Doctor der Medizin , k . k. wirkt . Nied . Oest . Regierungsrath und
ProtomedieuS rc . , Joseph Johann Knolz,  sein erstes Deka¬
nats - Jahr an.

Der Magistrat der k. k . Haupt - und Residenzstadt Wien
hat den MagistratSrath und Präses der BürgerspitalS -WirthschastS Com¬
mission, Mathäus Reichel, zum Direktor der Senats - Abtheilung
in schweren Polizeiübertretungen ernannt.

Sr . Excellenz dem Herrn k k. Nied . Ossterr . Regierungs-
Präsidenten , Johann TalatzkoFreihercn von Gestie ticz,
wurde am 22 . Februur 181V als ein Denkzeichen tiefster Verehrung
und dankbarer Anerkennung semer vielen Verdienste um die Stadt
von einer Deputation des Wiener Magistrats , verstärkt durch einig-
äußere Räthe und Offiziere de» Bürger -Militärs , das Diplom eines
E h r e nb ü r^ erS der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien , zugleich
mit der großen goldenen St . Salvator - Medaille,  über¬
reicht . Ein rolhsammteneS Etui , mit dem in Silber getriebene»
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freihecrlichen Wappen als Deckelverzierung , enthielt da« zierlich ge¬
schriebene Dokument mit dem anhänzenden Geheimsiegel des Magi¬
strats in einer silbernen Kapsel von gleichfalls getriebener Arbeit.
Se . Excellenz der Herr Regierungs-Präsident svrach seinen Dank
für das empfangene Diplom in sehr gütigen herzlichen Worten aus
und entließ die Deputation mit der Versicherung , daß er es sich
zum Vergnügen und zur Ehre rechne , nun einer
Communität anzugehören , welch « sich von jeher durch
ihre Anhänglichkeit an das Kaiserhaus , durch ihr
Halten an g » setz lich e O r dn u ng , durch ihren Bieder-
und Wo hlt h Sti gke it S sin n ausgezeichnet  habe.

Zu Mitgliedern des äußeren Stadtrathes wurden ernannt:
Der Hauptmann des zweiten Bürger - Regiment» Herr Franz

Thill.
Der k. k. Armenvater und Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Brei-

teafeld Franz Pitsch
Der CriminalgerichlSbeisitzerPeter Gianicelli
Der k. k. Armenvater und Kirchenpropst zu St . Peter und zu

Maria Stiege Leonhard Haak.
Der jubilirte Hauptmann de« ersten Bürger -Regiments Anton

Wi ttma  n n.
Der Vorsteher der Innung der bürgerl. Buchbinder, Leo¬

pold  H a i l.
Der k. k . Armenvater und Lieutenant deS k. k. pr>v- ritterl-

Bürger - Scharfichützen -Corp« , Franz Fiebich-
Der k. k- Armenvater und Qderlieutenant d«S zweiten Bürger-

Regiments Franz Lutzenleithner.

Die St - Salvator - Medaille erhielten als Anerkennung ihrer
Verdienste um die Stadt Wien:

Der jubilirte MagistratSrath . Stadtoberkämmerer und Oberst¬
lieutenant des qesammtea Bürger -MilitärS , Johann Hof st ätter
die 12fache goldene.

der bürgerl. Großuhrmacher Franz Schi eßl,
der bürgerl. Weber , Johann Krönner,
der bürgerl - Hutmacher Jos evh Wern  e r,  und
der äußere Raih und bürgerl. Dürrobsihändler Jacob Holz-

warih,  jeder die «fache goldene , endlich
der Unteroffizier des ersten Dürger -Regimcnls Franz Braun,

die silberne Salvator -Medaille.

Der Magistrat der landerfürstlichen Kreisstadt
St . Pölten  hat in Anbetracht der Verdienste , welche sich der äu¬
ßer« Raih , Inhaber der goldenen Künstler - Medaille , Direktor der
Mechitaristen- Buchhandlung Johann Nep . Passy,  durch die Er¬
richtung seiner Buch - und Kunsthandlung in gedachter Kreisstadt und
durch die gute wissenschaftlicheTendenz der von ihm herauSgegebenen
Werke , neuerlich aber durch die äußerst geschmackvolle innere und äu-
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ßer « Ausstattung seines neuesten daselbst aufgelegten Werkes » Thomas
von Kempen » ober die vier Bücher von der Nachfolge Chriiti ermor¬
den , und in Berücksichtigung des Umstandes , daß ec hierdurch eine»
bedeutenden Beweis des Vorwärtsschreitens seiner Buch - und Kunst¬
anstalt , so wie des Aufschwunges des Kunst - und GewerbsfleißeS eben¬
daselbst an den Tag legte , ihm da» Ehrenbürgerrecht in gedachter
Kreisstadt verliehen.

Der unter dem höchstenProtektorate Sr . kais. Hoheit des durch¬
lauchtigsten Erzherzog » Franz Carl  stehende Verein für Un¬
terstützung erwachsener Blinden,  hat de » Ingenieur - Ad¬
junkten des Stadt Wiener Unterkammeramtes , Rudolph Niern-
se e,  für seine sich um den Verein in Folge der ausgezeichneten tech¬
nische » Leitung des Baues der Blinden - Dersorgungsanstalt in der
Iosephstadt erworbenen Verdienste zum Ehrenmitglied « ernannt.

Alphabetisch geordnetes NamenSverzeichniß
der mit goldenen , silbernen und broneenen Medaillen oder mit ehren¬
vollen Erwähnungen ausgezeichneten Fabrikanten und Gewerbsleute
zn Wien nach der Geiperbs-Producten - Ausstellung daselbst >m I 1869.

Goldene Medaillen.

L . Bestätigungen der bei der allgemeinen (Le werbS- Produktenausstel-
lung im Jahre 1835 bereits empfangenen.

Bnrde  Joseph , für ShawlS ; Dambvck  Ludwig , für Bob-
binet ; G l an z Joseph , für Eisen » und Metallguß ; Hornvoiket
CH . G . und Comp , für Seidenstoffe ; Jaguemar  Georg , für yano-
schuhe ; Plößl  S , für optische Instrumente ; Streicher  ^
für Fortepiano ; Winter  Joseph , für Baumwollgewebe.

L . Neue Verleihungen.
Artqria  und Comp . , für Landkarten ; Becker August und

Comp ., für lackirte Blechwaaren ; Bösendorfer ^gnaz sur Aor-
tepianv ; Danninger  Johann Georg , für Broncewaaren ; A r u y-
wirth  Ferdinand für Feuergewehre ; Haas Philipp , lur Lau -
wollgewebe ; Hallmayer  und Sohn , für lohgares Leder ; ^
muth  L . u . C . , für Steingut ; Mayerhofer  Stephan und x n-
kosch , für Silber - und Silberplattir - Waaren ; Meßat " " 0 -
ner . für Seidenbänder ; Mil ly- Kerze » FabrikS - Attien -Gesevschaf.
für Slearin -Kerzen ; Morton  John , für Galanterie - Droncew -
ren ; Parten au»  Fr . B , Witwe und Sohn , für Gold - und - l-
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berborten ; Pfeifer  Carl , für Leder ; Raffelsberger  Franz,
für typtrl « Landkarten ; Rausch  Franz , für Fortepiano ; Rein¬
hold  Wilhelm , für ShawlS ; Spörlin  Michael und Zimmer¬
mann . für Papiertapeten und gepreßte Papierarbeiten ; Trümpee
Johann Michael , für gegärbtes und gefärbtes Leder.

Silberne Medaillen.

Bestätigung der bei der allgemeinen GewerbS - ProduktenauSstel-
lung im Jahre 1835 bereits empfangenen.

Arlt  Friedrich und Comp . , für Silberplattirwaaren ; Bearzi
A -, für Maschinen -Weberkämme ; Beywinkler  Ignaz , für Sei¬
dengewebe ; Daumus  Alexander , für Seidengewebe ; Deutsch,
mann  Jacob , für PhySharmoniken ; Dorer  I . F,  für Uhren;
Hoffman»  und Söhne , für Seide aus Ungarn ; Praschinger
M . B . . für Roßhaar - und Chinazeuge ; Rieß  Joseph Franz , für
Forlepiano ; Rolle  und Schwilgue , für Brückenwagen ; Römer
von Kis - Euyitzke  Stephan . für pyrotechnische Gegenstände.

L . Neue Verleihungen.

Berger  Joseph , für ShawlS ; Beywinkler  Ignaz , für
Kammgarngewebe ; Blank  Caspar , für Wägen ; Bvllinger  Sa¬
muel , für Maschinen ; Braun  I . , für Packfongwaaren ; Brüll
Joseph , für Schlosserarbeiten ; DellavoS  L . . für Kunstblumen;
Demmer  Philipp , für Schuhmacherarbeit ; Ekling  Johann Mi¬
chael , für physikalische Instrumente ; Fever er  Michael , für Hand-
schuhmachcrarbeiten ; Fischer  Caspar , für Haartouren ; Förster
und Geiß , für Zinkguß ; Fruhwirth  Ferdinand , für Hammer-
weckSarbeiten ; Fortmüller  Heinrich , für Haartouren ; Gohde
Friedrich , für Schlosserarbeiteu ; Groß  Felix , für Fortepiano;
Suinand  August , für Graveurarbeiten ; Hann  M . , für Sporer-
arbeit ; Hardt muthL.  u . C,  für Bleistifte ; Harnisch  Mathias,
für Graveurarbeiten ; Hacdl  Franz , für Kammgarngewebe ; Hoxa
Friedrich , für Fortepiano ; Jaquemar  Franz , für Handschuhe;
Jeßner  Joseph , für Uhrmachecarbeit ; Jüttner  Joseph für einen
EcdglobuS ; Kaufmann Carl,  für Lampen -Fabrikativn ; Kit¬
sch elt  August und Ernst Schneller , für Bronce - und Metallguß;
Kl ein ist Joseph , für Taschenuhren ; Kiobasser  Johann , für
Dapicrtapeten ; Kn am Joseph Anton , für Tafel -Fortepiano ; Kn e p-
ver Wilhelm , für bunt « und gepreßte Papiere ; List Clemens , für
Meubel -Fabrikation ; Lorenz  Caspar , für Tasel -Fortepiano ; Mack
Ignaz , für Zucker- Raffiniruna ; Marth  I . , für ungarisch « Schnüre;
M ö ri ng Earl , für Seidenband - Erzeugung ; Mo ns Caspar , für
künstliche Zähne ; Moschigg  Bartholomäus , für Posamentirerar-
beiten ; Moser  Joseph , für Wägen ; Müller  Heinrich Friedrich,
für Stick -, Strick - und Tevpichmuster ; Munding  Alois , für Fvur-
nierblätter und Holz -Mvsaikarbeiten ; Nigri  Joseph , für Seiden-
und Kammaarngewebe ; Qberthaner  Joseph , für Posamentirer-
arbeiten , Reichmann  Elise , für Damenputzwaaren ; Reithot-
fer  I . R . , für Kautschukacbeiten ; Rupprecht  Wilhelm , für
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Streich - Instrumente ; Scherer  Dominik , für Holjvergoldung;
Schwarz  Jacob , für Perlmukter - Galanteriewaaren ; Sieb ert
Friedrich und Sohn , für Chenillen - Tücher ; S o l lin fl e r I . P . ,
für typographisch « Arbeiten ; Treu  und Nuglisch . für Parfumerie-
waaren ; U h l m a nn Leopold, für Blech - Blasinstrumente ; Wagen¬
mann  und Böttcher , für Metall - Lackirung ; Wächter  und Schlick,
für Seiden , Tülle und Bobbinet ; Weiß  Jakob , für Silberwaaren;
Werner  Friedrich , für eine Theilmalchine ; Windhofer  Sebastian,
für Fortepiano ; Winter  Ludwig , für Bull -Arbeir ; Wurm  Franz
Lav ., für Münzmaschinen ; Zeisel  Joseph , für ShawlS ; Ziegler
Jphann , für Holz -Blas -Jnstrumeule.

Broncene Medaillen.

Bestätigungen der bei der allgemeinen Gewerbs -ProductenaoSstel-
luug tm Jahre 18SS bereits empfangenen.

Autenrieth  Gustav , für Handschuhmacherarbeit ; Burg  An¬
ton und Sohn , für landwirthschaftliche Maschinen ; FlebuS  Jacob,
für Filzstoffe ; Groll  Gebrüder , für Wachsteppiche ; Hall  Johann,
für Malerleinwand ; Kvpensteiner  Ignaz , für Baumwollgewebe;
Aatzenhofer  Mathias,Lfür Uhrmacherarbeiten.

8 . Neu « Verleihungen.

Aff Friedrich , für Korbgeffechte ; Da ader  Gebrüder für Sei¬
dengewebe ; Dalaschowib  Carl , für Fortepiano ; Bauhofer
Franz , für Kunststickerei ; Beck Joseph , für Leder , Benko ' sche
Duchdruckerei , für typographische Arbeiten ; B eyw i nkl er Ignaz,
für Baumwollgewebe ; Bracht undKvnieß , fürSeidendruck ; Char¬
te  r ou  ß e Earl , für Handschuhe ; Co n keiner  Jobonn , für Feuer¬
gewehre ; Demmel  Franz , für Drechslerarbeiten ; Dersch  Georg
und Wanderak Joseph , für Tischlerarbeit ; Dienst  Nicolaus , für
Messing - uudKupfer - Broncirung ; Din gl er Heinrich , für Maschinen ;
Ebner  Philipp und Sohn , für Ungarische Schnüre ; Enderle
Franz L - . für Holjvergoldung ; Esche Joseph , für ShawlS ; F är¬
bender  Johann , für Seidengewebe ; Farrer  PlaciduS , fürGuil-
lochirung ; Fink  Joseph , für Seidengewebe ; Fleischer  Gebrüder,
für Dachbinder - Galanterie -Arbeiten ; Fritz Georg , für Wägen;
G « ppel  Joseph , für Handschuhe ; Gießauf  Ignaz ^ für Orienta¬
lische Halbseidenstoffe ; Groner  Anton , für Buchbinder -Galantecic-
Arbeiten ; Gros  Joseph , für Filzstoffe ; Haberstroh  Anton , für
Bolzbüchsen ; Hä irisch  Franz , für Transparent -Seife ; Handl
Ferdinand für Schatullen ; Hartmann  von Franzenshuld , für
eiserne Bettstellen ; Hel big und Müller , für eine Buchdrucker-
Schnellpresse ; Hellmer  Ignaz , für Stearinkerzen ; Herkner
Franz , für Bürsten ; Hornbostel  CH . G . , für Kammgarngewebe;
Huther  Michael , für Parquel -Tafein ; Jeanrenaud  und Wag¬
ner , für Moletlen - Gravirung ; Kimme!  Georg , für Feuergewehre;
Kirchmayrr  Andreas , für Schlosserarbeit ; König  Johann , sür
Folien ; Knepperges  Johann , für Baumwollgewebe ; Knitl-
uer  Wilhelm , für Schlosserarbeir ; Koppensteiner  Ignaz , für
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Woll - Damast ; Kost n er Albert, für Kirchenstoffe ; KovütS  Jo¬
hann , für Kirchenarbeit ; Ko watsch  Joseph , für Tischlerarbeit;
Kraß  Georg , für Seidengewebe; Kröning  Friedrich , für Gold-
und Silberborten ; Lechner  Franz , für Tapeziererarbeiten; Lie li¬
ier Ludwig , für Haar- Touren ; Mach « Johann , für Meubelstoff « ;
Markowiksch  Adam , für GlaSmaillonS; Meißner  Samuel,
für Fortepiano ; Ne uh old Joseph, für ein chirurgisches Instrument
(Ostiatom ) ; Ochs Ruppect , für Kixderspielwaaren: Pr übmann
D . , für Buchdinder -Galanterie - Arbeileu ; Renel  August , für Car-
tonage- Arbeiten ; Ruziczka  Ignaz , für Uhrmacherarbeit; Salz¬
geber  Leopold , für Meffrrschmidarbeiten ; Schallhauser  An¬
dreas , für lackirteS Leder ; Schleifer  Anton , für chirurgische In¬
strumente; S ch ne l l Johann , für Metalienöpfe; Schwefel  An¬
ton , für GlaSdläserarbeiten; Schuster Joseph Ritter von . für
Bleistifte ; Singer  Joseph , für Fortepiano ; Swetana  Peter,
für Meerschaum -Maffapfeifenköpse ; Stammer  Joseph , für Drechs¬
lerarbeiten; S ta tl i h n Ignaz , für Damenschuhe ; Stehle  Jo¬
hann . für einen Harmonie-Paß ; St - ger  Friedrich , für Tapezie-
rerarbeiten ; Swoboda  Franz , für Zinngießerarbeiten; Winkel-
maun  NicolauS senior , für Sonnen - und Regenschirme ; Winter
Joseph , für Kammgarngewebe; Wolkenhauec  Friedrich , für
Strumpfwirkerarbeiten ; Wostry G - ; für Tula - Dosen ; Zentner
Pauline , für Kunstblumen; Zimm  Franz Leop. für Zinngießerar-
beiten ; Zimmermann  Joseph , für Messerschmidarbeiteu.

Ehrenvolle Erwähnungen.
Altmütter  G . , für Rechenliniale; Lrbefser  und Schmidt,

für GlaS-Gaz « ; Bareis  Jacob Friedrich, für Maschinen ; Brr-
narv  Franz Alois , für Maschineu -Modelle; Bey de August , für
Blech - BlaSinstrumente ; Bilharz  und Tunner Gebrüder , für
Patent -Kerzen ; Caßall  Julian sel . Witwe , für Rosoglio; Come-
retto  Ferdinand , für Forteviano ; Graubner  David , für Mes-
serschmid-Arbeiten; Dill  Betty , für Kunststickerei ; Eb e r ! Joseph,
für zambonische Säulen ; Engel  Johann , für Wägen ; Falls
Johann , für Dosen au » Papierleder ; Fleisch  Joseph , für Lron-
cewacen ; Gehr  Johann , für Schuhmacher- Arbeiten ; HaaS
Philipp , für Kammgarn - Gewebe ; Hafner  Gottlieb , für Fvrte-
piaao ; Hannaczik  Johann , für physikalische Instrumente ;
Heim  Peter , für Holzvergoldung ; Heringlake Carl,  für
Forlepiano ; Hartman«  Franz -kav. . für Draht - Zieheisen ;
Harzig  Johann , für Seidengewebe; Jaquemar  Georg , für
Ziegenleder ; JaSper  C . G,  für Papier -Rastrirunq ; Klein  Anna,
für Stickerei; KneppergeS  Johann , für Leinen - Baltiste ; Kolb
Maria , für Meubelstoff « ; Krämer  Johann sen . , für Fortepiano;
Kraus«  Friedrich , für Finglat - Stoff ; Lange  Wilhelm , für For¬
tepiano ; Leibfried  Christian , für ein Borhängschtvß ; Linde
Ludwig , für Stahl - und Packfong- Arbeiten ; Marschik  Franz , für
Fortepiano ; Mühl werth  von . Oberst, für ein Lastwagen -Modell;
Pauler  Johann , für Holzvergoldung; Pillec  Georg , für che¬
misch « Produkt « ; Pölt  Anton , für Holzvergoldung; Pcomberqec
Joseph, für Fortepiano ; Raßner  Lorenz, für kalligraphische Arbeiten;
Reinhvld Theresia,  für Wcißnäherei; Reinle > » Rudolph ,
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für Spiel - Uhrwerke ; Rekrow » ky Joh . David , für Caffetruhen;
Renn « ! August , für gepreßt « Papiere mit Golddruck ; R i e d i 'r sel.
Witwe , für Buchbinder -Arbeiten ; Schagemann  Heinrich , für
gefärbte» und gedruckte» Leder . Schmidt  Johann , für unechten
Schmuck ; Schuhmann  Eduard , für künstliche Zähn « ; L- chuster
Georg , für Korbgeflechte ; Sigmund  Ignaz , für GlaSgaze;
Stallenberg  I - B . von für Champagner ; Stiert in
Joh Math . , für Messerschmid- Arbeiten ; StSger  Friedrich , für
Stickerei ; Stowasser  Ignaz , für einen Baß - Bombardon ; Than-
ner  Joseph , für Bürstenbinder-Arbeiten ; Thoma  Maria , für «in
Haar -Dlumenbouqvet; Treidler  Joseph , für Kindecspielwaaren;
Ubner  Joseph , für eine Phieharmonika ; Vene ; iani  Anna,
für Strohhüte ; Versorgung » , und B e sch ä fl ig u n g » - A n-
stakt für erwachsene Blinde,  für Galanterie - Tischlerarbeit;
Wrßely  Thom . Anton , für Haar -Touren ; Wittmann  Jakob,
für Haar -Touren ; WodnianSky  Joseph , für Braham ' sche Schlös¬
ser ; Wurm  E . für eine Thucmuhr ; Wurzinger  Paul , für
Mieder.

Lo - eskäLle.

Am 3 . August I83S starb hier nach zweijährigen Leiden Herr
Burkard Eble.  Doctvr der Medizin und Chirurgie , Magister
der Geburtshilfe und Augenheilkunde , pensionirter k- k. Regiments¬
arzt und Bibliothekar der medizinisch - chirurgischen Joseph» Akademie,
dann Mitglied mehrerer Deutschen , Französischen , Belgischen und
Englischen gelehrte » Gesellschaften und Akademien , im 3g . Jahre
feinet Alters —

In ihm hat die Arzneikunde «inen schmerzlichen Verlust erlitten.
Er war zu Weil der Stadt in Würlemberg am 8. November 1798
geboren , kam 181k nach Wien und wurde unter die besoldeten Zog«
jlnge der Josephs -Akademie ausgenommen Im Jahre 1822 erhielt er
die Stelle de » Prvsector» der Academie , womit die unmittelbare Auf¬
sicht über das akademische Museum , zeitweise auch über die Bibliothek
verbunden war . Im Jahre 1827 wurde Eble zum Doctor der Medi¬
zin promovirt und 1830 erhielt er das Diplom eines Doctors der
Chirurgie und eine« Magisters der Augenheilkunde und Geburtshilfe
von der Josephs -Academie . 1832 rückte er zum Regiments - F - ldar;t«
vor , erhielt aber k Wochen später schon die ruhigere , ganz seinen
Wünschen und Tendenzen zusagende Anstellung eines Bibliothekars und
Aufseher » der akademischen Schule» , die er auch bis 10 Juli 1837
rühmlich bekleidete , wo er mit Rücksicht auf seinen leidenden Zustand
mit vollem Gehalte pensionirt wurde . In dem Maße aber , in welchem
sich di « mehrjährigen Leiden de » Kranken vermehrten und mit der er¬
schöpften Kraft die Hoffnung auf Genesung schwand , wuchs in ihm
die männliche Fassung , die stille duldende Ergebung und so blieb er,
b>» « in leichter schmerzloser Tod seine beruhigend lösende Hand auf
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da » Leben diese» unermüdlichen Förderer » der medtcinischen Wissen¬
schaft legt «. Bloß seinem Dienste und der Wissenschaft geweiht , lebte
er äußerst zurückgezogen. Sein »»ermüdeter Fleiß im literarischen
Wirken wird selten ihres Gleichen finden und leistete der Arzneikun¬
de die ersprießlichsten Dienste , die durch manche ehrende Auszeich¬
nungen gewürdigt worden . So erhielt Edle im Jahrs 1835 von
Sr . Majestät unserm allergnädigsten Kaiser eine kostbare goldene
Dose . Mehrere gelehrten Gesellschaften und die k. k. Gesellschaft der
Aerzte in Wien schätzten durch Ueberreichung ihrer Diplome es sich
zur Ehr « , ihn unter ihre Mitglieder zählen zu dürfen . Sein letztes
Werk »Geschichte der Arzeneikunde« welchem auch sein wohlgelungenes
Bildniß beigegeben ist , brachte dem ärztlichen Publikum den Scheide¬
gruß dieses reichbegabten Geistes.

Ami . August 1839 in der 10. Morgenstund « ist Freiherr
Bernhard von EskeleS,  k . k. priv . Großhändler und gewe.
sener Dice - Gouverneur der Oesterr . National - Bank im 87 . Lebens¬
jahre nach einer Krankheit von wenigen Tagen in seinem Landhaus«
zu Hietzing aus dem irdische» Leben geschied « .

Der Verewigte hatte durch seine unbescholtene Rechtlichkeit und
echte Humanität , durch selten « Vorzüge des Geistes und Herzen » die
Achtung aller Claffen der Bewohner Wiens in hohem Grade erwor¬
ben , und durch seine weitverzweigten Verbindungen in der Handels¬
welt einen wahrhaft Europäischen Ruf begründet Er genoß in wich¬
tigen Finanzgeschäften das Vertrauen der hohen Staatsverwaltung,
weil seine ausgebreiteten Kenntnisse ia seiner Geschäftesphäre sowohl
als auch in den verschiedenartigsten Fächern des Wissens ihm einen
ehrenvollen Platz als Staatsbürger einräumten . Welch « rühmliche
Verdienste sich der Verewigte bei Gründung der Oesterr . National-
Bank , dann als einer der Direckoren und später als Vice -Gouver-
neur derselben , ( welcher Stelle er wegen seines vorgerückten Al¬
ter » wenig « Monate vor seinem Tode durch die Gnade Sr . Majestät
enthoben wurde ) gesammelt , ist allgemein anerkannt . Sein Andenken
wird seinen trauernden Verwandten , den zahlreichen Armen unSNoth-
leidenden , die er stets mit hülsreicher Hand großmüthig unterstützte,
und Allen denen , welche seine Eigenschaften zu schätzen Gelegenheit
hatten , unvergeßlich bleiben und sein Name in den Annalen de » Bür¬
gerverdienstes ehrenvoll glänzen.

Am 22 . August 1839 starb der hvchwohlgeborne Herr Johann
Baptist Freiherr von Puthon,  Nied - Oesterr . Landsiand
und Jndigena des Königreichs Ungarn , k. k . priv . Großhändler , Di¬
rektor der k. k priv - Oesterr . National -Bank und der k. k. priv.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft im 66 . Jahre seines khatenrsichen Lebens.

Am S . September 1839 starb Herr Augustin Wedl,k.  k.
priv . Großhändler und Hausinhaber Nr . 610 am Peter , alt 6t Jahr.

Mit Liebe und echt christlicher Gesinnung stand er als Directions-
AuSschuß dem hiesigen HandlungS -Kranken - und WerpflegS-Jnstitute
vor und für ewige Zeiten werden von dessen einsichtsvollen Rathschlä-
geu sowohl als wohlthätigen Handlungen die Protokolle dieses In¬
stitute » sprechen.

Am 6 September 1839 ist die hochgeborne Frau Seraphine
Gräfin « von Andraßy,  k . k . KämmererS -Witwe und Stern-
sceuz- Ordens - Dame im 70 . Jahre ihres Lebens gestorben.
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Am V.^Septembe « 1839 starb Her » Franz Weintügk,  des
äußern Rathe » Mitglied und bürgl . Schneidermeister , alt 5g Jahr.

Den 13 September 1839 starb Herr Stephan Ebert,  Stadt
Wiener Buchhalter , alt 58 Jahr.

Den 28 . September 1839 starb Herr Franz Langecker,
Mitglied deS äußern Rathe », k. k . Armenvater , judil . Oberlieutenant
des ersten Bürger - Regiment » und Meßner der Pfarre St . Leopold
in der Leopoldstadt , alt 58 Jahr.

Am 1 . Oktober 1839 starb Herr Johann Brün  dl , Mitglied
des äußern Rathes , alt 78 Jahr.

Am 5 - Oktober 183g starb an den Folgen eines Schlagflusse»
Herr Anton Schwinner Edler von Bärenau,  k . k. wirkt.
Hofrath und Referent de» k. k. General - RechnungS -DirektoriumS,
Inhaber des silbernen Civil - EhrenkceuzeS , Ritter des Russisch-kaiserl.
St . Wladimir -Ordens 4. Classe , Commaudeur des großherzogl . Hes¬
sischen Ludwig -Orden » und Ehrenmitglied der k. k . LandwirthschaftS-
Gesellschaft in Kram im 71 . Jahre seines Alter » .

Der Staat verlor an ihm einen durch seltene Kenntnisie und
musterhaften Geschäftsgeist ausgezeichneten Staatsmann . Groß und ge¬
segnet waren di« Verdienste , welche sich Schwinner als S ' adtoberkäm-
merer des hiesigen Magistrats und Qberstlieutenant der Bürger -Mi¬
liz während der feindlichen Invasion im Jahre 1805 um die Stadt
Wien erwarb . Als durch Wucher und Kleingeisterei Mangel an barer
Münze entstand . so begegnete auf des Verewigten Antrag der Magi-
strat durch Hinausgabe von Münzzetteln im Werth « von 12 und 24
Kr . einem bereits im Keime gelegenen Uebel , das die traurigsten Fol¬
gen für den Staat hätte nach sich ziehen können und selbst im Drang«
der widrigsten Umstände verfolgte er mit Standhaftigkeit und festem
Muthe sein Ziel und handelte mit rastloser Anstrengung und der edel¬
sten Selbstverläugnung für seinen Landesfürsten so wie für da» Wohl
seiner Mitbürger . Sein Eifer und nützliche Verwendung wurde auch
Allerhöchsten Ort » durch sein« im Jahre 1808 erfolgte Beförderung
zum HofkommissionSrath « bei dem k. k. General - RechnungS -Directo»
rium und Erhebung in den Adelsstand mit dem Präbicate von Bä¬
renau gewürdiget . Hier wurden sein« vielseitigen Geschäftskenntnisse
nicht nur bei dem Gremium , dem er angehört « , sondern auch bei
verschiedenen Hofkommiffionen in Anspruch genommen , und ihm nebst
vielen anderen Auszeichnungen insbesondere für seine durch außeror¬
dentlich« und ausgezeichnete Verwendung für den direkten Zweck des
Befreiungskriege » in den Jahren 1813 und 1814 , da» silberne Civil-
Ehrenkreuz verliehen und zum Hosrathe seiner Hvfstelle erhoben.
Nachdem er durch nahe an 50 Jahre bei ungeschwächten Geisteskräf¬
ten und unausgesetztem Fleiß « dem Staate gedient und sich die Huld
seines Monarchen , das Vertrauen seiner Vorgesetzten und die Achtung
seiner Untergebenen erworben hatte , endete nach einem kurzen Krau-
kenlager sein gemeinnütziges Leben Sein Andenken wird Allen, welch«
dar Glück hatten , ihn näher zu kennen , unvergeßlich bleiben.

Am 13 . October 1839 starb der hochgeborne Herr Wenzel
Graf Klenau von Jauowitz,  k . k . wirk ! . Kämmerer und pens-
Feldmarschall - Lieutenant alt 80 Jahr.

Am 18. desselben Monats starb Herr Nikolaus von Raj-
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ner,  königl . Ungar . Rath , Herold de« königl . Ungar. St . Stephan-
Orden « und pens . Hof-Secrelär , alt ?? Jahr.

Am 21 - Oktober 1839 ist Herr Anton Heller,  Mitglied de«
äußern Rathes , gewes. Grundrichter der Gemeinde Schottenfeld,
k. k . Armen -Bezirks-Director , Hauptmann de» bürgerl. Artillerie»
Dombardier -CorpS , Inhaber der goldenen St . SalvatorS -Medaille,
k. k. Hof- und bürgerl. Posamentierer und Hausinhaber , nach einer
Krankheit !vvn wenigen Tagen im 77 Lebensjahre mit Tod« abgegangen.

In seiner Stellung als Vertreter der ihm anvertrauten Gemeinde,
welches wichtige Amt er durch viele Jahre mir großem Segen ver¬
waltet« , bis Älter und körperliche Gebrechen ihn zu Lessen Zurücks«»
gung nöthigten . erwarb er sich durch Rechtlichkeit und rastlosen
Diensteifer die Anerkennung der hohen Behörden so wie die Achtung
seiner Milbürger . Die schönsten und zweckmäßigsten Neuerungen die¬
ser Dorstadt fallen in die Zeit seines vieljährigen Wirken «. Während
der beiden feindlichen Invasionen 1805 und 1809 leistete er die wich¬
tigsten Dienste Auch stand er mit aufopfernder Liebe unter man¬
cherlei Beschwernissen den Armen zur Seite . Dieser gab ihm nicht
selten Gelegenheit , Wohlthätigkeit zu üben und überall , wo wahre
Noth und unverdientes Unglück ihm begegnete , half und unterstützte
er liebevoll und anspruchslos und erfüllte so getreu seine Christen - und
Bürgerpflichten. Sein Tod machte daher überall einen schmerzlichen
Eindruck und alle achtungSwerthen Stimmen vereinigten sich an seinem
Grabe in dem gemeinsamen AuSspruche : Heller war ein Bürger  in
der vollen und reinsten Bedeutung des Wortes-

Am 23 . Oktober 1839 , nach 10 Uhr Abends starb nach langem
und schweren Leiden der k. k. wirk ! . Kämmerer , Ritter des Marien-
Theresien - und mehrerer anderer Orden und Oberst in der Armee , der
hochgebornc Herr Johann Graf von Paar  in Folge der Aus¬
bildung eines organischen Herzfehlers im 59. Jahre seines Lebens.

Ausgezeichnet durch militärische Talente und glänzende Tapferkeit,
hakte er von frühester Jugend seine Dienste dem durchlauchtigsten
Kaiserhaus« gewidmet und seinen in der vsterr . Arme « ohnehin ehren¬
vollen Namen dem der vielen Tapferen angereiht , welch « in den ver-
hängnißvollen Kriegsjahren sich unvergänglichen Nachruhm erworben.
Schon als Lieutenant bei vielen Streiszügen und Commanden mit
Auszeichnung verwendet und mehrmals wegen Auszeichnung vor dem
Feinde befördert , erwarb er sich als Oberst und Generalad>utant des
Feldmarickialls Carl Fürsten von Schwarzenberg in dem Winterfeld¬
zuge 1812 in Rußland , so wie in dem Befreiungskriege 1813 und
1814 besonders durch den Sturm auf Dienville und di« kühne Weg¬
nahme dieses am Tage von Brieune so wichtigen Punkte« , neue An¬
sprüche auf die Anerkennung seines Souverains , die ihm auch durch
Verleihung des Theresienkreuzes ward und die Hochachtung seiner
KriegSgefährlen . Nach dem Hintrute seines geliebten Feldherrn , wel¬
chem er so wie im Feld« ein treues , unverbrüchliches Werkzeug , in
der Heimath ein treuer ergebener Freund war . zog er sich in die
Stille mehrtachec Studien und in den Kreis seiner Freunde und An¬
gehörigen zurück. ES bleibt uns nun noch übrig , den Dahingeschie¬
benen , den wir bis jetzt nur auf dem Standpunkte gegen den Staat,
das Vaterland und die bürgerliche Gesellschaft betrachtet haben , auch
als Menschen, als fühlenden mit Sem trefflichsten Herzen geschmückten
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Allen , die ihn näher kannten . Seine Menschenliebe und Wohlthätig-
keit hatte keine Grenzen und wie er selbst gewohnt war , zur Errei¬
chung edler Zweck « daS Möglichste aufzuopfern . so war ibm auch hier
kein Opfer zu groß, wenn es daraus ankam . Arme und Verunglückte
zu unterstützen und jedes Leiden nach Kräften zu mildern. Ruhe und
Friede der Asche dieses Edlen!

Am 29. Oktober I8SS fand das feierliche keichenbegängniß de«
Bürger « und Eomwandanten de» II . Bürger » Regiment» , Herrn
Ignaz Weissenberger,  statt . Am 26 . d. M . war dieser wür¬
dige Veteran der Bürger -Miliz im Aller von S7 Jahren nach einer
langwierigen Krankheit in die Wohnungen des Friedens eingegangen.
Seine auf echte Vaterlandsliebe gegründeten Verdienste während der
beiden feindlichen Invasionen haben ihm das Vertrauen der hohen
Behörden und die Achtung seiner Miibürger gesichert. Der Leichnam
ward von der Wohnung des Verewigten in die Kirche zu St . Leopold
in der Leovoldstadt zur Einsegnung gebracht , dann mit der seinem
Range gebührenden Begleitung des Bürger - Militär « nach dem
Schmelzer-Friedhof« geführt. Der Herr k. k. wirkt , nied . österr. Re-
gierungsroth , Bürgermeister und Oberst Ignaz Czapka . so wie der
gcsawmte Stab und eine große Anzahl von Offizieren aller Waffen¬
gattungen der uniformirten Bürgerschaft hatten sich dem Leichenzuge
angeschlossen und eS zeigte sich dadurch , welcher allgemeine » Anerken¬
nung die Verdienste des Entschlafenen sich erfreuten.

Am 26 Oclober I8S9 starb Herr Franz v . Patrudan,  pens.
Mogistratsrakh der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien , im 65.
Lebensjahre.

Am 29 - Oktober starb der hochwürdige Herr Bonstilius Ma¬
ria Schmidt,  Priester aus dem Orden der Diener Mariä , emeri»
tirter Prior und Pfarrverweser in der Rossau , alt 62 Jahr.

An demselben Tage starb Herr Andreas Mayer,  gew.
Grundrichler der Gemeinde Spiltlberg , k . k . Armenvater und Haut-
inhaber , alt 72 Jahr.

Den 6 . November starb Herr Fra n z Lav . Ri eß ner,  Mit¬
glied des äußern Rathe« , bürgerl. Gold- , Silber » und Juwelenar¬
beiter und beeideter Prätiosen - Schätzmeister , alt 50 Jahr.

Den 15 . November der hochwürdige Herr Joseph Rinna,
Ehrendvmherr , alt 80 Jahre.

Den 23 d . M . starb der hochwohlgeborne Herr Franz Joseph
Freyherr von Bretfeld - Cblumczansky zu Cronen-
burg,  Jobanniter -Ordensritker , Commandeur des Span . Orden«
von Carl III . und de« Constantinischen St . Georgordens von Parma,
Ritter mehrerer anderer Orden , Sr . k. k. Apost . Majestät Kämme¬
rer und pens . k. k- Hofrarh , Schatzmeister des Sternkreuz -Orden « ,
Doctor der Weltweisheit an den Universitäten zu Wien und Prag , im
Jahre 1822 gewes. Rector-Magnificus und in den Jahren 1820 und
1821 gewes. Dccan der philosophischen Faeultät an der Wiener-Uni¬
versität , dann Mitglied vieler in - und ausländischen Akademien und
gelehrten Gesellschaften , all 60 Jahr an der Lungenlähmung

Die Kunde von dem Ableben dieses um den Staat und di « ge¬
lehrte Welt wohlverdientenMannes wurde mit allgemeinem Bedauern
ausgenommen , denn der edle Verblichene hatbe sich in seiner hohen



Stellung durch unbescholten , Rechtlichkeit und vielseitig « Kenntnisse
nicht blök in seinem amtlichen Geschäftskreise sondern auch in vielen
andern Fächern der Wissenschaft bi« ungetheiltest « Achtung und Der»
ehrung erworben.

Am 2 . Dezember 1839 starb zu Neustift fD . U . W . W .) , Herr
Ignaz WeiSgramm,  Mitglied des äußern Rathe » , k. k. Armen¬
vater . Criminalgerichtsbeisttzer , gewes. Hauptmann der l . Dürger-
Grenadier - Diviston und Inhaber der goldenen Salvator -Medaille»
in einem Alter von 70 Jahren.

Am 9 . Dezember 1839 hat nicht bloß Wien sondern ganz Deutsch¬
land einen schmerzlichen Verlust erlitten . Nach einem kurzen Kranken¬
lager von wenigen Tagen starb an einer pldhlichen Lähmung der Nie¬
ren und des Rückenmarkes , der würdige Baron von Jacquin,
der treffliche , eben so gelehrte als wohlwollend « und menschenfreund¬
liche Mann , geschätzt und geachtet von seinem Kaiserhaus « und wie
von diesem so auch von den Gelehrten der Kaiserstadt , welche ihm
mit warmer Neigung und Freundschaft anhingen , tief betrauert.

Joseph Franz Freiherr von Jacquin war im Jahr « 1766 zu
Schemnitz in Ungarn unter sehr günstigen Verhältnissen für da» Leben
wie für die Wissenschaft geboren , und wuchs unter seinem Vater,
dem einflußreichsten Botaniker in Deutschland heran . Seine geistig«
Richtung ward daher ebenfalls der Erforschung der Natur zugewen-
det und schon in seinem 16 . Jahre machte er öffentlich einig « Thatsa-
chen bekannt , die er mit eigenen Augen der Natur abgesehen hatte.
In seinem 22 . Lebensjahre trat Joseph Edler von Jacquin auf Kosten
des Kaisers eine wissenschaftliche Reise zur Ausbildung seiner sich be¬
reits erworbenen vielseitigen Kenntnisse an , hielt sich länger « Zeit in
den Niederlanden , in Frankreich und England auf - Nach dreijähriger
Abwesenheit kehrte er 1791 wieder nach Oesterreich zurück , wo er
noch in selbem Jahre durch Leopold 11 . zum fupplirenden Professor
der Botanik und Chemie an der Wiener Hochschule ernannt wurde.
Franz ll . bestimmte ihn hierauf 1793 , in welchem Jahre auch Joseph
Edler von Jacquin sein » Lehrbuch der allgemeinen und medicinischen
Chemie « herauSgab , zum Adjunkten seines Vater » und I als Letzterer
1797 vom öffentlichen Lehramt « zurücktrat , erhielt er die vereinigten
Lehrkanzeln der Botanik und Chemie an der Wiener - Universität und
wurde hierauf 1802 von der medicinischen Facultät derselben , welcher
er nun angehvrte , zum Dvctor promovirt . So wie Jacquin durch
gedachter Lehrbuch der Chemie den Grund zum wissenschaftlichen Be¬
triebe jenes so wichtigen Zweiges der Naturkunde legte und durch
populär « , leicht faßliche Behandlung des Gegenstandes , durch Dar¬
stellung der Anwendung desselben in Künsten und Gewerben und ins¬
besondere durch Hervorhebung des praktischen Ruhen » auch die allge¬
meine Verbreitung Vieler Wissenschaft herbeiführte , ebenso bewirkte
er durch die gemeinschaftlich mit seinem Daker bearbeitete »Ocsterrei-
chische Provinzial -Pharmacopöe 1793 « «ine wesentlich« Reform in den
bisher üblich gewesenen Arzneimitteln wie ihrer Bereitungsweise.
Welchen Einfluß dadurch Jacquin auf die Verbesserung d«S Apothe-
kerwesenS in den Oesterreichischen Staaten genommen , zeigen di«
vielfältigen Auflagen , welche dieses Werk erlebt «. Ali im Jahre 1807
Erzherzog Johann von Oesterreich die k. k. LandwirthschastS -Gesell-
schaft in Wien stiftete, wurde Joseph Freiherr von Jacquin zum Mit-
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gliede de« Ausschuss«; gewählt , in welch«« Eigenschaft er wesentlich
zum Gedeihen dieses für Oesterreichs Ackerbau so wohlthätig gewor¬
benen Vereine» beitrug. Und nun di« mannigfaltigen oft schwer zu
vereinigenden Vorzüge ; da» Wohlwollen , womit Jacquin die ver¬
schiedensten geistigen Bestrebungen anerkannte und fordert« , die «n-
«rschövfliche Güte der Herzens , die tiefe Liebenswürdigkeit seine» Cha¬
rakter« ; Jedem ausgezeichnete » Gelehrten und Künstler de « In - und
Auslandes verwandt , war sein Hau» feit einer lange» Reih« von
Jahren «In VereinigungSpunkt aller geistigen Notabilitäken . wobei
ihm bi« Leichtigkeit zu statten kam , womit er sich in den meisten le¬
be,den Sprachen Europa « ausdrückt« Einer so vollendeten Indivi¬
dualität konnte e« auch nickt an Anerkennung von Hoch und Niedrig
fehlen . Kaiser Franz , der ihn 1820 zum wirkl nied österr Regie-
rungSrathe ernannt und Friedrich VI . , König von Dänemark , der
ihn 1815 mit dem Ritterkreuze de « Danebroq - Orden« beehrte , waren
seine hohen Gönner , deßgleichen all - Erzherzoge de« Kaiserhaus«» ,
welch« sich gern mit dem vielerfahrnen Manne unterhielten und 183?
wurde er von der zu Wien in » Lebe » getretenen k. k. Gartenbau-
Gesellschaft zu einem ihrer Vice -Präsibenlerr und später auch zu«
Ehrenmitglied « erwählt Nicht minder wurden Jacquin « große Ver¬
dienste um di « Wissenschaft auch außerhalb des Vaterland «» geehrt und
belohnt . Dom Autlande als der Stamm der österreichischen Natur¬
forscher betrachtet , ward ihm 1830 die ehrenvolle Auszeichnung zu
Theil . vom Vereine beurscher Naturforscher und Letzte für seine >0.
Zusammenkunft in Wien zum Präsidenten gewählt zu werden . Die
Akademien zu Pari » , München und Turin und viele Gelehrten-Vereine
in Deutschland , Frankreich , England , Holland , Rußland und Ita¬
lien sprachen ihre Anerkennung durch seine Aufnahme in die Reih«
ihrer Mitglieder au « , so wie Kaiser NicolauS von Rußland I83K,
seine Verdienst « durch Verleihung des Wladimir - Orden » zu belohne»
suchte. Al« Jaequin im Jahre I8Z8 wegen seine» vorgerückten Alter»
und - llmähligen Abnahme seiner körperliche » Kräfte nach -Njähriger
Dienstzeit » >» Enthebung des Lehramtes der Chemie ersucht« , will¬
fahrte ihm Kaiser Ferdinand und zierte den edlen Greis zum Zeichen
seiner Gnade m >t dem Ritterkreuze des königl . Ungarischen « t Ste¬
phan-Orden» . Die Professur der Botanik »ersah er aber mit gleicher
Regsamkeit bi « an sein Ende . So stellte sich in dem Leben diese»
ManneS auf da« deutlichste dar , daß der Mensch in fleißiger Benü¬
tzung de « verliehene » Ta . entS . mit Menschenliebe und Bürgerlreue
im Herzen ein glückliches Lov » vor sich habe und daß Tugenden, wie
sie ihn zierten , sich sckon dießseik « belohnen

Am 20. Dezember ging der rühmlichst bekannte k . k . Architekt
Herr Franz Jäger  an Lähmung der UnterleibSeingeweide im 59.
Jahre seine» Alter» mit Tod ab-

Er hinterließ der k. k. Akademie der bildenden Künste, deren Mit¬
glied zu sein er sich zur Ehre schätzte , sein« kostbar« Gemäldesamm¬
lung zum Legat . Ein Vermächtniß , da » den hmgeschiedenen Künstler
nicht allein in artistischer , sonder » auch in .patriotischtr Hinsicht noch
im Grabe ehrt.

Am 21 Dezember 1839 starb der hvchwvhlgeborne Herr Joseph
Freiherr von Knorr.  Herr der Herrschaft Stiebac , k . k. Staatk-
iind Conferenzrath , Ritter de » königl - ungarischen St . Skephan -Or«

10
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- «ns , Nied. Oesterr . stand . AuSschußratl , und Mitglied mehrerer ge¬
lehrten Gesellschaften im KO. Jahre seines Lebens.

Geboren zu Wien , fand Freiherr von Knorr seine erste Ausbil¬
dung in dem Löwenburq ' sche » Convicte, spater aber in der k. k. The¬
resianischen Ritter - Academie Im Jahr I8V2 begann er seine dienst¬
liche Laufbahn bei dem k . k . Kreikamre zu Krems, rückte aber schon
im darauffolgenden Jahre zum überzähligen und später zum wirklichen
Kreiskommissär in Galizien und 1807 zum Gubcrnial -Secretär in
Lemberg vor . Im Jahre 1810 ernannten ihn Le Majestät zum Hvfsecre-
tär bei der in Wien errichteten Grundsteuer-RegulirungS-Hvfkommission.
Wie thälig und zweckmäßig er in dieser neuen Sphäre gewirket,
beweiset die Thalsache , daß er bereits im Jahr - I8 >3 zum Hvskom-
missionSrathe und 1815 zum Hofrakhe daselbst ernannt wurde. Nach
der im Jahre 1827 erfolgten Auflösung der Grundsteuer-Reguli-
rungs - Hofkommission wurde Freiherr von Knorr zur k. k. vereiniateu
Hofkanzlei einberi se„. Als Lohn der in einem Zeiträume von 28 Jah¬
ren vielseitig erprobten Auszeichnung und Treue berief die Gnade
Sr . Majestät weiland Kaiser Franz den Freiherrn von Knorr im
Jahre 1830 in Allerhöchst Ihren SraatSralh . Aber nicht lange sollt«
er sich nach dem unerforschlichen Rathschluss« der göttlichen Vor¬
sehung dieses s-tönen und großen Wirkungskreises erfreuen. Seine
angestrengten Arbeiten führten bereits im Jahr « 1831 eine solche Ab¬
nahme seiner Sehkraft herbei , daß er sich genöthigt sah , seiner fer¬
ner » dienstlichen Laufbahn auf immer zu entsagen . Se . Majestät der
jetzt regierende Kaiser Ferdinand enthob ihn daher seines hohen Am¬
tes und schmückte ihn zum Zeichen feiner besonder» Zufriedenheit mit
dem Ritterkreuz« des St . Stephans . Ordens . Run lebte er in einem
engen Kreise seiner vertrauten Freunde bloß dem Glücke seiner Fa¬
milie. Das Bewußtsein einer redlich erfüllten Bestimmung die edelste
Mildthätigkeit und Reinheit des GemüthrS bereicherten sein « Zurück¬
gezogenheit . Ein schnell um sich greifendes Ucbel überwältigte seine
sonst kräftige Gesundheit und endigte nach kurzem Krankenlager sein
gemeinnütziges Leben

Am 5 . Jänner ILIOstarbSe . Epeellenz derhochgeborne Herr Carl
GrafCerrini de Mont « Varchi,  Sr . kais. königl . apostol.
Majestät wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Obersthofmeister der
durchlauchtigsten Söhne des Herrn Erzherzogs Carl Ludwig , k. k.
General-Feldwachtmeistcr und Mitglied der LandwirkhschaflS -Gesell-
schaft in Steyermark , alt K3 Jahr.

Wie sehr der Verlust dieses tapferen Kriegers empfunden wor¬
den , zeigte sich bei seinem Leichenbegänanisse ; Ihr « kaiserlichen Ho¬
heiten di « durchlauchtigsten Erzherzoge Earl und Johann , dann die
durchlauchtigsten Söhne deS Erzherzogs Carl und der durchlauchtigste
Erzherzog Stephan so wie eine zahlreiche Versammlung von Gene¬
rälen , Stabs - und Oberoffizicren begleiteten den Leichenzug und
beurkundeten dadurch auf das rührendst« und ehrenvollste , welche
hohe Achtung die seltenen Verdienste deS entschlafenen Helden sich
erworben halten.

Am 13 . Jänner starb der hvchwohlgeborne Herr Eni er ich
GomboSvo » GomboSfalva,  k . k . wirkt . Kämmerer , Hvf-
ralh , Referendar und Kanzlei -Direktor der königl . ungarischen Hof-
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kaüzlei . dann Ehrenmitglied der Ungarischen gelehrten Gesellschaft , ält
5t Jahre , an Folgen wiederholten Schlagssußes.

An demselben Tage verschieden Herr Paul Ludwig Fagna-
n i,  Einreichungs - Protokolls - Direktor der k. k. allgemeinen Hofkam«
mer , alt 71 Jahr an der Lungenlähmung , und

Sr . Durchlaucht der hochgeborne Herr Friedrich Alfred
Fürst zu Schönburg - Skei » - Harten stein.  Graf zu Nieder¬
hartenstein rc . Sr . k. k. avostol . Majestät wirklicher geheimer Rath,
Ritter des k . k . Ocsterr . DrdenS der eisernen Krone t . Classe , Inha¬
ber noch anderer LZrden und Besitzer mehrerer Herrschaften >c . , im
53 . Jahre seines Alkers am Lunqen - Schlagfluße.

Am I «. Jänner starb auf dem Probsteiqul « Kirnberg im
V . O - W . W der hochwürdigste Herr Domprobst von Wien , Jo¬
seph Spendou.

Im Jahre 1757 im Dorfe ML schnack in Krain geboren,
zeigie er schon frühzeitig seltene Fähigkeiten . weßwegen ec nach Wien
zu den Studien gebracht wurde . Nachdem er solche an dieser Hochschule
mit ausgejeichnelem Fortgänge vollendet und im Jahre 1783 zum
Priester qeweihet wurde , bekleidete ec durch 5 Jahre das Catecheten-
amt an der hiesigen Normalschule und jenes eines Vice - Direclvrs i«
k. k General -Seminarium allhier . In Folge der vorzüglichen Ver¬
wendung und der Verdienste , welche er sich ln seiner bisherigen Dienst¬
leistung erworben hatte , wurde er 1788 zum infulirten Domschola-
ster uud zum Schulen Dberaussehec der Wiener Erz - Oiöcese ernannt.
Don 17S1 dis I8ÜI war ec Beisitzer und Referent des Sludien - Con»
sesses in Wien und im Jahre l8t ) t wurde er Beisitzer der Hof - Com-
mission in deutschen Schulangelegenheiten . in welchen Eigenschaften
sich ihm bei seinen große » Talenten und einer unerniüdeten Thätigkeit
vielfältig « Gelegenheit darbot . sich um das Schulwesen die größten
Verdienste zu erwerben . Ihm gebührt auch ein großer Antheil au
der hohen Stuf « der Vollkommenheit , auf welcher sich daS Schulwe¬
sen im Desterr . Ka serstaate dermal befindet Wesentliche Verdienst«
erwarb er sich auch als Direktor des Fchuldücher - Verschleiß s . als
Curator des catechetischen FondeS und als Gründer der Wiener Schul-
lehrer - Witwen -Societät Zum Lohne dieses segenreichen Wirkens ge¬
ruhte Kaiser Franz im Jahre l807 ihm den Titel eines k. k. Regic-
rirngsrathes zu verleipen . Im Jahre l8lü wurde er zur Würde eine»
Domprobstes an der Metropolitankircke zu St - Stephan in Wien,
mit welcher der Rang eines Nied . Qesterr . LandstandcS , die Kanzler¬
würde der hiesigen Universität und die Dechantei zu Kirnberg ver¬
bunden ist , berufe » . In dieser neuen Sphäre widmete er sich mit ge¬
wohnter Tbäligkeit der Erfüllung seiner allseitigen Obliegenheiten
und nahm in geräuschloser Thätigkeit und mit der aiispruchlosesten
Herzensgut « durch die großmüthigsten Spenden an allen wohlkhätigen
und gemeinnützigen Anstalten lebhaften Antheil ; ein Musterbild der
Tugend , Frömmigkeit und Milde . Bis >n sein höchstes Alter schenkte
ihm der Himmel meist eine gut - Gesundheit , to daß er unter den Se¬
genswünschen Aller , die ihn näher kannten , sein Priester,ubiläui » so
wie am 12 . August 183» das 5ü . Jahrseiner Prälatenwürde feierlichst
vollziehen konnte , bei welchem Anlässe ihm auch durch die Allerhöchst«
Gnade Sr . Majestät des Kaisers die lohnende Auszeichnung mit dem
Ritterkreuze des Oesterr . kais. Leopold -OrdcnS zu Theil wurde . Im
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Frühjahre I8SS begab er sich nach Kirnberg « nd beschloß daselbst in
Folge der zunehmenden AlterSgebrechen lein thätige » L - be » . Möge
Gort . der Vergelter alle « Guten seinen Bemühungen hier auf Erden
Gedeihen und ihm dort den unvergänglichen Lohn ertheilen.

Am 17 . Jänner storö Herr Johann Rep . Freiherr Vvn
Im hoff auf Unter maitin gen,  Pens . Titular -Major und k k.
Kämmerer , alt 61 Jahr am Schlagfluß.

Am 18 . Jänner starb der wohlgeborne Herr Michael von
Piringer,  peuf k k. Hofrath , daun Ehrenmitglied der Künste
und nützlichen Wissenschaften zu Erfurt , alt 77 Jahr am Lcklaafluß.

Am 28. Jänner erlitt der Staat und die Armee durch den Tod
Sr . Exzellenz der Herrn Grafen Carl von und zu Elam-
Martinlcz,  Ritter und Großkreuz mehrerer Orden , k k . Käm¬
merer . geheimer Rath , Feldmarschall -Lieutenant , General - Adjutant
Sr . Majestät des Kaisers und Cdef der staatSräthlichen Mililär - Scc-
tion «inen sehr schmerzlichen Verlust.

Der ausgezeichnete Staatsmann und Krieger , dessen früher Ver¬
lust so tief und allgemein beklagt wird , im Jahre 1792 geboren,
trat im Jahre 18V9 in die Reihen der vaterländischen Krieger und
hatte sowohl in diesem Feldzuge als in jenem de » Jahres 1812 . wo
er als Adjutant de » nachherigen FeldmarschallS Schwarzenberg bei
dem ObservationScorpS an Rußlands Grenzen diente und in den
darauf folgenden ruhmgekrönten Zeiten Gelegenheit , seine keimenden
Talente zu entwickeln . Später Oberst bei de » damals Kronprinz Fer¬
dinand Kürassiren war er seinem Regiment « «in angebeteter Vater.
Hieraus zu mehreren wichtigen diplomatischen Sendungen verwendet,
zeigt« er einen seltenen Scharfsinn und tiesgebildeten Geist . Im Jah¬
re 18SS ernannte Se . Majestät der Kaiser Ferdinand den würdigen
Staatsmann zu Allerhöchst ihrem General - Adjutanten und zum Ehef
der militärischen Section im SiaalSrath .' . In dieser hohen und wich¬
tigen Stellung entfaltete er großartige Ideen zur schönsten Realität
und erwarb sich di« Huld seine» Monarchen und de » ganzen Kaiser¬
hauses und die allgemeine Verehrung , welche auf da» ehrenvollste in
dem Allerhöchsten Handschreiben , womit Sr . Majestät der Kaiser di«
hinterlassene Witwe des Herrn Grafe » zu beehren geruht « , anSge-
drückt wurde , und die so äußerst zahlreiche und erlauchte Versamm¬
lung , welch« dem Trauerwagen folgte , auf da» rührendst « beurkundete.

Am 1 . Februar starb Herr Johann Weichselbaum,  Hi-
storienmahlec und Obermalerder k. k . Porzellan -Manufaetur , dann
Inhaber der mittleren goldenen Civil - Verdienst - Ehreninedaille im 88.
Jahre seines Alters.

Den « . Februar Morgen « um 7 Uhr starb Se Excellenz
der hochgeborne Herr Ferdinand Graf Palffv von Erdöd,
Erbherr zu Leröskeö . Erb - Obergespann der Preßburger Gespann»
schuft , k . k. wirk !, geheimer Rath und Kämmerer , dann Erbhaupt¬
mann de « königl . Preßt »,rger -Schloßts , alt 66 Jahr , und

Herr Carl Kralupper,  jubil ExpeditS - Directoc und Sekre¬
tär der k. k. Nied . Oesterr . AppellationS - und CriminalgerichtS , alt
80 Jahr

Den 7 . Februar Herr A n d r e a S Rath,  Mitglied des äußern
Rathet . k. k. Armenvater und HauSinhaber auf der Landstraße Nr.
2»s , alt 74 Jahr.
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Am S . Februar starb Herr Anton Rueff,  bürgl . Stadt-
Zimmer- und beeideter Bauschätzmeister . k. k . Armenvater und Haus «
inhaber am Thury Nr . 1t . alt S9 Jahr

Am II . Februar Herr Caspar HaaS,  Mitglied des äußern
Rathet und gewes bürgerl . Silberarbeiler , alt 76 Jahr

Den 18 Februar starb der wohlgeborne Herr Alois Edler
von Haimbuwer von Dikkrßy,  k . k. Truchseß und wirkl.
Nied. Oesterr. RegierungSraih , alt 72 Jahr , am Schlagfluß.

Den 19 Februar starb der hochivohlgeborne Herr Johann
Freiherr von Schlug « , pens . k. k. Hofsekrelär und Landstand
in Kärnlhen und Tyrol . alt 74 Jahr.

Am 23 . Februar , Se Excellenz der hochgeborne Herr Johann
Rep . Gral Esterhazy von Galantha,  Erbherr von Csesz-
nik und Herr mehrerer Herrschaften . Sr - k k. apostol . Majestät
wirkl. geheimer Rath und Kämmerer , dann Commaudeur des königl.
Ungarischen St . Stephan -Ordens , alt 8K Jahr.

Den 24. Februar starb Herr Joseph Freiherr von Qber-
gjfall . pens. k k . Oberstlieutenant und Commandeur des Oesterr.
Leopold -Ordens , alt 89 Jahr.

Am 75. Februar starb der hochivohlgeborne Herr Anton Jo¬
seph Hipper Freiherr von Hippersthal,  wirkl . Hosralh
der k . k »bersten Justizstell« , alt 75 Jahr.

Den 27 . Februar starb Herr Alois Wilhelm Riedl , Rit¬
ter von Raitenfels,  pens . Hvfrath des k. k . Geueral - Rech-
nungs - Direetoriunit in seinem 70. Lebensjahre.

An ihm verlor der Staat einen seiner ausgezeichnetsten Diener.
Schon bei Begleitung untergeordneter Aemter entwickelt « er diejeni¬
gen herrlichen Fähigkeiten, mit welchen ihn di « Natur reichlich auS-
gestattet hatte , daher er auch in Anerkennung seiner vorzüglichen
Eigenschaften die Stuffe eines Vorstehers der Provinzial -.Staats-
duchhaltunq in Venedig erreichte . Er entsprach auch in seinem
neuen Wirkungskreise dem ehrenvollen Zutrauen seines Monarchen
auf ein« ausgezeichnete Art . Die tief« Einsicht , welche er in
Organisiruag dieser reviöirenden Behörde erprobte , der rasche Gang
den die Geschäft « unter seiner Leitung nahmen , die Klarheit in alle»
Einrichtungen , die er traf , die strenge Gerechtigkeit , die alle seine
Entscheidungen auszeichnete , verschafften der Stelle einen ehreavvllen
Ruf , ihrem Vorgesetzten hingegen die Liebe und Verehrung aller ihm
untergebenen Staatsbeamten und die voll« Zufriedenheit seines Kai¬
sers , welcher ihm auch im Jahre 1825 als Merkmal derselben den
Titel eines k. k. Gubernial -Nathes verlieh . Um die vieljährigen Ver¬
dienste zu belohnen und zugleich seine » seltene» Talenten einen ausge¬
dehnteren Wirkungskreis zu eröffnen , erhielt er im Jahre 1ÜZ2 die
Beförderung zum k. k . HvfkommissionSrathe und im Jahr « 1887 zum
Hofrath « bei dem k. k. General- Rechnungs - Oirectorium . Allein der
übergroßen Anstrengung , welche bei dem raschen Gange gehäufter
Geschäft « sein Beruf und Pflichtgefühl von ihn , forderte , begann seine
Gesundheit gar bald zu unterliegen , und sie wurde endlich so sehr
zerrüttet , daß er wohl selbst fühlte, das Zurückziehe» von den Staals-
geschästen sei die unerläßlich « Bedingung zu seiner Genesung und
werde ihm als Pflicht der Selbsterhaltung gebothen . Er legt « daher
im Jahre 183Ssein ^wichtigesAmt , jedoch nicht ohne einem tiefen
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wehmüthigen Gefühle nieder . Se . Majestät der Kaiser willfahrte sei¬
nem Wunsch « und schmückte den edlen Greis zum Beweise seiner beson-
dern Zufriedenheit mit d - m Ritterkreuze de« kaisecl. Ordens dec
eisernen Krone dritter Classe und erhob ihn den Statuten dieses Or¬
dens gimäß in den Ritterstand des Oesterreichischen KaiserstaateS mit
dem Prädikate von Raitenfels . Aber nur wenige Wochen sollte er sich
dieser allerqnädigsten Auszeichnungen erfreuen ; ein schnell » in sich
greifendes Uebel vernichtete binnen wenig Tagen jede Hoffnung zur
Wiedergenesung und am 27 . senkte sich der Engel des Friedens zu ihm
herab . Nie wird sein Andenken erloschen , wie die Wahrheit und das
Recht , di « er erkannte, die er im Leben übte.

Am 3 . März starb Herr Benedict Seemann,  pens . k. k
Nied. Oesterr. Regierungs-Registrant , Armen - BezirkS Direktor und
Armenvatrr . alt 88 Jahr.

Den 4 . Mär » starb Herr Joseph Weinzierl,  d «S äußern
Rathe» Mitglied , bürgerl. Glaser und Hansinhaber am Alsergrund
Nr . 25 . im 81 . Jahre.

Den 5. März starb Herr Franz Strauch,  gcw - s. Grundge-
richtSschreiber der Gemeinde Altlerchenfeld , k k. Armen Bezirksdireklor
und Besitzer der kleinen goldenen Verdienst-Medaile , alt 6g Jahr.

An demselben Tage starb Herr Joseph Herzog,  drS äußern
Rathes Mitglied , k. k. Armenvater , Criminal - und Grundgerichls-
Deisitzer der Gemeinde Alsergrund.

Den 6 . März starb Herr Martin Braun,  bürgl . Tischler
und HauSinhaber auf der Wieden Nr . 52 ) > alt 88 Jahr.

Der Verblichene hinkerließ sein bedeutende » Vermöge« dem Bür-
gerspitale zu St . Marx und dem' Armeninstiture der Gemeind « Wie¬
den zu gleichen Thcilen als Universalerben zur Vermehrung ihrer
Pfründnerzahl . Ein Dermächlniß. welches für diesen Biedermann als
die schönste Leichenrede z» betrachten ist und wodurch er sich den schön¬
sten unvergänglichsten Erinnerungsstein gesetzt . Möge Goit , der Ver¬
gelter alles Guten ihm Alle» was er zum Besten der Menschheit ge¬
wirtet , dort reichlich wiedervergelten!

Den 10 . März starb der wohlgeborn « Herr Johann Evang.
Ht - rtmann Edler von Fcanzenshulö,  Ritter des Russisch
kais. St . Wladimir -Ordens 4 . Classe . Inhaber der mittleren und
kleinen goldenen Civil Ehrenmedaille am Bande , dann der zwei gro¬
ßen silbernen milit Verdienst -Medaillen , k. k. Rath , emeeikirrer
Armee FeldstabS . und Oberarzt der k. k. adeligen Arcieren-Üeibgarde,
dann correspondirendeS Ehrenmitglied der medic . chirurg . JosephS-
Academie . alt 75 Jahr.

Am IS . März starb der wohlgedorne Herr Franz Ritter
von  Beck , gew . k . k Niet . Oesterr . Landrath , alt 75 Jahr.

Am 21 . März starb Herr Anton Karos,  Hofsecretär , Re¬
gistratur - und Archivs - Director , Taxator der königl - Siebenbürgi-
schen Hofkanzlei , alt 55 Jahr.

Am 30 Marz rief der Lenker der menschlichen Schicksale den
hochwürdigsten Herr» Joseph Pletz,  k . k. Hof - und Bur ^psarrer
und infnlirten Abt zur heil . Jungfrau Maria von Pagrany , in ein
bessere » Leben hinüber.

Dec Hintrikt dieses würdigen Mannes hat allgemeine Theil-
«ahme erregt. Der Selige ward am 3 . Jänner 1788 in Wien ge-
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boren . Da «r sich schon in früher Jugend durch glücklich« Anlagen
auszeichnete , so erhielt er auf dem Gymnasium zu St . Anna seine
erste Ausbildung , ging dann zu den höheren Studien an der hiesi¬
gen Universität über und empfing , nachdem ec seinem inneren Be¬
rn ' « zum Priesterstande gehorchend , mit Auszeichnung die theologi¬
schen Studien vollendet hatte , am SV. August 1812 die priesterliche
Weih « Hierauf ward er bei der Universität als ALjunct der theolo-
g ' schen Studien , bei dem erzbischöflichen Seminariuni als Studien-
präfect und Libliothecar anqestellt und im Jahre 1813 übertrug ihm
der unvergeßliche Erzbischof Graf v . Hohenwart , dar Amt einer
CeremoniärS . Im Jahr « 1815 ward er bereits zum supolenten an
der Lehrkanzel der Dogmatik bei der hiesigen Universität ernannt
und kurz darauf zum wirklichen Professor befördert - Im Jahre 1816
ernannten iyn Se . Majestät zum wirklichen Hofcaplan und ersten
Studiendirektor an der damals errichteten höheren Bildungsanstalt
für Welkvriester in Wien . Später wurde er zum Domkapitular und
Domdechant au der hiesigen Metropolitankirche befördert und beklei¬
dete im Jahre 1833 die hohe Würde des Rektorats an der Wiener
Hochschule. 1836 ward er zum k. k. Hof - und Durgpfarrer und infu-
lirten Abte zur heil . Jungfrau Maria von Pagrany ernannt . Außer
diese » genannten Würden vereinte er in seiner Person auch
noch jene eines Doktors der Theologie , eines k . k. Nied . Qesterr.
wirklichen Regierung » - und fursterzbischöfliche» ConsistorialratheS,
eines Direktors der theologischen Studien an der Wiener Universität,
Beisitzers und ReferenienS bei der k. k Studien Hofkominission , des
DbervorsteherS deS höheren iveltpriesterlichen B ' ldungS - Institutes
und Präses der theologische» Facullät . Die Universitäten von Pesth
und Padua harten ihn zum Mitglieds ernannt und so sah der wür¬
dige Mann seine Verdienste , Kenntnisse und Tugenden allseitig aner¬
kannt und geehrt . Was ihn aber während dieser glänzenden Lauf¬
bahn mehr noch als sein - Gelehrsamkeit verehrungSwürdig gemacht,
ist , daß er unter allen Verhältnissen gleich anspruchloS und beschei¬
den geblieben ist . Und so wie er in diesem auSgebreitcten Geschäfts¬
kreise alle seine Kräfte dem Dienste des Staates und der Kirche wid¬
mete , eben so benützt« er jede Gelegenheit , welche ihm dieser ehren¬
volle Wirkungskreis darbot , um Gutes zu stiften . Nicht weniger hat
er seine Thäkigkeit durch mehrere Schriften bewiesen . Außer mehreren
ErbanungSschrifken , welche seit 1811 von ihm erschienen , lieferte er
viele werthvolle Abhandlungen in Frints theologischer Zeitschrift und
erschien später als Herausgeber der bei Wimmer verlegten neuen theo¬
logischen Zeitschrift . Scho » seine äußere Erscheinung , sein« einneh¬
mende Bildung und sein edler Charakter gewannen ihm die Huld sei¬
nes Monarchen und deS gesammten Kaiserhauses und die allgemein«
Liebe und Verehrung , die bei seinem unerwartet schnellen Hintritte,
so wie bei seiner Beerdigung auf di - sprechendste Weise zu erkennen
gegeben wurde . Die feierliche Bestattung der irdische» Hülle des viel¬
fach verdienten SlaatSdieners und Priesters fand am 1 - April statt.
Die Leiche des Entseelten ward in die k. k. Hoscapell « getragen
und daselbst von dem hochwürdigsten Herrn Weihbischofe Anton Buch¬
mayer , Bischof zu HellenopoliS ic . unter Assistenz des Hochwürdigen
Herrn Probst «» des Chorherrustistes zu Klosterneuburg Jacob Rut-
teastock und des Hochwürdigen Herrn inful . Probsten zu Alt - Bunzlau
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Franz Seraph . Caffian Hallalchka , k. k. Nied. Oesierr. Reglerung»-
ralh rc . «ingesegnet . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin,
Ihre Majestät die Kaiserin Mutter , Ihre kaiserl . Hoheiten Erzher¬
zog Franz Earl , dessen durchlauchtigste Gemahlin Erzher¬
zogin Sophie und Deren durchlauchtigste Söhne geruhten bei dieser
Trauerfunction zu erscheine» und dadurch dar Andenken der Der-
dieust« de» Verewigten uni Kirche und Staat , auf die rührendste
Weise zu ehren Nach vollbrachter Eeremoni« setzte sich der Zug in
Bewegung und ging durch den Schw' ijerhof über den Josephdplatz
nach der Pfarrkirche zu St . Michael , dessen Eingänge , um dem An¬
drang« zu wahren von Wachtposten der I . Bnrgerregimenli besetzt
waren Die sämmtlichen geistlichen Eorporationen dieser Hauptstadt,
die Pfarre zu St Michael und die k. k . Hof - und Burgpfarre mit
den beiden oben erwähnten Prälaten und dem Herrn Weihbischofe
eröffnet «« den Zug , an welchen sich hinter dem mit den Ornaten
»ad Insignien der hohen geistlichen Würde der Verewigten geschmück.
ten und von den Priester» deS höheren DildungSinstituteS zum heil.
Augustin getragenen Sarge der Rector und die Drcane der Univer¬
sität unter Vertritt des Pedell« mit dem mit Flor umhüllten Stabe und
«iuejzahlreiche Menge angesehener Personen anqeschloffen halten , dem
gefeierten Todten die letzte Ehre zu erweisen . Nachdem auch hier di«
kirchlichen Eeremonien beendet waren , ward der Sarg nach Herrn»
alt geführt und nach in der Pfarrkirche daselbst durch den Hochwür¬
digen Herrn Domdechant Purkhart «boler Statt gefundener neuerli¬
cher Einsegnung in dem dortigen Friedhöfe beerdiget . Möge Gott,
zu dessen Verherrlichung der Dahingeschiedene seine Kräfte redlich
gebrauchte , ihm dort den unvergänglichen Lohn erlheilea!

An» 31 . März starb Ihre Excellenz di« hochgeboroe Fra«
Maria Gräfin » Cziraky und Denetsalva,  qeb . Gräfin
» . Dalthya » . Skernkreuz Orden « - und Pallastdam« Ihrer Majestät
der Kaiserin , Gemahlin Sr . Excellenz de« hockaebornen Herrn Anton
Grafen Cziraky und Denetfalva , Ritter de« goldenen Vließe» , k. k.
wirklichen geheimen Rathe« und Kämmerer« , Staat »- und Conferenz-
Ministers , Obergespane de « löbl . Weißenburger Eomikat « und diri-
girenden Mitglied«« an der Ungarischen gelehrten Gesellschaft zu Pesth.

An demselben Tag« die hochgeborne Frau Antonia Gräfin
v . Czernin - Chudenitz.  qeb . Gräfin» von Salm , Sternkreuz»
Orden « - und Pallast - Oame Ihrer Majestät der Kaiserin » , alt K3 Jahr.

Am 1 . April endete Se . Excellenz der Feldmacschall - Li«utena »t
Graf Rudolph von Sa l >« - Zizrr«  in Folge wiederholten
Schlagstusse « sein edle« , dem selbst gewählten Vaterland «, seinen An¬
gehörigen und Freunden mit unerschütterlicher Treue und Anhänglich¬
keit gewidmeter Leben.

Graf Sali « war im Jahre 1779 in der Schweiz >m Canton
Graubündten geboren . Er »rat im Jahre 1797 al « Fähnrich im Re¬
giment « Baron Kerpen -Infanterie in Oesterreichische Dienste und
Hane Gelegenheit sich in den folgenden Feldzügen unter Snwarvwin
Italien und in der Schweiz durch seine Tapferkeit auSzuzeichne» . Im
Jahre 1799 trat er in die Dienste Großbritannien « nnd blieb da¬
selbst bi« 1801 . wo er sich zu seinen Verwandten nach Jizerk zurück-
zog Im Jahre 1803 nahm er wieder al« Hauptmau » im Regiment«
HyroniiuuS Collvredo k . k. Oesterr. Dienste und macht« im Iah-
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r« 1808 die Campagne in Italien unter Sr . kaiserl . Hoheit Erzher¬
zog Carl mit . Dar Jahr 1803 gab ihm Gelegenheit , sich «dermal«
auszuzeichnen , da er als Major und Commandant de « 8 . Wiener
Frei Bataillons bei Edersberg . Aspern , Wagram und Znaim eine s»l«
che Tapferkeit bewies , daß er durch besondere CorpS -Befehle der Feld-
zeugmeijier Fürst Neuß und Varon Hillcr belobt, nach dem Gefecht«
bei Ebersberg zum Oberstlieutenant befördert wurde und im Jahr«
1810 durch das Capitel wegen der Affaire bei Znaim das Milit . Ma¬
ria Therefienkreuz per unanimiam erhielt . Im Jahr « 1811 wurde
Graf Salis zum Kammerhrrrn ernannt und im Jahre 181Z , in welchem
erden kaiserl . Russische » Wladimir -Orden 3 . Classe erhielt , zum Oberst
befördert . Im Jahre 1814 zeichnete er sich in dem Gefecht« am Miner»
(3 . Februar ) aus .Im Jahre 1322 wurde er zum Generalmajor befördert,
und im Jahre 1824 zum zweiten Inhaber des Infanterie - Regiments
Nr . 3 erhoben 1831 erhielt er das Ritterkreuz des königl Sardini-
schen St . Mauriz - und LazaruS Ordens in Brillanten . Im Jahre 1832
wurde er Feldmarschall -Lieutenant . Jndigena des Königreichs Ungarn
und Commandcur des Oesterr . kaiserl . Leopold- Ordens . Im Jahre 1831
ernannte ihn Se . Majestät der hochselige Kaiser Franz zum Oberst-
Hofmeister bei Sr . k. k . Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzher¬
zoge Franz , und ertheilte ihm taxfrei die geheim « Ralhswürd «. Ein
Jahr später erhielt er den kaiserl . Russischen weißen Adler - Orden und
im Jahre 1838 wurde er Ritter des Russisch kaiserl . Alexander - Rews-
ky-Ordens.

So wie er sich vor dem Feinde durch militärische Talente und
Tapferkeit auSzeichnele , eben so unecmüdet war er in Erfüllung jeder
Pflicht als Hof - und Staaksdiener , welche Eigenschaften ihm auch di«
Gnade und bas Vertrauen s- iner Souveräns , die Werthschätzung Er.
kaiserl . Hoheiten der durchlauchtigsten Erzherzoge Franz Carl und
Carl Ludwig , Allerhöchstwelche dem Leichenzuge des edlen Kriegers per¬
sönlich beizuwohnrn geruhten und deS gesammten Kaiserhauses so wie
die Hochachtung seiner Kriegsgefährten erwarbt » . Auch war er als liebe¬
voller Garte und Vater einer zahlreichen Familie . als zuverlässiger
Freund und frommer Christ verehrenswerth . Am 3 . April fand das feier¬
liche Leichenbegängniß des Derblichencn mit allen ihm gebührenden
militärischen Ehrenbezeugungen statt , die Leich « aber wurde » ach
Kalksburg zur Beerdigung abgeführk.

De » 10 . April starb Herr Joseph Hecklmann,  Hof - und
Präsidial - Secretär des k . k. Hofkriegsrathes im 58 . Lebensjahre.

Am 12 . April starb Herr Georg Gießauf,  des äußern Raths
Mitglied , k. k Armenvater der Pfarre Margarethen und Criminal-
gerichtsbeisitzer alt 4? Jahre.

Am 16 . April starb Herr August Ritter von He» ikst « i »,
Ritter des königl . Griechischen Erlöser -Ordens , Landstand im König¬
reiche Böhmen und gewesener königl . Griechischer Consul in Triesi,
alt 38 Jahr.

Am 28 . April entschlief Herr Franz Riedl Edler v.
Rieden au,  Caffier der k. k . Privat > Patrimonial - Familien - und
Avitical -Fondscasien -Direction und zugleich Zahlmeister Sr . kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Franz Carl im 40 . Lebensjahre.

Dieser verdienstvolle Staatsdiener hat durch mehr als ein hal¬
be « Jahrhundert sejn « Berufspflichrep tren erfüllt . Sein Eifer uuh
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seine nützliche Verwendung wurden auch Allerhöchsten OrtS anerkannt,
indem er im Jahre 1839 in den Adelsstandmit dem Ehrenworte » Ed¬
ler« und dem Prädikate »von Riedenau« erhoben wurde Ein lie¬
bender Gotte , ein zärtlicher Vater , ein theilnehmender Freund bleii>t
er unvergeßlich im häuslichen Kreise, nie wird die Erinnerung an ihn bei
seinen Freunden erlöschen , und sein Andenken wird mit dem seines
hochbegabten SohneS verbunden, ehrenvoll bei der Nachwelt forl-
dauern.

An demselben Tage verschied Herr Joseph Edler v . Bartsch
jubil. k . k . KriegSzahlmeister im 88 Lebensjahre.

Den 22 . April starb Ihr « Ercellenz die hochgebvrne Frau Anna
Gräfin » von Firmian.  k . k . geheime NathS- und KämmererS-
Witwe , dann Sternkreuz -OrdenS Dame . alt 61 Jahr.

Den 6 . Mai starb der wohlgeborne Herr Marlin Schulz
von Straßnitzky,  k . k . Nied. Öesterr . wirkl . RegierungSrath,
alt 69 Jahr.

Am 9 . Mai entschlummert « Herr Johann Sartory,  gew.
Schauspiel- Direktor und Ehrenbürger der Stadt Wien, im 81 Le¬
bensjahre.

Der greise Veteran bat als Künstler und als Mensch sich allge¬
meine Achtung und Wohlwollen zu sichern gewußt , da» ehrenvoll¬
ste Zeugniß seine» biedern rechtlichen Charakter» . Daß diese ehrenhaf¬
te Gesinnung auch außer seinem tyealralischen Wirkungskreis« Aner¬
kennung fand , beweiset di« Auszeichnung des EhrenburgerrechleS,
welche» Sartori wegen mehreren patriotischen und wohltbätiqe» Hand¬
lungen am 12 . Mai 1818 von dem Magistrate der k. k . Haupt- und
Residenzstadt Wien erhielt. Ihm wird der schöne Nachruf eines wa¬
cker» Künstlers und patriotischen Bürger » bleiben

Den 10 . Mai verschied die hochaedorne Frau E l isa b « t h Grä¬
fin » von Keglevich.  geb . Gräfin » Esterhazy v . Galantha . Un¬
garische Magnaten «- und GutSbesitzerS-Witwe, bann Stecnkreuz-Or.
denS-Dame , alt S9 Jahr.

Den 12 . Mai verlor der Staat einen seiner auSaezeichnelstenDie-
ner, den hochwohlgebornen Herrn Ignaz Freiherr « von Stup-
vanzu Ehrenstein,  wirklichen Hvfrath der k k. vereinigten Hof-
kanzlei.

Er betrat im Jahr « 1801 seine Diensteslaufbahn im Kreisamte
N . U - W W . und hatte in Anerkennung seiner vorzüglich - » Eigen¬
schaften bereits im Jahre 1810 die Stufe eines k k . Regirrungsra-
the » erreicht . Als Lohn seiner Verdienste und eifrigen Verwendung
ernannte ihn Se - Majestät im Jahre 1820 zum k. k. wirklichen Hof-
raih der k k. vereinigte» Hofkanzlei . Hier wurde ihm,  als mit den
tigenthümlicken Verhältnissen der Provinzen ( Oesterreich ob und un¬
ter der Ens ) auf das genaueste bekannt , deren Referat in der ober¬
sten Instanz anvertraut , auf welchem ehrenvollen Standpunkte er dem
Staate durch eine Reihe von 20 Jahren die ersprießlichsten Dienste
leistete . Nicht nur zeichneten sich seine Leistungen durch eine Gediegen-
beit auS , welche ebenso wie seine Umsicht und Klarheit in StaatSgt-
schästen als Mustec für jeden Geschäftsmann ausgestellt zu werden
verdient , sondern er widmete seinen Arbeiten sich mit einem Eifer
und einer Hingebung , wodurch sein « Kräfte leider zu früh verzehrt
wurden , und so entschlummerte nach einem schmerzhaften Kranken«
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kaqer zur größten Detrübniß jede» Ehrenmannes , insbesondere jener,
welche ihn näher kannten und denen er sein tiefes edle» Gemuth ent¬
faltete . der letzte männliche Kvroße dieses vor mehreren -Jahrhunder¬
ten au « Graubündten nach Oesterreich verpflanzten Geschlechtes.

Am 16 Mai entschlief der hochwürdige hochgeborne Herr Franz
de Paula Graf von W e l sers  h e i m b, fürstl . Lichtenstein scher
Domherr an der Metrvpolitankirche zu St . Stephan und Consisto-
rialrath in dem patriarchalischen Alter von 79 . Jahre » still in den Herrn.

Der Selige zog die Ausübung guter Werke dem Ruhm « und
dem Vermögen vor . Nicht allein Alles , was er batte , sondern auch
er selbst war dem Wohl « des Nächsten geweiht . Sein Andenken wird
aber auch von den zahlreichen Armen und Nothleidenden , die er stets
mit hilfreicher Hand grvßmüthig unterstützte , gesegnet bleiben.

Am 22 . Mai starb Herr Leopold Gärtner,  k . k . Kammerdiener
und Inhaber der großen goldenen Civil Ehrenmedaille , alt 8l Jahr.

Am I . Juni schied an de » Folgen eines Gall Fieder - auS dem
irdischen Lebe » ab , der hochwürdige Herr Anton Erhärt,  fürst-
erzbischöflicher Conststorialrakh und Pfarrer zu den heil . Schutzengeln
auf der Wiede » im 6i) . Lebensjahre.

In Folge der vorzüglichen Verwendung und der Verdienste,
welche er sich als Seelsorger erworben hatte . wurde ihm die Pfarre
zu den heil . Schutzengeln übertragen , wo der Verblichene durch
viele Jahre , ein wahrer Vater der Gläubigen gewesen ist . der durch
Wort und Beispiel das Reich Gotte » verbreitete . Er war «in genauer
und verständiger AuStheiler des Almosens an die Armen , fügte von
seinem Eigenen noch bei und verstand eS , sein Almosen nicht allein
zum leiblichen sondern anch zum geistigen Vvrtheile der Armen anzu¬
wenden . Diese Eigenschaften erwarben ihm nicht nur die volle Zufrie¬
denheit seines Bischöfe « , welcher ihm die Würde eines Consistorial-
raihes verlieh , sondern gewannen ihm auch die Herzen der ihm
anvertramen christlichen Gemeinde und diese « durch seine Persönlichkeit
hecvorgerufene Gefühl sprach sich bei seiner Beerdigung durch die
Anwesenheit ausgezeichneter Diener der Kirche uud durch eine bei
dieser eben so erhabenen als rührenden Feier Statt gefundene Ruhe
und würdevolle Haltung auf eine Weise aus , bi« stet « allen denje¬
nigen unvergeßlich sein wird , die Zeuge derselben gewesen sind.

Am » . Juni starb Herr Ignaz Benedict Heßl,  pens . fürstl.
Zinsendors ' scher Hofrath , fürstl . Corsinischer General - Bevollmächtigter»
gewes. k . k. Nied . Dcsterr . Landrechts - Gültem und Güter - Schätz-
meister und Inhaber der goldenen Civil -Ehrenmedaille , alt 82 Jahr.

Am 8 Juni starb zu Praq in Böhmen Herr Joseph Holz¬
hauer,  des äuß Rothes Mitglied , k. k. ArmenbezirkS -Director.
Schulenaufseher , Kirchenvater , bürgcrl . Seifensieder und HauSin-
haber Nr . 5 nn Licbtenthal.

Ain 13 . Juni starb der wohlgeborne Herr Stephan Edler
v . Keeß,  Ried Qesterr . Landstaud , Direktor des k k . technischen
CabineetS und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften , alt 65 Jahr.

Am 21 . Juni »erstarb Se Excellenz der hochgeborne Herr Lud¬
wig Graf Folltvt v Crenneville,  k . k . wirkl geheimer
Rath „ nd Kämmerer , Ritter des milit . Marien - TheresienvrdenS , deS
Russischen Alexander -New - ky- » nd St . Annenordens 1 . Classe re - ,
General der Cavallerie , 2 . Inhaber , des Küraffler -NegimentS Erz-



ISS

Herzog Franz Joseph d' Est « und Kapitän - Lieutenant der k. k . ersten
Arcieren -Leibgarde , an einer langen und schmerzlichen Krankheit im
14 . Jahre seine« Alter « .

Im Jahre I1L5 in Metz geboren , trat er schon im 15 Jahre
als Eleve in die königl . Französische Marin « und war bereit « zum
Schiff « - Lieutenant mit MajorS - Rang vorgerückt und hatte beinahe
alle Meere durchkreuzt und alle Welttheile besucht , alt er wegen Au « -
bruch der Revolution in Frankreich emigrirte . Den 1 April 179L
trat er nun als Cadett bei Kaiser Ehevauxleger « in Oesterreich « Dienste,
wo er 1194 zum Unter -Lieutenant , hierauf dem General - Quartier-
meisterstabe zugetheilt , zum Oberlieutenant und 1197 zum Hauptmann
im Corp « vorrückte . 1198 der Sendung de« P - inzen Ferdinand von
Würtemberg nach Petertburg zugetheilt , ward er bei der Rückkehr
Major und Höchstdeffen Flügel - Adjutant . Auf seine Bitte ward er
1900 zu Eoburg -Dragonec «iagetheilt , woselbst er zum Oberstlieute¬
nant und hierauf zum Obersten und Evmmandante » des in Wien
errichteten Cavallerie - Regiment « . nach desse» Auflösung in Folge de«
Frieden « aber zum General - Adjutanten Sr . kais. Hoheit de « Erzher¬
zog« Carl und Chef de« Marine - Departement « und 1803 zum Gene¬
ral - Major befördert wurde . Im April desselben Jahres zur Ausfüh¬
rung eines selbst entworfenen Plane « zur Vcrtheidigung Venedig«
dahin beordert , ward er nach glücklicher Vollendung dieses Auftrages,
alt »ä latua des General - Quartiermeister « der Armee in Deutsch¬
land angestellt , halte da« Glück die Feste Oberhau « bei Passau mit
400 Mann nach 21 ständiger Berennnng mit Sturm rühmlichst ein¬
zunehmen und ward später nach Berlin geiendet , um die Mitwirkung
der Preußischen Arme « zu beschleunigen , 1L08 ward er Brigadier in
Croaiien , 1S01 Connnandant von Fiume , hierauf mit dem Brigade-
Commando zu Klattau beauftragt . Im Feldzug « von 1809 comman-
dirte er mit Glück die Avant - Garde bet Graf Kvllowral ' schen Armee-
Eorp « , und bestand ehrenvolle Gefechte an dem Regen , der Naab und
bei Linz, ward darauf Brigadier in Steiermark , und 1812 nach Giängiäs
überseht , 1813 zum Feldmarschall - Lieutenant befördert , zeichnet« er
sich durch Wegnahme de» Plaum ' schen Grunde « bei Dresden und
einer feindlichen Redoute sammt der Artillerie bei Hochheim au « , und
wohnt « 1814 den weitern Gefechten bei Pari « mit Auszeichnung bei,
worauf er von Sr . Majestät mit dem Marien - Theresien -Orde » und
der zweiten Jnhabersstelle de « Regiment « Erzherzog Franz d' Ejie
Kürassier huldreichst belohnt wurde , welchem Kaiser Alexander das Grvß-
kreuz de « Annen Orden « beifügte , 1813 machte er mit seiner Armee«
Division die Avant Garde de« au « Piemont vorrückenden Heere « und
drang nach mehreren glücklichen Gefechten bis Lyon vor - Nach dem
Friedensschluss « ward er Divisionär in Vieenza und suchte 1817 , der
Erhohlung bedürfend . um seine Pension an, welche er in Oedenburg,
der Erziehung seiner Kinder sich widmend , genoß , dennoch aber zwei¬
mal mit ausgedehnten Aufträgen zur Organisirung der KriegS - Marin«
nach Venedig geschickt ward , deren er sich zur Allerhöchsten Zufrieden¬
heit entledigte , dabei aber auch de » Grund zu dem Luugenleiden legte,
welchem er nach oft wiederholten Anfällen endlich unterlag Im Jahre
I823 »«vard er zum geheimen Ralhe und Obersthvfmeist - r Sr , kaiserl.
Hoheit de« Erzherzog » Dice -König « ernannt , 1831 ward er zum Ge¬
neral der Cavallerie befördert und ISZ2 erhielt er auf seine aurdrück«
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liche Bitte wegen vorgerückten Alter » und geschwächter Gesundheit den
ehrenvollen Posten eine» Oberlieutenants der ersten adeligen Arcieren-
Leibqarde , in welcher er 1835 zum Eapitain - Lieukenant vorrückte . in
dieser Epoche wurde ihm zu wiederholten Malen di« ausgezeichnete Ehr«
zu Tbeil . von Sc . Majestät dem Kaiser Franz . so wie auch
später von Ihrer Majestät der Kaiserin Mutter zur Allerhöchsten De-
gleitung und zum Reise - Ob >rleirer gewählt zu werben . In allen die¬
sen verschiedenen Anstellungen war Graf Folliot Crenneville stet » « in
Beispiel rücksichtsloser Aufopferung und unbrgränzter Ergebenheit für
seinen Kaiser . Pflicht und Ehre galten ihm über Aller , voll ritterlichen
Sinne » , verbunden mit einem warmen , wohlwollenden Herzen . Er
unterlag endlich dem langwierige » oft wiederkehrenden Uebel Mit
seltener See ' enstärke ertrug er die Annäherung keiner Auflösung und
gab mit frommer Ergebung in de» Willen Gotte » seine» Geist dem
Schöpfer zurück , seiner zahlreichen Familie ein unersehlicher Verlust
und verehrt von Allen . die mit ihm in näheren Beziehungen gewesen.

An demselben Tage starb Herr August Walcha.  k . k. Hof-
und Unterihansagent , beeideter vffentl . Notar , . Cutator der ersten
Oesterr . Sparkasse und der dam . t vereinigten allgemeinen Bersor-
gnii - Saustalt , Anwalt der ob der Eansischeu Herren Stände dann
Mitglied mehrerer gemeinnützige » öffentlichen Anstalten , alt 63 Jahr»

Den 22. Juni starb Herr Earl Sedel mayer,  des äußeren
Raths Mitglied und k. k. Armenbezirks - Direclor der Pfarre Maria-
hilf , gew . bürgert . Silberarbeiter , alt 74 Jahr.

Am rS . Juni starb zu Maria - EuzerSdorf am Gebirge der wohl«
geborne Herr Ferdinand ». M oser,  jubil . k. k. Hofrath und
ehemaliger Nied . Oesterr Staattgüter -Administrator , alt 88 Jahr.

De » 4 . Juli starb Herr Joseph Gall,  deS äußern Rath»
Mitglied , gew . bürgerl . Tischler und Hausinhaber , alt 80 Jahre.

Den 12 . Juli starb der hochwohlgeborne Herr Eduar » Frei«
Herr v . Stillfried,  pens . k. k. Major , alt 78 Jahr.

Am 15 . Juli starb der hochwohlgeborne Herr Gabriel Frei¬
herr » . Collenbach,  gewes . CanonicuS zu Lüttich und Aachen»
dann Ritter de » Maltheser -Ordens , im 89 . Jahre seine » Alter « .

Den 1k Juli starb Le . Durchlaucht der hochgeborneHerr F ra n >
-kav . Fürst von Radziwil»  Ehrenritter der Maltheser - Orden «,
alt 40 Jahr.

An demselben Tage starb Herr Gottlieb Förster»  Grundge-
richlS- Beisitzer uiid DorfpannS -Evmmiffär der Gemeinde Gumpendorf»
dann HauSinhaber . alt K3 Jahr «.

Den 17 . Juli starb Herr Johann Dausedan.  RegistraturS-
Director der k . k. allgemeinen Hofkammer , alt 75 Jahr.

Den 26 . Juli starb Herr Joseph » . Martou, k . k. Profes¬
sor der ungarischen Sprache und Literatur an der Wiener Universität»
alt 71 Jahr

Am 29 . Juli starb der hochgeborn « Herr Carl Graf von
El , rv . Altringen,  k . k . Kammerherr . Oberstsilberkämmerer»
Oberstlieutenant in der Armee . Ritter des königl . Bayerischen Verdienst»
Ordens und Besitzer der Herrschaft Weinwarth . im 66 Lebensjahre.

An demselben Tage starb Herr Johann Fleiß ner.  Crimi.
nal - Gerichttbeisitzer und Lieutenant keS l . DärgerregimentS , bann
bürgerl . Schneidermeister.
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n
Chronik von Men.

i.

Von den ältesten Zeiten bis zur Regierung des Markgrafen
Leopold l . aus dem Hause Babenberg.

Der Zeitpunkt , wann dieser Landstrich bebauet worden, ist
eben so wenig als die Veranlassung hiezu bekannt . Auch von den
ersten Ansiedlern laßt sich nur so viel mit Bestimmtheit angebsn,
daß sieWinden (Vendonen ) hießen , von Jagd und Fischerei
lebten und jene Stelle , an welcher das heutige Wien sich befin¬
det , zu ihrem Sammelplätze machten, daher der Name Vindo¬
bona (Fluß - oder Hafenstadt der Winden) .

Endlich drangen 170 Jahre vor Christo die Rom er bis an
die Donau vor, eroberten Pannonien und Noricum, bestimmten
di« Donau zum Grenzstrome des römischen Weltreiches und leg¬
ten zur Sicherung dieser Grenze mehrere feste Plätze an. Da die
Niederlassung der Winden gerade am äußersten Ende Pannoniens
auf einer Anhöhe bei der Donau, den jenseits wohnenden feind¬
lichen Völkern gegenüber lag , wurde auch sie zu einem Lager¬
plätze und Standorte der X . doppelten Legion gewählt. Hier
nahm späterderKaiser Marcus AureliuS  seinen Sitz und be¬
kriegte von hieraus die nördlich von der Donau wohnenden Mar¬
koinanen und Quaden, welche mehrmals einige Angriffe auf Pan¬
nonien und Noricum versuchten. Hier war auch der Ort , wo
Marc Aurel am 17 . März 190 Jahre nach Christo starb. Unter
»hm halte sich Vindobona zur Stadtzweiten Ranges (op-
zttäum) erhoben , die ihre elgenen Gesetze und Obrigkeiten und
zugleich das römische Bürgerrecht hatte. Zur X . ist bereits die
Xlll . oder Trojanische Legion gekommen:

Vindobona genoß unter der römischen Herrschaft einer un¬
unterbrochenen Ruhe, blühte daher allmalig empor ; auch die
Christen wurden , ungeachtet sie auch hier , besonders unter De-
cius (257— 2b0) verfolgt wurden , sehr zahlreich.

Unter Kaiser Ga .llienus  erneuerten aber die Marcoman¬
nen und Quaden ihre Angriffe auf Noricum und Pannonien mit
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unwiderstehlicher Gewalt und Kaiser Germanicus Maximus muß¬
te i .n I . 2b7 n . Chr . einen großen Theil Oberpannoniens mit
Vmdobona dem markomannischen Könige Attalus abtreten . Kai¬
ser Probus,  welcher im Jahre 27b in Pannonien erschien
und die Weinreben aus Griechenland in Vindobonas Umge¬
bung einführte , entriß zwar gegen Ende des dritten Jahrhunderts
den Markomannen Pannomen wieder , allein nach dessen Tode
begannen die Unruhen mit ihnen von Neuem.

Wahrend dieser Kriege war Kaiser Constantin  der Große
im Jahre 3 ? 0 in unser Vindobona gekommen , welcher das Chri¬
stenthum nicht nur duldete , sondern selbst einführte . Unter ihm er¬
hielt der Präfcct  der Provinz Jllyricum , welcher zugleich über
Pannonien gesetzt wurde , seinen Sitz zu Vindobona . Durch die
von Constantin vcrgenommene Ländertheilung erhielt der jüngste
seiner Söhne , Constanz genannt , das Land Jllyricum und so¬
mit auch diese Donaulander mit Vindobona , welches nun ein
Haupt - Waffen - undHafenplatz  wurde . Nach dessen Er¬
mordung setzte sich sein Feldherr Vetranio in Besitz dieser Provinz,
welche diesem aber von Constantius dem zweitgebornen Sohn«
des Kaiser Constantin mit den Waffen wieder entrissen wurde.

Nach Constantius ward Julianus , nach demselben Valen-
tinianus Regent im Occident . Der Letztere wollte nicht bloß die
Grenzen des Römerreiches behaupten , sondern selbst am jenseiti¬
gen Ufer , dem Lande der Quaden , Castelle und Bollwerke aufbauen
und als ihr König Gabmus hierüber Beschwerde einlegte , dieser-
wegen aber meuchlerisch gemordet wurde , brachen die Quaden
über die Donau und verheerten Oberpannonien schrecklich Auch
Vindobona hatte gelitten und war in seiner Wichtigkeit sehr her¬
abgesunken . Endlich wurden die Quaden wieder zurückgedrängt,
und suchten um Frieden an . Späterhin griffen die Gothen
unter ihrem Anführer Fridiger wiederholt zu den Waffen , um
sich der römischen Tyrannei zu entziehen Zu ihnen gesellten sich
die Alanen , Hunnen und Vandalen , welche nebst mehreren rö¬
mischen Provinzen auch Pannonien unterjochten und plünderten.
Die römischen Kaiser , zu schwach , um ihre so weit entfernten
Provinzen wieder zn erobern , überließen den Rügen (Rugiern)
einem gothischen Völkerstamme , um die Mitte des fünften Jahr¬
hunderts durch einen förmlichen Vertrag Pannonien , daher die
Gegend um Wien jetzt den Namen Rügenland  erhielt . Auch
der Name Vindobona war bereits mit Fabiana  vertauscht.

Um diese Zeit kam der heil . Severin,  ein afrikanischer
Mönch, in die Nähe von Wien und predigte mit großem Erfol-
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ge das Evangelium . Er soll der Sage nach das Kirchlein zum
heil . Johann dem Täufer am Asserbache erbaut und in einem
dabei gestandenem Klösterchen einige Zeit gewohnt haben . Indem
Dorfe Heiligenstadt stiftete er ein Kloster , in welchem dieser from¬
me Mann , nachdem er durch 28 Jahre die christliche Lehre in un-
serm Oesterreich sorgsam gepflegt am 5 . Jänner 482  im Kreise
seiner Brüder entschlief . Der Ort Sivering führt noch jetzt seinen
Namen . Wenige Jahre später erscheint Mamertin,  vormaliger
römischer Tribun , als Fabianas Bischof.

Nicht lange blieben jedoch die Rügen im Besitze dieses Lan¬
des . Um das Jahr 487 bekriegte sie Odoaker,  König der Heru¬
ler , besiegte sie und nahm den Rügen - König FeletheuS gefan¬
gen . Fabians wurde von den Herulern fast gänzlich zerstört und
ihre Einivohner in die schmählichste Gefangenschaft fortgeschleppt.
Letztere wurden später von den Longobarden und diese im 1 . 5t >8
von den Hunn - Avaren  verdrängt.

Diese Barbaren ober behaupteten sich bis zu Carl des Gro¬
ßen  Ankunft im Besitze dieses Landes , welches zur Wildniß her¬
absank . DaS Christenthum mußte jetzt dem Götzendienste weichen
und die wenigen Christen wurden grausam verfolgt . Zwar gelang
eS dem heil . Rupert ( ^ 718 ) selbst uNter diesen Barbaren den
Samen des wahren Glaubens auszustreuen und viele Anhänger
für seine Lehre zu gewinnen und im Jahre 740  erbauten seine
Schüler Cunald und Gisalrich ihrem frommen Lehrer zu Ehren
ein Kirchlein ( die St . Rupertskirche ) , doch bald wurde das Chri¬
stenthum wieder ausgerottet und der Götzendienst allgemein.

Im 1 . 788 wurden sie von Thaffilo , Herzog von Baiern ge¬
gen Carl den Großen,  seit 771 Alleinherrscher des gesammten
Frankenreiches , zu Hilfe gerufen , welche auch , stets von der
Plünderung ihrer schwächer » Nachbarn lebend , sogleich als dessen
Kampfgenossen mit zwei ungeheuren Heersäulen auftraten.

Doch Carl der Große hatte ein ansehnliches Hedr gesam¬
melt , welches er im Jahre 79 l theils auf der Donau , theils zu
Lande diesen Räubern entgegenführte . Sie wurden überall ge¬
schlagen und bis hinter den Fluß Raab zurückgedrängt , das Land
von Baiern bis an jenen Fluß aber mit dem Frankenreiche ver¬
einiget.

Die eroberten Provinzen wurden in mehrere Bezirke ge-
theilt , welche Gaue oder Grafschaften hießen , und jedem ein
Gaugraf , welcher die richterliche und militärische Gewalt aus¬
übte , vorgesetzt . Das von der Ens bis an die Leitha erobert«
Land aber wurde »zur Ostmark (Grenze gegen Osten ) de- Fran-
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kenreicheS bestimmt und darüber Gotteram ( Guntram ) Graf in
Erdingau , als Markgraf gesetzt ; das verödete Land aber erhielt
aus Franken , Baiern und Sachsen Ansiedler.

Carls erste Sorge war , das Christenthum in seinen erober¬
ten Ländern auszubreiten , wozu auch auS mehreren Klöstern in
Baiern wesentlich beigetragen wurde und bald erhob sich wieder
ein Bisthum  in Fabians ( 82g ) Carl hatte bereits im 1 . 7- 2
dem heil . Peter  zu Ehren eine Kirche gebaut ( an derselben Stelle,
wo noch jetzt die Peterskirche steht ) , wozu später unter dem Bi¬
schöfe Madelwin im Jahre 632 durch fromme Schiffer und Han¬
delsleute auch ein drittes Bethhausin Fabians : die Capelle Ma¬
ria am Gestade (heutiges Tages die Kirche zu Maria Stiegen)
kam.

Carl der Große starb den 28 . Jänner 6 I.4  zu Aachen . Im
folgte Ludwig der Fromme , welcher seinem jüngsten Sohne Lud¬
wig dem Deutschen  Baiern sammt den östliche » Marken des
Reiches überließ . Unter ihm waren Godefried und Graf Raboth,
Wilhelm und Engelschalk ll Markgrafen , und hatten zu Tuln , als
der damaligen Hauptstadt der Ostmark ihren Sitz.

Nach Ludwig des Deutschen Tode ( 97b ) bekam dessen älte¬
ster Sohn Carlmann  den südöstlichen Thcil Deutschlands , wel¬
cher nebst Baiern , Böhmen , Mähren und Kärnthen die östliche
Mark begriff ; aber schon nach vier Jahren folgte ihm Carl der
Dicke,  welcher im Jahre 989 starb.

Sein Nachfolger Arnulf  berief , um die Mährer im Zaum
zu halten , die Magyaren  oder Ungarn wider sie, welche das groß¬
mährische Reich zerstörten , aber auch die östliche Marke in Be¬
sitz nahmen , bald an der Donau gegen Ens vordrangen und da-
ganz « Land schrecklich verwüsteten . Die blühendsten Städte und
auch Fabians sanken in Asche , und deren Einwohner wurden von
den Barbaren in die Sclaverei geschleppt Das Land , welches
seit Carls Wiederherstellung so außerordentlich an Cultur vorge¬
rückt war , sank nun abermalszur Einöde  herab ; von dem schon
so tief gewurzelten Christenthume blieb kaum eine Erinnerung
zurück

Erst nach 55 Jahren , als die Ungarn bis nach Augsburg
vorgedrungen , wurden sie durch Otto den Großen auf dem Lech¬
felde daselbst entscheidend geschlagen , und ein Thcil der östlichen
Marken diesen Barbaren wieder entrissen ; dennoch blieb Medelik-
ke ( Mölk ) als Grenzveste , und sohin auch Fabiana in der Ge¬
walt der Ungarn , bis endlich nach 3V Jahren Leopold der
Erlauchte aus dem Hause Babenberg,  welcher , als
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Burchard von Wähingen und Helfenstein , der Ostmark Grenzgraf,
in des Kaisers unglücklichen Treffen gegen die Araber an Neapels
Küsten fiel , im Jahre yk - von Kaiser Otto U. der Erste seines
Stammes als Markgraf üb er Oesterreich  eingesetzt worden
war , die Veste Melk im Sturm bezwang und die Magyaren bis
über den Leithaflufi zurück drängte , welcher nun die Grenze der
Ostmark wurde . Von ihm an blieb die Markgrafenwürdeerblich
in seiner Familie.

II.

Wien unter den Regenten aus dem Haus« Babenberg.
MitLeopold  dem Erlauchten waren mehrere Edle aus Fran¬

ken und Baiern nach Oesterreich gezogen, welche die von dm Un¬
garn verödeten Gegenden durch mitgebrachte Ansiedler wieder an-
züöauen begannen . Auch Fabians, das nun allmälig anfing W ir n
genannt zu werden , stieg aus dem Schutte wieder hervor,
^o war mit Leopold Ruhm und Segen über Orstreich ge¬
bracht , aber schon nach 10 Jahren (gy >) verlor er bei einem
Tourniere zu Worms das Leben und wurde in dem von ihm in
Molk gegründeten Chorherrnstifte begraben.

Ihm folgte sein Sohn Heinrich  I . der Starkbewaffneteund
als dieser am 21 . Juni 10 lg kinderlos starb , erhielt sein zweit-
gehorner Bruder Adalbert  I . mit dein Beinamen der Siegreiche
die Markgrafschaft . Unter ihm fiel König Aba von Ungarn in
die Ostmark ein und verheerte daS Land , doch Adalbert und sein
Sobn Leopold,  nachher der II . schlugen die räuberischen Ungarn
in die Flucht. Im I . 1042 führte Kaiser Heinrich  HI . selbst
ein starkes Herr an der Donau herab , um die Ungarn zu bekrie¬
gen und hielt sich zu Wien auf,  woselbst er mit seinen Fürsten
Kriegsrath hielt und hierauf in Feindesland drang.

Adalberr starb den 2 b . Mai 105b , nachdem er durch bei¬
nahe 46 Jahre über Oesterreich ruhmvoll geherrscht. Ihm folgte,
da sein ältester Sohn Leopold II . der starke Ritter genannt , be¬
reits am 9 . Dezember104 Z gestorben , sein zweitgeborner Sohn
Ern st der Strenge in der Regierung. Unter ihm entstand im
I . 10b9 die St . Pangraz - Kirche  durch Alrmann, Bischof
von Passau an der Stelle der heutigen päbstlichen Nuntiatur.
Ernst fiel in der Schlacht gegen die Sachsen an der Unstrut den
9- Jänner <075. Sein ältester Sohn und Nachfolger , Leopold
III . der Schöne genannt, war für Verschönerung der Stadt , und
selbst für Beförderung der Wissenschaften besorgt, indem er einen
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gemeinnützigen Lehrunterricht einführte. Unter seiner Regierung
fing der ersteKreuzzugan,  und im 1. 109 b, in welchem Leopold
starb ( 12 . Oktober) kam ein wohlgeordnetes Kreuzheer unserm
Wien vorüber , was einen bedeutenden Einfluß auf Wien-
Emporblühen  hatte.

Leopold IV . der Heilige  trat nun die Regierung der
österreichischen Markgrafschafc an . Derselbe hatte den Sitz seiner
Vorfahren zu Molk verlassen und sich 110b eine neue Residenz
auf der vordersten Spitze des Kahlenberges , nun nach ihm Leo¬
poldsberg genannt, erbaut. Unser Wien  war um diese Zeit noch
sehr klein , wohl aber mit Mauerrr umgeben.  Auch waren
aus dessen Ruinen hie und da mehrere Gebäude entstanden , von
denen der zwischen dem hohen Markt und der Krebsgasse gelegene
Berghof,  das Haus eines Beamten, wo die benachbarten Wein¬
bauern und vielleicht auch die auf der Donau herabgekommenen
Schiffer , die am Salzgries landeten , ihre Abgaben zu entrichten
hatten, bekannt ist. Leopold , ein Freund der Jagd , vermehrte sie
mit einem Gejaidhof (Jagdhaus ) auf dem Platze wo jetzt in der
Wallnerstraße das fürstlich Esterhazysche PalaiS steht. Dazu ließ
imJ 1l3l sein Sohn Leopo ld,  nachher der V . eine Capelle
bauen , um darin das auf dem Wienflusse herangeschwommene und
von ihm gerettete Standbild des heil . Jacob  zur Verehrung auf-
zustellen, auf welchem Platze nachherdas Kloster der regulirtenChor¬
frauen zu St . Jacob auf der Hülben (heutige Riemerstraße ) und
noch jetzt daS Taback- und Stempel - Ami sich befindet. Leopold
starb am 15 . November 113b. (Er wurde 1485 heilig gesprochen
und seitdem als Oesterreichs Landespatron verehrt .)

Sein Sohn Leopold V . der Freigebige folgte ihm , starb
aber schon nach b Jahren kinderlos. So kam Oesterreich an dessen
jüngeren Bruder Heinrich  II ., von der Betheuerung, die er im¬
mer im Munde führte, I a so mi r q o t t genannt. Dieser wählte
Wien zu seiner Residenz  und erbaute darin auf dem Platze, wo
gegenwärtig das Hofkriegsrathsgebäude steht , eine Burg,  wo¬
von noch heute die Benennung am Hof herrührt. Dadurch wur¬
den viele Fremde veranlaßt sich in Wien anzusiedeln und letzteres
immer größer und blühender . Heinrich trug auch zum Empor¬
kommen Wiens wesentlich bei - Im I 1144 legte er den Grund¬
stein zur St . Stephan skirche,  und der Baumeister Octavian
Wolzner aus Krakau beförderte den Bau derselben so rasch , daß
sieschon 114? von Reginbert , Bischöfe zu Paffau « ingeweiht wer¬
den konnte. Hieher wurden die pfarrlichen Rechte von St . Peter

11 *
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übertragen . Die beiden vorderen Thürme bildeten damals die
Ecken des Gebäudes.

Zm Jahre 1155 stiftete er gleichfalls außer der Stadt eine
Kirche und Kloster für die durch ihre Frömmigkeit ausgezeichneten
Hyberner - Mönche aus dem Orden des heil . Bene¬
dict (Schottländer - Benedictiner) als Hospital und Herberge für
Pilgrime und Kreuzfahrer mit großen Rechten und Begünstigungen.
So gab er ihnen das Recht einer fürstlichen Freiung, nämlich einen
Platz um die Klostermarken , innerhalb welchem Jeder , der aus
was immer für Furcht oder Vergehen sich dahin flüchtete , frei
war und Niemano an ihn Hand anlegen durfte , welcher Platz
noch heutzuTage »die Freiung-  genannt wird . Fernergab er
ihnen nicht nur die eigentliche Grundherrlichkeit , sondern auch
allen pfarrherrlichen Dienst in der Gegend außer Wien , von der
Residenz deS Herzogs bis zu der Kirche St . Johann am Als und
von da bis zu dem Einflüße des Als - Baches in die Donau . Da
aber die ersten Schotten der deutschen Sprache unkundig waren,
so bestimmte der Herzog die St . Pancrazkirche zur Pfarrkirche,
in welchem ein deutscher Laienpriester die Seelsorge als Pfarrer
ausüben sollte. Auch wurden die Beneficien : Maria am Gestade,
St . Peter , St . Rupert und St . Pankraz mit allen Patro-
natsrechten abgetreten . In gerichtlicher Hinsicht waren alle Un-
terthanen deS Stiftes nebst dessen Dienstleuten von jedem bür¬
gerlichen Richterstuhle unabhängig und blos dem Ausspruche des
Abtes unterworfen. Die Schottenkirche aber wurde als Be-
gräbnißstätte  der herzoglichen Familie bestimmt.

In der Nähe der St . Stephanskirche ließ Heinrich eine
Vorstadt anlegen , welche von ihren vorzüglichsten Bewohnern,
den Wollhändlern, dieWollzeile  genannt wurde.

Am 17 . September 115b erhielt Heinrich von Kaiser
Friedrich I. Barbarossa unter goldener Bulle als Entschädigung
für das ihm zurückgegebeneBaiern das Land ob der Enns mit der
Markgrafschaft unter der Enns vereinigt als ein Herzogthum,
auch soll die Regierung in der Linie nach der Erstgeburt gehen
und Oesterreich untheilbar seyn . In eben diesem Jahre geschah
eine Vergrößerung der St . Pecerskirche.

JmJ . IlbbkamKaiser Friedrich  zu Schiffe nach Wien,
wo eben das Verlobungsfest Stephans III . Königs von Ungarn
mit Herzog Heinrichs Tochter Agnes gefeiert wurde . Durch
einen halben Monat dauerten die deßhalb veranstalteten Festlich¬
keiten. 5 Jahre spater reiste des Kaisers Stiefsohn , Heinrich
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der Löwe über Wien ins heilige Land , bei welcher Gelegenheit
Wien eine Hauptstadt  genannt wird.

Die damalige Größe der Stadt umfaßte vom Paternoster-
gäßchen , wo das Pailerthor stand , des heutigen Grabens linke
Seite entlang , das Schloffergäßchen und die Brandstätte , wo
ein zweites kleines Thor gegen St . Stephan zu sich befand,
vorüber , die linke Seite der heutigen Bischofgaffe , wo beim
Taschnergäßchen gegen die Wollzeile das dritte Thor ( nur eine
kleine Pforte ) stand , am Lugeck und durch das Rothgäßchen hin¬
unter , die Seitenstättergaffe hinauf , den Kirchen St . Rupert
und Maria Stiegen , wo zwei Pförtlein gegen eine schmale
Donauinsel sich befanden , vorbei , und dann in gerader Linie den
heutigen tiefen Graben herauf bis zum Haidenschuß , wo aber¬
mals ein Thor stand , und von dort rechts durch die Naglergasse
bis wieder zum Pailerthor . Der Graben und der tiefe Graben
waren damals wirkliche Gräben.

In der Stadt waren dieKirchen  zu St . Rupert , St . Pe¬
ter , St . Pangraz und Maria Stiegen . Unter den Gebäuden
die herzogliche Burg , der Freistngerhof ( Trattnerhof ) Passauer¬
hof ( nächst Maria Stiegen ) und der Berghof ( nächst St . Ru¬
pert ) die bedeutendsten . An Plätzen  waren der Herzogenhof
(am Hof ) Judenplatz und hohe Markt vorhanden.

Außer der Stadt  befand sich daS Schottenstift , rück¬
wärts desselben ein Maierhof ( in der heutigen Währingergaffe ) , das
Jagdhaus ( in der Wallnerstraße ) , die St . Stephanskirche , zu¬
nächst dieser die Vorstadt Wollzeile und rückwärts der Stephans¬
kirche die Capelle St . Jacob auf der Hülben ( Riemerstraße ) .
Uebrigens waren Aecker und Weingärten und etwas weiter hin¬
aus war alles noch ringsherum mit Wäldern bedeckt.

In solcher Begrenzung hinlerließ Herzog Heinrich , welcher
im 1 . 1177 mit dem Pferde auf der morschen Donaubrücke stürzte
und den 13 . Jänner an den Folgen desselben starb , unser Wien
seinem Sohne Leopold  Vl . , der Tugendhafte genannt , welcher
abermals die Stapt an der Ostseite mit mehr als 100 Häusern
vermehrte . Im 1 . 118b erbaute er die heutige Dominicaner-
Kirche  und übergab sie nebst einem kleinen Wohngebäude den
Tempelherren.  Wahrscheinlich wurde auch gleichzeitig vonihm
die St . Johannes - Kirche  in der Kärnthnerstraße erbaut
und den Johannitern  übergeben , von diesen aber dabei ein
kleines Hospital für Pilgrime nach Palästina angelegt , das noch
in der Mitte deS vorigen Jahrhunderts das »Pilgramhäusel « ge¬
nannt ward.
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Im J . 1189 kam Kaiser Friedrich I . auf seinem Zuge
nach Palästina über Wien , wo er mit außerordentlicher Pracht em¬
pfangen wurde und das bei 600,000 Mann starke Kreuzheer
musterte . Im folgenden Jahre zog Herzog Leopold , nachdem er
die Grrnzstreitigkeiten wegen des erworbenen Steiermarks gegen
König Bela von Ungarn geschlichtet hatte , gleichfalls nach dem
heil . Lande , wo er bei der Einnahme von Ptolemais (Accon)
am 24 . Juli 119 t so tapfer focht , daß sein weißer Wappenrock
bis auf jenen durch den um die Lenden geschlungenen Gürtel
bedeckten Streif ganz mit Blut gefärbt war , und der Erste auf
die erstürmten Mauern sein Panier pflanzte . ( In Folge dieser
Waffrnthat erhielt Oesterreich den rothen Schild mit dem
weißen Querbalken  zum Wappen .)

RichardLöwenherz,  König von England hatte gleichfalls
wacker mitgefochte », wollte sich jedoch allein den Ruhm der Einnah¬
me der Stadt zuschreiben ; er ließ daher die österreichischen Fahnen
von den Mauern herabreißen und in den Koth werfen . Jeder Zank
war zwischen den Kreuzfahrern bei Strafe des Bannfluches ver-
bothrn . Als aber Richard , um nicht in die Hände der von Leopold
aufgestellten Späher zu gerathen , welche bereits sein Gefolge ge¬
fangen nahmen , seine Rückreise nach England zu Lande in der
Kleidung eines gemeinen Mannes unternommen hatte und im
I . Ilyr nach Oesterreich gekommen war , wo er in dem von Schiff-
leutrn und Fischern bewohnten Dörfchen Erdberg  bei Wien
in einer ärmlichen Hütte eine Herberge suchte , jedoch erkannt,
und dem Herzoge verrathen wurde , ließ dieser ihn gefangen neh¬
men und auf die Veste Dürnstein bei Krems in Verwahrung
bringen . Im I 119 ) lieferte Herzog Leopold den gefangenen
Richard dem Kaiser Heinrich VI . aus , welcher ihn ein Jahr
später gegen 70,000 Mark Silber Lösegeld frei ließ.

In eben diesem Jahre brach sich Leopold bei einem Tour-
nirre in Grab ein Schenkelbein . Er wollte sich den Fuß abneh¬
men lassen , aber Niemand getraute sich diese Kunstfertigkeit zu.
Von Schmerz übermannt befahl der unglückliche Herzog daher
seinem Kämmerling , ihm den Fuß mit einem Beile abzuhauen.
Erst mit dem fünften Streiche vollbrachte es dieser , worauf der
Herzog aber schon in 5 Tagen ( den 31 . Dezember ) starb . Er
wurde zu Heiligenkreuz begraben.

Ihm folgte sein ältester Sohn Friedrich  der Katholische.
Dieser wollte des Vaters theuerstes Gelübde einer neuen Kreuz¬
fahrt in Erfüllung bringen , überließ daher die Verwaltung seiner
Länder seinem Bruder Leopold und zog 119b ins heilige Land,
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wo er sich durch Tapferkeit ganz vorzüglich auszeichnete aber da¬
selbst schwer erkrankte und am 1 b . April 11 g 8 den Geist aufgab.

Nun wurde Leopold VH . der Glorreiche genannt , regierender
Herzog . Gleich beim Antritte seiner Regierung gab er Wien rin
Stadtrecht,  in Folge dessen ein Stadlrath aus 24  in¬
ner » und 100 äußern Räthen  eingesetzt wurde , erstere hat¬
ten über alle Polizei - und Handelssachen , und über alle , wie immer
Namen habende ökonomische Gegenstände des Gemeinwesens zu ver¬
handeln , letztere die Aufsicht über Handel und Wandel zu führen.
Das Rathhaus  befandsichinderWollzeile . Auch verlegte er das
bisher in Hainburg befindliche Stapelrecht  hieher und so ward
Wien die Hauptniederlage des Handels nach allen
Weltgegenden.  Durch diese Maßregeln und den sohinnigrn Zu¬
sammenfluß von Fremden , wozu auch die sich zu Wasser und zu Lan¬
de vorüberdrängenden Kreuzzüge beitrugen , war den Bewohnern
ein sorgenfreieres Leben und schnellerer Reichthum geboten , was
daher vrele Leute aus der Umgegend bewog , nach Wien zu Lbersie-
deln , welche auch vom Herzoge beim Anfänge ihrer Gewerbe durch '
Verstreckung von Geld aus seinem Privat - Vermögen unterstützt
wurde . Damals gab es auch viele Einwohner Wiens , welche wirklich
reich genannt werden konnten , ja selbst mehrere, die ihr Geld gar
nicht zählten , sondern in Schüsseln schöpften oder wogen.

Die Wiener waren aber auch eifrig bemüht , ihrem großmü-
thigen Herzoge für so viele gnädige Handlungen ihren Dank zu
erkennen zu geben . So erzählt uns Enenkel , ein gleichzeitiger
österreichischer Geschichtschreiber in seinem Fürstenbuche , daß als
der edle Fürst im 1 .1224  am Weihnachtsabende durch die festlich
erleuchteten Straßen ritt , um diesen mit seinen Wienern zu
feiern , schnell die Gilden und Zünfte sich sainmelten und in regel¬
mäßigen Processionen einherschritten . Den Anfang machten die
Münzer , welche dem Herzoge lange breite goldene , und silberne
Borten , Ringe mit Edelsteinen und goldene Spangen überbrach¬
ten , die Kaufleute reichten ihm Tuch von allen Farben nebst an¬
deren Waaren , die Wildprethändler brachten Wildpret , die Krüm¬
mer seidene Zeuge , Gewürz und andere Früchte , die Fleischer
führten an Bändern 30 Stück Rindvieh herbei , und die Bäcker
brachten ihm mürbes Gebäck , und so war nur eine Stimme des
frohen Jubels und der innigsten Anhänglichkeit.

Der hohe Fürst durch diese Beweise der Liebe seiner Unter-
thanen tief gerührt , erlaubte ihnen , sich von ihm eine Gnade
zu erbitten . Sie baten , daß, nachdem die Fremden ihnen großen
Eintrag machten , ihnen viel schuldig wären und sie nimmer zü
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ihrem Gelde kommen könnten , der huldreiche Herzog eine Zeit¬
frist festsctzen möchte , zu der die Schuldner sie unweigerlich be¬
zahlen sollten . Der Herzog gewährte ihre Bitte und auf einen
billig festgesetzten Tag trieben die Gerichte alle ihre Forderungen
herein.

Auch für Vergrößerung  seiner Hauptstadt war er besorgt.
Gleich zu Anfang des 1. 3 . Jahrhunderts , nachdem er sich in
Wien 1203 im Beisein Kaiser Philipps und vieler Reichsfürsten
mit der griechischen Prinzessin Theodora Comnena mit großer
Pracht und Feierlichkeit vermalt hatte , erbaute Herzog Leopold
eine neue  Burg an die Stelle des heutigen Schweizerhofes und
der Stallburg , in Gestalt eines doppelten Vierecks mit vier star¬
ken Lhürmen. Den alten Herzoghof bestimmte er zur Münzstätte,
welche er von Krems nach Wien übertrug und räumte sie den zur
Verbesserung des Münzwesens aus Flandern nach Wien berufenen
Werkverständigen ein . Hierauf stiftete er das Kloster und die
Kirche zu St . Michael (1221 ) , deren Pfarrer er die Seelsorge
über den ganzen herzoglichen Hofstaat einräumte , und in wel¬
cher 3 Zahre später seine Tochter Agnes mit dem Herzoge Bern¬
hard von Anhalt unter großen Feierlichkeiten vermält wurde. Im
Jahre 1224 nahm Herzog Leopold einige fromme Brüder an¬
der Versammlungdes Franz v . Assisi (M i n o ri ten)  der selbst mit
ihm vor Damiate war , hieher nach Wien und baute ihnen ein
Klösterchen außer der Stadt , zwischen der Schottenkirche und der
neuen Burg , (heutige italienische Nationalkirche ) . Zwei Jahre
später führte erdieDominikan  er , die ebenfalls auf seinen Zügen
wieder die Mauren und Albingenser gefochten hatten , in Wien
ein . Sie erhielten Kirche und Kloster der Tempelherren , welch«
Letztere wahrscheinlich nach Fischament versetzt worden waren.

Auch von Privaten wurde» viele öffentliche Gebäude und
Kirchen gebaut . So gründete der Caplan Gerard ein Spital vor
der Stadt (zwischen der heutigen Paniglgaffe und der CarlS-
kirche), worin verarmte , erschöpfte, kranke Pilger allen Beistand
und Pflege erhielten.

Der Stadtkämmerer Gottfried baute in seinem Hause am
Kienmarkt eine Kapelle zu Ehren der heiligsten Dreifaltigkeit
(Dreifältig keits  Hof ), Dietrich der Reiche erbaute auf seinem
Grunde zu Zcismannsbrunn (heutige Vorstadt St . Ulrich)
eine Kirche, welche 1211 von dem Passauer- Bischof« Mangold zu
Ehren des heil. Ulrich geweiht wurde . Eben so gründete der
Pronotar Herzog Leopolds , zwischen St . Stephan und seinem
in der Wollzeile gelegenen Hause im Jahr « 121 - die St . Katha-
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rinen - Kapelle ( jetzt derZ w et tel h os) genannt. Der deutsche
Orden  besaß gleichfalls eine Kircheund Haus in der Singerstraß^

Auch hatte Herzog Leopold eine eigene Gesandtjcyä^
Rom gesendet, und vom Pabste Jnnocenz Hl . die Wiederher¬
stellung des schon früher in Wien bestandenen Bisthums verlangt.
Der passauische Bischof Manegold wollte jedoch seinen Kirchspren»
gel , in welchem sich Wien befand , auf keine Weise verkleinern
lassen , reiste deßhalb » ach Rom und brachte es dahin , daß Leo¬
polds Ansuchen vereitelt wurd-e.

Endlich vollendete er die von seinem Vater , Leopold dem
Tugendhaften begonneneBefestigung und Erweiterung
der Stadt , wodurch der ganze Theil vom Haarmarkte über den
Hafnersteig , an dem Hauptmauthgebäude und Dominikanerklo¬
ster vorbei , bis zur Wollzeile , wo ein neues Thor sich befand,
von den dortigen Badstuben , das Stubenthor  genannt , von
da durch die Riemerstraße , dann die ganze Singerstraße herauf
bis zum Roßmarkt (heutiger Stock im Eisen - Platz) wo das
Kärnthnerthor  stand , der Stadt einbezogen wurde.

Im Jahre 1230 reiste Herzog Leopold nach Italien , um
Kaiser Friedrich ll . mit dem Pabste Gregor IX . zu versöhnen.
Er fand jedoch dort zu St . Germano den Tod . Sein Leichnam
wurde in dem von ihm erbauten Stifte zu Lilienfeld beigesetzt.

Dem glorreichen Leopold folgte sein einziger Sohn , Fried¬
rich II . der Streitbare  in der Negierung.

Gleich bei Antritt derselben fand er Böhmen und Ungarn
und das mächtige österreichische Geschlecht der Chunringer , welche
noch Oesterreichs Siegel und Leopolds reich gefüllten Schab in
Händen hatten , gegen sich , auch waren Letztere eifrig bemüht
gewesen , die Wiener Bürger durch Vorspiegelungen , als werde
Friedrich ihre Freiheiten nicht bestättigen , mißtrauisch gegen ihren
Landesvater zu machen Und als vollends Herzog Friedrich auf
jede Hufe Landes bO Pfennige legte und den Bürgern die aller¬
erste Steuer auflegte , artete die allgemeine Unzufriedenheit in
«inen furchtbaren Aufstand aus.

Friedrich flüchtete sich nach Wiener Neustadt, und setzte die¬
selbe eiligst in Vertheidigungsstand um einem zu besorgenden
Angriffe der Wiener kräftig zu begegnen. Der Adel machte jedoch
mit ihnen gemeinschaftliche Sache und klagten Friedrich förmlich
der schlimmen Regierung wegen beim Kaiser Friedrich II . an,
und baten um einen andern Landesfürsten . Der Kaiser , gleich¬
falls Friedrichs erbitterter Feind und überdieß bei der Kinderlosig¬
keit deS Herzogs schon längst darauf bedacht , einem seiner Söhne
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Oesterreich und Steher zu verschaffen , ergriff diese erwünschte
Gelegenheit und rief als Reichsoberhaupt den Herzog vor seinen
Richterstuhl und als Letzterer zu erscheinen sich weigerte , über-
dieß an der rebellischen Verbindung wesentlichen Antheil nahm,
welche des Kaisers ältesten Sohn Heinrich VH . zum Könige er¬
heben wollre , erließ er die Achtserklärung gegen ihn , sandte ein
Heer nach Oesterreich , ließ es besetzen und kam selbst nach Wien,
wo er zu Anfang des Jahres 1237 seinen Einzug hielt Ihm
folgte sein Sohn Conrad , der in Wien zum römischen Könige
gewählt und ausgerufen wurde Der Kaiser erklärte Wien zur
freien Reichsstadt  und verlieh ihr in einer Urkunde , die
goldene Bulle genannt , mancherlei Freiheiten und gute Verord¬
nungen , stiftete zuerst eine öffentliche lateinische Schule  und
setzte Eckbertv . Andechs , Bischof zu Lamberg als Statthalter ein.

Auch vielen Stiftern , Nonnenklöstern und Kirchen ertheilt«
er günstige Urkunden oder bestätigte ihre Freiheiten . Nach drei
Monaten zog er wieder von dannen.

Herzog Friedrich war aber während dieser Ereignisse nicht
müßig geblieben . Er hatte seine Truppen vermehrt , hatte bereits
Linz entsetzt und stürzte sich nun auf die auf dem Steinfelde bei
Wiener - Neustadt versammelten kaiserlichen Statthalter und ihre
Schaaren , und erfocht einen vollständigen Sieg . Die freie Reichs¬
stadt Wien leistete zwar noch durch drei Jahre Widerstand . End¬
lich aber schloß Herzog Friedrich die Stadt von allen Seiten ein,
um sie durch Hunger zum Gehorsam zu bringen , welches Mittel
auch den beabsichtigten Zweck erreichte . Im Jahre 1240  ergab sich
dieselbe ihrem vormaligen Herrn , welchem Beispiele auch die Land¬
stände folgten . Herzog Friedrich söhnte sich allmälig mit dem
Kaiser wieder aus , so daß Letzterer eine eigene Gesandtschaft ab¬
schickte und den Herzog nicht nur in alle seine Länder wieder ein¬
setzte , sondern selbst die Hausprivilegien Oesterreichs durch Be¬
freiung von jedem auswärtigen Gerichtszwange und durch den
Schmuck des Kreuzes der Kaiserkrone auf Oesterreichs Herzogs-
Hute erweiterte.

Aber schon den 15 . Juni 12 H.H siel der streitbare Friedrich
in der Schlacht bei der Neustadt gegen den Ungarkönig Bel » und
wurde im Stifte Heiligenkreuz begraben . Mit ihm erlosch
der Babenbergische Mannsstamm,  nachdem er LdL
Jahre über Oesterreich geherrscht hatte.

Im Jahre 1232 hatte sich Herzog Friedrich am Grabe sei¬
nes Großvaters Heinrich Jasomirgott in der Schottenkirche von
dem Bischöfe Gerhard von Paffau feierlich das Schwert uingür-



171

ten laff «n und zur Erhöhung dieser Feierlichkeit 200 Jünglingen
vom österreichischen und steierischen Adel die Ritterwürde ertheilt,
worauf sie insgesammt auf einen freien Platz ritten , um Tour-
nier zu halten , wovon das auf diesem Platze später entstandene
Dorf den Namen Penzing  erhielt ( von dem alldeutschen Aus¬
drucke : penzen , Penzeng ' so viel als tummelt euch herum ) . Un¬
ter seiner Regierung wurde ein zweites N v n ne nkl o st er zur
heil . Magdalena  in der Gegend der heutigen drei Mohre » '
gasse in der Rossau gegründet . Auch verlieh der Herzog der St.
Georgenkapelle im Fr eising er Hofe (nun Trattnerhofe)
besondere Vorrechte . Ferner führte er eine sehr zweckmäßige
Postanstalt  ein , nämlich , daß auf jedem bedeutenden Punkte
Pferde für des Herzogs Eilboten bereit standen.

m.
Wien von Friedrich II . bis Albrecht I . aus dem Hause Habsburg.

Nach des Herzogs Tode und di » Erlöschung der regierenden
Dynastie ward nun Oesterreich nebst Steiermark ein lediges
Reichs lehn.  Kaiser Friedrich II . ließ auch diese Länder in
Besitz nehmen und setzte den Otto , Grafen v. Eberstein als ReichS-
verweser nach Wien , welches abermals zur freien Reichs¬
stadt  erklärt wurde , allein Pabst Jnnocenz IV ., welcher in hef¬
tige Streitigkeiten mit dem Kaiser verwickelt war , und über ihn die
Exkommunikation ausgesprochen hatte , forderte in der Besorgniß,
sein Gegner möchte die erledigten Länder sich selbst zueignen und
zu mächtig werden , mehrere benachbarte Fürsten auf , sich Oester¬
reichs zu bemächtigen , wozu diese jedoch auS guten Gründen wenig
Lust zeigten . Dagegen traten die Schwestern des verstorbenen
Herzogs , Margaretha,  Witwe des römischen Königs Heinrich
V . und Constantia,  an den Markgrafen von Meißen vermält,
mit ihren Ansprüchen auf ihres Bruders Länder auf . Indessen
gelang es aber der Bruderstochter des verstorbenen Herzogs,
Gertraud,  durch die Unterstützung Herzogs Otto von Bayern,
daß ihr Gemal , Herr mann , Markgraf von Baden,
zum Herzog v . Oestreich erwählt wurde . Allein er starb bald
nach seiner Ernennung im Jahre 1250 und wurde zu Kloster¬
neuburg begraben.

Nun versammelten sich die Landstände und angesehensten
Bürger zu Triebensee und wählten einen Neffen des Herzogs
Friedrich , Sohn seiner Schwester Constantia , zum Regenten
von Oestreich und schickten an den Vater desselben nach Meißen
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eine ansehnliche Gesandtschaft ab . Als König Wenzel von Böh¬
men diesen Entschluß erfuhr , suchte er die Abgesandten auf ihrer
Reise über Prag für seinen Sohn Ottokar  uuizustimmen , welche
auch wirklich nach Oestreich zurückkehrten , während ihnen Ottokar
mit einem ansehnlichen Heere , aber auch mit vielem Gelde und
kostbaren Geschenken auf dem Fuße folgte . Der Schrecken vor
seinem Heere , die Großmuth , mit welcher er seine Geschenke
spendete , endlich der Pabst , welcher diese Angelegenheit eifrigst
betrieb , dagegen aber der 20jährige Ottokar , Margarethen,
des verstorbenen Herzogs Schwester , jedoch 47 Jahre alt , ehe-
ligen sollte , bahnten ihm den Weg bis vor Wiens Thore , und
auch diese wurden ohne Verzug geöffnet , als er hier verdoppelte
Großmuth zeigte und unbedingt alle Anforderungen bewilligte.
So war Ottokar zwar nicht auf einem ganz rechtlichen Wege zur
Regierung von Oestreich gelangt , war aber übrigens ein guter
Fürst , dessen viele Anstalten und gute Einrichtungen in Oestreich
wirklich ins Unendlichegingen . Insbesondere erwarb er sich um sein»
Residenzstadt Wien große Verdienste.

Kaum war er zur Regierung gelangt , als durch die Miß¬
jahre 1252 , 1253 und 1254 in Wien und allen Orten Theu-
rung und Hungersnoth entstand . Ferner verheerte den 5 . August
1258 eine Feuersbrunst beinahe die Hälfte der Häuser , dabei
die St . Stephanskirche , das deutsche Ordenshaus , Kirche und
Kloster zu St . Jakob , Kirche und Kloster der Dominikaner,
di « Kirche und das Hospital des JohanniterordenS . Eine neue
Feuersbrunst im Jahre 12l >2 that abermals großen Schaden . Im
Jahre 127b entstanden in den Monaten März und April schnell
hinter einander drei Feuersbrünste , deren erste die Singerstraße,
die zweite die Häuser am Kienmarkt und Hohenmarkt verwüstete,
die dritte aber vollends die Stadt so sehr mitnahm , daß kaum
150 Häuser in der Gegend des Neuen Marktes verschont geblie¬
ben ; Kloster und Kirche der Schotten , Kloster und Kirche der
Minoriten , die Hauptpfarrkirche zu St . Stephan , die Pfarr¬
kirche St . Michael und St . Peter und hie Thürme der meisten
Stadtthore waren niedergebrannt.

Zur Linderung dieser Unglücksfälle bewilligte er der Stadt
einen Freimarkt auf b Monate ohne alle Mauthabgaben , hob
mit Ausnahme der Münze auf 5 Jahre alle Zünfte und geschlos¬
senen Gewerbe auf und gab Handel und Wandel vollkommen
frei . Auch überlies ; er den Wienern einen Wald , um sich daS
nöthige Bauholz fällen zu können , und befreite sogar alle Ein¬
wohner der Residenz durch S Jahre von allen Steuern und Ab-
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gaben . Durch diese Begünstigungen zog er Geld und Menschen
aus fernen Landen in die Stadt , und diese erholte sich wieder
beträchtlich in ihrem Wohlstände.

Im Jahre 1257 wurde durch den Wohlthätigkeitssinn der
Wiener Bürger das erste Bürge rspital  außer dem Kärnthner?
thore dießseits des Wienstusses gegründet . Zur Versorgung der von
dem damals m Wien einheimischen Aussatzegänzlich Verunglückten
ward i 0 Jahre später von Meister Gerard , Pfarrer zu St . Stephan
«in Siechhaus zum Klagbaum  gebaut . Ottokar stellte die
niedergebrannte St . Stephanskirche schnell und viel größer wie¬
der her , als sie vorher gewesen , ließ die Burg und die übrigen
Kirchen und Klöster wieder Herstellen , dann Bollwerke , Thürme
und Thore wieder ausrichten und legte den Grund zur heutigen
Minoriten - , jetzt italienische Nationalkirche . Das Schottenkloster
aber befreite Ottokar ( t2bO ) von allem Wein - und Getreide -Ze-
hend , und bestättigte ihm das herkömmliche Begräbnjßrecht der
Hofleute , der Fremden , der Gaste und der eigenen Klosterleute.

Im Jahre 127b entstanden die zwei Nonnenklösterzur
H i m m el s p f o r te , und zu St . Niklas  in der Singerstraße,
erstereS durch die arpadische Prinzessin Constantia , Großmutter
Ottokars , die sich nach Wien gezogen,und mehreren frommen Frauen,
letzteres durch Abt Heinrich von Heiligcnkreuz und den reichen Bür¬
ger Pallram Vatzo gestiftet . Auch kamen um diese Zeit die Augu¬
stiner Barfüßer  nach Wien und erhielten ein kleines Kirchlein
im Werd ( Leopoldstadt ) und ein geringes Besitzthum im Prater . In
demselben Jahre wurde in der St . Stephanskirche unter dem
Vorsitze des vom Pabste hieher gesendeten Cardinals Guido durch
drei Tage ein Provinzial - Concilium  abgehalten , wozu
Ottokar den Patriarchen von Aguileja , den Erzbischof von Salz¬
burg , die Bischöfe von Prag , Ollmüh , Passau , Breslau , Freisin-
gen , Regensburg , Trient , und Brixen , nebst vielen anderen Präla¬
ten eingeladen hatte . Dasselbe sollre sich vorzüglich mit der Kir-
chendisciplin , Verbesserung der Sitten und Abstellung mehrerer
Mißbräuche befassen , wozu wahrscheinlich die damals auch in
Wien erschienenen »Flagellanten, « eine schwärmerische Secte,
welche mit der brennenden Kerze oder einer Fahne in der linken,
einer Geißel , mit welcher sie sich bis auf das Blut peitschten,
in der rechten Hand , im Lande herumzogen , die Veranlassung
gegeben hatten . Während Ottokars Regierungsperiode , wurde
die Gasse , jetzt der Kohlmar kt  genannt , so wie jener Platz von
der Burg gegen das Schottenthor mit vielen Hausern bebaut,
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thore die Mauer gezogen , und so die Stadt  erweitert wurde.

Inzwischen war Ottokar seinem Vater in der Regierung von
Böhmen gefolgt und Graf Rudolph von Habsburg zum
deutschen Kaiser erwählt worden.  Ersterer über
diese Wahl ergrimmt , weigerte sich von Kaiser Rudolph als ober¬
sten Lehensherrn , die Lehen zu nehmen , daher Dieser ihn
der Länder Oesterreich und Steyer verlustig erklärte und einen
Heereszug gegen den Böhmenkönig beschloß, und der Bischof von
Salzburg den Bann über ihn sprach.

Am 18 . Oktober 127b stand der Kaiser mit seinen Schaa-
ren vor Wien , welches von dem Statthalter Bruno von Ollmütz
und dem damaligen Bürgermeister Paltram vertheidigt wurde.
Als sich die Belagerung in die Länge zog , erließ der Kaiser an
die Bürger die Drohung , daß er, wofern sie ihm nicht die Thvre
öffnen wollten , ihre Felder und Weingärten verwüsten und sie durch
Hunger bezwingen werde . Der Stadtoberst und Bürgermeister
verweigerren zwar die plötzliche Uebergabe , schlossen aber mit
Rudolph einen Waffenstillstand unter der Bedingung , wenn
binnen einer bestimmten Frist kein Entsatz käme , die Stadt über¬
geben zu wollen . Durch die von Ortokar mit Kaiser Rudolph
angeknüpften Unterhandlungen , denen zu Folge am 21 . Novem¬
ber 127b der Böhmenkönig allen Ansprüchen auf Oesterreich,
Steyer und den andern dem Reiche anheimfallenden Ländern ent¬
sagte , im Lager bei Wien die Belehnung von Böhmen und Mäh¬
ren nahm , dagegen Acht und Bann wieder ihn gelöst wurde,
wurden diese Bedingnisse überflüßig und Rudolph zog am 25.
November feierlich in die Stadt Wien ein . Er ließ nun den
Landfrieden ausrufen , hielt am 18 . Jänner 1277 in dem Mino-
ritenkloster eine glänzende Versammlung in Gegenwart vieler
Bischöfe , Fürsten und Grafen , die Verleihung und Vcräuße - 1
rung der Kirchengüter betreffend , gab den Juden eine sehr gün¬
stige Ordnung und bestättigte dem Schottenstiste ihre Privilegien . .
Nach einigen Monaten kam selbst deS Kaisers Gemahlin , Ger - !
trud nach Wien , und wurde mit großer Feierlichkeit empfangen.
Doch der Friede sollte nicht lange dauern . Ottokar hatte inzwi - ^
schen die eingegangenen Bedingnisse bereuet , auch soll der Kaiser I
bei der Belehnung im Zelte , während Ottokar vor ihm auf den I
Knieen lag , um ihn zu beschämen , dir Vorhänge desselben haben »
fallen lassen , worüber der Böhmenkönig erbittert war . Letzterer r
zog also im Jahre 1276 mit einem neuen Heere gegen Rudolph , ^
welcher schnell ein Bündniß mit König Ladislav von Ungarn schloß, ^
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den Wienern am 20 . und 24 . Juni zwei merkwürdige Privilegien
gab , ( wovon das erste die Bestätigung ihrer alten Stadtrechte und
die Erhebung Wiens ( zum dritten Male ) zurfreie»  Reichs¬
stadt,  das zweite die Erneuerung der goldenen Bulle Kaiser
Friedrichs II . betrifft ) , eine in Wien entdeckte Verschwörung un¬
terdrückte , und nachdem sich seine Truppen mit den Ungarn
vereinigt , den 26 . August t 2 ? 8 auf dem Marchfelde ein « Schlacht
lieferte , in welcher Ottokar unter 17 empfangenen Wunden sein
Leben aushauchte.

Die Leiche ward nach Marcheck und von dort zu den Schot¬
ten nach Wien gebracht , von wo sie des andern TageS ohne
Gesang , ohne Glockengeläut und ohne brennende Kerzen ( als
eines in die Reichsacht Erklärten ) doch aber von dem ganzen
Clerus begleitet , in die von ihm erbaute Minoritenkirche über¬
tragen , dann nach etwa ZO Wochen nach Znaim und erst nach
IS Jahren nach Prag abgeführt wurde.

Kaiser Rudolph kehrte nach Wien zurück , wo er feierlich
nach St . Stephan zog , um Gott für den erfochtenen Sieg zu
danken . Sein Wunsch war nun , die mit vieler Mühe und vie¬
lem Blute erworbenen Länder , seinem Hause einzuverleibrn . Um
aber dieserwegen allen künftigen Streitigkeiten vorzubeuge » ,
ließ er von Fürsten , Grafen und Reichsfreien , dann österreichi¬
schen und steyerischen Herren , einen Landtag halten , auf wel¬
chem der Ausspruch geschah , daß Kaiser Rudolph diese
Herzogthümer seinen rechtmäßigen Söhnen nach
Gefallen zu Lehen gebe » könne.  So belehnte er denn
den 27 . Dezember 1282 seine beiden Söhne Albrecht und Ru¬
dolph , späterhin aber auf die Einwendungen der Stände Oester¬
reichs , die nicht zwei Herren haben mochten , Albrecht  allein
mit Oesterreich und Steyer , wodurch also das Haus Habs¬
burg für immer auf den österreichischen Thron
k a m.

Durch fünf Jahre residirte Kaiser Rudolph zu Wien , wäh¬
rend welcher Zeit ihm daselbst sein « Gemahlin und zwei Enkel
starben.

Unter seiner Oberherrschaft 1232 ließ der Wiener Bürger
Otto Haimo eine Kapelle zu Ehren der Murter Gottes erbauen,
welche allgemein Maria Otlenhaim , später aber in Folge einer
Bulle des PabsteS Leo X , St . Salvators - Kapelle  genannt
wurde.
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Miszellen.
Daö Handlungs - Kranken - und Verpflegs - Institut.

Unter den zahlreichen Anstalten jur Minderung des Elends,
womit Wien geschmückt ist, verdienen zwei zum Besten deS Han¬
delsstandes hier bestehende Anstalten vorzügliche Erwähnung. Eine
menschenfreundliche Rücksicht auf das traurige Schicksal erkrank¬
ter Handlungs -Individuen , welche ohne Vermögen und ander¬
weitige Unterstützung sich befinden , hat schon im Jahre 1729
eine Anzahl gutgesinnter Handlungs -Commis zu dem Entschlüße
vereiniget, für ihre Mitbrüder eine eigene Krankenanstalt zu be¬
gründen. Aller ihrer Bestrebungen ungeachtet konnten sie jedoch
ihre Absicht erst im Jahre 1745 ins Werk setzen und erst im fol¬
genden Jahre die Bestätigung ihrer Anstalt und der ihr zum
Grunde liegenden Statuten von Seite der hohen Landesstelle er¬
wirken . Anfang - war diese Anstalt bei den barmherzigen Brüdern
in eigens gemietheten Zimmern und unter besonderer Pflege an¬
gebracht ; aber im Jahre 1766 wurde sie auf gleiche Weise in den
sogenannten Strudlhof in der Währingergaffe übertragen , wo sie
bis zum Jahre 1784 verblieb , da weiland Kaiser JosephII . alle
öffentlichen Krankenanstalten in dem darum sogenannten allge¬
meinen Krankenhause vereinigte. Doch erhielt hier diese Anstalt
auf allerhöchsten Befehl ein abgesondertes eigens für sie gewidme¬
tes Gebäude und eine besondere ärztliche Pflege . Im Jahre 1834
endlich , als wegen der nöthige» Erweiterung des k. k. allgemeinen
Krankenhauses , auch das von dem Institute durch49 Jahre in
Bestand habende Lokale demselben nicht länger überlassen werden
konnte , wurde unterm11 . August das Haus Nr. 28V in der
Alservorstadt angekauft, zu dem Zwecke einer Krankenanstalt ge¬
eignet gemacht und eine Kapelle gebaut , welche am 9 . August
1835 feierlich eingcweiht wurde . Zur Verschönerung derselben
überließ das Direktions-Ausschuß -Mitglied Johann  Edler von
Bruchmann  ein von dem rühmlich bekannten Herrn Kupelwie¬
ser gemaltes kostbares Altarblatr dem Institute als Geschenk , so
wie im Jahre 1836 der uin dieses Institut hochverdiente Herr
Joseph Stiebitz  auf der Kapelle einen Thurm auf seine
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alleinigen Kosten erbauen ließ Und auch di « beiden im Innern des¬
selben befindlichen Glocken spendete. Durch fortwährende Stif¬
tungen und Wohlthaten frommer Handelsleute ist diese Anstalt
nicht nur mit allen Bedürfnissen hinreichend versehen, sondernder
Fond wuchs auch zu einem Vermögen von 58,330 fl. C. Mz. und
10b,800 fl . W . W. in Staatspapieren , welche mit den von den
Mitgliedern und Commis der löbl. Handlungs- Gremien jährlich zu
leistenden Beitragen L 2 fl . C . Mz« ein jährliches Erträgniß von
mehr als 7000 fl. C . Mze. geben. Im abgewichenen Militärjahre
belief sich die Zahl der Verpflegten auf 1 - 2.

In enger Verbindung mit dieserAnstaltist die im 1 . 1796 zu
Stande gekommene Verpflegungsanstalt für durch Alter und kör¬
perliche Gebrechen zu ihrem Broterwerb unfähig gewordene Hand¬
lungs- Mitglieder. Diese Anstalt ifl auf jährliche Beiträge Ü2fl . C.
Mz. gegründet , wozu sich bereits 1032 Mitglieder verbunden haben.
Sie hat im 1 . 1802 angefangen in Wirksamkeit zu treten und ist
bereits zu einem Fonde von 56, - 00 fl . C Mze . und 123,9VOfl . in
W . W . angewachsen, so daß gegenwärtig nebst den vielen augen¬
blicklichen Aushülfen an 21 Individuen die statutenmäßigen Ver-
pflegsgelder, Ll20fl . C . Mze. ertheilt werden können.

Die Leitung dieserbeiden vereinten Anstalten führt seit einem
Zeiträume von mehr als 20 Jahren als Direktor der gewes. bürgl.
Handelsmann und Mitglied des äußeren Raches Herr Ios . Sch li¬
ck er . Welche Verdienste sich derselbe als solcher erworben , dürfte
die Feierlichkeit bezeugen, mit welcher am 15 . Oktober 1637 dessen
auf Kosten der Directions - Mitglieder gemaltes Porträt in Ge¬
genwart des hochwürdigste» Herrn Erzbischofes und General-AbteS
der Mechitaristen - Congregation Aristaces Azaria und sämmtlicher
Direktions - Mitglieder im Instituts - Gebäude aufgestellt wurde.
Vite .- Direktor ist seit eben dieser Zeit der Direktor derMechitari-
sten - Congregations - Buchhandlung und Buchhändler in St.
Pölten , dann Mitglied des äußern Rathes, der rühmlich bekannte
Herr I oh . N ep . P a ssy . Ihnen zur Seite stehen die Direktions-
Ausschüsse , die Herren Johann Edler, v Bruchmann,  und Thad¬
däus Edler.von Berger,  beide k. k. priv- Großhändler, der Direc-
tions -Senior Herr Ferdinand Wögerer  nebst einer Anzahl von
Assessoren . Sie halten vierteljährig ordentliche Versammlungen.

Jederzeit hatte isich das Handlung» - Kranken - Institut der
Besuche von > hohen Personen zu erfreuen , welche an den Tag
legten , wie groß die Theilnahmeist, welche dieses Institut bei Hoch
und Niedrig findet. Die höchste Auszeichnung aber wurde demsel¬
ben dadurch zu Theil, daß am 11 . Juni  1839 Ihre Majestät die

12
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Kaiserin Mutter dasselbe mit Allerhvchstihrem Besuche beglückte,
die innere Einrichtung besichtigte , mit jedem der anwesenden
Kranken huldreichst und tröstend sprach und der Direktion dieser
Anstalt die Allerhöchste Zufriedenheit melden tu lassen geruhte.
Die Direktions - Mitglieder sprachen am darauffolgenden 10 . Juli
rn einer ihr huldreichst gewahrten Audienz ihren innigsten Dank
für das ihrer Anstalt zu Theil gewordene hohe Glück nebst der
ergebensten Versicherung aus , daß diese hohe Auszeichnung in
den Annalen des Instituts und in den Herzen sammtlicher Mit¬
glieder ewig fortleben wird . Dergleichen geruhten Se . k. k. Hoheit
der Durchlauchtigste Herr Erzherzog Stephan am 30 . Juli des¬
selben Jahres nach genauester Besichtigung der innern Einrichtung
des Hauses in den huldreichsten und gnädigsten Ausdrücken daS
Höchste Wohlgefallen zu erkennen zu geben.

Ter Seitzerhof.

Der uralte Seitzerhof , welcher gegenwärtig in einem groß¬
artigen Neubau dasteht , wurde im 14 . Jahrhunderte das Haus
»zu den Röhren « genannt und gelangte im Jahre 1335 durch
Schenkung der Herzoge Albrecht und Otto an die Karthäuser zu
Mauerbach , welche Kaiser Friedrich der Schöne aus dem Steye-
riichen Convente Seih  berufen hatte , daher dieSeitzer genannt,
von welcher auch das HauS den Namen des Seitzerhofes  erhielt.
Der . Orden blieb auch im Besitze des Gebäudes bis zu seiner im
Jahre 17V2 durch Kaiser Joseph II . erfolgten Aufhebung . Die
Carthäuse zu Mauerbach wurde zu einem Armenhause verwendet,
der Seitzerhof aber an den Vater der gegenwärtigen Eigenthümer
verkauft , welcher es damals zu einem Zmshause umstalten ließ.

Um jedoch die Vortheile der örtlichen Lage in ihrem ganzen
Umfange zu benützen , beschlossen die gegenwärtigen Besitzer einen
ganz neuen Bau zu führen . Bei der Dcmolirung des alten Ge¬
bäudes fand man Trümmer von römischen Ziegeln nut den Legion-
zeichen der' hier stationieren Truppen , ferner einige Münzen
aus verschiedenen Epochen der Imperatoren , so wie auch deren
einige aus dem Mittelalter.

Nun steht ein durch seinen Uinfang sowohl als durch die
Schönheit der Vauform , in welcher sich Einfachheit und Ge¬
schmack verbindet , ausgezeichnetes Gebäude vor unfern Blicken.
Es gehört zu den größten Zinshäusern der Stadt , welches seine
Fronten nach 3 Straße » mit der imposanten Ausdehnung von
491 Fuß Mi äußere » Umfange kehrt . Wie bei allen Neubauten
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der Stadt beachtete man auch hier die Verschönerung und erhöht«
Bequemlichkeit der Straßen und erweiterte die Steindlgaffe bis
auf t8 Fuß . Die innere Eintheilung ist eben so bequem alS
sinnreich. Der freiwillige Durchgang ist zur Ausführung einer
besonders glücklichen Idee benützt , indem längs des HofraumeS
eine Doppelreihe von Boutiquen , nach Art ähnlicher Etablisse¬
ments in London , Paris , Mailand sich befindet, welche sich zu
einem höchst interessanten Bazar gestaltet , wodurch dieses Ge¬
bäude eine Zierde unserer Stadt genannt werden darf.

Das Anna v . Ertl' sche Stifthaus.
Gleiche- Interesse dürfte bei den Bewohnern WienS der

so eben seiner Vollendung entgegen schreitende Umbau des Hau¬
ses Nr . 522 in der Btschofgasse sowohl durch die dabei beachtete
Erweiterung dieser , und der Krammergasse , als auch durch
die Vereinigung mehrerer höchst unansehnlicher Häuser und der
am Llchtensteg vormals befindlichen Fleischbänke in ein großarti¬
ges Gebäude erregt haben.

Nicht uninteressant dürfte daher auch eine Darstellung der
mit diesem Hause verbundenen Bestimmung seyn.

Die vormalige Eigenthümerin dieses Hauses Maria Anna
Edle von Ertl , harre in ihrem am 12 . April 1801 errichteten
Testamente dasselbe der juridischen Facultät in Wien zu dem
Ende vermacht , daß aus den eingehenden Zinsen angehende
Advokaten unterstützt werden sollen , setzte doch dabei folgende
Bedingungen fest:

Die Besorgung dieser Stiftung soll zwei Advokaten unter
der Aufsicht deS Decans der juridischen Facultät übertragen seyn.
Dieselben waren verpstichtet zur Zustandebringung ihrer Stiftung
die auf dem Hause haftenden Sätze abzuzahlen , sonach von dem
von den reinen Zinsen angewachsenen Kapitale die anstoßenden
kleinen Häuser und Fleischbänke anzukaufen , aus allen ein ganz
neues Haus mit4 Stöcken zu erbauen . Nach hergestelltem Gebäude,
abgezahlten Sätzen und einem zu Erhaltung der surta tvotu
von der durch 5 Jahre angelegten Zinseinnahme angewachsenen
Kapitale , haben die von dem Decane und den 2 Administratoren
aufgenommenen , angehenden Hof - und Gerichts - Advokaten
gegen dem , daß sie einen Revers einlegen , im Falle sie sich eines
Vergehens wieder den Staat oder Monarchen oder eines Betru¬
ges schuldig machen , den ganzen Stiftungsgenuß zurückzuersetzen
und zur Witwenkaffe einen jährlichen Beitrag mit 2V fl . leisten,

12 *



in den Genuß in der Ars einzutreten , daß ihnen zur Einrichtung
ihrer Kanzlei 1000 fl , ausbezahlet , für sie zur Witwenkaffe die
Einlage gemacht und ihnen durch 5 Jahre von halb zu halb
Jahr 500 fl . erfolget werden.

Die Freiung.

Der Name dieses Platze - stgmmt von den dem Schotten-
Kloster im Jahre 1158 durch feinen Gründer Heinrich Jasomir-
gott verliehen gewesenen Asykörechte . Hatte der verfolgte Ver¬
brecher den durch Marksteine bezeichnet « ' Grenzbezirk des Klo¬
sters , die eigentliche Freiung,  erreicht , so konnte ihm 3 Tage
lang die weltliche Macht nichts anhaben , wahrend welcher Frist
er weiter für seine Rettung sorgen konnte . Dieses Asylrecht hat
sich zwar mit mancherlei Beschränkungen , dennoch bis in die
erste Regierungszeit der Kaiserin Maria Theresia forterhalten,
wo es gänzlich abgeschafft wurde . Ehemals besaßen auch die

Stephans - und Michaelskirche und die kaiserliche Burg das
Asylrecht ..

Von der Freiheit oder Freiung , welche Verfolgte anfäng¬
lich in der ganzen Umgebung , seit 1360 aber nur inner den
Ringmauern des Schottenklosters genossen , hat auch das noch
heur zu Tage in dein Munde des Volkes fortlebende Sprichwort
»bei den Schotten am Steine - seinen Ursprung . Man gebraucht
diese Redensart noch jetzt , wenn man spöttisch bezeichnen will,
daß Jemand vergeblich sich um etwas bemühe und ohne Zweifel
sind zum ersten Male die Stadtknechte und die Roumorwache,
wenn ihnen ihre - Beute entrann , der Gegenstand dieses Volks¬
witzes gewesen . ( Thealerzeitung .)

Wiener - Kaffeehauser.

Es sind 137 Jahre , nämlich seit der türkischen Belagerung
(1683 ) , daß in Wien das erste Kaffeehaus errichret worden ist.
Der Wiener Bürger , Georg Franz Kollschützky , ein Pole von
Geburt , Kaufmann aus der Leopoldstadt und in den Tagen der
Belagerung Lieutenant unter der aus lauter Wirthen bestehenden
Freicompagnie des Hauptmanns Frank war für seinen , mit
Lebensgefahr vollbrachten wichtigen Kundschafterdienst nach auf¬
gehobener Belagerung dadurch belohnt woreen , daß man ihm
gestattete , das erste Kaffeehaus in Wien zu errichten.

Seit jenen Tagen , da die ungeheuren Kaffeevorräthe , welche
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man im Lager auffand , di« allgemeinere Einführung dieses sonst
so theuren und weniger bekannten Getränkes beförderten und
erleichterten , ist auch der Gebrauch desselben so sehr beliebt und
von damals bis auf unsere Zeiten zu einem wirklichen und un¬
entbehrlichen Bedürfnisse geworden.

Kollschützky , welcher damals nur mit dem Namen : Bru¬
derherz , den er selbst in gemüthlicher Weise Jedermann zu geben
pflegte , genannt wurde , er-öffnete das erste KaffeehauS unserer
Stadt , welche Gerechtsame von ihm dann auf spätere Besitzer
übertragen wurde und noch heutzutage in der Himmelpfortgasse
besteht . Der Eigenthümer dieses ältesten und eigentlichen Stamm-
Kaffeehauses hat auch schon vor Jahren für die äußere Fronte
seines Locales ein lebensgroßes Gemälde des ersten Begründers
anfertigen lasse » .

Eine einzige öffenrliche Kaffeeschank muß äber > schon bald
nach der Belagerung für das Bedürfniß des Publikums nicht
auSgereicht haben , denn wir lesen , daß schon im Jahre 1 ? d3
in der Leopsldstadt mehrere Kaffeehäuser von Holz aufgebaut
wurden , und wie einträglich das Geschäft auch schon damals
war , ergibt sich daraus , daß im Jahre 1703 der Wiener Kaffee¬
sieder Martin Manuzar um das Privilegium anhielt , gegen
Entrichtung einer jährlichen Steuer von 106 fl . den Kaffee allein
brennen und stoßen zu dürfen.

Was mag indessen zwischen den aus Holz gezimmerten Kaffee¬
buden oder engen , finsteren und schmutzigen Stuben damaliger
Zeiten und den großen , theils elegant und geschmackvoll , oft
luxuriös meublirte » Lokalitäten unserer jetzigen Kaffeehäuser für
ein Abstand gewesen seyn.

In ganz Wien bestehen gegenwärtig 8y Kaffeehäuser , wo¬
von 33 auf die innere Stadt , 5b auf die Vorstädte kommen.
In den Vorstädten sind die meisten : nämlich 10 in der Leopold¬
stadt . 8 Vorstädte aber , nämlich Thury , Himmelpfortgrund,
Nikolsdorf , Magdalenagrund , Althan , Reinprechtsdorf , Lo-
renzergrund und Hungelbrunn haben gar kein Kaffeehaus . Von
diesen 89 Kaffeehäusern merden 52 als Personal -Gerechtigkeiten
betrieben , 1b sind verkäufliche , sogenannte Kammerhandel,
8 radicirte und 13 sogenannte Wafferbrennereien.

(Theaterzeitung .)
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Worte des Herzens

ausgesprochen von einem Bürger Wiens im Namen seiner Mitbürger
bei Gelegenheit der feierlichen Aufstellung deS , von Sr . Majestät,
Kaiser Ferdinand ! , dem Maaistrate der k. k. Haupt und Residenzstadt
Wien huldvollst geschenkten Allerhöchsten Bildnisses im Rathhauksaale,

am LI . Aprsl 1810.

Erlaubet noch ein freudig Wort zu sagen,
Bevor der Gaste Kreis von hinnen schreitet,
Ein dankbar Wort , das frei und offen deutet
Was fühlend wir im tiefsten Herzen tragen,
Was seit der grauen Vorzeit fernsten Tagen
Gefühl und Wort und Thal des Wieners leitet:
Es ist der Treue und der Liebe Band,
Das fest uns knüpft an Fürst und Vaterland.

Und wie nun meine Augen sich erheben
Und ringsuin schau 'n in Haymo 's stillem HauS >) ,
Fühl ' ich des Traumes Flügel mich umschweben,
Er führt mich über Zeit und Raum hinaus,
Gestalten seh' ich , langstvergang 'nes Leben
Inmitten Sonnenschein und Sturmgebraus;
Und was dieß altergraue Haus getroffen,
Ein leuchtend Bild liegt 's meinen Blicken offen ? —

Mit Ehrfurcht grüß ' ich euch , rhrwürd 'ge Hallen,
Und Euch , Ihr Fürsten , dort in langen Reih 'n,
Aus Habsburgs edlem Haus seh' ich Euch wallen.
Ein macht 'ger , weitgebietender Verein,
Die Welt erfüllten Eures Ruhmes Strahlen,
Im Frieden mild , ein Fels , in Sturmesdrä 'u'n;
Und wie die Feinde Oestreichs vor Euch beben,
War jedes Herz im Land Euch treu ergeben.

'1 An der Stelle de» heutigen Rathhausee stand einst das Haue des
reichen OtkoHaymo , mit der Marienkapelle , später von Leo X.
di« SalvatorSkapelle benannt , von dem hölzernen Standbild , da»
auf dem Hochaltar befindlich.
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Ern edler Fürst wallt an de» Zuges Spitze,
Den letzten Ritter hat man ihn genannt ' ) ,
Den von der Alpe wolkenhohem Sitze
Der Herr herabgeführt durch Engels Hand -) ,
Dem Freundschaft hilfreich unter Aufruhrsblitzen
In seinem lust gen Rath zur Seite stand
Zu Oestreichs Größe legte er den Grund,
Der mächtig es erhob im Staatenbund.

Und jener Carl,  in dessen weiten Reichen
Nie unterging der Sonne heißer Strahl ») ,
Stieg von des Thrones Höhe, sondergleichen,
In eines Klosters Mauern , still und kahl;
Der Demuth muß die stolze Größe weichen,
Für Purpur trifft ein hären Kleid die Wahl —
Der Fürst , an dessen Wiege Kronen glänzen.
Er stirbt in einer Zelle engen Grenzen ^) .

Ein Sturm bewegt das Reich der Ferdinande «),
Der dreißig Jahre die Welt mit Schreck' erfüllt.
Es tos 't der Kampf durch alle deutschen Lande,
Für jenen Glauben , dessen Joch so mild ! —
Die Lehre trennet alle zarten Bande,
Der Bruder nach des Bruders Herzen zielt;
Mur Oestreichs Fürst beherrscht des Streites Flamme,
Ihn stärkend spricht der Herr vom Kreuzesstamme ^) .

») Maximilian I ., von den Chronisten der letzte Ritter genannt,
r) Als er sich auf der Martinswand verstiegen batte , wurde er am

dritten Tage durch einen » »bekannten Jägersmann wunderbar
gerettet.

») Kunz von der Rosen , sein lustiger Rath sucht« ihn mit Lebens¬
gefahr aus der Haft des aufruhr'scheo .Brügge zu befreien.
Carl V. dessen Zepter die alte uud neue Welt beherrschte.
Er beschloß sein thatenreicheS Lebe» als Mönch im Kloster zu

St . Just.
») Der dreißigjährige Krieg , der unter Ferdinanden , begann , und

erst unter Ferdinand Hl . sein Ende erreichte.
") kerstinanile , uvn te stoaoram.
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Noch klaffen Deutschland - Wunden — blutig roth —
Da bricht im Osten los ein wildeS Stürmen,
Von Mahoms Völkern wird die Stadt bedroht;
Doch wie auch ringsum sich Gefahren thürmen —
Die Mauern sinken — stark in Kampf und Tod
Der Bürger steht — den Gottes Engel schirmen —
Ein HeroS unter unzählbaren Leichen;
Es siegt das Kreuz - der Halbmond muß entweichen ' ) !

In Mitte jener Herrlichen gewahren
Die Blicke einer Fürstin Huldgestalt,
Theresia  ist ' s , die Heldin in Gefahre» ,
Bereitet Ihr von Wortbruch und Gewalt;
Vertrauend tritt Sie zu den Magyaren,
Vom Glanz der Mutterliebe hehr umstrahlt ! —
Für ihren König schwören die zu sterben ^) !
Und siegreich wandelt Sie durch das Verderben . —

Welch thatenvoller Kranz der Weltgeschichte,
Als Franz  die Zügel lenkt mit weiser Hand ! —
Der Stern , der bei Marengo glanzt im Lichte,
Erbleichet dort in Moskaus blut'gem Brand;
Die Völker stehen auf zum Weltgerichte,
Was lang getrennt , vereint ein heilig' Band.
Die Welt .siehr — staunend — Thron und Reich erstehen,
Und — wie ein Traum beim Hahnenruf — vergehen.

Und jede Tugend , Seine - Herzens Sprossen —
Wie Er so heiß geliebt , so fromm geglaubt —
Hat Franz  mit Seinem Segen ausgegossen
Auf Seines theuren Erbe-, heilig Haupt.
Als Seine Bahn auf Erden war geschlossen,
Der finstre Schnitter Ihn der Welt geraubt,
Erbt Ferdinand — von Allem, was Ihm bliebe —
Das Köstlichste : des Volkes treue Liebe!

>) Die zweite türkische Belagerung in> Jahre 1683
lllorisiour pro rege noakro Vlarla 1' lwresi» .
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Und was Du als Vermächtniß hast empfangen,
Unwandelbar und ewig soll eS sein;
Das Bild , das wir von Deiner  Huld erlangen.
Es thronet langst in unsers Herzens Schrein;
Wie Kinder an der Mutter liebend hangen,
Steh 'n wir um Dich in Sturm und Sonnenschein:
Mag rings Bewegung ihre Flammen sprühen,
In unsrer Mitte wird der Oelbaum blühen.

Und denken wollen wir und kämpfen , lieben,
Und handeln ganz nach unsrer Väter Art,
Ihr Beispiel sei in unsre Brust geschrieben,
Und für die Enkel liebend aufbewahrt;
Wenn nächt'ge Wolken rings den Himmel trüben,
Steh 'n wir um unsers Herrscher- Bild geschaart;
In dieses milde Antlitz laßt uns blicken.
Das wird uns trösten , stärken und beglücken ! —

Ja , unter Deiner  heiligen Aegide
Gedeiht die Saat , schafft froh der Handwerksmann,
Da blüht die Kunst im Marmor und im Liede,
Zieh '» Oesterreichs Flaggen durch den Oeean,
Verbindet sich der ferne Nord dem Süden
Im Vogelfiug auf rauchumhüllter Bahn;
Statt Schwerter nur der Heerde Glocken klingen,
Und Wissenschaft entfaltet frei die Schwingen.

DaS ist des gold'nen Friedens reicher Segen,
Den uns mit weiser Hand der Vater gab,
Ein Engel führt den Sohn auf gleichen Wegen,
Reicht Ihm zum Zepter seinen Zauberstab,
Es ruht dos Land von harten Schicksalsschlägen,
Und ruhig fließt der Zeitenstrom hinab;
Die schwere Zeit liegt fern ein böses Traumen —?
O , blieb sie ewig fort von diesen Räumen ! —

D 'rum lasset uns auf Oestreichs Tempelschwellen,
Die Cherubmc mit dem Flammenschwert,
Muth , Eintracht , Stärke , Recht und Klugheit  stellen
Daß böser Macht der Eingang bleib' verwehrt;
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Dann werden unsre Enkel einst erzählen,
Was freudig ihre Väter sie gelehrt:
Daß wahres Glück nur herrscht in jenem Lande,
Wo Fürst und Volk vereint durch Liebesbande!

So wollen wir nun Alle , die zusammen
Den frohen Tag hier feiern im Verein,
In unserm , und der fernen Brüder Namen
Den Schwur der Treu ', den Liebesbund erneu 'n;
In jedem Herzen lodern Opferflammen,
Dir Ferdinand,  dem Gut und Blut wir weih ' n!
Dann wollen , bittend , wir die Hände falten:
Lang möge Gott den Vater uns erhalten!

Der Himmelörath und die Lebens - Engel

von M . G - Saphir.

(Deklamirt von Mad . Rettich  in der am 7 . März 1810 im Joseph-
städter- Tbcarer Statt qefundenen Vorstellung zum Besten des Bü r-

gerversorgungshausbaufondes . )

Der Schöpfer saß im Mittelpunkt der Sphären,
Den Himmel weil als Teppich ausgcspannt,

Die Sterne waren wie ein Feld voll Aehren,
In heil 'ger Weihe feierlich entbrannt.

Die junge Erde lag , dem Nichts entsprossen,
Von Morgenröthen bräutlich übergossen.

Und um den Thron aus gold 'nen Sonnenflammen ,
Berief , in ihrem lichten Feierstaat,

Der Herr die Lebensengek all ' zusammen,
Zu pflegen milden , segensvollen Rath,

Was er dem neugeschaffnen Menschenleben
Für Engel zu der Erdenbahn soll geben.

Ein Engel sprach : »Den Engel gib ' der «Liebe«
Dem Menschen mit auf seine Lebensbahn,

Die Erstgebor ne aller edlen Triebe,
Die Zauberin mit ihrem Himmelswahn,

Die Hirtin , die das schöne Haupt umwunden
Mlt einem Blumenkranz aus Schäferstundenu
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Der Herr jedoch d 'rauf spricht : »Der Lieb'  zur Seit»
Geht ungesehen ein wehverbreitend Heer,

Die bitt 're Trennung  mit dem Dorngeleite
Die stille Sehnsucht  mit dem Haupt so schwer,

Das Weh ' der Liebe , so da un erwied ert.
Und Eifersucht,  die tausendfachgegliedert !«

Und wiederum ein Engel sprach : »So sende
»Gerechtigkeit«  ihm als des Lebens Stern , ,

Sie ist des Himmels allerhöchste Spende,
Sie ist der Erdentugend Mark und Kern,

Gerechtigkeit mit ihrer Thatenwage
Geleit ' ihn bis ans Ende seiner Tage . «

Der Allerbarmer spricht : »Gerechtigkeit auf Erden
Führt im Grfolg ein Heer von Uebeln auch,

Dem Menschenaug'  kann sie nicht sichtbar werden,
VvM'. Lrcht geblendet und geätzt  vom Rauch,

Ihr blankes Schwert macht er zur Grißelgerte
Und dicht bei ihr gehn Grausamkeit und Härte ! «

»So gib die Wahrheit,«  sprach ein Engel wieder,
»Daß sie den Menschen leit ' im Lebenslauf,

Sie lockt den Himmel zu der Erde nieder,
Sie hebt zum Himmel hoch die Erd ' hinauf , :

Sie führt ihn stets,  in seinen finstern Wegen,
Dem Reich des Lichts unmittelbar entgegen . «

»Die Wahrheit,«  sprach der Herr im sanften Tone,
»Ist nur für fleckenlose Engelschaar,

Jedoch wo sie sich zeigt dem Erdensohne,
Den Staub und Finsterniß nicht rein gebar,

Entspringt aus ihrer lichtumfloss 'nen Lende
Verfolgung , Haß und Hader  ohne Ende ! »

»So gib »Talent, « Genie«  sprach d'rauf ein Engel,
»Als Schwesterpaar dem Erdenpilger hin,

Talent  mit seinem ew 'gen Blüthenstengel,
Genie  mit seinem Sonnenfiammensinst,

Daß sie des Lebens schwerbespannten Wagen
Auf buntem Fittig durch das Dasein tragen j«
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»Talen » , Genie « so spricht der Herr entgegen,
ES sitzt ein böser Saum am Aetherkleid,

Gestripp und Stein und Dorn auf ihren Wegen
Und seitwärts läuft Verkennung mit und Neid

Von Wenigen  erkannt , von Vielen  mißverstanden,
So geh '» Talent , Genie  durch alle Erdenlanden ! «

»Doch einen andern Engel will ich schicken,
In ErdenwallenS nachtumzog 'nes Thal,

»Barmherzigkeit«  imt milden , sanften Blicken,
Mit ihrem unversiegten Himmelsstrahl,

Die liebst « mir von allen Himmelskerzen,
Die Gvtterperle in dem Menschenherzen ! «

»Sie , die das heiligste der Seelenbande:
Die Dankbarkeit  ins Erdenleben wob,

Sie , die den Blick des Leidenden vom Rande
DeS Abgrund 's auf zum hohen Himmel hob.

Sie , die mit ihrem leuchtenden Erempel
DaS Menschenherz erhebt zum Göttertempel ! «

»Denn wenn sie schlägt , die allerletzte Stunde
Der Uhr , zu der nur ich den Schlüssel Hab',

Und wenn sich schließt das Auge mit dem Munde
Und auf sich thut die Bahre und das Grab,

Und wenn der letzte Sand  vom Glas der Jahre,
Zum ersten Sande  wird auf Sarg und Bahre,

Dann bleiben alle Lebensengel ferne,
Und keiner geht ins Leben dort mit ein,

Die Lieb'  geleitet bis zum Grab ihn gerne,
Doch in das Grab geht Liebe  nicht hinein,

Gerechtigkeit , Talent , Genie und Wahrheit,
St « gehn nicht mit hinein  ins Reich der Klarheit ! «

»Barmherzigkeit«  allein , die lichtumflvß 'ne,
Sie tri » mit hin vor meinen Richterthron,

Zur Seite steht sie ihm , die Huldumflossne,
Und fordert lächelnd seinen Himmelslohn,

Und führt ihn hin sodann , den ErdensatteN
Zum frommen Geißerchor in Edens Schatten ! « —
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— Und dieser Engel mit dem Sternenscheine,
Vom Ewigen geschickt dem Erdenlauf,

Er gehet jetzt dem herrlichen Vereine
Aus vielen mitleidsreichen Herzen auf,

Barmherzigkeit , sie sieht mit süßen Zügen
Wie Stein an Stein zum Armenhaus sich fügen!

DaS kleine Steinchen , das wir jetzund legen
Zu eines neuen Segenhauses Grund,

Jhr nehmts , wie immer , freundlich wohl entgegen,
Wies guter Wille bringt , zur guten Stund,

Und wenn der Grund gelegt zur guten Sache,
Die Götter bringens selbst dann unter  Dache.

!

lind wenn der grüne Baum wird niederwehen
Von jener Anstalt hoher Giebelwand;

Dann werdet , fromm gerührt , davor ihr stehen
Und sagen still , den Blick empor gewandt;

»Barmherzigkeit hat dieses Haus erhoben
Der  ew 'gc Hausherr wird die Baulrut loben ! «

>

VerzeichniK
der bis Ende Julil840 zum neuen Bürgerversorgungs-

Haus - Baufonde  geleisteten milden Beitrage.
Coav- Mze.

Das Gremium des bürgl . Handelsstandet . 4200 fl . — kr.
Herr Resch Michael , Gasthofmhaber

» Rankt Joseph , bürgl . Glaser . . . .
» Veith Johann , Professor u . Hausinhaber
» Reinhart Georg , Bürger u . Hausinhaber

Die Innung der bürgl . Wachszieher . . .
Herr Uhl Joseph Rilter v , Bürger u. Hausinh.

» Bernbrunn Carl » »
» Schaden Johann , Gasthofinhaber . .
» Kämmerer Joseph , » . .
» Wagner Joh . , Bürger u . Hausinhaber.
» Günther Franz i

SO
S

12
40

200
SO

»3S
20
10
20
10

—— N

— »
30 »
— »
— »

— »
20  -
— »
— »
— »
— »

Fürtrag 4öS0fl . SO kr.
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»

»
»
»
»

Conv. M <e
Uebertrag H850fl. 50kr

Herr Gohann Leonhard , Bürger » . Hausinhaber 20 » — »
Rottes Joseph , » » . 0 » — »
Fritsch Georg . 30 » — »
Zach Michael , bürgl . Gastwirth . . . 30 » — »
Mayer Georg , » » . . . 100 » — »
Höllriegl Georg , » » . . . t>0 » — »
Ueberreuter Carl , Bürger u . Hausinhaber 25 , — »
Schmidt Christian, bürgl . Gastwirth . . 30 » — »
Bauer Martin , bürgl . Bierwirth . . . 30 » — »
Schlinkert Franz, bürgl . Handelsmann . 50 » — »
Witzmann Lorenz, bürgl. Bierwirth . . 20 » — »
Fuchs Wolfgang, Bürger u. Hausinhaber 30 » — »

» Mittag Gottlieb , » » . 5 » — »
» Roß Georg , >» »

Die Innung der bürgl. Schlosser . . . .
Herr Wiener Clement, bürgl . Gastgeber . .

» Zanna Peter , Bürger u . Hausinhaber
» Margilon Adam , bürgl. Großfuhrmann
» Schüller Andreas , bürgl- Gastgeber .
» Bündsdorf Carl , Bürger u . Hausinhabe
» Wanke Alois , bürgl Tischler . . .
» Fröhlich Leopold , Hausinhaber . . .
» Adelpodinger Joseph » . .
» Kronstoxfcr Carl » . .
>> Manussi Carl Ferd ., Inhaber der mittl gold.

Civil - Ehren - Medaille . 32

12 » 30 -
20  »
10  ,
12  »
10  »
50 »
50 »
10 »
HO »
Hk »
2H »

— »
— »
30 ,
>— »
— »

»
»

Schallinger Johann , bürgl . Bierwirth
Troll Joseph , Bürger und Hausinhaber .
Schaller Johann , » »
Strohschneider Vincenz »
Rück Ignaz » »
Klenk Johann , bürgl. Pfaidler . . .
Fierlinger Alois , Bürger u . Hausinhaber
Nusser August , bürgl. Wundarzt . . -
Rüdiger Anton , Bürger u . Hausinhaber .
Stumpf Ferdinand , bürgl . Gastgeber . .
Kießel Joseph, bürgl . Bierwirth . . .
Mayer Franz , Bürger und Hausinhaber.
Kollitsch Johann , » »

Fürtrag

30 »
50 »

6 ,
50 »

8 ,
50 »
50 ,
15 »
25 ,
HO »
20  »
20  »
10 »

»

»

»

6979  fl . 5vkr.
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Eonv . Mz «.
Uebertrag 6979  fl . 50 kr.

Herr Hoffman » Heinrich , Bürgern . Hausinhaber 25 » — »
» Lißt Fraiiz , als Ertrag seiner zum Besten

dieses Fondes gegebenen musikalischen Soiree 963 » 33 »
» Neu Georg , bürgl . Wundarzt . . . .  10 » — »
» Koch Wilhelm , als Ertrag eines zum Be¬

sten dieses Fondes veranstalteten Theaters
in der Josephstadt . . . 734 » — »

» Hudelist Anton , bürgl . Visirhandler . . >5 » — »
Die Armeninstituts - Vorsteher zu St . Carl auf

der Wieden , als Ertrag einer zum Besten m
dieses Fondes veranstalteten Tanzunter-
haltung . f>0 » — »

Herr Kraus Isidor , Bürger und Hausinhaber . 10 » — »
» Petri Ignaz , » » . 30 » — »

Das Bürger - Artillerie - Bombardier - Corps als
Ertrag einer zum Besten dieses Fondes
gegebenen Tanzunterhaltung. 40 » — »

Rohr Carl . 50 » — »
Die aus Veranlassung der fererlichen Enthüllung

des Allerhöchsten Bildnisses im Rathhaus¬
saale zu einem großen Festmale im Salon
des Hotels »zur goldenen Birn » versam¬
melte Bürgerschaft . 284 » 12 »

Herr Adensohn Mathias , Bürger u . Hausinh . 15 » — »
» Masur Franz , bürgl . Wundarzt . . . 10 » — »
» Rodler Joseph , Bürger . 2 » — »
» Elterlein Joh . Georg , bürgl . Bierwirth . 30 » — »
» Friedrich Johann , Bürger u . Hausinhaber 5 » — »
» Bohner Carl , » » . 10 » — »
» Artaria Dominik , » » . 25 » — »
» Kehrer Martin , » » . 30 » — »
» Banyai ?lndreas , bürgl . Kleinuhrmacher . 5 » — »
» Uebermasser Adam , Bürger u . Hausinh . . 5 » — »
» Keimel Johann , » » . 5 » — »
» Kreiner Joseph , » » .30» — »
» Lisbauer Paul , bürgl . Bierwirth . . . 100 » -— »
» Hofbauer Paul , bürgl . Wundarzt . . . 20 » — »
» Kurti Alexander , Bürger u . Hausinhaber 50 » — »

Fürtrag 8523 fl . 35 kr.



<§onv» Mt «.
Uebertrag 8523 fl. 36 kr.

Herr Fall Maximilian , Bürger u. Hausinhaber 5 » — »
» Mitterhauser Joh . » » 5 — »
» Kropf Johann » » 50 » — "

Geymüller Freiherrv. » , 100 » — -
» Brant » Ferdinand, bürgl. Apotheker . . 50 » — »
» Gallißer August , Bürger u. HauSinhaber . 10 » — »
» Grohmann Const. » » 15 » — »
» Minichner Eduard , bürgl. Pfaidler . . 5 » — »
» Zimmermann Ferd . bürgl. Bierwirth . . 20 » — »

Braumüller Wilhelm , bürgl. Buchhändler 40 » — »
Summa 8823 fl . ZS kr.
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Anhang.

Allerhöchste Patente.

868 ir Ferdinand der Erste , vonGottes Gnaden Kai¬
ser von Oesterreich ; König von Ungarn und Böhmen , dieses
Namens der Fünfte ; König der Lombardei und Venedigs,
von Dalmatien , Croatien , Slavonien , Galizien , Lodomerien
und Jllyrien ; Erzherzog von Oesterreich ; Herzog von Lothrin¬
gen, Salzburg, Steyer, Kärnthen, Kram , Ober- und Nieder-
Schlesien ; Großfürst von Siebenbürgen ; Markgraf von Mäh¬
ren ; gefürsteter Graf von Habsburg und Tyrol re. re.

Um den Vorschriften über die bisher unter der Benennung der
Stempelgebühren , der gerichtlichen , politischen , Cameral- , Landtafel-
und Grundbuchs - Taxen , bann der Erbsteuer und der Stcrb - Taxe
l -Vlortusrium ) für den Staatsschatz eingehobenen Abgaben mit dem
bestehenden Besteuerungs- Systeme in Uebereinstimmung zu bringen,
haben Wir die Einführung eines neuen Stempclunb Tax -Eesetzes be¬
schlossen-

Dem zu Folge befehlen Wir , daß das gegenwärtige Gesetz für
Unsere sämmtlichen Staaten , mit Ausnahme Unseres Königreiches Un¬
garn und Unsere« GroßfürstenthumeS Siebenbürgen kundgemachk,
und mit dem 1 November 1810 in Anwendung gebracht werde.

In unseren Königreichen Lombardey und Venedig , dann Dal¬
matien ha ! dasselbe Gesetz mit einigen durch die eigenthümlichen Ver¬
hältnisse dieser Länder veranlaßten Abweichungen in Wirksamkeit zu
treten

Es werden dadurch mit dem erwähntenTage die jetzt geltenden , auf
die genannten Abgaben sich beziehenden Gesetze und Vorschriften theils
ganz außer Kraft gesetzt , theils in ihrer Wirksamkait eingeschränkt.

In wie fern das eine oder das andere Statt findet . wird durch
besondere Eirkulare kundgemacht werden.

Hierbei wollen Wir gestatten, daß die vor dem Tage der Kund¬
machung dieses Gesetzes ausgestellten Urkunden oder Schriften , welche
stempelpflichtig , jedoch entweder gar nicht , oder nicht vorschriftmäßig
gestempelt sind , gegen Entrichtung der in den vorigen Gesetzen be>
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stimmten einfachen Gebühr , oder des darauf fehlenden Betrages mit
dem entsprechenden Stempel damals versehen werden , wenn sie vor
dem Tage der Wirksamkeit des Gesetzes der Stemplung unterzogen
werden , es mag darüber eine Untersuchung bereits anhängig sein
oder nicht.

Außerdem ist über solche Urkunden oder Schriften nach Anord¬
nung der früheren Gesetze zu verfahren.

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt- und Residenzstadt Wien
am 27 - Januar , nach Christi Geburt im Eintausend Achthundert und
vierzigsten , Unserer Reiche im fünften Jahr «.

Ferdinand.
(l . 8 .)

Ant . Fried . Mittrowsky von Mittrowiz  und Nemischl,
oberster Kanzler.

Carl Graf v . Jnzaghi,
Hofkanzler.

Franz Freiherr v . Pi l l e r « d o rff,
Kanzler.

Johann Limbeck Freiherr v. Lilienau,
Vice -Kanzler.

Nach Sr . k. k. apostol . Majestät
höchsteigenem Befehle:

AloyS Freih . v. Kübeck,
Hofrath.

Inhalt.

E i n le it un g . Allgemeine Bestimmungen . . § . I bis 3

Erster Theil.
Don der mittelst des Stempels eiuzuhebenden Abgabe.

Erstes Hauptstück.  Von der Größe der Stempel¬
gebühren und den Gegenständen ihrer Entrichtung § . 4 und S

Erster Abschnitt . Von dem Stempel für Urkunden § . 6 bis 24
Zweiter Abschnitt. Von dem Stempel für gerichtliche

Act« in Streitsachen:
l . Bei den laudesfürstlichen Gerichten . . tz. 25 — 38

H . » » Patrimonial - (gvksherrlichen ) und den
Commvnal- (städtischen und Markt . ) Gerichten Z. 39 — 48

Dritter Abichu. tt . Von dem Stempel für gerichtliche
Acte außer Streitsache» :

l . Bet den lanbesfürstlichen Gerichten . . §- 49 — SS
H . » -» Matrimonial- (gukSherrlichen) und den

Evmmunas- (städtischen und Markt -) Gerichten h . Kst — K7



1V5

Vierter Abschnitt . Don dem Stempel für ämtliche
Acte in nicht gerichtlichen Angelegenheiten . . tz. 68 — 78

Zweites Hauptftück.  DondenStempelbefveiuugen 79 — 91
Drittes Haupt  stück. Don dem Gebrauche des

Stempels , — der Stempelgebühr — und den Ge-
sehe«-Uebertretüngea . . . . . . ^ 92 — 132

Zweiter Theil.
Don der unmittelbar einzuhebenden Abgabe ( den Taxen) .

Erstes Hauptstück.  Don den Gegenständen und
dem Ausmaße der Taxen . . . § . 133

Erster Abschnitt . Don den Taxen für landesfürst¬
lich « Gnadenverleihungen . . . 134 bis 175

Zweiter Abschnitt . Don den Taxen für Dienstverlei¬
hungen . h . 176 — 188

Dritter Abschnitt . Von den Taxe » für di« Besetzung
geistlicher Beneficien . » . . . . § . 189 — 201

Vierter Abschnitt. Don den Taxen für Privilegien-
Verleihungen . tz. 208 — 209

Fünfter Abschnitt . Don den Taxen für verschiedene
Berechtigungen . H. 210 — 217

Sechster Abschnitt . Don der Tax « für die Verwah¬
rung gerichtlich hinterlegter Güter (Depositen-
Taxe , Zählgeld) . § . 218

Zweite » Hauptstück.  Don der Zahlung der Ta¬
xen und den gesetzlichen Folgen der verhinderten
Dorschreidung , oder der unterlassenen oder verzö-
gerten Entrichtung oder Einhebung derselben § 219 — 210

Einleitung.
Allgemeine Bestimmungen.

h . I . Dem gegenwärtigen Gesetze ist unter den darin auSge-
drückten Bedingungen und in den Ländern , in welchen dasselbe in
Wirksamkeit tritt . Jedermann unterworfen , wenn ihm nicht au » die¬
sem Gesetze , oder einer seit dem Tage seiner Wirksamkeit erhaltenen
Begünstigung eine Befreiung zu Statten kommt.

§ 2 . Die Zahlung der durch dieses Gesetz eingeführten Abgabe
liegt demjenigen ob , der ein dieser Abgabe unterliegendes Geschäft
unternimmt , dessen Angelegenheit bei einer öffentlichen Behörde,
einem Amte oder einer Obrigkeit vorkommt , in dessen Geschäfte «ine
amtliche Ausfertigung geschieht, oder dem eine der Abgabe unterlie«
gende Bewilligung zu Theil wird (§ . 108 und 109) . Hat Jemand
auch nach Vorschrift dieses Gesetzes die Gebühr für den zur Entrich¬
tung derselben Verpflichteten »orgestreckt , so steht ihm da» Recht zu,
von diesem den Ersatz zu fordern ; er ist aber in keinem Falle berech¬
tiget , von dem Staatsschatz« die Zurückstellung des für einen Andern
entrichteten Betrage» anzusprechen.

h . 3 . Die Abgabe wird theils mittelst de» Stempels , theil»
unmittelbar ringehoben.

«
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Erster Theil
Bon der mi t te lst d es G tem pel » ei nz uheben d en

Abgabe.

Erstes Hauptstück.
Von ber Größe der Stempelgebühren und den Gegenständen ihrer

Entrichtung.
§ . 4 . Die Stempelgebühren werden in fünfzehn Abstufungen ein-

gehoben , und es werden zum Zeichen ihrer Entrichtung eben so viele
Stempel in Anwendung gebracht , nämlich:
Der Ite zu . . . - fl . 3 kr. Der stke ru . . . 3 . — kr.

- 2te - . . - - k - - lvte . 4 - —
3te - . . - - 10 - - Ute - . . . 8 - — :
4te - . . - - IS - - I2le s . . . 8 - —
Ste - . . . — - so s - ISte - . . . 12 - — r

- 6ke - . . . — - iS - - Ute - . 1k - —
- 7te - . . . L - — . ISte - . . . 20 - —
- 8te - . . 2 - -- - '

§ . 5 . Die Gegenstände , welche dem Stempel unterliegen, sind:
1 . Urkunden,
2 . gerichtliche Acte in Steitsachen,
Z . gerichtliche Acte außer Streitsachen , und
4. ämtliche Acte in nicht gerichtlichen Angelegenheiten.

Erster Abschnitt.
Don dem Stempel für Urkunden.

§. K. Jede Urkunde oder Schrift , welche bestimmt ist , eine ein¬
gegangene Verbindlichkeit oder die Erfüllung oder Aufhebung dersel.
bei, zu bestätigen . Jemanden ein Recht zujueignen , oder eine Pflicht
aufzutragen, in Behauptung einer Gerechtsame , oder in Dertheidi-
gunq gegen «inen Anspruch zum Beweise zu dienen , unterliegt , wenn
sie nicht ausdrücklich ausgenommen ist , dem Stempel.

§ . ? . Urkunden , welche bestimmt sind . Jemanden einen Titel zur
Erwerbung des vollständigen oder unvollständigen EigenthumSrechteS
oder eines andern dinglichen , oder eines persönlichen Rechtes auf
einen Geldbetrag oder auf eine Sache oder Leistung einzuräumen,
unterliegen, wenn der Geldbetrag oder der Geldwerth ber Sache
oder Leistung in der Urkunde selbst angegeben , oder auch nur durch
Beziehung auf andere Urkunden , Schriften , Bücher ober Rechnun¬
gen ausgebrückt ist , dem Stempel nach der Größe des Geldbetrages.
Es hat dem zu Folge z. B . bei Urkunden über Kauf» , Lieferung »-,
Schenkung « - , Darleihens -Derträge , der Kaufschilling , die Summe
des LieferuagSpreifeS , ber Betrag de» Geschenke» , de » Darleihen « ,
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— bei Urkunden über Meth - und Pachtverträge die Summe des
Mieth» oder Pachtzinses , — bei Urkunden über Verträge , welche
Dienstleistungenznm Gegenstände haben , bei DerwahrungSverträgen
die Summe det bedungenen Lohnes , der Bestallung oder Belohnung,
als Richtschnur für die Höhe der Slenipelgebühr zii dienen.

§. 8 . Dem Stempel nach dar Größe des Geldbetrages unterlie¬
gen ferner Urkunden über Verzichtleistungen auf Rechte oder bestimmte
Sachen , wenn deren Geldwerth in der Urkunde selbst angegeben,
oder auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden , Schriften,
Bücher oder Rechnungen auSqedrückt ist.

§. S . Diesem Stempel sind endlich Urkunden unterworfen , in
welchen der Berechtigte dem Verpflichteten di « ganze oder theilweis«
Zahlung desjenigen , was er an ihn z» fordern hatte , bestätigt , wenn
der Geldwerth des Empfangenen angegeben , oder auch nur durch
Beziehung auf andere Urkunden . Schriften , Bücher oder Rechnun¬
gen auSgcdruckt ist.

h . IO. Hat eine dem Stempel nach der Größe de» Geldbetrages
<§§. 7 , 8 , und S) unterworfene Urkunde mehrere einzelne Geldbe¬
träge zum Gegenstände , oder flautet sie auf mehrere wiederkehrende
für eine bestimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren bedungene
Zahlungen , so richtet sich die Größe der Stempelgebühr im erstcn
Falle nach der Summe aller einzelnen , und im zweiten Falle nach der
Summe der für die ganz « Dauerzeit zusammengerechnrten Geldbeträge.

H. II . Ist eine solche Urkunde über Zahlungen ausgestellt , deren
Dauer auf zehn oder mehr als zehn Jahre bedungen wird , so muß
die Stempelgebühr nach dem zehnfachen Betrage der jährlichen Zah¬
lung entrichtet werden.

§ . 12 . Wird eine solche Urkunde über immerwährende Leistungen
ausgefertiget , so unterliegt sie dem Stempel nach dem zwanzigfachen
Betrag « jährlicher Leistung.

§ . 13 . Hat «ine solche Urkunde Leistungen zum Gegenstände , de¬
ren Dauer auf die Lebenszeit einer bestimmten Person beschränkt ist,
so unterliegt sie dem Stempel nach dem zehnfachen Betrage der jähr¬
lichen Leistung

Ist die Leistung auf eine andere ungewiss« Zeit bedungen , so muß
die Stämpelgebühr nach dem dreifachen Betrage der jährlichen Lei¬
stung entrichtet werden.

§ . 14 - Der mit Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages (§§ . 7
bis einschließig 13) zu entrichtende Stempel wird nach folgenden 12
Elassen festgesetzt, und zwar.
für Beträge . . . . bis . 0 Gulden C. M . W . W . mit — fl . 3 kr.

über 20 fl. 50 r» » — » 6 »
V SO » P 125 V r» — » 15 »

» V 12S » » 250 » » » » - SO »
» 250 » V 500 i

» » » 500 » 1000 » V 2
V 1000 » 20,0 » 4 »
» 20V0 » 3000 V » 6 v

» 3000 » >1 4>>0« V >- » 8 »
» 4000 " » 6000 >» 12

» V 6000 » 8000 ie
» V 8000 » v » 20
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t IS . Ist ln einer Urkunde , welche dem in den 7 , 8 und g
festgesetzten Gtämpel unterliegt , der Geldwerth nicht in Conv. M . im
20 fl. Fuße angegeben , oder beziehungsweise ausgedrückt , so hat sich
die Größe des Stempels doch immer nur nach dem Betrage , welcher
durch Berechnung aus diese Währung entfällt , zu richten.

§ . 16 . Wenn eine Urkunde , welche dem in den §§. 7 , 8 und 9
festgesetzten Stempel unterworfen, aus mehreren Bögen besteht , so
unterliegt nur ein Dogen , und zwar der erste dem Stempel nach den
im .j . 14 angeführten Clasfen . Jeder weitere Bogen ist mit dem
Stempel von 10 kr . zu versehen , es wäre denn , baß die Urkunde
schon hinsichtlich des ersten BogenS einen geringeren Stempel erfor¬
derte , in welchem Falle für jeden weiteren Dogen der gleich« Stem¬
pel , wie für den ersten , anzuwenden ist.

§ . 17 Ist in den , im h . 7 und 8 bezeichnet«» Urkunden ein
Geldbetrag, oder der Geldwerth weder angegeben , noch auch durch Be¬
ziehung auf andere Urkunden, Schriften, Bücher oder Rechnungen aus»
gedrückt , so unterliegen sie dem Stempel von 30 kr . für den Bogen.

h . 18 . Sessionen unterliegen dem Stempel nach den in den §Z. 7
und 10 bis einschließig 17 , festgesetzten Vorschriften.

Wäre jedoch die Cesfion gegen ein Entgelt geschlossen worden,
und dieses geringer , als der in der Urkunde zugleich ausgedrückte
Betrag der abgetretenen Forderung , so unterliegt die Urkunde nur
demjenigen Stempel , welcher dem für die Ucbertragung der Forde¬
rung bedungenen Preise entspricht , (hh . 1» , iS und 16).

tz. 19. Don den Vorschriften der vorhergehenden Paragraph « sind
ausgenommen:

1 - Förmliche und trocken« Wechsel (§ . 14 ) , welche bis einschlie¬
ßig zu dem Betrag « von 100 fl . C - M W . W. (§ . IS) dem Stempel
von 6 kr . ; über 10V bis 1000 fl . C. M . W . W . den Stempel von
15 kr . ; über 1000 bis 2000 fl- C- M . W. W dem Stempel von
SV kr . » und über 2000 fl . C . M . W . W . dem Stempel von 1 fl . für
da» Stück H. 99) unterworfen sind.

2 . Bilanren , Conti und Ausweis « t § §- 7 und 17 bi» einschließig
f7 ) , welche Handelsleute , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder
Handwerker sich gegenseitig ausstellen , und welch « die gegenseitigen
Ereditirungen und Debitirungen , oder die Schuldigkeit und da»
Guthaben in sich begreifen , unterliegen ohne Rücksicht , ob sie bloß
von dem Aursteller, oder bloß von demjenigen , für welchen sie aus¬
gestellt werden , ober von beiden unterfertiget sind , dem Stempel von
10 kr. für den Bogen.

§. 20. Ebenso sind ausgenommenr
Die schiedsrichterlichen Uriheile, welche dem Stämpel von iS kr.

für den Bogen unterliegen.
§ . 21 . Urkunden , worin persönliche Eigenschaften . Thatsachen

oder Umstände bestätiget werden , um demjenigen , für welchen sie
ausgestellt werden , zunächst im Verhältnisse zu dritten Personen , als
Beweismittel zu dienen , sie mögen von öffentlichen Behörden , Aem-
tern und Obrigkeiten oder von Privatpersonen auSgefertigct werden,
als : Zeugnisse , Lehrbriefe , Wechsel-Proteste u . s. w, sind dem Stem¬
pel von 30 kr . für den Bogen unterworfen.

Ausnahmsweiseunterliegen jedoch:
1 > Dem Stempel von iS kr . für den Drgen die Taus- oder Gr



burlS - , AufgebothS oder Verkündigungs- , Traurings - und Todlen¬
scheine:

2 . Dem Stempel von K kr. für den Bogen, die Schul - und St » -
dien -Zeugniss« über den Erfolg einer einzelnen Semestral - oder Jah-
res- Prüfung aus einem oder mehreren Lehrfächern ( ) . 81 , Zahl 21 ) ,
in so fern dadurch nicht zugleich die Befugniß zur Ausübung einer
Kunst oder Wissenschaft erworben wird ; dann die Zeugnisse , welche
Dienstbothen , Gesellen , Lehrjungen oder Taglöhnern über ihr Ver¬
halten von demjenigen ausgestellt werden , bei welchem sie im Dienste
oder in Arbeit standen;

3 . Dem Stempel von k kr. für das Stück die Schlußzettel der
beeidigte» Sensalen , und

4 . Dem Stempel von 3 kr , für den Bogen die Zeugnisse oder
amtlichen Bestätigungen , welche Unterthanen aus Anlaß de« frucht¬
losen Versuches , in den unter ihnen oder zwischen ihnen und ihren
Herrschaften obwaltenden Streitigkeiten «ine gütliche Ausgleichung zu
Stande zu bringen , ausgestellt werden . ( § 8k , Zahl 8) .

§ L -i , Die in einer besonderen Urkunde ertheilt« Bewilligung des
EigenthümerS zur Einverleibung in die öffentlichen Lucker , ferner
die Bewilligung zur Löschung ei» es in den öffentlichen Bücher» ein¬
getragenen Rechtes , endlich Urkunden , wodurch die Richtigkeit abge¬
legter Rechnungen außergerichtlich anerkannt wird ( Rechnungs- Agnos-
cirungen, Rechnungs -Absolutorien ) , unterliegen dem Stempel von
IS kr , für den Bogen

tz. 23 . Alle nach § , 6 stempelpflichtigen Urkunden , rückstchllich wel¬
cher in den § ; 7 bis einschließig 22 nicht etwas Andere » bestimmt ist,
unterliegen dem Stempel von kü kr für den Bogen.

Insbesondere sind diesem Stempel unterworfen , die Bücherder
beeidigten S «* salen , in welche die von ihnen vermittelten Käufe und
Verkäufe eingetragen werden, dann das zur Beweisführung bestimmte
Hauptbuch jedes berechtigten Handelsmannes , Fabrikanten , Apothe¬
kers und Handwerkers.

tz- 24 . Jede Urkunde , durch welch« eine ausqefertiqte Urkunde
erneuert wird , unterliegt dem durch das gegenwärtige Gesetz für die
erste Errichtung derselben vocgeschriebenen Stempel.

Zweiter Abschnitt.

Don dem Stempel für gerichtliche Acte in Streitsachen.

l . Bei den landesfürstliche » Gerichten.
§ . 28. Die Schriften , welche im gerichtlichen Verfahren in

Streitsachen dem Stempel unterliegen , sind:
1 . Die Eingaben der Parteien;
2 . Di « Duplikate der Eingabe» ;
Z . Di « Abschriften der Rubrik der Eingaben;
4 . Die Beilagen , welch « mit den Eingaben überreicht , oder von

der Partei zu den Protokollen beigebracht werden;
5 . Folgende amtliche Ausfertigungen:

s ) Aie gerichtlichen Protokoll« ;
b) Die gerichtlichen Didimirungen von Abschriften ;



c) Die gerichtlichen Abschriften für di« Parteien;
6) Die von einer Gerichtsbehörde erster Instanz gefällten Ur>

theile . oder stakt der Urtheile geschöpften Erkenntnisse;
s ) Die Depositen - Extracte.

§. 26 . Die Eingaben der Parteien unterliegen dem Stempel von
IS kr. für den Logen , wenn sie bei einem Collegial - Gerichte , d. i.
einer au « mehreren geprüften Richtern zusammengesetzten Gerichtk-
stelle , und dem Stempel von 10 kr . für den Bogen , wenn sie bei
einer andern Gerichtsbehörde überreicht werden.

§. 27 . Von der im h . 26 aufgestellten Regel finden folgende Aus¬
nahmen Statt:

I . Die Eingaben , womit um «ine Eintragung oder Löschung
in den öffentlichen Büchern , im Wege der gerichtlichen Execution an¬
gesucht wird , sind dem im §. SU , Zahl 4 festgesetzten Stempel un¬
terworfen , und nach den dort ausgedrückten Vorschriften zu behan¬
deln . Wird nicht eine schriftliche Eingabe überreicht , so ist statt der¬
selben jederzeit ein Protokoll aufzunehmen.

2- Die Anmeldung der Appellation oder der Revision ( ohne Rück¬
sicht . ob darin die AppellationS - oder Revisions -Beschwerden enthal¬
ten sind oder nicht) , dann die Rekurse gegen diejenigen gerichtlichen
Erkenntnisse , welche iu erster Instanz zu Folge dieses Gesetzes aus¬
drücklich dem Stempel unterworfen werden (Z§ . 35 und 36 » erfor¬
dern rücksichtlich des ersten BogenS denselben Stempel , welchem Ein
Exemplar des Urtheiles oder des Erkenntnisses des Richter » erster
Instanz über die Streitsache , in welcher di« Entscheidung des höheren
Richters angesucht wird , unterworfen ist.

Jeder weitere Bogen unterliegt dem im § . 26 vorgeschriebe» «»
Stempel.

3 Die Gesuche um Ausfertigung von Edikten jeder Art , dann
die Gesuche um Annahme eine» Depositums ( ErlagS - Anbringen ) er¬
fordern bei Evllegial - Gerichken den Stempel von 45 kr . , bei anderen
Gerichten den Stempel von 30 kr . für den Bogen . Wird nicht eine
schriftliche Eingabe überreicht , so ist statt derselben jederzeit ein Pro¬
tokoll aufzunehmen.

§ . 28 Die Duplikate der Eingaben unterliegen dem Stempel
von 15 kr- oder 1v kr für den Bogen , je nachdem di « Eingabe,
deren Duplicat sie sind , bei einer Cvllegial - oder einer anderen Ge¬
richtsbehörde überreicht wird.

§ . 29 . Jede Abschrift der Rubrik einer Eingabe ( Rathschlag ) ,
diese mag an eine kollegial - oder andere Gerichtsbehörde gerichtet
sei » , unterliegt bei jedem Gerichte dem Stempel von 6 kr.

h - 3i) Die Beilagen der Eingaben und die Beilagen , welche
von der Partei zu den gerichtlichen Protokollen beigebracht werden,
unterliegen ohne Unterschied der Gerichtsbehörde , bei welcher di«
Eingabe überreicht , oder v8n welcher das Protokoll ausgenommen
wird , dem Stempel von 6 kr. für den Bogen ; e « war « denn , daß
ttriginalien oder vidimirte Abschriften , welche mit dem in diesem ober
einem früheren Gesetze vorgeschriebenen Stempel »ersehen sind , oder
Originalien beigebracht würden , welchen nach dem gegenwärtigen
Gesetze die unbedingte Stempelfreiheit (§ . 81 ) zukvmmt . Solche Bei¬
lagen bedürfen keiner Nachstemplung.

§ . ZI . Die gerichtlichen Protokolle über mündlich angebrachte
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Gesuche , über mündliche Verhandlungen, van « Augenscheins- , Schü¬
tzlings-, LicitativnS -Protokolle und andere in Angelegenheiten der Par¬
teien ausgenommen « Protokolle unterliegen , je nachdem da » Gericht,
bei welchem sie ausgenommen werden , eine Kollegial- oder andere
Gerichtsbehörde ist , dem Stempel von >5 kr . oder ist kr . für den Bo¬
gen . Hierbei finden folgende Ausnahmen Statt:

1 . Wenn eiu Protokoll die Stelle einer schriftlichen Eingabe ver¬
tritt . welche nach diesem Gesetze einem höberen Stempel unterliegt
<§ . 2?) , so muß eS mit dem für diese schriftlich« Eingabe angeord¬
neten Stempel versehen sein.

2 . Die Protokolle über gerichtlich« Vergleiche unterliegen für den
Fall , als der vergleich vor der Inrotulirung der Acten , oder vor
dem Schluffe der mündlichen Verhandlung zu Stande kommt , für den
ersten Dogen bei Collegial- Gerrchten dem Stempel von 1 fl . und bei
anderen Gerichten dem Stempel mit 30 kr . , in dem Fall « hingegen,
wenn der Vergleich erst nach der Inrotulirung der Acten oder » ach
dem Schluffe der mündlichen Verhandlung zu Stand « gekommen ist,
bei Collegial-Gerichlen dem Stempel von 2 fl - , und bei anderen Ge¬
richten dem Stempel von 1 fl . Wird jedoch über eine Streitsache,
welche einen bestimmten , ohne Einrechnunq der Nebenverbindlichkeiten
100 fl . Conv. Mze nicht übersteigenden Geldbetrag zum Gegenstand«
hat , vor der Inrotulirung der Acten , oder vor dem Schluffe der
mündlichen Verhandlung eia gerichtlicher Vergleich eingeqangen , so
ist bas hierüber aufgenommene Protokoll bei jedem Gerichte hinsicht¬
lich des ersten Bogens dem Stempel von 15 kr . unterworfen. Jeder
weiter « Bogen unterliegt in allen hier bemerkten Fällen dem in der
Regel für die Protokolle festgesetzten Stempel.

§ . 32 . Von den Parteien selbst besorgte Abschriften , welche der
gerichtlichen Vidimirang unterzogen werden , müssen auf jedem Bogen
mit dem Stempel von 13 kr - versehen sein ; da» Gericht, welches die
Didimirung vornimmt, mag eine Kollegial - oder ander« Behörde sein.

§ . SS . Einfache gerichtliche Abschriften für die Parteien unterlie¬
gen sowohl bei Kollegial- als bei anderen Gerichten dem iSpempel
von 15 kr. für den Dogen.

§. 31 . Didimirte gerichtliche Abschriften für die Parteien unter¬
liegen sowohl bei Kollegial- al » bei anderen Gerichten dem Stempel
von 30 kr. für den Bogen.

§ . S5 . Die nachfolgenden gerichtlichen Urtheil« erster Instanz,
oder statt der Urtheile erlassenen Erkenntnisse ( § . 81 , Zahl 6 ) unter¬
liegen in jeder Ausfertigung dem Stempel von 2 Gulden , wenn das
Urtheil oder Erkenntniß von einem Collegial- Gerichte . und dem
Stempel von 1 fl- , wenn es von einem anderen Gerichte geschöpft
worden ist ; nemlich die Urtheile oder Erkenntnisse

1 . über die Rechtfertigung des Ausbleiben « bei einer Tagsatzung,
2 . über den Zurückerlag einer Klag « ,
3. über die Frage , ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger

der Mehrheit beizutreten schuldig sei,
4. über di« Eiawenduog , daß dem Richter die Gerichtsbarkeit

nicht zustehe,
5 . über di« Gestaltung der in der Replik oder in der Duplik

beigebrachten Reoeruugen,
k . Uber di« Frage , ob die Vertretung Statt habe.
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? . über di« Auflegung des ewigen Stillschweigen» in Folge einer
Aufforderungeklage,

S . über die Richtigkeit der Forderung eine» bei dem Concurse
sich meldenden Gläubigers,

9- über ein« Vorrechtsklag« ,
IO über die angesuchte Einsetzung in den vorigen Stand.
II . über die Klag « wegen einer Besitzesstörung ( in pozsorsorio

»nmmsriseimo ) in den Ländern , wo dieses Verfahren besteht,
12 über di« Aufkündigung eines Pacht- oder MiethverrrageS.

in so fern der Streit bloß darüber geführt wird , ob die Pacht- oder
Miethzeit abgelaufen sei.

13 . über di« Klag« um Bezahlung des Liedlohnes,
14 . über eine Streitsache , welche einen bestimmten , ohne Ein¬

rechnung der Rebenverbindlichkeiten 100 fl . Conv. Mze. nicht über¬
steigenden Geldbetrag zum Gegenstand « hat,

15. Erkenntnisse . durch welche die Bezahlung einer Forderung,
di« sich auf eine vollen Glauben verdienende Urkunde gründet . dem
Schuldner auferlegt wird , wenn - di« Sach« nicht in das ordentliche
Verfahren eingeleitet worden ist,

1k . die Contnmaz-Urtheile , in so fern eine Einrede nicht erstat¬
tet worden ist.

1 ? . die Erkenntnisse auf den Beweis durch Sachverständige, in
so fern dieser Beweis bloß wegen Dringlichkeit des Gegenstandes
oder Gefahr am Verzug « angeordnet wird.

Ist . Endurtheil« , welche in Folge de» früher auf Beschwörung
der Zeugnisse , auf den Beweis durch Zeugen , oder auf den Beweis
durch Sachverständig« erfloffeaen UrtheilS oder Erkenntnisses gefallet
werden ; in so fern schon dieses Urtheil oder Erkenntaiß dem im
§. 2k vorgeschriebenen Stempel unterliegt

h 36 . Jede « Exemplar eine « gerichtlichen UrtheilS erster Instanz,
oder statt de« UrtheilS erlassenen gerichtlichen Erkenntnisses auf Be¬
schwörung der Zeugnisse , auf den Beweis durch Zeugen oder auf
den Beweis durch Sachverständig« , wenn dieser letztere Beweis außer
den im § 3S unter Z . II bezeichnet« » Fällen angeordnet wird , so
wie jede« Exemplar eine- gerichtlichen Urtheiles erster Instanz , wel¬
che « über eia ordentliche « Klagebegehren in der Hauptsache gefällt
wirb , und im tz. 33 nicht ausdrücklich einem geringeren Stempel
unterworfen ist , unterliegt dem Stempel von 6 fl . , wenn «S von
einem Collegial- Gerichte geschöpft , und dem Stempel von 3 fl . ,
wenn et von einem andern Gerichte gefällt wird.

h . 31 . Ein « Ausnahme von den Vorschriften der Z. 35 und 3K
machen im Concurt - Derfahren:

1 . Da « LiquidanonS-Urtheil , von welchem nur da« für den
Gläubiger nicht aber auch das für den Maffevertreler bestimmte
Exemplar dem Stempel von 2 oder 1 fl . , nach dem bemerkten Unter¬
schiede der Gerichte , unterliegt , und

2 . Dat ClaffificattoaS - Urtheil. von welchem bloß dar für den MtC-
severtreter bestimmt « Exemplar auf einem Stempelbogen vvn k oder
3 fl . nach dem erwähnten Unterschiede der Gerichte auSzuferligen ist.
di« den Gläubigern zuzustellenden Auszüge aus dem Classification « Ur-
theile aber dem Stempel von 15 kr . für de» Bogen unterliegen.

§ . 38 . Oie Deposttsa-Extracte sind sowohl bei Collegial- als bei



andern Gerichten dem Stempel von IS kr . für den Bogen unter¬
worfen.

II . Bei den Patrimonial- (q u tS he r rl  i ch e n) und den
j. Com munal - ( städtischen und Markt -) Gerichten.

§ . 39. Di « in dem § . 25 angeführten Schriften im gerichtlichen
Verfahren in Streitsachen unterliegen auch bei den Patrimonial-
(guttherrlicken) und den Communal- ( städtischen und Markt -) Gerich¬
ten dem Stempel.

§. 10 . Die Eingaben der Parteien unterliegen dem Stempel
von 8 kr- für den Bogen . Hierbei werden folgend « Ausnahmen fcst-
gesett:

1 . Die Eingaben , womit um eine Eintragung oder Löschung in
den öffentlichen Büchern im Wege der gerichtlichen Execulion ange-
sucht wird , sind dem im tz. 81 Z . 3 festgesetzten Stempel unterwor¬
fen . Wird nicht «ine schriftlich« Eingabe überreicht , so ist statt der¬
selben jederzeit ein Protokoll aufzunehmen.

2 . Di « Anmeldung der Appellation oder der Revision (ohne Rück¬
sicht , ob darin die Appellation » - oder Revisions - Beschwerden enthal¬
ten sind oder nickt) so wie der Recurr gegen di « im §. 33 unter I
bi » einschließig 16 aufgeführten , bann gegen die auf Beschwörung
der Zeugnisse , auf den Beweis durch Zeugen oder auf den Beweis
durch Sachverständige ersloffenen Urtheile oder statt der llctheile er¬
loffenen Erkenntnisse erfordern rückstchtlich des ersten Bogens den
Stempel von 2 fl . ; in so fern das Urtheil oder Eckenntniß in erster
Instanz von einer au « mehreren geprüften Richtern zusammengesetz¬
ten Gerichtsstelle gefället wurde , und den Stempel von I fl. , wenn
das Urtheil oder Erkenntniß in erster Instanz von einem anderen
Gerichte geschöpft worden ist , hinsichtlich jede« weiteren Bogens aber
den für dl « Eingaben in der Regel vorgeschriebenen Stempel.

Wird die Appellation oder die Revision gegen ein im § . 35 von
I bis einschließig 18 nicht ausdrücklich angeführtes Urtheil . welche«
über eia ordentliches Klagebegehrea in der Hauptsache gefällt wurde,
angemeldet , so unterliegt die Anmeldung rückstchtlich deS ersten Lo¬
gen « dem Stempel von 8 oder 3 Gulden , je nachdem das Gericht,
welcher in erster Instanz das Urtheil fällte , eine Collegial- oder an¬
dere Gerichtsbehörde ist , hinsichtlich jedes weiteren BogenS aber dem
für die Eingaben in der Regel festgesetzten Stempel.

3 . Die Gesuche um Ausfertigung von Edikten jeder Art . dann
die Gesuche um Annahme eines Depositums (Erlagsanbringen ) erfor¬
dern den Stempel von 15 kr- für den Bogen. Wird nicht eine schrift¬
liche Eingabe überreicht , so ist statt derselben jederzeit ein Protokoll
aufzunehmen.

§ . 4t . Die Duplikate der Eingaben und die Abschriften ihrer
Rubrik ( Rathschläge ) unterliegen dem Stempel von 8 kr . für den
Bogen.

h . 42. Die Beilagen der Eingaben und die Beilagen , welche
von der Partei zu den gerichtlichen Protokollen beiqebrocht werden
sind nach den in dem § . 30 ertheiltea Vorschriften zu behandeln.

h. 43 . Die gerichtlichen Protokolle über mündlich angebrachte
Gesuch« , über mündliche Verhandlungen , dann Augenscheins-, Schä-



Hangt - , Licitation «-Prolokolle und ander « in Angelegenheiten der
Parteien aufgenommene Protokolle unterliegen dem Stempel von
3 kr. den Bogen.

Hierbei werden folgend « Autnahmen festgelebt:
1 . Wenn «in Protokoll die Stelle einer schriftlichen Eingabe ver¬

tritt , welche nach diesem Gesetze einem höheren Stempel unterliegt
( «s. 4V ) , so muß et mit dem für diese schriftliche Eingabe angeocdneten
Stempel versehen sein , wobei jedoch , wenn ein Protokoll über die
mündlich angemeldet « Apellation oder Revision , oder den mündlich
angebrachten Recurs aufqenoinmen wird , jeder , dem ersten nachfol¬
gende Bogen , nnr den Stempel von 3 kr . unterworfen ist;

2 . Di « Protokolle über gerichtliche Vergleiche , der Vergleich
mag vor oder nach der Jnrotulirunq der Arten , oder dem Schlüsse
der mündlichen Verhandlung zu Stande kommen , unterliegen für
den ersten Bogen dem Stempel von 15 kr. und dem Stempel von
L kr. für jeden weiteren Bogen.

§ . 44 . Sowohl gerichtlich« al « auch von den Parteien selbst be¬
sorgte Abschriften , welche der gerichtlichen Vidimirung unterzogen
werden , müssen auf jedem Bogen mit dem Stempel von 15 kr . vers«.
Heu sein.

h . 45 . Einfache gerichtlich« Abschriften für die Parteien unterlie¬
gen dem Stempel von k kr . für den Dogen.

§ . 46 . Jeder Exemplar eines in den h§ . l>5 und 36 bezeichnet«»
gerichtlichen Urtheil « erster Instanz oder statt der Unheil « erlassenen
Erkenntnisse « ( § . 81 Z . 6 ) unterliegt dem Stempel von 15 kr.

§. 41 . Eine Ausnahme von der Vorschrift des §. 46 machen
bloß im Eonrurs - Derfahren:

I - DaS Liquidationr -Urtheil , von welchem nur da « für den
Gläubiger , nicht aber auch dar für den Maffeverlreter bestimmte
Exemplar dem Stempel von . 15 kr . unterliegt , und

2 . Da « ClassificationS - Urtheil , von welchem bloß da« für den
Massevertreter bestimmt « Exemplar auf einem Stempelbogen von
15 kr . ausznfertigen ist , die den Gläubigern zuzustellenden Auszüge
au « dem ClassifieationS - Urtheile aber dem Stempel von 6 kr . für de»
Bogen unterliegen.

h. 48 . Die Depositen - Extracte sind dem Stempel von 15 kr . für
den Bogen unterworfen.

Dritter Abschnitt.

Von dem Stempel für gerichtliche Acte außer Streitsachen.

I. Bei den landesfürstlichen Gerichte » .
§. 49 . Die Schriften , welche im gerichtlichen Verfahre » außer

Streitsachen dem Stempel unterliegen , sind:
1 . Die Eingaben der Parteien,
2 . Die Duplikate der Eingaben,
3 . Die Abschriften der Rubrik der Eingaben»
4. Die Beilagen , welche mit den Eingaben überreicht , oder von

der Partei zu den gerichtlichen Protokolle » beigedracht werden,
5 . Folgende amtliche Ausfertigungen;

a) Di « gerichtliche» Protokolle,
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b ) Di « gerichtlichen Vidimirungen von Abschriften,
e ) Die gerichtlichen Abschriften für die Parteien,
>1) Di « gerichtlich« Verordnung zur Einantwortung der Der-

l - ssenschaft und die gerichtliche Verordnung zur Uebergab«
des Pupillar - oder CuratelS- VermögenS ,

o) Die Final - Erledigung über die Absonderung der Allodial-
Güter von Fideicowmiß- , Substitutions - oder Lehengütern,
di« Bewilligung zur Vertauschung , Verwandlung oder Ver¬
schuldung eines Flteicommiß-Gutes , und die Bewilligung
zur Auslosung des Fibeicoinmiß -BandeS,

k) Die Gült - oder Gewähr - und die Sahbriefe , dann die
Landtafel- und GrundbuchS - Extracte , endlich

g) Die Devositen -Extracre.
§ . SO. Die Eingaben der Parteien unterliegen in der Regel dem

Stempel von 15 kr . für den Bogen , wenn sie bei einer Collegial-
Gerichtsbehörde, und dem Stempel von 10 kr . für den Bogen, wenn
sie bei einer anderen Gerichtsbehörde überreicht werden.

Ausgenommen hiervon sind:
1 . Die Eingaben , womit DorwundschaftS - oder EnratelS-Rech-

nunqcn zur gerichtlichen Erledigung überreicht werden , welche bei
Eoliegial - Gerichten dem Stempel von l fi . bei anderen Gerichten dem
Stempel von 45 kr . für den Bogen unterworfen sind;

2 . Die Gesuche um Ausfertigung von Edikten jeder Art , dann
kte Gesuche um Annahme eines Depositums (ErlagS - Anbringen) ,
welch « bei kollegial - Gerichten dem Stempel von 45 kr ., bei anderen
Gerichten dem Stempel von 30 kr . für den Bogen unterliegen;

3. Die Eingaben, womit die gerichtlich« Legalisirung einer Urkunde
angesucht wird , welche bei jedem Gerichte dem Stämpel von SO kr.
für den Dogen unterliegen , und

4 . Die Gesuche um Anschreibung an di« Gült « oder Gewähr;
um Einverleibung (Jntabulation ) oder Vormerkung (kraenotstion)
einer Schuldforderung , eines die Freiheit des Eigenthumes beschrän¬
kenden Verhältnisses, und überhaupt jede« Rechtes oder Ansprüche«
und jeder wie immer gearteten Verbindlichkeit ; um Löschung eines «in¬
verleibten oder vorgemerkten CapitalS , Rechtes oder Anspruches ; end¬
lich um die Abschreibung eines in einer Adtheilunq ( Rubrik ) der Land¬
tafel oder des Grundbuches als Zugehör begriffenen TheileS , und Zu¬
schreibung desselben zu einer anderen in der Landtafel oder im Grund¬
buch « schon enthaltenen oder neu zu eröffnenden Abtheilung ( Rubrik),
welche bei Eoliegial-Gerichten dem Stempel von 3 fl . bei anderen Ge¬
richten dem Stempel von I fi . für den Bogen unterliegen.

Wird jedoch über ein . nach dieser Vorschrift gestempeltes Gesuch
die Anschreibung . Einverleibung , Vormerkung oder Löschung von dem
Richter erster Instanz verweigert, sohin aber über den ergriffenen
Recurs von dem höheren Richter bewilliget , so unterliegt da» in Folg«
dieser höher » Bewilligung etwa überreichte AnschreibungS - , Einver-
leibungs - , Dormerkungs - oder LöschungS- Gesuch nur mehr dem
Stempel von 15 kr . für den Bogen bei Eoliegial- Gerichten, und dem
Stempel von 10 kr . für den Bogen bei anderen Gerichten-

Werden endlich dergleichen Gesuche nicht unmittelbar bei der Real-
Instanz , sondern bei einer andern Behörde ober einem andern Amte
zur Beförderung an die erster « und zur Veranlassung der Vorua hm
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d «r bemerkte» Acte überreicht , so müssen diese Gesucht mit demjenigen
Stempel versehen seyn , welcher für derlei bei der Real - Instanz unmit¬
telbar überreichte Gesuche bestimmt ist.

§ . SI . Wird in den im vorhergehenden Paragraph « SO) unter
Zahl I . 2 und 4 bezeichnet«,, Fällen nicht eine schriftliche Eingabe
überreicht , so ist statt derselben jederzeit ein Protokoll aufzunehmen.

In dem unter Zahl S angeführten Falle wird jedoch gestaltet,
daß , wenn eine schriftliche Eingabe nicht überreicht wird , entweder
ein Protokoll statt derselben ausgenommen , oder der Urkunde , obschon
fie mit dem nach ihrer Eigenschaft etwa erforderlichen Stempel verse-
hen ist , der Legalisirungs - Stempel von 30 kr. aufgedrückt , (§ . 95)
oder derselben «in Stempelbogen von diesem Betrage auf die im §. 10S
vorgeschrieben « Art beigehestet werde (§. 93 ) .

H. 52 . Für die DÜplicat « der Eingaben und di« Abschriften ihrer
Rubrik ( Rathschläge ) gelten die in den §§. 28 und 29 «rtheilten Vor¬
schriften.

§. 53 . In Rücksicht auf den Stempel für di« mit den Eingaben
überreichten oder die von der Partei zu den gerichtlichen Protokollen
beigebrachten Beilagen , für die gerichtliche Vidimirung von Abschrif¬
ten und für die gerichtliche Ausfertigung einfacher und vldimirter Ab¬
schriften ist sich an die in den hh . 30 dann 3 ^ bis einschließlich 34 ge¬
gebenen Vorschriften zu halten.

h . 5» . Die gerichtlichen Protokoll « über mündlich angebrachte
Gesuche, über mündliche Verhandlungen , dann gerichtlich« Jnven-
tarien , Augenscheins - , Schätzung «-, Licitations - Pcotokolle und andere
in Angelegenheiten der Parteien ausgenommen « PrStokolle unterliegen
bei Eollegial -Gerichten dem Stempel von IS kr -, bei anderen Gerich¬
ten dem Stempel von 10 kr. für den Vogen.

Wenn jedoch ein Protokoll d,e Stelle einer Urkunde oder einer
schriftlichen Eingabe vertritt , welche nach diesem Gesetze einem höheren
Stempel unterliegt , <tz§ . L bis einschließig 24 und SO) so muß es
mit dem für dies « Urkunde oder schriftliche Eingabe angeordneien
Stempel versehen seyn

§ . SS. Die gerichtliche Verordnung zur Einantwortung der Ver¬
lassenschaft, und die gerichtliche Verordnung zur Uebergabe des Pupillai»
oder Curatels Vermögens . wenn einem Mündel oder Pflegebefohlenen
die freie Verwaltung desselben übertragen wird , sind bei jedem Gerichte
in der ersten Ausfertigung , wenn das reine Verlassenschafts . , Pupillar-
»derCuratels - Vermögen 200 fl C .M . W W . nicht übersteigt , dem Stem¬
pel von 30 kr ., bei einem reinen Werth « über 200 bis 1000 fl C - M.
W . W - dem Stempel von 6 fl . über 1000 bis 3000 fl . E . M . W . W.
dem Stempel von 12 fl . , und über 5000 fl . C . M . W . W . dem Stem¬
pel von SO fl . unterworfen.

§ . 36 . Sollte über die Bestimmung der Classe , in welche das
Vermögen nach der Vorschrift des Z. SS einzureihen ist , ein Zweifel
entstehen , so liegt die Entscheidung dem Gericht « ob , welchem die
Ausfertigung der Verordnung zukommt.

h . S7 - Die Final -Erledigung über die Absonderung der Allodial-
Güter von Fideicommitz - SubstilurionS - oder Lehengütern , die Be¬
willigung zur Vertauschung . Verwandlung oder Verschuldung eines
Fldeicommiß -GuteS . und die Bewilligung zur Auflösung des Fidei-
eommiß -Dandes unterliegt bei Eollegial -Gerichten dem Stempel von



12 fl-, bei anderen Gerichten dem Stempel von S fl . in der ersten Aus¬
fertigung.

§ . 58 . Die Gült - oder Gewähr - und di« Sahbriefe . dann die
Landrafel - und Grundbuchs -Extracte unterliegen bei Collegi - l - Gerick-
ten dem Stempel von 45 kr., bei anderen Gerichten dem Stempel
von 30 kr . für de » Bogen.

§ . 59 . Die Depositen Extrakte unterliegen sowohl bei Collegial-
als bei anderen Gerichten dem Stempel von 15 kr . für den Bogen.

ll . Bei den Patrimonial - (gutsherrlichen ) und den
Communal - (städtischen und Markt -) Gerichten.

§ . 60- Die in dem h . 49 angeführten Schriften im gerichtlichen
Verfahren außer Streitsachen unterliegen . in so fern sie in den fol¬
genden §§. 64 bis einschließig k? nicht übergangen sind , auch bet den
Patrimonial - ( gutSherrlichen ) und de » Communal - (städtischen und
Markt - ) Gerichten dem Stempel.

§. 64 . Die Eingabe » der Partheien unterlieg : » dem Stempel
von 6 kr . für den Bogen . Ausgenommen hiervon sind:

4 . Die Eingabe » , womit Vormundschafts - oder CuratelS -Rech-
nungen zur gerichtlichen Erledigung überreicht werde » , oder di« Lega-
kisirung einer Urkunde angesucht wird , welche dem Stempel von
20 kr . für den Bogen unterliegen;

2 . Die Gesuche um Ausfertigung von Edikten jeder Art,  dann
die Gesuche um Annahme eines Depositums ( Erlags - Anbringen ) ,
welch « den Stempel von 45 kr . für den Bogen unterworfen sind, und

3 . die Gesuche um Anschreibung an die Gewähr , um Einver¬
leibung oder Vormerkung einer Schuldforderung , eines die Freiheit
des EigenthumeS beschränkenden Verhältnisse - , und überhaupt jede«
Rechtes oder Anspruches , und jeder wie immer gearteten Verbind¬
lichkeit , um Löschung eines «inverleibten oder »orgemerkten Kapitals.
Rechte« oder Anspruches , endlich nm die Abschreibung eine» in einer
Rubrik des Grundbuches als Zugehör begriffenen Theiles und Zu¬
schreibung desselben zu einer andern , im Grundbuch « schon enthalte¬
nen oder neu zu eröffnenden Rubrik , welche, sie mögen bei dem Rich¬
ter erster Instanz unmittelbar oder in Folg « der über den ergriffenen
Rekurs von dem höheren Richter erhaltenen AnschreibnngS -, Einver-
leibungS -, VormerkungS - oder Löschnngtbewilligung überreicht werden,
dem Stempel von 4S kr . für den Bogen unterliegen.

Werden jedoch dergleichen Gesuche nicht unmittelbar bei der
Real -Instanz , sondern bei einer anderen Behörde oder einem ande¬
ren Amt « zur Beförderung an die erster « und zur Veranlassung der
Vornahme der bemerkten Arte überreicht , so muffen dies« Gesuche
mit demjenigen Stempel versehen seyn , welcher für derlei bei der
Real Instanz unmittelbar überreicht « Gesuche bestimmt ist.

§ . 62 . Wird in den im vorhergehenden Paragraph « <§. 61 ) unter
Zahl 4 bis 3 bezeichnet«,, Fällen nicht eine schriftliche Eingabe über¬
reicht , so ist statt derselben , mit Ausnahme des Falles der Legalisi-
rung , jederzeit ein Protokoll aufzunehmen.

Bei Legalisirungen ist sich jedoch aus die im § . 54 vorgezeichaet«
Weis« zu benehmen.

§ 63 . Bei den Duplikaten der Eingaben und den Abschriften
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ihrer Rubrik (Rathschlägea ) ist die in dem §. 41 enthaltene Vor¬
schrift zu beobachten.

§. 6» . Wegen der Stempels für die mit den Eingaben über¬
reichten oder die von der Parthei zu den gerichtlichen Protokollen
deigebrachten Beilagen , dann für die gerichtliche Didimirung und
Ausfertigung von Abschriften sind die in den §§ . 42, (ZV) 44 und
aS « rtheilten Vorschriften zur Richtschnur zu nehmen.

§ . 65 . Di « gerichtlichen Protokolle über mündlich angebrachtt
Gesuche , über mündliche Verhandlungen , dann gerichtliche Jnven-
tarien , Augenscheins - , SchätzungS - , LicitationS - Protokoll « und an¬
dere in Angelegenheiten der Parteien ausgenommen « Protokolle unter¬
liegen dem Stempel von S kr. für den Bogen.

Vertritt jedoch ein Protokoll die Stelle einer Urkunde , welche
nach diesem Gesetze einem höheren Stempel als von 3 kr . unterworfen
ist (§§- 6 bis «inschließig 24 ) oder einer schriftlichen Eingabe , die
einem höheren Stempel als von 6 kr . unterliegt ( § . 61 ) , so muß eS
mit dem für diese Urkunde oder schriftliche Eingabe angeordneten
Stempel versehen seyn.

§ . 66 . Die gerichtliche Verordnung zur Einantwortung der Ver¬
lassenschaft und die gerichtliche Verordnung zur Uebergabe des Pupil-
lar , oder CuratelS - Vermögens , wenn einem Mündel oder Pflegebe¬
fohlenen die freie Verwaltung desselben übertragen wird , unterliegen
dem Stempel von SV kr . in der ersten Ausfertigung.

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind die bezeichnet«» Ein-
antwortungS « und UrbergabS - Verordnungen , wenn das rein « Der-
laffenschafts - , Pupillar - oder CuratelS -Dermögen 2VOfl C - M - W . W.
nicht übersteigt , in welchem Falle sie nur dem Stempel von 6 kr . in
der ersten Ausfertigung unterliegen.

§ . 67 . Oie Gült - oder Gewähr - und di « Satzbriefe , dann die
Grundbuchs - und Depositen - Extrakte unterliegen dem Stempel von
15 kr für den Bogen.

Vierter Abschnitt.

Von dem Stempel für amtliche Act« in nicht gerichtlichen (obgleich auch
bei GerichtSstellen vorkommenden ) Angelegenheiten.

§ . 68 . Die Schriften , welche im Geschäftszuge in nicht gerichtli¬
chen Angelegenheiten dem Stempel unterliegen , sind:

1 . Alle an öffentlich« Behörden oder Aemtec oder an Obrigkeiten
gerichteten Eingaben von Privatpersonen;

2 . Die Abschriften der Rubrik solcher Eingaben;
S . Die Beilagen , welche mit den stämpelpflichtigen Eingaben über¬

reicht oder von der Partei zu den stempelpflichtigen Protokollen
beigebracht werden;

4 . Folgende amtliche Ausfertigungen ;
n) Die amtlichen Protokolle über eine mündlich angebrachte

oder verhandelt - Privatsache,
d ) Die amtlichen Vidimirungen von Abschriften,
c) Die amtlichen Abschriften für Privatpersonen,
ü ) Die Pässe , die al « Reisepässe geltenden Passierscheine und

die Wanderbücher.
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§. 69 . Die Eingaben der Privatpersonen Unterliegen in derjRegel:
l Dem Stempel von iS kr . für den Logen , wenn sie an den

Landesfürsten , an den Vice -König des Lombardisch - Denetianischen Kö¬
nigreiches . an «inen Hefstab oder ein Hofamk , an die Kanzlei «ine-
Orsterreichischen Ritterordens » an eine Hofstelle oder wie immer
genannte Staats - Central - Behörde , an eine Hof - oder Haupt - StaatS-
buchhaltung oder an den Vorsteher einer der hier angeführten Be¬
hörden gerichtet sind;

2. Dem Stempel von 10 kr . für den Bogen . wenn sie an eine
Behörde , deren Wirksamkeit sich mindestens auf ein GouvernementS-
Gebieth erstreckt , oder welcher die Oberleitung eines einzelnen Zwei¬
ges der Militär - Verwaltung übertragen ist . ferner an «in« Provin-
zial -StaatSbuchyaltung . an ein Collegial -Gericht oder an den Magistrat
der Hauptstadt einer Provinz , oder endlich an einen Bischof , ein
geistliches Consistorium oder eine bischöfliche Kanzlei , oder an den
Vorsteher einer der hier genannten Behörden gerichtet sind;

3 . Dem Stempel von V kr . für den Bogen , wenn sie an ein«
Kreis - Bezirks - oder Ortsbehörde , an ein Regiments - oder CorpS-
Commando , kurz an Aemler , Obrigkeiten und Autoritäten , welche
in die Bestimmungen der vorstehenden Absätze dieses Paragraph «» nicht
einbegriffen werden können . oder an den Vorsteher einer der in die¬
sem Absätze bezeichneren Behörden gerichtet sind.

§ . 10 . Don den Vorschriften deS §. 68 sind folgende Eingaben
ausgenommen , welche ohne Rücksicht auf den Rang , die Verfassung
und die Eigenschaft der Behörde , an die sie gerichtet sind , dem Stem¬
pel von ZV kr für den Bogen unterliegen:

1 . Die Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von Privilegien.
Vorrechten , Freiheiten , persönlichen Vorzügen oder Auszeichnungen;

2 . Die Gesuche um Zulassung zur Geschäfts -Praxis und um Ver¬
leihung von Anstellungen oder Dienstplähen bei öffentlichen Behörden,
und Aemtern mit Ausnahme derjenigen , welche auf die Erlangung
eines DienstplatzeS der Dienerschaft gerichtet sind;

3 . Die Gesuche um Zulassung zur Richteramts - , Auskultanten - ,
Advocaten - , Agenten - , Notariats - , Sensalen - , WaarendeschauerS » ,
politischen , berggerichtlichen oder wa « immer für einer andern Prü¬
fung , d ' e zur Ausübung eines öffentlichen Amtes erforderlich oder vor
der Erlangung einer Anstellung t» eine« Zweige der öffentlichen Ver¬
waltung überhaupt oder einer bestimmten Anstellung iarbesoadere ad-
zulegen ist)

4 . Die Gesuche um die Berechtigung oder Befugniß zum Betriebe
von Gewerben , Unternehmungen und Erwerbsgeschäften aller Art,
mithin auch um die Ausfertigung von Hausierpässen , Verschleiß -Licen-
zen u . dgl . ;

5. Die Gesuche um Anerkennung oder Verleihung der Oestcr-
reichischen Staatsbürgerschaft und um die Bewilligung zur Auswan¬
derung ;

8 . Die Gesuche um Dispensen in Ehesachen;
1 . Die Gesuch« » m die Bestätigung der Annahme an KiudeSstalt;
8 . Die Gesuche um die Bewilligung zur Errichtung oder Erwei¬

terung eines Familien -FideicommisseS;
9 . Alle Vorstellungen , welche gegen Entscheidungen oder Ver¬

fügungen einer untergeordneten bei einer höhern Behörde gemacht
14
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werden , so wie alle Rekurse - egen Entscheidungen öffentlicher Behör¬
den , Aemter oder Obrigkeiten;

IlK Diejenigen außerordentlichen Gnadengesuche um eine Milde¬
rung oder um die Nachsicht von Strafen wegen Gcfälls -Uebertretun-
gen , welche nach Ablauf der durch das Strafgesetz über GesällS Ueber-
trelungen vorgeschriebenen Frist überreicht werde » ( § . 81 ) ;

11 . Die Gesuche um d >e amtliche Legalisirung einer Urkunde . Wird
jedoch nicht eine schriftliche Einaade überreicht , so ist entweder ein
Protokoll statt derselben aufzunehmen , oder der Urkunde , obschon sie
mit dem nach ihrer Eigenschaft etwa erforderliche » Stempel versehen
ist , der Legalisirungs - Stempel von 30 kr . aufdrücken ( § . 05 ) , oder
derselben ein Stempelbogen von diesem Betrage auf die im § . 105
vorgeschriebene Weise beiheften zu lassen (§. 95) .

§ . 71 . Die von den Privaten beigebrachten Abschriften der Ru¬
briken der Eingaben unterliegen dem Stempel der Eingabe , deren
Rubrik sie enthalten.

§ . 72 - Die Beilagen der stempelpflichtigen Eingaben , diese mögen
an den Landesfürsten selbst oder an was immer für eine öffentliche
Behörde oder Obrigkeit gerichtet seyn , so wie die Beilagen , welche
von der Parthei zu den stempelpflichligen Protokollen beigebracht wer¬
den , unterliege » dem Stempel von k kr . für den Bogen , eS wäre
denn, daß Originalien oder vidimirte Abschriften, welche mit dem in
diesem oder einem früher » Gesetze vorgeschriebenen Stempel versehen
sind, oder Originalien beigebracht würden , welchen nach dem gegen¬
wärtigen Gesetze die unbedingte Stempelfreiheik ( §. öl ) zukommt.
Solche Beilagen bedürfen keiner Nachstämplung.

§. 73 . Die amtlichen Protokolle , welche über eine mündlich an¬
gebrachte oder mündlich verhandelte Privar - Sache ausgenommen wer¬
den, unterliegen nach Maßgabe der in dem § . 69 aufgestellten Unter¬
scheidungen dem Stempel von l5 kr . , oder von 10 kr ., oder von ökr.
für den Bogen . Nur wenn ein Protokoll die Stelle einer Urkunde
oder einer schriftlichen Eingabe vertritt , welche nach diesem Gesetze
einem höheren Stempel unterliegt (§ § . 6 bis einschließig 24und § . 70),
muß es mit dem für diese Urkunde oder schriftliche Eingabe vorge-
schriebenen Stempel versehen seyn.

§ . 74 . Boa den Privaten selbst besorgte Abschriften, welche der
Amtlichen Didimirunq unterzogen werden , müssen ohne Rücksicht auf
die Eigenschaft der Behörde , welche die Vidimirung vornimmt , auf
ledem Bogen mit dem Stempel von l8 kr . versehen seyn.

§ . 75 . Einfache amtliche Abschriften für Privat -Personen unter¬
liegen bei allen Behörden dem Stempel von IS kr . für den Dogen.

§ - 7b . Vidimirte amtliche Abschriften für Privat -Personen unter¬
liegen bei allen Behörden dem Stempel von 30 kr . für den Bogen.

§ . 77 . Alle Pässe , sie mögen zu Reisen in das Ausland oder im
Jnlande oder zum Hausirhandel , oder zur Ein - , Aus - oder Durch¬
fuhr von Waaren und Gütern berechtigen oder was immer für einen
Zweck haben , so wie alle Passierscheine , in so fern sie statt der Reise¬
pässe aufgestellt werden , endlich die Wanderbücher für Handwerksge¬
sellen und Arbeiter unterliegen:

I . Dem Stempel von 2 fl -, wenn sie von einer Hof - oder Cen-
tral - Dehorde oder von einer Landesstelle ertheilt werden;
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S . Dem Stempel von 1 fl., wenn sie von einem KreiSamt «, einer

Delegation oder einer Polizei - Direktion erfolgt werden;
L. Dem Stempel von SO kr - , wenn sie von einem Magistrat«

ober einer wie immer genannten Ort »- oder Bezirks - Obrigkeit ausge-
sertigt werden.

§ . 7Ü . Eine Ausnahme von den Bestimmungen des § . 77 ma¬
chen bloß die für Dienstbolhen Lehrjungen und Taglöhner bestimm¬
ten Reisepässe oder als Reisepässe geltende Passierscheine , welche , voit
was immer für einer Behörde ertheilt , stets auf einem Stempelbogkn
von 6 kr . auszuferligen sind.

Zweites Hauptstück»
Don den Stempel - Befreiungen.

H. 79 . Die Skempelfreiheit kommt theilS Urkunden und Schriften,
theils Personen zu Statten.

§. 80 D >e Stempelfreiheit istcntweder unbedingt oder unr bedingt.
tz. 81 . Die Urkunden und Schriften , welche » eine unbedingte

Stempelfreiheit zugestanden wird , sind:
I . Alle Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Er¬

füllung seiner Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder
ein« Obrigkeit oder a » einen andern ösientlichen Beamten gemacht
werden;

2 . Die Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffent¬
lichen Angelegenheiten gemacht werden , und die über eia derlei münd¬
liche » Anbringen aufqenommenen Protokolle , wenn derjenige , welcher
di« Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder deni
Protokolle weder für sich , noch für «inen andern um die Zuwendung
irgend einer Vortheilet das Ansuchen stellet;

S. Die gerichtlichen Sperr - Relationen oder Protokolle über die
Anlegung der Sperre bei Verlaffenschaften;

4 . Alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbrechen
und schwere Polizei -Uebertretungen vorkommenden Eingaben . sammt
den aus den Verhandlungen über solche Gegenstände entstehenden
Schriften , in so fern ihnen die Stempel - und Taxfreiheil durch das
allaemeine Strafgesetzbuch zugestanden ist ; ferner alle Eingaben,
»schrifren und amtlichen Ausfertigungen , die sich auS Anlaß deS durch
da » Strafgesetz über Gefälle - Uebertretungen vorgeschriebenen Verfah¬
rens und der Verhandlungen hierüber ergeben , mit Ausnahme der
außerordentlichen Gnadengesuche sh . 70 unter Z 10) ; endlich alle
Eingaben , Schriften uud amtlichen Ausfertigungen in Betreff ande¬
rer Slraffälle , worüber aus öffentlichen Rücksichten Verhandlungen
gepflogen werden;

5 . All « Verhandlungen , welche zwischen den Behörden in der
Ausübung der ihnen eingeräumten Amtswirksamkeit Statt finden, so
wie alle Erlässe , welche von einer Behörde an die andere ergehen,
nebst den deigelegte » Amtsabschriften;

K. Alle an Privatpersonen gerichteten Ausfertigungen öffentlicher
Behörden , Aemter und Obrigkeiten , in so fern sie in diesem Gesetze
nicht ausdrücklich dem Stempel unterworfen sind;

7 , Die kandtasel - und Grundbücher , dann die bei den obrigkeir-
*
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ftchen Aemtern in di « amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Du¬
plikate und Abschriften der in den Händen der Coutrahenten befindli¬
che, und mit dem gehörigen Stempel versehenen Urkunden über die
von herrschaftlichen Unterthanen geschlossenen Rechts -Geschäfte;

8 . Alle Schriften über die aus dem Unterthansverhälrnisse (ex
nexu subclitelne) entstehenden Streitigkeiten , deren Behandlung den
WirthschafkSämtern und Krcisänitern als ein politischer Gegenstand
ziigtwioten ist;

st . Die AnnahmS - Certifikate , d . i . die Erklärung eines Guts-
berrn , einen Unterthan einer fremden Herrschaft als den scinigcn
aufnchmen zu wollen;

10 Die Entlaßscheine , d . i . die Erklärung eines Gutsherr » ,
einen seiner Unterthanen aus dem Verhältnisse der Untecthänigkeil
entlassen zu wollen;

11 . Alle Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher
aller Glaubensbekenntnisse in solchen Angelegenheiteu , welche bloß die
Seelsorge oder Kirchenzucht zum Gegenstände haben;

12 . Alle Eteuer -Reclamationen , welche von den Steuerpflichti¬
gen in Folg« einer amtlichen Aufforderung angebracht werden , sowie
die dadurch veranlasst « » Verhandlungen;

13 . Die Staaksschuldverschreibungen und jene , die ihnen gleich¬
gehalten werde » , saminr den auf denselben ausgestellten Cessionen;

14 Die Talons zur Erhebung der Zinsanweisungen ( Coupons)
von öffentlichen Schuldverschreibungen und die ZiuSanweisungcn ( Cou¬
pons) zum Bezüge der Zinsen von solchen Obligationen;

15 . Die Quittungen über die Zinsen von StaatSschuldverschrei-
buno - n und den ihnen gleichgehaltenen Obligationen , in so fern die¬
sen Quittungen die Stempelfreiheir ausdrücküch zugesicherl ist;

1ö . All- Quittungen » ber cingehobene öffentliche und Gemeinde-
Auflagen, dann über die an solchen Abgaben geleisteten Rückzah.
jungen;

17 . Dl - Quittung «» über solche Leistungen der Unterthanen an
ihr « Herrschaften . welche aus dem Unterthansverhältniss« (ex nein
audclitetse ) entspringen;

16. D >« Quittungen über Zehente und Zehent -Reluitions-Gesder;
ZS. Die Waisenbüchel , welch « den Vormünder» und Curatoren

von den Waisenämtern hinausgegeb «n werden;
20 . Die Quittungen über «ingehvbene Schulgelder;
21 . Die Quittungen über empfangene « Almosen;
22 . Di « Quittungen über Vergütungen für VorspannSleistunzen

übel Haupt, und für sämwtlich « in den politischen Vorschriften gegrün¬
dete Leistungen der Unterhanen an da« Militär;

23 . Dl « Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl . Conventions-
Münze W . W.

24 . All« Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer
für einen Zweig der öffentlichen Verwaltung;

23 . Die Quittungen , Scheine und Urkunden , welche den Cafsen
oder Lemtern , wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den
eigentlichen BeweiSurkunden übergeben werden müssen, so wie die
Quittungen über Geldvorschüsse, welche au « öffentlichen Lassen gegen
Verrechnung erfolgt werden , und die Quittungen , welche Personen,
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die ihn StaalSgeschästen »eisen, »der di« Vergütung der von ihnen
bestrittenen Reiseau - lagen ausstellen;

26 . Die Necepissen über die auf die -öriefpost »der den Postwa¬
gen aufgegebenen oder von diesen Anstalten erhaltenen Briefe und
Effecten;

27 - Die PrüfungS - Zeugnisse der Normal - und Trivial - Scbule » ;
28 . Die Zeugnisse in Betreff der überstandenen Schutzpvcken;
2 !>. Die Zeugnisse über die Ärmuth;
30 Die Zeugnisse, welche Personen , die mit einer Pension , Pro¬

vision , Gnadengabe , einem Unterhalts - oder Erziehunqsdeitrage u . dgl.
aus dem Staatsschätze , einem öffentlichen Fond « oder einer ständischen
oder Communal - Cass« bctheilt sind , über ihren Aufenthaltsort und
den Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Er-
folglassung der ihnen ausgemessenen Bezüge beibringen müssen;

31 . Die Dienstabschiede , die Dienstenthebungs -, Dienstentlassungs-
Urkunden und die Urlaubspäffe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten
und di« Mannschaft der Gränz - und Gefällenwache , dann der Mili¬
tär Polizei - Wache ;

32 . Alle die Ordnung des Militär -Dienste « und das Dienstvcr-
hältniß der Grenz - und Gefällenwache unmittelber angehenden Ur¬
kunden und Schriften , als Wach - , Passier - , Ouarkierzettel , die von
der Maanschft der Grenz - oder Ser Gefällenwache überreichten Gesu¬
ch « um Ablegung der zur Erlangung einer höheren stelle » orgcschrie-
benen Prüfung , » nd die hierüber verhandelten Schriften u . dgl . ;

33 . Alle Urkunden und Schriften , welche die an jedem Drre be¬
stehenden Polizeivocschriflen wegen Handhabung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit fordern , als Meldungszettel , Aufenthaltskarten,
Passierscheine , Postzettcl u . dgl ;

3t . Die durch die GefällSgesetzevorgeschriebeneu Waarenerklärun-
gen , Steueranmeldungen und Steueransage » , dann überhaupt alle
Urkunden und Schriften , deren Ausfertigung durch die GefällSgesetze
gebothen wird , in so fern ibnen durch diese Gesetze die Slempelbe-
freiung ausdrücklich zugesichert ist;

33 . Die Fracht - und Seebriefe (Lonnoissomontr , polirc » sie
obargonront , poliseo sti rsrico ) wenn sie außer dem Verzeichnisse
der versendeten Güter und dem mit dem Fuhrmann « oder Schiffer
geschlossenen Lohn - oder Miethvertrage kein« dein Stempel unterlie¬
gende Bestimmungen enthalten;

36 . Die Acceptatioipen und ttiri der Wechsel, ferner die 6 -iri al¬
ler andern , nach den Handels -, Wechsel- oder Seegesetzen den Oiro
zulaffenden Urkunden . dann die auf den Wechseln selbst geschriebenen
Wechselbürgschaften , und die darauf auSgesectigre Bestätigung des
Empfanges der Wechsel Forderung.

37 - Die Abonnements . PränumerationS » und Subscriptious-
Scheine auf literarische , musikalische oder Kunstwerke;

38 . Die Hausbüchel , welche zwischen einer Haushaltung und
einem Handelsmanne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Hand¬
werker über abgenommene Maaren oder Arbeiten geführt werden , in
so fern darin eine Bestätigung des Empfanges der für vie gelieferten
Waaren oder Arbeiten geleistrken Zahlung nicht enthalte » ist ; endlich

3g . Die Ociginaliei » der letztwilligen Anordnungen.



h . 82 - Die Urkunden und Schriften , welchen ein« bedingt « Stein-
pelfreiheit zukommt, sind:

1 . All« im Ausland « oder im stempelfreien Inland « auSgefertiq-
ten Urkunden und Schriften , welchen nach Sen Bestimmungen de- § . 8l
nicht die unbedingte Stempelfreiheik zu Statten kommt;

2 . Die Urkunden und Schriften , welche von Gesandtschafts -Per¬
sonen, die Oesterreichisch« Unterthanen sind (§. 88 ) , dann von den,
von der Oesterreichischen Regierung anerkannten Consuln auswärti¬
ger Mächte in ihrer amtlichen Eigenschaft für die Unterthanen der Re¬
gierung , von welcher sie bestellt sind. auSgeferrigt werden;

3 . Die Rechnungen , welche von dem Diener , Beamten oder
Machthaber dem Oienstherrn oder Machtgeber gelegt werden . sammt
den damit zusammenhängenden , außergerichtlich gestellten Mängeln
und Erläuterungen und Auszügen aus denselben , dann jene Rechnungs-
beilagen . welche von dem RechnungSlegcr demjenigen , dem die Rech¬
nung gelegt wird , oder von dem letzteren dem erster «» ausgestellt
werden , und bas Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst
unmittelbar betreffen.

§ . 8Z. Die im § . 82 angeführten Urkunden und Schriften sind
vom Stempel nur so lange befreit , als davon kein Lmtlicher Ge¬
brauch gemacht wird . Will man daher von einer solchen Urkunde oder
«Schrift vor einem öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit
Gebrauch machen , so muß sie vorher der gehörigen Stemplung un¬
terzogen werden . Nur sollen

k . im Ausland « , oder im stempelfreien Inlande auSgefertigte
Fracht - und Seebriefe , die außer dem Verzeichnisse der versendeten
Güter , und de « mit dem Fuhrmann « oder Schiffer geschloffenen
Lohn - oder Mwthvertrag « , Bestimmungen , welche dem Stempel un¬
terliegen . enthalten , ferner Pässe , statt der Reisexäffe ausgestellte
Passierscheine und Wanderbüchcr auch dann , wenn davon ein ämtlicher
jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird;

2 . Rechnungen in dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur
zur besseren Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigentliche
Gegenstand der Streites vorgelegt werden , und

3 . Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der
unmittelbaren Aufsicht des Staates stehenden Körper und Anstalten
in dem Falle . daß sie der Vorgesetzten Behörde bloß zu dem Behuf«
der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung unterzogen , ober in
Folge einer besonder « ämllichen Aufforderung vorgelegt werde »,
vom Stempel befreit bleiben.

Z . 8t . Den öffentlichen Behörden und Aemtern und deren Be¬
vollmächtigten steht di« Stempelfreiheit in allen Geschäften , rücksicht-
lich deren , wenn sie von Privatpersonen unternommen würden , die
Urkunden und Schriften dem Stempel unterworfen wären , in dem
Falle zu , wenn Pie Stempelgebühren aus dem Staatsvermögen für
sie bestritten werden müßten.

§ . 83 . Unter den in den § 4 - 86 bis «inlchließig 90 enthaltenen
Bedingungen genießen folgende Personen eine Befreiung vom Stempel -.

l . Die zum Militär - Stande und zum Militär -Körper gehörigen
Pesfonen;

2. Die Mannschaft der Grenzwache und der Tefällcnwache;



Sl5

r . Di « Gesandtschafts -Personen , welch « jugleich fremde Unter-
thanen sind;

4. Der Concurs - Massc - Dertreter und der Eoncurs -Dermögens-
Berwalter , dann

5 . Die Armen , und diejenigen , welchen wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes von Amkswegen ein Vertreter bestellt wird.

§ . 86 . Die zum Militär -Stande und zum Militär -Körper gehöri¬
gen Personen genießen die Stempelfreiheit:

s . Nücksichtlich aller Eingaben und Schriften , welche in de» ge¬
richtlichen Verhandlungen über ihre der Gerichtsbarkeit der Audito-
riale bei den Garden , Corps und Regimentern zugewiesenen Rechte¬
streitigkeiten Vorkommen, und

b In Ansehung der Quittungen und Empfangsbestätigungen
über jene Genüsse , welche sie vom Staate in ihrer militärischen Ei¬
genschaft beziehe » .

h. 8? . Der Mannschaft der Grenzwache und der Gefällenwache wird
die Stempelfreiheit in Betreff der Quittungen und Empfangsbestä¬
tigungen über jene Genüsse zugestanden , welche sie vom Staate in ih¬
rer Eigenschaft als Grenzwache oder als Gefällenwache bezieht-

§ . 88 . Den Gesandtschaft » Personen , welch « zugleich fremde Un-
terlhanen sind (§ . 82 >. kommt die Stempelfreiheit rücksichtlichaller
Urkunden und Schriften zu, welche von ihnen selbst oder von ihren
Bevollmächtigten statt ihrer ausgestelltwerden . Ausgenommen hiervon,
und daher dem Stempel unterworfen , sind jene von solchen Perso¬
nen ausgefertigten Urkunden und Lchriften , welche Geschäfte zum Ge¬
genstand « haben , die sich auf unbewegliche, in den Ländern , wo dieses
Gesetz verbindliche Kraft hat, gelegene Sachen beziehen.

§ . 89 . Dem Vertreter einer ConcurS -Masse kommt die Stempel¬
freiheit mit der in den htz. 37 , 47 und 162 enthaltenen Einschrän¬
kung rücksichtlich aller die Concurs -Masse angehenden Verhandlungen
und Schriften zu S ' atten Dem Verwalter eines Concurs- Dermö-
gens wird in den auf die Concurs -Vermögensverwaltung Bezug neh¬
menden Geschäften die Stempelfreiheit zugestanden , jedoch nur in so
fern , als er nicht Rechtsstreite führt , oder Rechtsgeschäfte in Bezug
auf die Verwaltung oder Realisirung des Concurs- VermögenS mit an¬
dere» Personen abschließt.

h . 90 . Denjenigen , deren Armuth durch ein gesetzmäßig ausge¬
fertigtes Zeugniß erwiesen ist, wird die Stempelfreiheit im gerichtli¬
chen Verfahren über ihre eigenen Streitsachen, außer dem aber nur
für solche mit einem vorschrifkmäßigen ArmurhSzeugnipe belegte Ge¬
such « zngestanden , welche aus die Erlangung eines Almosens gerichtet
sind. Wird einem Abwesenden, Lessen Armuth durch ei » gesetzmäßiges
Zeugniß erwiesen ist , von Amtswegen « in Vertreter bestellt, so tritt im
gerichtlichen Verfahren über des Abwesenden eigene Streitsachen gleich¬
falls die Stempelfreiheit ein . Wird einem Abwesenden au » dem Grun¬
de , weil dessen Aufenthalt unbekannt ist , ein Vertreter von Ambs-
Wegen bestellt, so sind die in dem Rechtsstreite auflaufenden Stempel-
gebühren vorzumerken , und nur dann , wenn die abwesende Partei den
Proceß behauptet und hierdurch die Mittel zur Bezahlung dieser Stem¬
pelgebühren erlangt , nachträglich zu entrichten.

j . 91 Wer mit einer Behörde oder einem Amte <§. oder
finer Person ( h. HS) , welche von der Stempelpsticht befreit sind.
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Geschäfte schließt , kann daher für sich keine gleich « Befreiung anspre-
chen . Daher muß in einem solchen Falle , wenn eine stempelpflichtig«
Urkunde mehrfach ausgefertigt wird , das von der stempelpffichtigen
Person ausgestellte Exemplar , oder wenn eine stempelpflichtige Urkun-
de nur einmal aukgefertigt wird , das von beiden Contrahenten un¬
terzeichnet « Exemplar auf Kosten des stempelpflichtigen Theile » mit
dem gesetzmäßigen Stempel versehen sein.

Drittes Hauptstück.
Von dem Gebrauche des Stempels , der Stempelgebühr und den Ge-

setzeS -Uebertreluvgen.

Erster Abschnitt.

Bon dem Gebrauche deS Stempels.

§ . 92 . Jede stempelpflichtige Urkunde oder Schrift muß gleich
bei der Ausfertigung auf den mit dem gesetzmäßigen Stempel verse¬
henen Papiere geschrieben werden . Wenn jedoch der Urkunde oder
Schrift eine bedingte Stempelsreiheit zu Statten kommt ( §. 82 ) , so
ist sie bei dem Eintritte der gesetzlichen Bedingung , welche die Stem¬
pelpflicht begründet ( §. 83 ) der Stemplung zu unterziehen , oder bei
dem Amte oder der Obrigkeit , vor welchen von der Urkunde oder
Schrift der Gebrauch gemacht wird , mit dem vorschriftmäßigen
Stempelbogen zu belegen ( indossiren ) . Wird aus die letztere Art der
Stempelpflicht entsprochen , so ist von dem erwähnten Amte oder der
Obrigkeit in Absicht auf die Beiheftuug des Stempelbogens ( Jndostj-
rungsnach der im h . 105 vorgeschriebenen Anordnung sich zu benehmen.

§. 93 . Es wird Sorg « getragen werde » , daß sich Jedermann
das nach allen Elasten des im § . 4 vorgeschriebenen Stempels gestem¬
pelte Papier um den mit der Gebühr gleichen Preis verschaffen könne.
ES steht aber auch Jedermann frei , gegen Entrichtung der Gebühr
sein eigener unbeschriebenes , oder so weit dieses Statt findet ( §z . Sl,
K2 , 92 , 100 und 105 ) schon beschriebenes Papier stempeln zu
lasten.

Z. 94 . Die Urkunden und Schriften , die gleich bei der Ausfer¬
tigung auf den mit dem gesetzmäßigen Stempel versehenen Papier « zu
schreiben sind (§ , 92 ) , müssen pergestalt geschrieben werben , daß sie
auf der Seite , wo sich der Stempelabdruck befindet , unmittelbar
unter demselben anfangen , oder daß der Raum zwischen der ersten
Zeile und pem Slempelabdruck « ausgefüllet sei.

§ . 95 . Unter Einem Stempel darf nur Eine Urkunde oder Schrift
ausgefertigel werden . In Absicht auf di « Stempelpflicht werden di«
in dem § . 23 erwähnten Geschäftsbücher , dann die einer Urkunde bei¬
gefügten mehreren Leqal ' siruugea l §4 51 , 62 , 7l >) als Eine Urkunde
angesehen , und eben so die am Schluffe der Urkunde über ein durch
einen Bevollmächtigten eingegangener Geschäft beigesetzt « Genehmi¬
gung ( Ratification ) des Machtgeber » , und die den Vollmachten für
gerichtliche Sachwalter und Advocaten teigefügten besonderen Erklä¬
rungen über die Bestellung eines Stellvertreters oder die Annahme



217

der Substitution als Bestandtheil« derselben Urkunde betrachtet , die
eines besonderen Stempels nicht bedürfen.

h . 96 . Werden in Einer Urkunde mehrere auf ein und dasselbe
Geschäft Bezug nehmende Bestimmungenj»samm«ngesaßt , wird z. B.
in demselben Kaufvertrag« der Kaufschilling festgesetzt , der Empfang
desselben bestätiget, und die Bewilligung zur Einverleibung in di«
öffentlichen Bücher ertheilt , oder in einem Schuldscheine dem Gläu¬
biger zur größeren Sicherheit der Schuldforderung «in Pfand oder
ein« Bürgschaft bestellet , so ist dazu der Stempel nach derjenigen
Bestimmung zu verwenden , welch « in Vergleichung mit den übrigen
den höchsten Stempel erfordert.

Würden jedoch in Einer Urkunde mehrere in Verbindung stehende
Geschäft« , die sich auf verschiedene Gegenstände beziehen , zusammen¬
gefaßt , wird z B . in derselben Urkunde die Veräußerung mehrerer
Realitäten bedungen , und der Kaufschilling für jede abgesondert ans¬
gedrückt , oder bei einem Pachtvertrag« der Pachtschilling bestimmt
und dem Pächter zugleich der vorhandene Vorrath an Getreide u . s.
w . käuflich überlassen , so unterliegt die Urkunde in dem Fall « , als
für jede» dieser Geschäfte einzeln genommen , die Stempelgebnhr nach
der Größe des Geldbetrages zu entrichten wäre , dem Stempel nach
der Summe aller einzelnen Geldbeträge f§. 10) , in dem Falle aber,
als dies « Geschäfte theils dem Stempel nach der Größe des Geldbe¬
träge» , theils dem Stempel in einem unveränderlichen Betrage oder
verschiedenen mit einem unveränderlichen Betrage festgesetzten Stem¬
pel unterworfen wären , dem Stempel nach demjenigen Geschäfte,
welcher in Vergleichung mit den übrigen den höchsten Stempel er¬
fordert.

§. 97 . Wenn bei einer Gerichts- oder anderen Behörde , einem
Amt« oder einer Obrigkeit ein Protokoll ausgenommen wird , so kön¬
nen , so weit «S der Raum gestartet , in der Regel <§ . 98 ) alle das¬
selbe Geschäft , mithin insbesondere dieselbe Rechtsangelegenhe - l be¬
treffenden Verhandlungen , wenn fl« auch an mehreren Gerichts - oder
Amtstagen gepflogen werden , auf dem nämlichen -Stempelbogen
verzeichnet werden-

§ . 98 . Don der Anordnung des h . 97 ist der Fall ausgenommen,
wenn in einem Protokolle mehrere der Geschäft « Vorkommen , welche
nach den §Z . 2k , 42 . 3t , 65 und 73 verschiedenen Gebühren unter¬
liegen . In diesem Falle muß jeder einzelne in dem Protokolle enthal.
lene Act mit dem seiner Eigenschaft entsprechenden Stempel versehen
sein . Nur wenn «in Protokoll die Stelle einer Urkunde ( §I . 6 bis
einschließig 2») vertritt , ist sich gn die im §. 96 gegebene Vorschrift
zu halten.

§ . 99 . Wenn eine Urkunde oder Schrift mehrfach ausgesertiget
wird , so muß jedes Exemplar mit demselben , für diese Urkunde oder
Schrift festgesetzten Stempel versehen sein . Die Ausnahmen von die¬
ser Vorschrift sind in den §§ . 37 , 47 . 55 , 57 , 66 und 9t enthalten.

h . tvv . In der Regel hat das Stempelpapier zur Ausfertigung
eine» gerichtliche» UrtheileS zu erlassenden gerichtlichen Erkenntnisses
erster Instanz W . 35 , 36 , 37 dann 46 und 47) , wenn beide strei¬
tenden Theile anwesend sind , jeder für sich , und wen « eine Parket
sich contumaziren läßt , die anwesende für beide Theile im schriftlichen
Verfahren bei der Jnrotulirung der Acten und im mündlichen Der-
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fahr«» bei dem Schluff« der mündlichen Verhandlung dem Acten -Ver-
zeichniffe (rotulue actorum ) beizuschließen, oder dem Expeditor des
Gerichtes oder dessen Stellvertreter zu übergeben . In dem letzteren
Falle ist die Bestätigung des erwähnten Beamten über den Empfang
des Stempelpapiers dem Acten- Verzeichniffe beizulegen . Von der Bei¬
legung des Stempelpapiers oder der Empfangsbestätigung ist in dem
bemerkten Verzeichnisse ausdrücklich die Erwähnung zu machen.

Ausnahmen hiervon sind:
1 . Wenn ein Theil sich contumaziren läßt , und dem abwesenden,

nicht aber auch dem anwesenden Theile, wegen gesetzlich erwiesener
Arniuth, die Stempelfreiheit zukommt <§ . 90) , so ist von dem Letzter»
nur das Stempelpapier zu dem für ihn selbst bestimmten Exemplare
des Uctheiles oder statt deS Unheiles zu erlassenden gerichtlichen Er¬
kenntnisses einzulegen , für den abwesenden Theil aber das Urtheil oder
Erkenntniß auf ungestempeltem Papiere auszufertigen. Ebenso ist auch
dann vorzugehen , wenn einem Abwesenden , aus dem Grunde , weil
dessen Aufenthalt unbekannt ist , von .Amtswegen «in Vertreter bestel¬
let wird , mit dem Unterschiede jedoch, daß in diesem Falle dieSrein-
pelgebühr vorzumerkcn ist.

2 Wenn ein Theil sich contumaziren läßt , und der anwesende,
nicht aber auch der abwesende Theil die Befreiung vom Gebrauche
des Stempels genießt , ( HH. 37 . 47 , 81 , 88 und 90 ) und auch eine
Vormerkung der Stempelgebühr für die abwesende Parthei nicht
Statt findet , so ist für beide Theile das Urtheil oder das Erkennt¬
niß auf ungestempeltem Papiere auszufertigen , rückstchtlich des ab¬
wesenden TheileS jedoch der , di « Gefäüsangelegenheiten in dem Be¬
zirke , wo dar Gericht aufgestellet ist , leitenden BezlrkSbehörde die
Anzeige , daß das für den abwesenden Theil auSgeferligie Urtheil oder
Erkenntuiß ohne Stempel ist . mit Angabe seines Namens und Wohn¬
ortes , dann des Streitgegenstandes , worüber das erwähnte Urtheil
oder Erkenntniß geschöpft worden , gleich bei der Ausfertigung dieses
UrtheilS oder Erkenntnisses zu dem Ende zu machen , damit derselbe,
wenn er das ihm zugestellte Urtheil oder Erkenntniß innerhalb vier¬
zehn Tagen , vom Tage des Empfanges , diesen mitgerechnet , der ge¬
hörigen Stemplung nicht unterziehen , oder binnen eben dieser Frist
bei dem Gericht « , welches das Urtheil oder E - kenntniß bestellte , mit
dem gehörigen Stempelbogen nicht belegen ( indoffiren ) sollte , zur
gesetzlichen Strafe gezogen werden könne. Wird der Etempeipfiicht
auf die zuletzt angeführte Weile entsprochen , so hat das erwähnte
Gericht in Absicht auf die Vciheflung des StempelbogenS ( Iudossirung)
nach der im h . 103 vorgeschriebe» « » Anordnung sich zu benehmen.

tz. 101 . Wenn die Parteien in der Rechtssache , in welcher das
zur Ausfertigung deS Urtheiie » oder des statt des Ur ' heilcs zu erlas¬
senden gerichtlichen Erkenntnisses erster Instanz erforderlich « Stempel-
papier ( h . 100 ) beigebracht wurde , vor der Ausfertigung dieses UrtheileS
oder Erkenntnisses entweder von dem Rechtsstreite abstehe», oder sich au¬
ßergerichtlich ober gerichtlich vergleichen , so ist dieses Stempelpapier in
jedem Falle der Partei , von welcher eS eingelegt wurde , zurück zu stellen.

^ §. 10,' . Die im Eoucurs -Verfahreu zur Ausfertigung des Clas-
sifications - UrtheileS und der Auszüge für die Gläubiger (§Z . 3 ? und
47 ) erforderlichen Stempelbögeu hat der Masseverlreler dem Lichter
zu überreichen.
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§. 1VZ. Da » Stempelpavier . welches zur Ausfertigung der ge¬
richtlichen Verordnung zur Einantwortung der Verlaffenschast , der
gerichtlichen Verordnung zur Uebergabe de» Pupillar - oder CuratrlS-
VermögenS , der Final -Erlediqunq über die Absonderung der Allodial-
Güter von Fideicomuiiß - , Substitution » - oder Lehengütern , der Be¬
willigung zur Vertauschung , Verwandlung oder Verschuldung eines
Fideicommiß-Gutes und der Bewilligung zur Auflösung des Fideicom»
miß -BandeS, ferner eines Gült- oder GcwährbriefeS , eine» Satzbriese«.
eine« Lanotafel- , Grundbuch « - oder Depo>ite »-Extracte« , endlich einer
zum Gebrauche einer Pariei bestimmten gerichtlichen oder amtlichen
Abschrift oder einer andern , hier nicht ausdrücklich genannten, - em
Stempel unterliegenden amtlichen Ausfertigung erforderlich ist . hat
derjenige beizubringen , welcher um diese Verfügungen, Bewilligungen
oder Ausfertigungen ansucht.

Bei der Vidimirung einer Abschrift , folglich auch wenn eine
vidimirte gerichtliche oder amtliche Abschrift ausgefertigt wird , ist die
Größe des Stempels , womit die Original - Urkunde oder Schrift be¬
zeichnet ist , oder der Umstand , baß bas Original nicht gestempelt ist,
beizusetzen.

§ . ! 01 . Das Stempelpapier zur Aufnahme eines gerichtlichen
oder amtlichen Protokolls 2? ( 3 - 1 und 3) 3l , 40 ( 3 - I und 3 ),
43 , 51 , 65 und 73) folglich auch zur Aufnahme de « Protokolls über
einen gerichtlichen Vergleich , dieser mag vor oder nach der Jnrotu-
lirung der Acten . oder vor oder nach dem Schluss « der mündlichen
Verhandlung eiugegangen werden , haben die Parteien , aus deren
Veranlassung da« Protokoll verfaßt wird , beizudcingen.

§ . 1Ü5 . Wenn die Urkunde . welche der Legalisiruag bei einer ge¬
richtlichen oder andern Behörde unterzogen wird , mit dem Legalisi-
rungS -Stempel nicht schon bezeichnet ist . ( tz§ . 51 , K2 . 10) und auch
eine mit diesem Stempel versehene Eingabe nicht überreicht , oder
statt derselben ein Protokoll ausgenommen wurde , so ist der Urkunde
ein unbeschriebener , mit dem gesetzmäßigen Srempel versehener Bo¬
gen , welchen die um di« Legalistrunq ansucheude Partei beizubringen
hat , mittelst eineS Fadens , dessen beide Ende auf eine gegen Miß¬
brauch schützend « Weise mit dem AmlSligille zu befestigen sind , beizu¬
heften ; auf dem beigehefleten Stempeldogen selbst aber unmittelbar
unter dem Stempelabdrucke diejenige Urkunde oder Schrift , unter
Angabe ihre « Gegenstandes und de« Tage« ihrer Ausfertigung zu be¬
zeichnen. welcher derselbe deigeheftet wurde , der Grund anzugebe » ,
au « welchem die Beihestung geschah, und die Unterfertigung de«
Beamten nebst Anführung seiner amtlichen Eigenschaft beizufügen.

§ . 106 Di « Stempelgebühren für Pässe, Passierscheine und Wan¬
derbücher 11 und IS ) hat derjenige , welchem die AuSfolgung
dieser Ausfertigungen obliegt , unter eigener Haftung unmittelbar bet
der AuSfolgung derselben einzuheben

§ . 101 . Verdorbenes Stempelpapitr wird gegen reines Stempes-
papier bloß beiden Stempelämler » der Provinzial -Hauptstädte. und
bei den , die Gesällsange'egenheiten leitenden BezirkSbehorden , jedoch
nur dann umgetauscht , wenn die darauf geschriebene Urkunde oder
Schrift nicht vollständig auSgesertigt. dieser Umstand deutlich zu
erkennen , und kein« Uebertretung de» Gesetzes vorhanden ist.



Zweiter Abschnitt.
Von Ver Stempelgebühr.

I . DonderDerpflichtug zur Entrichtung der Stem-
pelgebühr und zum Vorschrift mäßigen Gebrauche des

Stempels.
Z. l08 . Zur Entrichtung der Stempelgebühr und zur Beobach¬

tung der über de » Gebrauch des Stempels vorgezcichnereu Vorschrif¬
ten sind verpflichtet:

1 . Bei Urkunden , die im stempelpstichtigen Inland « errichtet werden,
s) der Aussteller , das ist , derjenige,

an ) welcher die Urkunde im eigenen Namen errichtet . oder
kl, ) in defsen Namen die Urkunde » o» einem Bevollniäch-

tiglen desselben errichtet wir» , und
k) der Empfänger , nämlich derjenige , welcher die Urkunde zu

seiner Versicherung oder Ausweisung selbst oder durch einen
Andern annimmt;

2. Bei Urkunden , die außerhalb dcS stempelpstichtigen Inlandes
errichtet worden sind , derjenige.
s ) der im eigenen Namen , oder
K) in dessen Namen ein Bevollmächtigter desselben

von der Urkunde einen die Stempelslicht begründenden Ge¬
brauch macht;

3 . Bei Eingaben und den Beilagen der Eingaben u »d Protokolle
derjenige , in dessen Geschäfte die Eingabe oder dar Ansuchen
»pn ihm selbst , oder von einem Bevollmächtigten desselben ange¬
bracht wird;

» . Bei ämklichen Ausfertigungen diejenigen Personen , in deren
Geschäft« die ämtliche Ausfertigung erlassen wird.

§ . ISS. Hat Jemand im Namen eines Andern , ohne von diesem aus¬
drücklich oder stillschweigend bevollmächtigt zu sei» ,

1 . eine Urkunde im stempelpstichtigen Inland « ausgestellt , oder an¬
genommen , oder

2. von einer außerhalb des stempelpstichtigen Inlandes ausgestell¬
ten Urkunde «inen die Stempelpflicht begründenden Gebrauch
gemacht , oder

S. ein« Eingabe oder Beilagen bei einer Behörde überreicht , oder
1- Anlaß zu einer ämtlichen Ausfertigung gegeben.

so ist derjenige , in dessen Geschäfte diese Handlungen vorgenom
men worden sind , zur Entrichtung ver durch dieselben begründe¬
ten Ltemvelgebühr verpflichtet , wenn er
» ) die ohne seine» Auftrag Statt gefundene Geschäftsführung

ausdrücklich oder stillschweigend genehmigt , oder
k) durch dieselbe einen Vorkheil erlangt hat. Ist hingegen keine

dieser Bedingungen ( -> und k) vorhanden , so rristt die Ver¬
bindlichkeit zur Entrichtung der Stempelgebühc den Ge¬
schäftsführer.

§. llv . Unabhängig von den Strafen , welche bei einer Ueber-
tretung dieses Gesetzes den Uebertreter treffen , ist , wenn die Urkunde
oder Schrift mit keinem oder piit einem geringer » als dein gesehmä:
ßige» Stempel versehen ist , im ersten Falle die gesetzliche Gebühr
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>vnz , und ini zweiten Falle der zur Ergänzung derselben erforderliche
B, ' rag zu entrichten.

§111.  Die » »berichlsgten Stempelgebühren , daher auch , ln so
lern der in> 90 ausgedrückte Fall der nachträglichen Entrichtung
rorgemerkler Stempelgebühren eintritt , di « vorgemerkten Stempel-
gcbuhren , sind entweder mittelst der gerichtlichen Epecution oder mit¬
telst des zur Einbringung der Rückstände an den landesfürstlichen
Steuern vvrgeschriedcnen Verfahrens einzukreiben

Die Entscheidung , ob die Eintreibung auf die ein « oder die an¬
dere Weise zu geschehen habe , steht den die Gefällsangelegenheiten
leitenden Behörden zu.

§ . 112 . Ein gerichtliches Verfahren findet weder über die Frage,
ob ein Stempelbetrag gedühre , noch über das Ausmaß desselben Statt.

§ . 113 . Die Stempelgebühren unterliegen keiner Verjährung.
§ . 114 . In Eviicursfällen sind die Stempelgebühren wie andere

landeesürstliche Steuern zu rlassificirei . .

II . Don der Haftung für die Entrichtung der Stem¬
pelgebühr ond ^ en vorschriftmäßigen Gebrauch des

Stempels.

§ . 115 . Für die Entrichtung der Stempelgebühr und für den
vorschriftmäßigen Gebrauch des Stempels hasten , nebst den im
§. 1U8 bezeichnet«« Personen

1 . Jedermann , der im Name » eines Andern
a ) eine stempelpfiichtige Urkunde im stempelpflichtigen Inland«

ansstelll oder annimmt ; oder
k ) von einer außerhalb deS stempelpflichtigen Inlandes ausge-

stellteu Urkunde oder Schrift einen die Stempelpflicht be¬
gründenden Gebrauch macht ; oder

e ) eine steinpelpflich.' ige Eingabe oder Beilage bei einer Behörde
überreicht ; oder

cl ) Anlaß zu einer stempelpflichtigen ämllichen Ausfertigung gibt,
in Absicht auf die Stempelgebühr , zu deren Entrichtung
derjenige , in dessen Geschäfte er eine dieser Handlungen
vornimmt , verpflichtet wäre , wenn der letztere solche selbst
vornehmen würde;

2. Derjenige , dem nach diesem Gesetze obliegt , das Stempelpapirr
für einen Andern beizubringen ; sh. Illv)

2 Die Advocaten , Notare und die unter öffentlicher Beglaubigung
aufgestellten Agenten oder Sachwalter bei jenen Urkunden oder
Schriften , die unter ihrem Elnflusi « oder ihrer Mitwirkung er¬
richtet oder ausgefectiget worden sind;

4 . Di « Besitzer der mit einer Gerichtsbarkeit oder politischen Ge-
schästsverwaltung verbundenen Güter in Ansehung der von ihnen
selbst oder ihren Beamten in ihrer Lmtlichen Eigenschaft errich¬
tete » oder unter ikrer oder ihrer Beamten ämtlichen Mitwir¬
kung zu Stande gekommenen Urkunden oder Schriften , dann
der von ihnen oder ihren Beamten gemachten ämllichen Ausfer¬
tigungen;

5 . Die Gemeinden , welche die Gerichtsbarkeit oder politische Ge-
schäftsverwaltung ausühcn » hinsichtlich der von ihren Beamten
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in ihrer ämtlichen Eigenschaft errichteten , oder unter ihrer
Beamten ämtlich - r Mitwirkung verfaßten Urkunden oder Schrif¬
ten . dann der von ihren Beamten gemachten ämtliche « Aus¬
fertigungen j

K. Di « landeSfürstlichen , die ständischen . die guttherrlichen und die
bei Gemeinden angestellten Beamten rücksichtlich der von ihnen
in ihrer ämtlichen Eige schaft errichteten . oder unter ihrer äml.
lichen Mitwirkung versaßle » Urkunden oder Schriften , dann
ihrer ämtlichen Ausfertigungen;

1. Jedermann , dem eine Schuld oder Theilnehmung an einer
Uebertretung , di« das Gesetz für ein « Gefällsverkürzung erklärt,
zur Last fällt , er mag in Absicht auf dieselbe straffällig sevn oder
nicht , für den Betrag , rücksichllich dessen dies« GefällSverkür-
jung verübt worden ist.

§. 11k . Für die mit den §§ . 108 und IIS festgesetzte Derbindlich-
keit haften zur ungelheilten Hand:

1 . Die im h. 108 angeführten Personen unter sich,
2 . Sowohl mit diesen Z 1 ) als auch unter sich die i» tz. 1IZ

unter Z . 3 , 6 und 7 aufgcführten Personen.

Dritte : Abschnitt

Don den Gesetzes -Uebertretungen.

1. Don den Strafen und dem Verfahren bei Ge¬
setzes - Uebertretungen.

h . 117 . Wenn in einer nicht gerichtlichen Angelegenheit bei einer
Behörde , einem Amte oder einer Obrigkeit ein stempelpfllchtiges Ge¬
such ohne Stempel überreicht worden ist , oder einem solchen Gesuche
einfache , bloS von der Partei selbst besorgte Abschriften , ohne daß
dies« gestempelt sind , beiliegen . so hat als Regel zu gelten , daß die
Eingabe , » enn sie von einer Partei persönlich überreich : wird , an
diese alsogleich zurückzustellen ist, in dem Falle aber , als die Eingabe
von einer Partei nicht persönlich eingereicht worben sein sollt«, weder
die Einhebung der Stempelgcbühr , noch eine Strafe , jedoch die nach¬
theilige Folge eintritt . daß keine Amtshandlung über diese Eingabe
»orgenvmmen , sondern dieselbe de » Acten beigelegt wird (Strafge¬
setz über GefällSübertrelungen h . «08 Z . 4 ) .

Ausnahmsweise ist nur dann 'über eine solche Eingabe di« Amts¬
handlung »orjunehme » , zugleich aber bas gesetzliche Strafverfahren
einjuleiien , wenn im erster «» Falle die Partei erklärt , die Eingabe
nicht zurücknehmen zu wollen , und im letzteren Fall « die Amtshand¬
lung aus öffentlichen Rücksichten, oder weil aus der Unterlassung der¬
selben eine Gefahr für die Partei entstehen konnte , als » othweudig
sich darstellt.

§ . 118 . In allen andern Fällen (§ . II ? ) hat bei Gefällsverkür-
jungea , welche durch Uebertretung der Vorschriften dieses Gesetzes in
Ansehung der mittelst de - Stempels einzuhebendea Abgabe verübt wer¬
den , das Strafgesetz über Gefällsübertretungen sowohl hinsichtlich der
Strafen , als rücksichtlich des zu beobachtenden Verfahrens di» »oll«
Anwendung zu finden.
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h. IIS . Bei der Anwendung de« Strafgesetzes über GefällSüber-
tretungen find nebst den in den §§. SW . 4! l und 412 derselben Ge-
?«, es bezeichnet«« Urkunde « und Schriften noch folgende als unge¬
stempelt zu betrachten :

1 . Urkunden und Schriften , die außer den Fällen , in welchen
das gegenwärtige Gesetz diese « ausdrücklich für zulässig erkläret (§ h . Sl,
K2, 70 ( Z . II ) , 92 1t!0 ( 3 - 2) und 105) statt gestempelt zu sein,
bloß mit einem, obschon gesetzmäßigen Slen -pelbogen belegt sindoffiret)
sind;

2. Urkunden und Schriften , rücksichtlich deren die Beilegung (Jn-
dossirung) des StemvelbogenS gestattet ist , wenn di« eine oder die an¬
dere oder alle für di - Beiheftung in diesem Gesetze vorgezeichneten
Förmlichkeiten ( ; § . 92 . 100 ( 3 - 2) und IVS) außer Acht gelassen
werden;

3 . Urkunden und Schriften , bei welchen di « Ausfertigung nicht
auf der Seite , auf welcher sich der Stempelabdruck befindet, in der
vom Gesetze vorgeschriebenen Art (§ - 94) beginnt, dann

4 . Urkunden und Schriften, welche gegen die Vorschrift der Ge¬
setze « ( § . 95) auf einem Stempelbvgen ausgefertigt werken , auf dem
sich bereits «ine Urkunde oder Schrift , dieselbe mag vollständig oder
unvollständig anSgeferliget worden sein , befindet.

Z. 120 . Wirb einer der in den §5 27 ( Z . I und S ) § . 40 (3-
I und 2 ) HZ. SO , 51 , KI . 02 und 70 ( 3- II ) angeführten Acte voll¬
zogen , ohne daß

1 . ein« mit dem »orschriftmäßigen Stempel versehene Eingabe
überreicht , oder

2 . statt der Eingabe ein Protokoll , — in so fern diese « angeord¬
net ist , — auf dem vorschriftmäßigeu Stempelpapiere ausgenommen,
oder

Z . rückfichtljch der Legalisirung einer Urkunde , dieser der vorge¬
schriebene Stempel aufgedrückt , oder ein mit dem gesetzlichen Stem¬
pel versehener Bogen beigehestet worden ist , so soll diese Uebertre-
tung des Gesetzes als eine Gefällsverkürzung nach dem Strafgesetze
über Gefäll-übertretungen § . 4IZ bestraft werden.

§. 121 . Ale Thäter der bei einer ämtlichen Ausfertigung oder
rücksichtlich der Beiheftung (Indassirung ) eines Stempelbogens verüb¬
ten Gefällsverkürzung ist der Beamte zu behandeln , dem

1 . nach der Einrichtung der Behörde , bei welcher die amtliche
Ausfertigung oder die Deiheftung eine« Slempelbogen« an eine Ur¬
kunde oder Schrift erfolgt , und

2 . soweit e« sich um ämtliche Ausfertigungen handelt , nach der
Beschaffenheit der Ausfertigung

die Pflicht obliegt , die Verwendung de« zu der Ausfertigung zu
gebrauchenden Papiers oder die Beihestung des Stempelbogens selbst
»der durch die ihm beigegebenen Gehilfen zu besorgen.

§. 122 . AlS Thäter in den mit dem §. 120 bemerkten Fällen ist
der Beamte zu betrachten , welcher den ämtlichen Act selbst oder durch
die ihm beigegebenen Gehilfen vollzieht , ohne daß eine der in dem
erwähnten § 120 unter 1 , 2 und 3 vorgeschriebenen Bedingungen er¬
füllt worden ist.

H. 123 . Derjenige Empfänger einer stempelpflichtigen , jedoch nicht
gestempelten , oder als ungestempelt zu behandelnden , oder mit einem
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geringer» als dem gesetzmäßigen Stempel versehenen Urkunde oder
Schrift , welcher binnen der auf den Tag de« Empfange« einer sol-
chen Urkunde oder Schrift folgenden dreißig Tage ver Gefä7«-Be-
hörde oder den zur Handhabung der GefällS -Borschriften bestellten
Beamten oder Dienern von der Uebertretung de« Gesetze« di « An¬
zeige macht , wird dadurch von der Strafe befreit Erhellet der Um¬
gand , daß dies « Frist noch nicht abgelaufen ist , nicht au« der Ur¬
kunde oder Schrift selbst, so muß darüber der Beweis geführt werden.

§. 124 . Der Verkauf de « Stempelpapier« von befugten Skem-
pelpapier -Verschleißern um einen hoher « Prei « al « jener ist , welcher
durch den Stempelabdruck angezeigt wird , ist als unbefugter Handel
mit Stempelpapier zu betrachten (). 4^v de « Strafgesetzes über Ge-
fällsüberkretungen).

H . Von der Haftung für die Strafen.

§. 25 . Die landesfürstlichen , ständischen , gutsherrlicheu und die
bei Gemeinden angestellken Beamten , daher auch di« Gutsbesitzer,
welche die ihren Gütern anklebende Gerichtsbarkeit oder politisch«
Geschäftsverwaltung persönlich ausüben , haften nebst den Fällen , in
denen ihnen eine Haftung für die Vermögensstrafen nach den Be¬
stimmungen de« Strafgesetze« über GefällSüberiretungen obliegt,
rücksichtlich der unter ihrer ämtlichen Mitwirkung

I von den Parteien errichteten stempelpflichkigen Urkunden oder
Schriften,

2 . veranlaßt «» Deiheftung (Judvssirung ) eiüe« StempelbogenS
an eine Urkunde oder Schrift,

3 . erlassenen Urtheile oder Erkenntnisse , und Verordnungen ei¬
ner der in den §L 55 , 57 und tzb bemerkten Arten.

4 . verfügten amtlichen Acte , von denen der § . 12V handelt,
für die VermögenSstrafen. welch , wegen der mit diesen Urkunden
oder Schriften oder in Bezug auf diese ämtlichen Ausfertigungen
und Acte verübten GefällSverkürzungen verhängt werde ».

§ . 12S . Di « gleiche Haftung l§ . 125) trifft di « Advocaten , No¬
tar « und di« unter öffentlicher Beglaubigung aufgestellten Agenten
oder Sachwalter in Bezug auf diejenigen Urkunden und Schriften,
welche unter ihrem Einflüsse oder unter ihrer Mitwirkung errichtet
oder auSgesertiget worden sind.

§ . 127 . Die Beamten , welche bei einer landesfürstlichen , stäudi-
scheu , gutsherrlichen oder für ein« Gemeinde bestellten gerichtlichen
oder nicht gerichtlichen Behörde zur Aufsicht über di« Besorgung der
Reinschrift und der Unterschriften stämpelpflichtiger ämtlicher Ausfer¬
tigungen verpflichtet sind , haften nebst den Fällen , in welchen ihnen
eine Haftung nach den Bestimmungen der Strafgesetze « über Gesälls-
übertretungen obliegt . rücksichtlich aller ämtlichen Ausfertigung«» . für
die sir di « erwähnte Aufsicht zu führen verbunden sin » . für die Der-
mögendstrafen , welch « den oder die Thäter der hinsichtlich einer dieser
ämtlichen Ausfertigungen verübten GefällSverkürzung treffen.



und den Belohnungen der Anzeiger » nd Ergreifer.
§. 128 . Wenn bei einer. Behörde , einem Amt « oder einer Obrig¬

keit eine Urkunde oder Schrift zur Amtshandlung vorkvmmt, welch«
dem Stempel unterliegt , jedoch entweder mit keinem oder mit einem
geringer» Stempel , äl« da« Gesetz fordert , bezeichnet, oder al» un¬
gestempelt zu behandeln ist , oder Merkmahle einer andern Übertre¬
tung dieses Gesetzes an sich trägt , fo ist. mit Ausnahme des im § . II?
erwähnten Falles der Zurückstellung der Eingabe oder der Beilegung
derselben zu den Acten die Uebertretung ohne Verzug der die Gefällk-
Angelegenheiten leitenden Bezirks - Behörde , di« zur Vollziehung des
Strafverfahrens rücksichtlich solcher Uebertretungen berufen ist , be¬
kannt zu machen, und die angemessene , zur Sicherstellung der Unter¬
suchung erforderlich « Vorkehrung zu treffen.

§ . 129 Insbesondere wird die Verbindlichkeit über die genau«
Beobachtung de« StempelgesetzeS zu wachen , und im Falle der Ent¬
deckung einer Uebertretung die Anzeige zu machen , auferlegt:

1 . Rücksichtlich der Eingaben , dann der Duplikate der Eingaben
und der Abschriften ihrer Rubrik , dem Beamten , der zur Führung
deS Einrichtung« - ProtokolleS bestimmt ist , oder dir dessen Geschäfte
verrichtende » Person;

2 . Hinsichtlich der Eingaben . der bei den Eingaben befindlichen
oder zu dem Protokolle von der Partei beigebrachlen Beilagen , dann
anderer Urkunden und Schriften , z. B . der den Eaffen übergebenen
Quittungen , dem zur Bearbeitung , Eensurirung oder ärmlichen Be¬
handlung de« Gegenstandes zunächst verpflichteten Beamten;

3 . In Absicht auf di « Urkunden , welch « zur Eintragung in die
öffentlichen Bücher beigebracht werden , dem Beamten , der die Ein¬
tragung in die Bücher selbst öder mittelst der ihm beigegedenen Ge¬
hilfen vollzieht.

§. ISO In Betreff der Anbringung von Anzeigen der Uebertre-
tongen diese« Gesetze« , de« Verfahrens über solche Anzeigen , und
rücksichtlich der Belohnungen für die Anzeiger und Ergreifer haben
die Vorschriften, welch« für Anzeigen von Uebertretungen anderer
GefällSgesetze und hinsichtlich der Belohnungen für die Anzeiger und
Ergreifer der Gegenstände anderer GefällSübertretungeu vorgezeichnet
find , Anwendung zu finden.

§ . 131 . Wird von dem Empfänger einer stempelpflichtigen , jedoch
nicht gestempelten oder al« ungestempelt zu behandelnden , oder mit

. einem geringer » al» dem gesetzmäßigen Stempel versehenen Urkunde
oder Schrift die im §. 123 erwähnte Anzeige gemacht , so ist derselbe,
obgleich er dadurch von der Strafe befreit wird , doch auf ein« Be¬
lohnung den Anspruch zu stellen nicht bereittiget.

§ . 132 . Wird di « stempelpflicht 'ge Urkunde oder Schr ' /t , welche
nicht gestempelt , oder als ungestempelt zu behandeln , oder mir einem
geringern als dem gesetzmäßigen Stempel versehen »st , oder Merk¬
mahle einer andern Uebertretung diese « Gesetze « an sich trägt , von
einer zur Anzeige nicht von Amt «wegen berufene » Person nicht mit
der Anzeige überreicht , so steht der die Gefällt -Angelegeaheiten lei¬
tenden Bezirksbehörde da» Recht zu , die Vorzeigung dieser Urkunde
oder Schrift von dem Inhaber zu verlangen, und wenn sie verweigert
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werden sollte , an di« Gerichtsbehörde drr ersten Instanz derjenigen
Gerichtebezirkes , in dem der Inhaber der Urkunde oder Schrift sich
befindet , ohne Rücksicht auf dessen persönliche Eigenschaft , sich» ,u
wenden ; welch« letzter« Behörde , in so fern es erwiesen ist , daß die
Partey , di« zur Vorzeigung aufgefordert wurde , dies« Urkunde oder
Schrift besessen hat , dieselbe zu deren Vorlegung oder zur Nachwei¬
sung der damit etwa in der Zwischenzeit getroffenen Verfügung
Verhalten verpflichtet ist.

Zweiter Theil.
Äon der unmittelbar einzuhebenden Abgabe ( den Taxen) .

Erstes Hauptstück.
Won den Gegenständen und dem Ausmaße der Taxen.

§. 133 . Der Taxentkichtung unterliegen:
1 LandcSfürstlich « Gnadenverleihungen. 2 . Dienstverlekhungen,

3 - Besetzungen geistlicher Beneficien, 4. Privilegien - Verleihungen,
5 - Verschiedene Berechtigungen, und 6. Die Verwahrung gerichtlich
hinterlegter Güter.

Erster Abschnitt.
Don den Taxen für kandeSfürstlich« Gnadenverleihungen.

§ . 131 . Die Taxen für landeSsürstliche Gnadenverleihongen thei-
len sich:

1 . In die AdelS-Taxen . 2 . In die OrdenS-Taxen . S. In die
Taxen für die Verleihung von Würden . 4 . In die Taxen für die
Verleihung von Ehrenämtern . S . In die Taxen für di« Verleihung
oder di« Bestätigung der Verleihung-von Ehrentiteln , und k. In
die JncolatS - ober JndigenatS -Taxen.

h . 1ZS. Unter den Adels -Taxen werden di« Taxen:
») Für «standeserhöhungrn , b) Für AdelS- DiplomS-Erneuerun-

gen, c) Für Prädicats-Derleihungen, und ck) Für Wappensachen be¬
griffen.

§ 136 . Der StandeSerhöhungS-Taxe unterliegt i« der Regel
(§§ . 114 und IIS ) jede Verleihung irgend eines Grades des Qester-
reichischen Adelsstandes.

§ . 13? . Die StandeSerhöhungS-Taxe wird in folgenden Abstufun¬
gen eingehvben:

Für den Fürstenstand mit 1260« fl.
- « Grasenstand - 6000 -
- - Freiherrnstand - 3000 -
- - Ritterstand - 1S00 -
- - einfachen Adel - 1000 -

§. 138. Wer mlt Ueberschreitung einer oder mehrerer AdelSstufen
einen höheren Grad des Adel» erhält , hat nebst der für den ihm ver¬
liehenen AdelSgrad festgesetzten Taxe auch die für jeden überschrittenen
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Grad bemessene Taxe in dem Verhältnisse zu entrichten , in welchem
er nach den Bestimmungen dieses Gesetzes di« Taxe für den erhaltenen
AdelSgrad zu zahlen hat.

§. 139 . Wenn mehrere Brüder zugleich auf eine Adeltstufe er¬
hoben werben , so hat jeder von ihnen die ganze Standeserhöhiinas-
Tare zu entrichten , es mag für all - Brüder zusammen ein gemein¬
schaftliches , odsr für jeden von ihnen ein besondere » Diplom äusge-
serkigt werden.

§ . 140 Wird Jemanden die Ausdehnung des Adels auf die Kin¬
der seine« Bruders bewilligt , so stellen diese Kinder die Person ihres
Vaters vor . In diesem Falle ist daher die StandeSerhöhungs - Taxe
für alle Kinder zusammen nur einfach zu erlegen.

I . 111 - Wenn eine Frauensperson auf ein« Adelsstufe erhoben
wird , so hat sie die StandeSerhöhungs Taxe nur zur Hälft « ju zählen.

§ . 11L. Erhält eine Frauensperson für sich und ihre Kinder einen
Adelsgrad , so har sie für sich und jede ihrer Töchter die halbe , für
jeden ihrer Söhne aber die ganze LtandeSerhöhungS -Taxe zu entrichten.

§ , 11Z. Für die Uebertragung des den Wahlältera eigenen Adels
aus ihre Wahlköchter ist der halbe , auf ihr « Wa hlsöhn « aber der
ganze Betrag der für die Verleihung de » übertragenen AdelSgradeS
festgesetzten Taxe so oft zu entrichten , als der Wahltöchter oder Wahl¬
söhne sind , auf welch « Ser Adel übertragen wird.

§. 141 . Militär - Officiere , welchen wegen einer ununterbrochenen
dreißigjährigen . mit stetem Wohlverhalten verbundenen Dienstleistung
in der Linie und mit dem Degen der einfache Adelsstand zu Theil
wird , haben für diese Verleihung keine StanveserhöhungS - Taxe ju
entrichten . In Rücksicht auf die höheren Grade VeS Adels unterliegen
sie aber den gesetzlichen Taxen (§ . 137 ) -

§. 115 . Die den Mitgliedern der Oesterreichischen Ritterorden in
Ansehung der StandeSerhöhungs -Taxen zustehenden Begünstigungen
sind »» den Drdens -Statulen enthalten.

§. 11k . Für die Erneuerung eines Adels - DipIomS ist der fünfte
Theil der StandeSerhöhungs Taxe ( h . 137 ) zu entrichten.

tz. 117 - Der PrädicalS - VerieihungS -Taxe Unterliegt jede Verlei¬
hung eines PrädicatS , es möge dieses in einem besonderen Namen
oder in einem besonderen , der Adelsstufe selbst nicht anklebenden
Titel bestehen.

Z. 148 . Die Prädicats - Derleihungs -Taxe beträgt den zehnten
Theil der Taxe , welche dem AbelSgrade desjenigen , dem die Bewilli¬
gung z» r Führung des Prädikats ertheilt wird , entspricht (§ . 137 ) .

Z. 149 . Das Ausmaß und das Verhältniß der PrädicatS Ber-
leihungs -Taxe ist in den Fällen der h§. 139 bis einschließig 143 nach
den dort über die Einrichtung der StandeSerhöhuiigS -Taxe gegebenen
Vorschriften zu beurtheilen.

§, 150 . Wenn eia Adeliger bei der Erhebung auf eine höher«
Adelsstufe sein voriges Prädikat beibehält , so hat er dafür keine Prä-
dicats -Verleihungs -Taxe mehr zu zahlen ; vertauscht er aber sein Prä¬
dikat mit einem andern , so ist ihm dafür die , seinem neuen Adels-
grad « entsprechende Prädicats - Derleihungs -Taxe abzunehmen.

4 - 151 . Wer sein Prädikat ändert , oder zu seinem Nahmen einen
twetteu aufnimmt , ohne in «ine höhere Adelsstufe überzutceten , hat

*



dafür jene Taxe zu zahlen , welche nach Maßgabe seine» Adelsgrade»
für die erste Bewilligung eines Prädikats zu entrichten wäre.

§- l5r . Die taxbaren Wappensachen sind : ,
s ) Die Vereinigung der Wappen - bj Die Verbesserung des Wappens

und «) Di « Ausfertigung eines Wappenbeiefcs.
§. 133 . Für die Vereinigung der Wappen ( „ nie, armornin ) , so

wie für die Verbesserung des Wappens ( «» vlioratio arinoruin ) , wenn
diese , ohne daß in eine höhere Adelsstufe üdergelreten wird , geschieht,
ist der zehnte Theil jener Taxe zu entrichten , welch « dem Adelsgrad«
desjenigen , für den darum angesucht wurde , entspricht (§ . 137 ) .

§ . 151 . Kür die Ausserligung eines Wappenbriefes zu Gunsten
einer Körperschaft oder einer vermöge ihres Standes zur Führung
«ine» Wappen » nicht berechtigten Person ist eine Taxe von IVO ß . zu
bezahlen.

§. 155 - Für die Verleihung der Oesterreichischen Ritterorden sind
die in den OrdenS - Slatuten und den dapiit in Verbindung stehenden
Vorschriften bestimmten Taxen zu entrichten.

§. 156 . Die Würden , für deren Verleihung besondere Taxen zu
entrichten kommen , sind:

a) Die Würde eines geheimen Rathes und b) Die Kämmerers-
Würde.

§. 157 . Die Verleihung der Würde eines geheimen Rathes unter¬
liegt einer Tax « von 6000 fl.

Z. 158 . Die Mitglieder der Oesterreichischen Ritterorden genießen
in Ansehung der Taxe für die Verleihung der Wurde eines geheimen
Rathes bi« in den Ordens - Statuten enthaltenen Begünstigungen.

§ . 159 . Für di « Verleihung der Oesterreichischen KämmererS-
Würve ist eine Taxe von 1000 fl . zu «ntrichlen . Wer aber bei dem
Oesterreichischen Hofe als Edelknabe gedienet hat , dem ist für die
KämmererS -Würde nur die Hälfte dieser Taxe abzunehmen.

§ 160 . Die Ehrenämter , deren Verleihung eigenen Taxen un¬
terliegt , sind:

n) Die Landesämter und Landeserzämter , K ) Die Landeserbämter
und e) Einige Aemter de» äußeren Hofstaates

§ . 161 . Für die Verleihung der in den Ländern , für welche die¬
se» Gesetz vorgeschriebe» ist . unter was immer für einer Benennung
bestehenden Landesämter und Landeserzämter ist , wenn da- Amt zu
dem Herrenstande gehört , «ine Taxe von 500 fl . ; wenn aber das Amt
für den Ritterstand bestimmt ist . eine Taxe von 250 fl . , zu entrichten.

§ . 162 . Wenn ein Landesamt oöer Landeserzamt mit einer
Staalsbedienstung oder einer geistlichen Würde , deren Verleihung
der landesfürstlichen Dienst - oder PfründenvecleihungS -Taxe ( § § . 176
und 190 ) unterliegt , verfassungsmäßig verbunden ist . so findet bei
der Verleihung desselben kein« Tax -Entrichtung Statt.

§ . 163. Wer in demselben Stande von einem LandeSamt « ober
Landeserzamte zu einem anderen übergehet , hat für die Verleihung
des neuen Amtes kein « Taxe mehr zu entrichten.

§ . 164 . Wenn Jemand , der «in LandeSamt oder LandeSerzamt
im Rittecstanke bekleidet , ein solches Amt im Herrenstande erhält,
so hat er für die Verleihung des letzteren nur « in« Taxe von 250 fl.
zu bezahlen.

§. 165 . Für die erste Verleihung der in den Ländern , für welche
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dieses Gesetz verbindlich ist, unter was immer für einer Benennung beste¬
henden Erbämter ist in jedem Falle ein « Taxe von 500 fl . zu erlege » .

tz. 166 . Die Aemter des äußeren Hofstaates , deren Verleihung
einer Taxe unterliegt , sind das Amt eines Mundschenke - , eines Vor.
schneiders und eines Truchsesse- . Für die Verleihung eines solchen
Amtes ist eine Taxe von 150 st. zu entrichten.

Z. 16 -7 . Für die Ehrentitel , deren Verleihung von dem Landes¬
fürsten oder einer landesfürstlichen Behörde entweder unmittelbar
geschieht , oder welche bestätiget werden , sind eigene Taxen zu ent¬
richten . Dies - Titel theilen sich : s ) In weltliche und l>) in geistliche.

L. 166 . Die weltlichen Titel , deren Verleihung einer Taxe un¬
terliegt , sind : der HofrathStitel , der RegierungS - oder Gubernial-
oder Äppellations - RathStikel und der RathStitel mit was immer für
ii .Heren Bezeichnungen anderer Art , als : der Titel eines k. k. Ra-
lhcS , eines Commerz - Rathes , eines Medicinal - RatheS u . s. w.

§ . 1i>9 . Für die weltlichen Titel sind folgende Taxen zu entrichten:
für denHvfrathSritel . 600 fl-

» » RegierungS - oder Gubernial - oder Appellations-
RathStitel . 300 »

» » RathStitel mit waS immer für näheren Bezeich¬
nungen anderer Art . . 150 v

h . 170 . Don der Entrichtung der im vorigen Paragraph « (§. 169)
festgesetzten Taxen sind diejenigen befreit , welche » einer der dort ange¬
führten Titel zu Theil wird , weil er mit dem Amte , das sie beklei¬
de » , statutSmaßig verbunden ist.

§ . NI . Die geistlichen einer Taxe unterliegenden Titel sind:
der Titel einer Domherrn ( canonicuL ) , eines Hof -CavlanS , eine-
Erzpriesters , eines AbteS , eine - PcobsteS und eines Prälaten.

h . 172 - Für di « Verleihung oder die Bestätigung der Verlei¬
hung des Titels eines Domherrn in einem Cathedra ! - oder Collegiat-
Capitel , oder der Titels eines Hof -CaplanS oder eines ErzpriestccSs,
ist eine Taxe von 50 fl . zu entrichten.

§ . 178 . Die Verleihung oder die Bestätigung der Verleihung
des Titels eine » Domherrn in ein Metropvlitan -Capitel , oder de«
Titels ' eines Abtes , eines Probstes oder eines Prälaten unterliegt
einer Taxe von 100 fl.

h . 174 . Von den in den § § . 172 und 173 vorgcschriebeuen Taxen
sind befreit:

a ) Diejenigen , welche mit dem Titel auch das etwa damit verbun¬
den « Amt oder Einkommen erhalten , und

l>) Jene Geistlichen , welche bei einem Stift « die Stelle eines wirk¬
lichen Domherrn ohne den derselben statutenmäßig «»klebenden
Genuß erlangen.

§ . 175 . Für di « Verleihung des JncolatS oder Jndigenats ist ln
den Ländern , wo diese Verleihung Sem LandeSfürstcn Vorbehalten ist,
im Herrenstande eine Taxe von 1500 fl . , und im Ritterstand « eine
Taxe von 1000 fl. zu entrichten.

Zweiter Abschnitt.
Von den Taxen für Dieustverleihungen.

§ . 17k . Jede stabile Ernennung zu einem Dienstplahe , womit
ein Geld », oder Natural -Gcouß aus dem Staalsvecmvgco vter aus
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einem demselben gleich gehaltenen öffentlich«» Fände verbunden ist,
so wie jede Vermehrung diese - Genüsse- unterliegt der Dienst -Taxe,
dafern die von diesem Gesetze geforderten Bedingungen vorhanden sind.

h . 17? . Ausgenommen hievon ist die stabile Ernennung zu einem
Dienstplatze , womit ein den Betrag von 200 ff Cvnv . Mze . nicht
übersteigender Geld - oder Natucal - Genuß verbunden ist, und di « Ver¬
wehrung eines Genusses , wenn die mehr erhaltenen und die früher
genossenen Bezüge zusammengerechnet nicht mehr als 20V fl . Cvnv.
Mze . betragen.

§ . 178. Der Maßsiab zur Tax -Entrichtung ist der Jahresbelrag
aller Geld - und Natural - Genüsse des Beamten , welche seinen systemi-
sirten Gehalt bilden . Pie Natural - Genüsse werden mit dem Betrag«
in Anschlag gebracht » mit welchem sie dem baren Gehalte des Beam¬
ten zugerechnet sind.

§ . 179 . Die Dienst -Taxe beträgt bei der ersten Ernennung eia
Drittheil des im §. 178 bezeichnet«» Betrages und bei jeder folgenden
Erwerbung eines höheren Bezuges ein Drittheil des Betrages , wel¬
cher nach Abrechnung desjenigen . von dem der Beamt « schon vorher
di« Dienst - ^ axe entrichtet hatte , von den neue » Genüssen des Beam¬
te » übrig bleibt , daher auch in dem Falle , wenn der erhaltene höhere
Bezug mit dem früheren taxfreien Gennsse zusammen genommen den
im § . 17? ausgedrückten Betrag übersteigt , die Dienst -Taxe von dem
ganzen Genüsse zu entrichten ist.

§ . 180 . Im Allgemeinen gilt die Regel , Paß der Betrag , von
welchem «in Angestellter iig Civil - oder Militär - Dienste die landeS-
fsirstliche DienffTaxe oder im Kirchendienste die PsründenverleihungS-
Taxe (H. 180 ) einmal gezahlet hat , bei nachfolgenden Anstellungen,
Vorrückungen oder Beförderungen von dem mit dem neuen Dienst-
Platze verbundenen Gehalte stets in Abzug zu bringen , und die Dienst-
Taxe nur von dem Reste zu entrichten ist . der Angestellte mag zur
Zeit seiner neuen Anstellung , seiner Vorrückung oder Beförderung in
dem Genüsse des Gehaltes oder der Pfründe , wovon er diese Taxe
gezahlet hat , noch gestanden sein oder nin -t.

§ . 181 Wenn jedoch ein geistlicher Pfründner eine stabil « Anstel¬
lung im Staatsdienste erhält , ohne aus dem Besitze seiner Pfründe
zu treten , so darf bei der Bemessung Her Dienst - Taxe auf die für seine
Pfründe entrichtete DerleidungS -Taxe keine Rücksicht genommen werden.

182 . Wird einem Beamten oder geistlichen Pfründner , welcher
auf sein« Anstellung oder auf leine Pfründe freiwillig verzichtet hat,
odcx seiner Anstellung oder Pfründe wegen eines Verschuldens verlu¬
stig wurde , in der Folge eine stqbile Anstellung verliehen , so wird
er in Absicht auf die Pienst -Taxe so behandelt , als hätte er noch
keine Anstellung oder Pfründe gehabt.

tz. 18) . Beamte , welche bloß wegen ihrer Untauglichkeit vom
Djenste entfernet worden , sind , wenn sie in der Folge auf einem
ihren Fähigkeiten angemesseneren Dienstposten wieder untergebracht
werden , rücksichtlich der Dienst -Taxen nicht wie Neuangestellte , son¬
dern wie Beamte zu behandeln » welche von einem Dienstplatze auf
den andern versetzt werden.

§ . 184 . Im Falle eines Diensttauscher wird die Dienst -Taxe von
dxmjenigen entrichtet , welcher dadurch an Einkünften gewinnt.

§ . 1S5 . Wenn ein geistlicher Pfründner vor Verlauf der zur Ent-
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richtung der Pfründenverleihungs -Taxe festgejetzteu Zeit ( H§ . 22t und
225) eine stabile Anstellung i« Staatsdienste erhalt , womit eine eben
so groß« oder eine größere Besoldung als seine lehke Pfründe verbun¬
den ist ; so ist ihm derjenige Tax-Betcaz , welchen derselbe für die
Pfründevverleihung bereits entrichtet hat . bei dem Ausmaße der
neuen Tax« zu Guten zu rechnen.

§ . 18k. Wenn ein Beamter vor Verlauf der zur Entrichtung der
Dienst- Taxe festgesetzten Zeit (§ . 223 ) in den QuieScenken - » PenstonS-
oder Jnbilations - Skand »ersetzt , oder wegen Mangel- der zur Erlan¬
gung eines Ruhegehaltes erforderlichen Bedingungen abgefertigt wird,
oder mit Tode abaehk. oder aus was immer für einer Ursache zu die¬
nen »ufhörl ; so hat ec an der Dienst- Taxe nur so viele Monat -' Ra-
tei, zu zahlen , als ihm an seinem Activ Gehalts gebühren-

§ 187 . Wird ein B amler , welcher vor Verlauf der zur Ent¬
richtung der Dienst Taxe festgesetzten Zeit in den Quie -centen -, Pen-
siontz- oder Jubilations -Sland verseht oder abgefertigt wurde , in der
Folge auf elnsm stabilen Oienstplatze mit dem vorher genossenen
oder -einem größeren Gehalte wieder stabil angestellt . so har er die
zur Zeit seiner DienstauStriltes noch uicht fällig gewesenen Raten an
der Dienst-Taxe in so viel Monaten zu entrichten , als solche Raten
ausständig sind . In Rücksicht auf die Dienst- Taxe von jenem Berrage.
um welchen der neue Gehalt den »origen übersteigt , ist sich ' nach den
allgemeinen Grundsätzen zu benehmen-

§. 183 Nach den in diesem Abschnitte ausgestellten Grundsätzen
sind in Ansehung der Dienst- Taxe auch die aus einer ständischen Casse
oder au - den Gemeinde -Renten eiizer landesfürstlichea Stadt besolde-
ke?» Begmteu zu behandeln.

Dritter Abschnitt.
Don den Taxen für die Besetzung geistlicher Beneficien.

§ . 18S. Die Taxen für die Besetzung geistlicher Beneficien thei-
lxn sich ; ») In di« PfründenverleihungS- Taxe , und b) in die Wahl-
bestä»igung «-Taxe.

§ . ISll Der Pfründenverleihungs-Taxe unterliegt in der Regel
(§, L02) jede von der Ernennung oder Bestätigung des Landesfürsten
oder der Landesfürstlichen Behörden abhängige Verleihung einer geist¬
lichen Pfründe , wie auch jede Vermehrung des Einkommens einer
solchen Pfründe , dafern die von diesem Gesetze geforderten Bedingun¬
gen vorhanden sind

§. 191 - Der Maßsiab der Tax -Entrichtung ist das Jahreseinkom¬
men deS Pfründners , wofür zum Behuf« der Tax- Bemessang , in so
fern die Pfründe aus einer fixen Geld-Dotation oder aus den Zinsen
gesafteter Capitalien besteht , der »olle auf eiu Jahr entfallende Be¬
trag dieser Genüsse ; in sofern aber die Pfründe mit unbeweglichen
Gütern , Zehenten , Unterkhansgefällenu . dql . dotirt ist , der fünf¬
fache Betrag der von der Pfründe zu entrichtenden ordentlichen Jah-
reS-Quote der Grund - , Gebäude -, Urbarial- und Zehent - Steuer an-
zn nehmen ist-

§ . 192 . Don dem nach Vorschrift des vorigen Paragraph «» fest-
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gestellten Einkommen des Pfründner « ist als taxfreie Gebühr vorläu¬
fig in Abzug zu dringen:

1 . Für den Unterhalt des Pfründners selbst «in Betrag von
300 fl . und

2. Für die Verpflegung eine« jeden nickt insbesondere gestifteten
Caplan » oder HilsSpriesterS , welckea der Pfründner zu halten ver¬
pflichtet ist , ein Betrag von LOS fl.

§. 193 . Die VerleihungS - Taxe beträgt bei der ersten Verleihung
einer Pfründe die Hälfte des BerrageS , um welchen der nach dem

h. 191 . auSgemittelte Jahresertrag die im vorigen Paragraph«
erwähnten Abzüge , so weit sie Statt finden , übersteigt , und bei je¬
der folgenden Erwerbung eines höheren VeueficiumS oder einer
Pfründen - Zulage die Hälfte des Jahreseinkommens (§ - l9l ) , wel¬
ches nach Abrechnung der gesetzlichen Abzüge <§ . 182) und des Betra¬
ge» , von welchem der Pfründner schon vorher die Derleihungs -Taxe
entrichtet hat , von der Summe der neue» Einkünfte des Pfründner»
übrig bleibt.
h . 181 . Im Allgemeinen gilt die Regel , daß das JahreSeiakomr
men , von welchem ein Geistlicher entweder die Psruuden - VecleihungS-
Taxe oder die Dienst -Taxe (§ . 17k ) ein Mal gezahlet hat , bei nach¬
folgenden Pfründen -Derleihunqen von dem JahreSertrage der neuen
Pfründe stets in Abzug zu bringen , und die VerleihungS -Taxe nur
von dem Rest« zu entrichten ist , der Geistliche mag ^zur Zeit der neuen
Pfründen -Verleihunq in dem Genuss« der Pfründe oder der Gehal¬
tes , wovon er diese Taxe gezahlet hat , noch gestanden sein oder
nicht.

§. 188 . Wenn jedoch «ln Geistlicher , welcher «in « stabil« Anstel¬
lung im Staatsdienste hat , eine Pfründe erhält , ohne die mit dem
Staatsdienst « verbunden « Besoldung zu verlieren , so darf - bei der
Bemessung der Pfründen -VerleihungS -Tax « auf di« entrichtete Dienst-
Taxe keine Rücksicht genommen werden.

§. 18k . Wird einem Geistlichen , welcher auf seine Anstellung
im Staatsdienste oder auf seine Pfründe freiwillig verzichtet hat,
oder seiner Anstellung oder Pfründe wegen eines Verschuldens ver¬
lustig wurde , in der Folge eine Pfründe verliehen , so wird
er in Abficht auf die VerleihungS - Taxe so behandelt , als hätte er
noch keine Anstellung oder Pfründe gehabt.

h . 187 . Im Falle eines Pfründen Tausche» wird , wenn beide
Beneficien von der landesfürstlichen Ernennung oder Bestätigung
abhängen , die Verleihungs -Taxe von jenem Pfründner entrichtet,
der dadurch au Einkünften gewinnt.

§ . 188 . Findet der Tausch zwischen zwei Pfründen Statt , von
denen ein« unter einem Pcivat -Patronate steht , die andere aber von
der landeSfürstlichen Ernennung oder Bestätigung abhängt , so hat
derjenige , der die letztere erhält , di « VerleihungS - Taxe von dem gan¬
zen , nach Abrechnung der gesetzliche » Abzüge, ' (§. 192 ) , so weit sie
Statt finden , verbleibenden Ertrage derselben zu entrichten.

h 199 . Wenn ein im Staatsdienst « gestandener Geistlicher , wel¬
cher vor Verlauf der zur Entrichtung der Dienst - Taxe festgesetzten
Zeit <§ . 223 ) in den Quiescenten -, Pensions » oder JubilalionS - Stand
versetzt wurde , eine Pfründe erhält , deren JahreSertrag eben so groß
oder größer als seine letzte Besoldung ist , so ist ihm derjenige Tax-
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Betrag , welchen derselbe für den Staatsdienst bereits entrichtet hat,
bei dem Ausmaße der neuen Pfründen -DerleihungS- Tax« zu Guten
zu rechnen.

§. 200. Nach Vorschrift des vorigen Paragraph «- ist auch in dem
Falle » orzugehen , wenn «in tm Staatsdienste stehender Geistlicher
vor Verlauf der zur Entrichtung der Dienst-Taxe festgesetzten Zeit
(h . 22Z) au » dem Staatsdienste unmittelbar zu dem Besitze einer
Pfründe übergeht , deren JahreSertrag eben so groß oder größer als
di « mit dem Staatsdienste verbundene Besoldung ist.

§. 201 - Wenn ein Pfründner vor Verlauf der zur Entrichtung der
Verleihungs-Taxe festgesetzten Zeit (§§. 224 , 225) mit Tode adgeht.
auf seine Pfründe verzichtet , oder dieselbe aus was immer für einem
Grunde zu besitzen aufhört , fo ist die Tax-Quote , welch « in dem
erwähnten Zeitpunkte noch nicht fällig war , außer Gebühr zu brin¬
gen , und nicht weiter einzuheben.

§ . 202 . Der Wahl -Destätigungs- Taxe unterliegt di« laadeSfürst-
liche Bestätigung eines jeden Wahl - .lcteS , wodurch Jemand zum
Probst« , Abte oder zur Aebtissm eine» Negular- Lliste» oder zum
Vorsteher «ine» weltpriesterlichea Collegiat Stiftes auf Lebenszeit be-
stellet wird.

j . 205. Der Maßstab, nach welchem di « Wahl -BestätigungS-
Tax« zu entrichten kommt , ist das Jahreseinkommen des Stiftes.
(dessen Wahl bestätiget wird) au« gestifteten Capitaliea und aus unbe¬
weglichen Gütern . Zehenten , UnterthanS- Gefällen u . bgl . , welches
zum Behuf« der Tax - Lemessung nach Vorschrift des § . 104 in An¬
schlag zu bringen ist.

§ . 204. Die Wahl- BestätigungS-Taxe beträgt:
1 . Wenn von einer Wahl zur andern nicht zehn Jahre verflossen

find , den vierten Theil;
2- Wenn seit der letzten Wahl bereit » zehn , aber noch nicht

zwanzig Jahre verflossen sind , den dritten Theil;
S . Wenn seit der letzten Wahl zwanzig oder mehr Jahre verflos¬

sen sind , die Hälfte deS ngch den Bestimmungen de» vorigen Para-
grapheS auSgemitkelle » Betrages der JahreSeinkünft« des Stiftet.

Vierter Abschnitt.
Von den Taxen für Privilegien-Derleihungen.

§. 20ö . Die Taxen für Privilegien -Verl - ihungen zerfallen in die
Taxen:

s ) Für auSschließend « Privilegien auf neue Entdeckungen , Erfin¬
dungen und Verbesserungen im Gebiete der Industrie;

l>) Für Jahr - und Wochenmarkt -Drivilegien, und
e) Für ausschließende Privilegien zur Errichtung einer den Betrieb

eine» Erwerbsgeschäftes bezweckenden Acrien -Gesellschaft.
§. 208 . Für auSschließend« Privilegien auf neue Entdeckungen,

Erfindungen und Verbesserungen im Gebiete der Industrie sind nach
Verhältniß der Dauerzeit des Privilegiums folgende Taxen zu ent¬
richten :

Für dar erste Jahr . 25,fl.
» jedes der folgenden vier Jahre 10 fl. ,

zusammen also für alle 4 Jahre . . . . 40 fl.
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Für da» K. Jahr IS
» » 7. 28
» » 8. » . . . . . . 25
» » 9. » » 38
» » 10. » .
» » II. » .
» » 12. » . . . . . . 48
» » 13. » » . . SO
» » 14. » .
» » IS » . «0

zusammen also für d . höchste gesetzl . Dauerzeit von IS Jahren 44V fl.
§ 287 . Privilegien zur Abhaltung von Jghr - oder Wochenmärk-

ten unterliegen einer Taxe von 30 fl. für jeden Markt , der Gegen¬
stand der Marktes mag in der Privilegiums - llrkund « ausgedrückt sein
oder nicht. Diese Taxe ist daher nach der Zahl der Jahrmärkte in
Einem Jahre , und der Wochenmärkke in Einer Woche in der Art zu
bemessen , daß die Taxe von SV fl . für Jahrmärkte so viel Mal al¬
beren in einem Jahr « , und für Wochenmärkke so oft Mal als deren
in einer Woche zugestanden sind , bei der PrivilegiumS - Verlrihung zu
entrichten ' ist.

h . 2V8 . Privilegien , wodurch Jemanden das Recht «iageräumt
wird , «ine Actien -Gesellschaft zum aurschließenden Betriebe eine»
Erwerbs -Geschäftes zu errichten , unterliegen , in so fern nicht « ine
neue Entdeckung , Erfindung oder Verbesserung im Gebiets « der In»
dustrie der Gegenüand dieser Geschäftes ist . und folglich .nicht schon
für das hierauf «rtheilte ausschlteßende Privilegium die im h. 208
festgesrhten Taxen zu entrichten find , für jede» Jahr der ganzen
Dauerzeit de « Privilegiums einer Tax « von iS fl

§ . 2vH . Wird eine Verlängerung der in den h§. 288 und 288
erwähnten Privilegien ertheilt , so ist hie Taxe nach den Bestimmun¬
gen eben dieser Paragraph « für jede» Jahr der zugestaadenen Verlän¬
gerung zu bbmessen und zu entrichten.

Fünfter Abschnitt.

Von den Taxen für verschiedene Berechtigungen.
' tz. 218 . Die Berechtigungen , deren Ertheiluug eigenen Taxen
unterliegt . . sind:

1 . Die Zulassung zur Advvcatur;
2. Die Aufnahme zum berechtigten öffentlichen Agenten;
3 . Die Ausnahme zum Notar « ;
4 . Die Aufnahme zum Sensalen (Mäckler ) ; und
5 . Die Bewilligung zur Errichtung , Verwandlung oder Erwei¬

terung eine » FideicommisseS.
h . 211 . Für die Zulassung zur Advycatur so wie für die Auf¬

nahme zum berechtigten öffentlichen Agenten ist «in« Taxe von 100 fl.
zu entrichten.

§. 212 . Wer als Notar ausgenommen wird , hat dafür eine Ta¬
xe von ^ S fl . zu erlegen.

§ 213 . Die Aufnahme zum Wechsel- Sensalen unterliegt einer
Taxe von 180 fl . die  Aufnahme zum Sensalen für Geschäfte jeder
anderen Act ist einer Taxe von S <1 fl- unterworfen.
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§ . 214 Für di« Bewilligung zur Errichtung eines Familien -Fi-

deicommisses ist , wenn unbewegliche oder gemischte , das ist, kheilS
unbewegliche und theils bewegliche Güter zum Fideikommisse bestellt
werden , eine Taxe von 1 <X)V fl - , wenn aber bloß bewegli ^ e Güter
mit dem Fideieommiß 'Baild « belegt werden , eine Taxe von 25ü st.
zu entrichten.

§ . 215 . Wenn ein bewegliche» Fideicommiß in «in unbewegliches
oder gemischtes (§ . 211 ) verwandelt wird , so ist dafür eine Taxe von
?3l ) st . zu zahlen.

§ . 2IK Die Verwandlung eines unbeweglichen oder gemischten
Fideicommisses in ein bewegliches unterliegt keiner eigenen Tax «.

) . 217 Für die Bewilligung zur Erweiterung eines Familicn-
FideieommisftS sind , wenn das Fideicommiß mit unbeweglichen Gü¬
tern vermehrt wird 5U0 st . wenn es aber mit beweglichen Gütern
vermehrt wird , 125 st . als Taxe zu entrichten.

Sechster Abschnitt.

Do » der Taxe für die Verwahrung gerichtlich hinterlegter Güter
(Deppsiten -Taxe . Zählgeld ) .

§. 218 - Für die Verwahrung eine» bei Gericht hinterlegten Gu¬
tes ist bei der Erfolglaffung desselben die Depofiten -Taxe in demsel¬
ben Ausmaße und nach denselben Bestimmungen zu entrichten , welche
durch di« bestehenden Vorschriften festgesetzt sind.

Zweites Hauptstück.
Don der Zahlung der Taxe » und den gesetzlichen Folgen der verhin¬
derten Vorschreibung oder der unterlassenen oder verzögerten Ent¬

richtung » dev Einhebung derselben.

§ . 2IS . Ueber Bewilligungen , welche den Adels -Taxen ( §. ISS)
unterliegen , pars keine Ausfertigung an den Betheüigten Statt fin¬
den , so lange über die Adels -Taxen nicht vollständige Richtigkeit ge¬
pflogen ist-

§ . 2LV . Wenn einem Staatsbürger per Oesterreichischen Monar¬
chie ein Oesterreichlscher Ritter - Orden oder die Würde «ine» gehei¬
men Rathes ohne ausdrückliche Nachsicht per Taxen verliehen wird;
so darf ihm . so lange er die vorgeschriebenen Taxen (§§. ISS und 15?
nicht vollständig berichtiget hat , das OrdenS -Diplom ober Derlei-
Hungs - Deccet nicht ausgefertiget werden.

'h . 221 - tlebex die Perleihung der Kämmerers - Würde . eines
LandeSamteS . LanveSerzqmteS , LandeSerbamteS oder eines Amtes des
äußeren Hofstaates , ferner über die Verleihung oder Bestätigung der
Verleihung «ineS- weltlichen oder geistlichen Titels , so wie über di«
Verleihung de? IncolatS oper JndigenatS darf weder eine Ausferti¬
gung de» Diploms , oder PerleihungS - oder Bestätigunq - Decrete!
Statt finden , poch aus Anlaß derselben eine Eidesablegung gestattet
werden , so lange derjenige , zu dessen Gunsten eine solche Verleihung
oder Bestätigung erfolgte . sich nicht über die vollständige Berichti¬
gung der dafür bemessenen Tgxen (§§ . 159 bitz einschließig 175) autz-
gewiesen hat.
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§. 222 . Wec -die vorgeschrieben« Adels » oder l> rde »S- Taxe , oder
die schuldige Taxe für die Verleihung der Würde eine» geheimen Ra-
the» »Ser Kämmerer » oder für die Verleihung eine» LandeSamkeS.
LandeSer^xunte» . Landesecbamkes oder «ine » Amte » de» äußeren Hof¬
staates , oder für di« Verleihung oder Bestätigung einer weltlichen
oder geistlichen Titel » , oder endlich für die Verleihung de » Jnrolats
oder Jndigenats binnen einem Jahr « von dem Tag « der ihm bekannt
gemachten Bewilligung , Verleihung oder Bestätigung , welche einer
solchen Tax « unterliegt , oder innerhalb der vor Verlauf dieser Zeit
zur Bezahlung derselben erhaltenen Fristverlängerung nicht vollständig
erlegt , verliert die ihm durch ein« solche Bewilligung , Verleihung
oder Bestätigung zugedachten Vortheile von selbst. Nach Verlauf die¬
ser Fristen sind daher die genannten Taxen in den Taxbüchern von
AmlSwegen zu löschen , und er darf selbst gegen Berichtigung der
Taxen keine Ausfertigung mehr geschehen . Es steht jedoch Jedermann
frei . die durch den Verlauf der Zeit verwirkten Vortheile neuerdings
anzusuchen.

§ . 223 . Di « Dienst - Taxe (§§ . I7K und 188 ) ist binnen zwölf
Monathen von dem Tage an , von welchem dem Beamten der der
Taxe unterliegende Gehalt oder GehaltS - ZuwachS gebühret , in eben
so vielen gleichen Raten unter der persönlichen Haftung der Beamten
der Lasse , aus welcher der taxbare Gehalt oder Gehalt » - Zuwachs
gezahlet wird , von den Genüssen des Taxschuldnec » abzuziehen.

§ . 224 . Bei geistlichen Pfründen , welche aus einer fixen Geld-
Dotation au » einer öffentlichen Lasse bestehen , ist die Pfründenver-
leihungS -Taxe (§. 198) nach der in dem vorigen Paragraph « über die
Einbringung der Dienst - Taxe ertheilten Vorschrift « iazuheben.

§ . 225 . Ist di « geistliche Pfründe mit liegenden Gütern , Zehen¬
ten , UnterrhanSgefällen u. dgl . dotirt , oder besteht sie au » den Ren¬
ten gestifteter Eapitalien , so ist di« Derleihungs -Taxe , wenn der
Pfründner nicht vorzieht . selbe schneller zu entrichten , binnen zwölf
Monathen vom Tage der Ausfertigung des Verleihung » DecreteS an ,
in eben so vielen gleichen Raten von dem Pfründner zu erlegen.

§. 226 . Di « WahlbestätigungS -Taxe der Stiflsvorsteher ( § . 282)
ist binnen zwölf Monathen von dem Tage der erfolgten Wahlbestäti-
guug an , in eben so vielen gleichen Raten bar zu berichtigen.

§ . 227 . Werden die in den §§. 22ä und 226 eingeräumten Zah^
luagSfcistea nicht zugehalten , so hat der Taxschuldnec die Wohlthal
der Kcistenzahlung verwirkt . und es wird die ganze Taxschuld ent¬
weder mittelst der gerichtlichen Erecution oder mittelst des zur Ein¬
bringung der Rückstände an den landesfücstlichen Steuern vorge-
schriebeuen Verfahrens eingetrieben werden.

Die Entscheidung , ob die Eintreibung auf die eine oder die
andere Werse zu geschehen habe , steht den die Gefälls - Angelegenhei-
lea leitenden Behörden zu,

§ 228 . Wer ein ausschließendes Privilegium auf irgend eine neue
Entdeckung , Erfindung oder Verbesserung im Gebieihe der Industrie
zu erlangen wünscht , hat gleich bei dem Ansuchen nm daS Privilegium
die für die ganze Dauerzeit desselben entfallende Taxe (§ . 286 ) zu
erlegen . Hiernach ist sich auch in degt Falle zu benehmen , wenn die
Veränderung eines solchen Privilegiums angesucht wird . ( § . 28 !)) . Vor
der Erfüllung dieser Verbindlichkeit darf weder ein Privilegium die-
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Art ertheilt , « och eine Verlängerung eine« solchen Privilegium«
bewilligt werden.

§. 22S . Privilegien zur Errichtung von Aktien - Gesellschaften für
den avsschließenden Betrieb von Erwerbsgeschäften l§ 2ÜS). wie auch
die Urkunden über die Verlängerung solcher Privilegien ( h . 208) .
ferner Jahr - und Wochenmarkt - Privilegien ( §. 207 ), endlich Urkun¬
den über die Zulassung zur Advocatur. über die Aufnahme zum be¬
rechtigten öffentlichen Agenten . Notare oder Sensalen , und über die
Bewilligung zur Errichtung . Verwandlung oder Erweiterung eine«
Familien -FideicommisseS (§§. 210 bis einschließig 217 ) dürfen vor der
Entrichtung der dafür bemessenen Taren nicht ausgesertigt werden.

§ . 230 . Wenn die vorqeschriebene Taxe für die Verleihung eines
Privilegium « der in dem vorigen Paragraph « bezeichneten Arien . »der
für die Verlängerung eines Privilegium « zur Errichtung einer Actien-
Gesellschaft für den ausschließenden Betrieb eines Erwerbsgeschäftes,
oder für die Zulassung zur Advocatur . für die Aufnahme zum berech¬
tigten össentlichen Agenten , Notare oder Sensalen . oder endlich für
die Bewilligung zur Errichtung , Verwandlung oder Erweiterung eine«
Familien - FideicommisseS binnen einem Jahre von dem Tag« der dem
Letheiliqten bekannt gemachten Verleihung . Verlängerung »der Be¬
rechtigung . oder innerhalb der vor dem Versauf dieser Zeit zur Be¬
zahlung derselben erhaltenen Fristverlängerung nicht vollständig be¬
rechtigt wird ; so ist sich an die in dem § . 222 erlheiiten Vorschriften
zu halten.

§. 231 . Jede nach gesetzlichem Ausmaße bezahlte Taxe ist in der
Regel als verfallen zu betrachten , und es kann kein Anspruch auf eine
Rückvergütung derselben gemacht werden » wenn auch von der Bewilli¬
gung , Verleihung oder Begünstigung , wofür die Taxe entrichtet
worden , kein Gebrauch gemacht würde , oder Umstände hervorkämen,
welch « die Nullität eines verliehenen Erfindungs -Privilegiums her¬
beiführen.

Die ausgenommenen Fälle , in welchen die für die Verleihung
oder bei dem Ansuchen um di« Verleihung oder Verlängerung des
Privilegiums bezahlte Tax« ganz zurückzustellen ist , sindi

1 . Wenn der Staat aus öffentlichen Rücksichten ein ausschließen¬
des Privilegium auf «in « Entdeckung , Erfindung oder Verbesserung
im Gebiethe der Industrie , oder ein Privilegium zur Errichtung
einer Actien - Gesellschaft für den ausschließenden Betrieb eines Er-
werbsgeschästeS zu anulliren findet , und

2 . Wer die Regierung au « öffentlichen Rücksichten dem Ansuchen
um Verleihung eines ausschließenden Privilegiums auf eine Entde¬
ckung , Erfindung oder Verbesserung im Gebiethe der Industrie oder
uw di« Verlängerung «ine » solchen Privilegiums nicht willfahret.

§. 232 Wer in der Ausübung seine« Amte «, di « in den §§. SIS
bi« einschließig 221 , dann 223, 221 . 228 und 2SS erkheilten Vor¬
schriften außer Acht läßt , oder gegen die Pflicht seines Amte « , di«
vorgeschriebe » «« Veranstaltungen , wodurch das zur Eiühebung der
Taxen bestimmte Amt von der erfolgten Dienste«besetzung, Psründen-
verleihung oder Wahlbestätigung <§x. 116 , 188 , ISO und 202 ) zum
Behnse der TaxvorlchreibungKenntniß erlangen soll , unterläßt oder
verspätet. oder die Casse , welcher die Einhebung der Dienst-, Psrün-
den -Derleihungs- oder WahlbestätigungS-Taxe obliegt , von der Vor-



238

schreibung einer solchen Taxe gehör !« zu verständigen verabsäumt,
oder die Anzeige , daß eine von den in den §§ . 225 und 226 gestat¬
teten Raten -Zahlungen an der Pfründen - Verleihung» - oder Wahl»
bestätigunqs -Taxe unterblieben ist , nickt längsten » binnen 14 Tagen
nach Verlauf der Zahlungsfrist der zuständigen , die Gefälls-Angele-
qenheiten leitenden Landesbehörde macht haftet für den dadurch ge¬
fährdeten Taxbetrag al« ungetheilter Mitschuldner.

§> 233 . Auf gleiche Weise (§ . 222) haftet dem Staate auch der¬
jenige , welcher ihm durch eine unrichtige Taxdemessung » die in einem
Sirchunngsverstoß « gegründet ist . einen Rachtheil bereitet.

§ 234. Hat in den Fällen der §§ . 232 und 233 der dadurch
Mitverpflichtet« die Tare berichtigt , so ist er befugt , von dem Houpt-
schuldner den Ersatz der bezahlten Taxschuld zu fordern.

235 Ist durch einen bet der Bemessung der Taxe unterlau¬
fenen Rechnuugsverstoß ein« Partei verkürzt worben , so ist sie berech¬
tiget, den Ungebührlich bezahlten Betrag zurückzufordern.

§. 286 Das Siecht , von dem Hauptschuld » ,r für den wegen eines
bei der Taxbemessring unterlaufenen Rcchnungsverstoße « statt seiner
bezahlten Taxbetrag den Ersatz zu fordern , (§§. 233 und 234 ) , so
wie das Recht einer Partei , die Zurückstellung eines in Folg« eines
RechnungSfehlers ungebührlich bezahlten Taxbetrag«« anzusprechen
l§. 235 ), erlischt nach zwei Jahren von der Zeit an , in welcher die
Partei di « unrichtig bemessene Tax« entrichtet hat.

§ . 237 - Das Recht des Staate » , die gesetzmäßig vorgeschriebene
Tax« zu fordern , kann nicht verjährt werden.

§. 238. Wenn eine Partei sich durch die Bemessung der Taxe
beschwert glaubt , so kann sie bei der die GefäüS - Angelegenheiten lei¬
tenden LandesbehörS « der Provinz , in welcher die Taxbemessung ge¬
schehen ist , und wenn sie auch durch deren Ausspruch sich nicht be¬
ruhigt findet , bei der allgemeinen Hvfkammer dagegen eine Vorstel¬
lung machen Es findet jedock weder über die Forderung noch dos
Ausmaß der Taxen ein gerichtliches Derfahren Statt.

§ 239. Durch die Ueberreichnng einer Vorstellung gegen die
Bemessung der Taxe ( § . 238) kann die Eiahebung der vorgeschriebe-
»en Taxe nicht gehemmt werden . Hat aber ein « solche Vorstellung
«ine Verminderung der Taxe zur Folge , so wird der Partei das
ungebührlich Bezahlte zurückgestellel.

§. 240. In Concurs-Faüen sind die Taxen wie andere landes-
fürstlich« Steuern zu classificiren.

Wtr Ferdinand der Erste , von Gottes Gnaden Kai¬
ser von Oesterreich ; König von Ungarn und Böhrnen, dieses
NamenS der Fünfte ; König der Lombardei und Venedigs,
von Dalmatien , Croatien , Slavonien , Galizien , Lodomerien
und Jllyrien ; Erzherzog von Oesterreich rc . re.

Dom I . September 1340 angefangen sollen in Unseren sämwt-
lichen Staaten mit Aasnahme Unserer Königreiche Ungarn , Low-
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bardey und Venedig , dann Unseres GroßfürstenthumeSSiebenbürgen,
als allgemeine Richtschnur für die Bemessung und Eiahebunq der
VerbrauchSabgab «, die mittelst des Stempels von Spielka . teu . Kalen¬
dern und Zeitungen zu entrichten ist , folgende Vorschriften gelten.

l . Don dem Stempel aus Spielkarten.
§ . 1 . Spielkarten , die zum Gebrauche in den Ländern, für welche

dieses Gesetz kundgemacht worden , bestimmt sind , unterliegen dem
Stempel.

§. 2. Di « Stempelgebühr beträgt bei Tarok- Kacten zwanzig Kreu¬
zer , bei Spielkarten jeder anderen Art fünfzehn Kreuzer für jedes
Spiel.

§. Z . Von jedem Spiel der in den Ländern , wo . dieses Gesetz
verbindliche Kraft hat , erzeugten Karten , muß eines der Figuren¬
blätter mit dem Rahmen und Wohnorte d«S Verfertigers bezeichnet
seyn , und der letztere ist verbunden, einen Musterabdruck deS dazu
für jede einzelne Gattung der Kartenspiele bestimmten FigurenblalteS
bei der Behörde einzulegen , welche die GefällSangelegenheiken in dem
Bezirke , wo der Verfertiger seinen Wohnort hat , leitet.

Spielkarten , welchen dies« Bezeichnung fehlt , oder bei welchen
das damir versehene Figureablatt mit keinem der bei der erwähnten
DezirkSbehörde von dem Verfertiger eingelegten Musterabdrücke über-
einstimml , werden als Erzeugnisse des Auslandes angesehen und be¬
handelt.

§. 1. Jeder Spiel Karten muß auf einem Figucenblatte mit dem
Stempel versehen seyn . Bei den im stempelpflichtigen Inland « er¬
zeugten Karten muß der Stempel jenem Figurenblatte anfgedrückt
werden , welches auf die im § . S vorgeschriebene Art bezeichnet ist.
Bei den aus dem Auslande oder dem stempelfreien Inland « mit
Beobachtung der Zollvorschriften hereingebrachten Karten ist der
Stempel ebenfalls auf dem » mit dem Rahmen und Wohnorte des
Erzeugers bezeichnet«» Figurenblatte aufzudrücken , wo aber ein so
bezeichnetes Figurenblatt mangelt, hängt die Bestimmung der Figuren¬
blatteS , welchem der Stempel aufgedrückt werden soll , von der Wahl
deS StempelamteS ab.

tz. S . Die Spielkarten dürfen aut dem ErzeugungSorte in den
Derschleißort nicht gebracht , oder an einen Andern nicht überlasten
werden , bevor auf dem mit dem Nahmen und Wohnorte deS Ver¬
fertigers bezeichnet«» Figurendlatte der gesetzmäßige Stempel aufge¬
drückt ist.

§ . S . Die auS dem Ausland« oder dem stempelfreien Inland«
kommenden , und zum Gebrauche für das >>- mpelpflichtige Inland
bestimmten Spielkarten muffen von dem Gränzzollamte . bei welchen
sie zur Einfuhr anzumeldea sind , unter Lmtlichen Verschluß gelegt,
und mit Beobachtung der für die Anweisung ausländischer unverzoll¬
ter Maaren bestehenden Bestimmungen an das Zollamt des Orte - ,
wo das Stempelamt des Bezirkes , für welchen die Karten bestimmt
sind , seinen Sitz hat , angewiesen , von diesem aber nach der zollämt-
lichen Behandlung dem erwähnten Stempelamte zur Stemplung
übergeben werden.

§. 7- Di « zur Versendung in dar Ausland oder stempelfreie In¬
land bestimmten Spielkarten werden vom Stempel frei gelassen, wenn
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der Erzeuger dieselben inlt der gehörigen Erklärung dem Stempel¬
amte zur Anlegung de » amtlichen Verschlüße « übergibt , di« Gebühr
sicher stellet , und die Spielkarten dem für die Anweisung inländischer
Waaren zur Ausfuhr aus dem Zoügediethe vorgeschricbenen Verfah¬
ren unterzieht.

Bei dem Austritte derselben in da« Ausland oder in das stem¬
pelfreie Inland , ist sich na » den für die zur Ausfuhr angewiesenen
inländischen Waaren , deren Ausfuhr di« Partei zu erweisen verpflich¬
tet ist , bestehenden Anordnungen zu benehmen.

Dem Versender liegt ob , binnen der auf der Ballete auSgedrück-
ten Frist den Beweis über den wirklich erfolgtenAustritt der versende¬
ten Karten au « dem stemvelpflichtigen Inland « beizubringen . Erfüllt
er dies« Bedingung , so erhält er die Sicherstellung zurück ; erfüllt er
sie nicht , und kann der Austritt der versendeten Karten auch nicht
durch die Lmtliche Erhebung bei dem zum Austritte bestimmten Amte
erwiesen werden , so fällt die versicherte Gebühr dem Gefälle anheim,
uud es hat die gesetzliche Strafbchandlung einzutreten.

§ . 8 . Da « Gewerbe der Verfertigung von Spielkarten wird in
dem stemvelpflichtigen Jnlande unter Aufsicht (Controll ) gestellt. Auf
dasselbe finden die Destimmungew Anwendung , weich « nach den Zoll¬
vorschriften für die unter Aufsicht gestellten Gewerbe gelten.

§ . 9 - Den Verfertigern von Spielkarten liegt ob , üver die vor-
räthigen , neu verfertigten und verkauften , oder auf ander« Art ver¬
wendeten Spielkarten eigene , von der GefällSverwaltung paraphirte
Register zu führen , und darin die eingetretenen Veränderungen rubri-
kenweis« nach den verschiedenen Gattungen der Spielkarten und de«
Stempels einzutragen . Ueberdicß sind sie verpflichtet , den zur Hand¬
habung der Gesällsvorschriflen bestellte» Beamten , Angestellten oder
Dienern auf jedeömahligck Verlangen nicht nur diese Register vorzu»
weisen , sondern snch zu gestatte » , Auszüge daraus zu machen.

h . 19. Der Verkauf und Kauf der Spielkarten darf nicht anders
als in spielweise abgetheilten , geschloffenen und mit dem gestempelten
Kartenblatte dergestalt belegten Päcken , daß der Stempel gleich er¬
sichtlich ist . Statt finden.

) . II . Die Abgabepflichtigen in Absicht auf die Entrichtung der
Gtempelgebühr von Spielkarten sind:

1 ) Für die im stempelpflichtigenJnlande verfertigten Spielkarten
die Verfertiger derselben;

2) Für di « Spielkarten , die über die Zolllinie in da« stempel-
pflichtig« Zollgebieth eingebracht werden , diejenigen , welche zur Ent¬
richtung der Zvllgebü r von den Spielkarten verpflichtet sind.

§. 12 . Nebst den ubgabepflichtigen hasten für die Stempalgebühr
zur ungetheilten Hand mit den Letzter » :

1 ) Diejenigen , in deren Aufbewahrung sich di « Spielkarten be¬
finden;

2) Diejenigen, welche von den Karten Gebrauch machen;
S ) Ueberhaupt diejenigen , denen ein « Schuld ober Theilnehmung

an einer mit den Spielkarten verübten , als GefällSverkürzung zu
betrachtenden Ueberkrelung zur Last fällt ; dieselben mögen wegen die¬
ser Uebertretung straffällig seyn oder nicht.



H . Bon dem Stempel auf Aalender.
§ IS. Alle zum Gebrauche in den Ländern , auf welche sich die

Wirksamkeit dieses Gesetze» erstreckt , bestimmten Kalender sie mögen
für sich bestehen oder anderen Werken beigefügt seyn , unterliegendem
Stempel.

§. II . Die Stempelgebühr beträgt bei allen Kalendern ohne Un¬
terschied A Kreuzer für das Stück.

j . IS Jeder Kalender muß mit dem Stempel versehen seyn.
Del Kalendern, welche au » mehreren Blättern bestehen , wird der
Stempel auf dem Titelblatt « , jedoch nur dann aufgedrückt , wenn sie
gebunden oder doch geheftet zur Stemplung gebracht werden.

§. Ik . Di « im stemvelpslichtigen Jnlande aufgelegten Kalender
dürfen al» kaufrechte Waare in den Derichleißort nicht gebracht , oder
an einen Andern nicht überlassen werden , bevor denselben der gesetz¬
mäßige Stempel aufgedrückt ist.

§ . 17 . Bei den aus dem Ausland « oder dem stempelfreien In¬
land« kommenden und zum Gebrauche für da« stempelpflichtige Inland
bestimmten Kalendern ist dasselbe Verfahren zu beobachten , welches
für die au » dem Ausland« oder dem stempelfreien Jnlande kommen¬
den Spielkarten im §. k dieses Gesetzes vorgezeichaet wird.

§. 18 . Die im § - 7 dieses Gesetze » für di« Spielkarten festgesetz¬
ten Bestimmungen haben auch auf die zur Versendung in das Aus¬
land oder stempelsrei « Inland bestimmten Kalender die Anwendung
zu finden

tz. IS . Die Abgabepflichtigen in Absicht ans die Entrichtung der
Stempelgebühr von Kalendern sind:

1) Für di « im stempelpflichtigen Jnlande aufgelegten Kalender
di« Verleger derselben;

2) Für di« Kalender, die über die Aolllinie in das stemv- lpftichtige
Zollgebieth eingebracht werden , diejenigen , weiche zur Entrichtung
der Zollgebühr von den Kalendern verpflichtet sind.

h . 2v Nebst den Abgabepflichtigen haften für die Stemvelgebühr
zur unqetheilten Hand mit den Letzter » :

1 ) Diejenigen , in deren Aufbewahrung sich die Kalender befin¬
den, und

2) Ueberhaupt diejenigen , denen eine Schuld oder Theilnehmung
an einer mit den Kalendern verübten , al» GefäüSverkürzung zu be¬
trachtenden Uebertretung zur Last fällt , dieselben mögen wegen dieser
llebertretung straffällig seyn oder nicht.

lll . Don den Stempel  a u s Z eitu  n g en.
H. 21 . All« in den Ländern , für welche dieses Gesetz erlassen

worden , aufgelegten , dann all« zum Gebrauche dieser Länder aus dem
Ausland« oder siempelfreien Jnlande eingebrachten Zeitschriften de»
Auslandes oder stempelfreien Inlandes , welche die politische TageS-
geschichte enthalten lZeikungen ) , unterliegen dem Stempel . Ausge¬
nommen hiervon sind veraltete , d . i , von einem altern Zeitpunkte
al« einem halben Jahre herrührende ZeitungSbläkter. welch«

1 ) al« Maculaturpapier , oder
2) In einzelnen Stückenvon Reisenden zu ihrem eigenen Gebrauche

mit ihrem Gepäck« aus dem Ausland« oder dem stempelfreien Inland«
in das stempelpflichtig « Inland «ingebracht werden.

1b



§ . 22 - Die Stempelgebühe beträgt bei den im Inland « aüfgk-
legten Zeitungen , welche nicht aus einem ganzen Bogen bestehen.
Einen Kreuzer , bei den im Inland « aufgelegten Zeitungen , die auS
einem ganzen oder mehr als einem ganzen Dogen bestehen , dann bei
den im Auslande aufgelegten Zeitungen , welche nicht aus einem ganä
zcn Bogen bestehen , zwei Kreuzer , endlich bei Ken im Ausland « auf¬
gelegten Zeitungen , die aus einem ganzen oder mehr als einem gan¬
zen Bogen bestehen , drei Kreuzer für jedes Exemplar.

§ . LZ . Jedes Exemplar einer nach 21 stempelpflichtlgen Zei¬
tung muß mit dem Stempel versehen sehn.

Wenn auch eine Zeitung aus mehreren Blättern besteht , so wird
der Stempel doch nur Einmahl , und zwar dem ersten Blatte auf-
gedrückt.

L. 24 . Den Zeitungsverlegern de« steiupelpstichtigen Inlandes
liegt ob , das zur Auflegung der Zeitungen , die sich in ihrem Verlag«
befinden , erforderliche Papier unbedruckt zur Stempluüg zu bringen.

H 25 . Die aus dem Ausland « oder dem stempelfrrien Inland«
hcrrührendcn Zeitungen müssen entweder von den Postämtern vor
ihrer Benützung zur Stemplung gebracht , oder von dem Gränzzvllamte
tkei welchem sie zur Einfuhr anzumelden sind , unter amtlichen Ver¬
schluß gelegt , und mit Beobachtung der für die Anweisung ausländi¬
scher unverzollter Waaren bestehenden Bestimmungen an das Stem¬
pelamt des Bezirkes , für welchen si « bestimmt sind , zur Stemplung
angewiesen werden.

§ . 26 . Die Abgabepflichtigen in Absicht auf die Entrichtung der
Skempelgebühr von Zeitungen sind:

1 ) Kür die im stempelpfiichtigen Inland « aufgelegten Zeitungen
s ) der Inhaber der Druckerei rücksichtlich der daselbst gedruckten

Zeitungen , und
ll ) Sie Zeitungsverleger in Bezug auf die in ihrem Verlage er¬

scheinenden Zeitungen.
2 ) Für die aus dem Ausland « oder dem stempelfreien Jnlande

herrühreuden Zeitungen,
s ) derjenige , welcher sie zur Einfuhr anzumelden , und um die

Anweisung derselben (§ . 25 ) das Ansuchen zu stellen verpflich-
t,t ist , und

d ) di « Beamten und Bestellten der Pvstanstalt hinsichtlich der
von ihnen ausgegebene » Zeitungen.

§ . 27 . Nebst de » Abgabepflichtigen haften für die Stempelgebühr
zur unackheilten Hand mit den Letzlern:

1 ) Die Beamten und Bestellten der Postanflalt hinsichtlich der
von ihnea angenommene » oder auSgegebenen , im stempelpfiichtigen
Inland « aufgelegten Zeitungen;

2 ) diejenigen , welche Zeitungen , die entweder gar nicht , oder
zu gering gestempelt sind , aufbewahren <§ . 21 ) ;

3 ) Ueberhanpt diejenigen , denen eine Schuld oder Thcilnehmung
an einer mit den Zeitungen verübten , als Gefällsverkurzüng zu be¬
trachtenden Uebertretung zur Last fällt , dieselben mögen wegen dieser
Uebertrekung straffällig seyn oder nicht.
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IV. Gemeinschaftliche Bestimmuugeo de « StLmpel«
auf Spielkarten , Kalender und Zeitungen.

§. 28 . Bei Uebertretungen der Vorschriften diese « Gesetzes hat da«
Strafgesetz über Gefällsübertretungen, sowohl hinsichtlich der Strafen
als rücksivtlich deSzu beobachtenden Strafverfahrens die volle Auwen¬
dung zu finden.

§ . 2S . Die Vorschriften , welche indenh § - 11V, 111 , II2,11Z , 114,
128 , 129 und 130 de« mit Unserm Patente vom 27. Januar 18^0 erlasse¬
nen Stämpel - und TaxgeseheS angeordnet werden , haben auch auf den
Stämpel von Spielkarten , Kalender und Zeitungen Anwendung.

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt- und Residenzstadt Wien
am 27 . Januar , nach Christi Geburt im Eintausend Achthundert und
vierzigsten . Unserer Reiche im fünften Jahre.

Ferdinand.
ck . 8 .)

Ant . Fried.  Traf Mittrowsky von Mittrowiz und N e-
mischl,  oberster Kanzler. ,

Carl Graf v . Jnzaghi,
Hofkanzler.

Franz Freiherr v . Pillersdorff,
Kanzler.

Johann Limbeck Freiherr v . Lilienau,
Diee -Kanzlrr.

Nach Sr . k. k. avostol . Majestät
- Höchsteigenem Befehl « :

Aley « Freih . v . Kübeck,
Hofrath.

. Circularien
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume unter der EnnS.
(Hinsichtlich der Erwirkung des dinglichen Rechte» durch Pränotationen

und Einverleibungen vor Crvffnung eines Concurses.)

Sr . k. k. Majestät haben mitAllerh . Entschließung vom 23 . April
d . J . herabgelaogt mit hoh . Hofkanzlei - Dekrete vom » . Juliu « d . I.
Z . 21415 . zu erklären geruhet:

1) Die Pränotationen und Einverleibungen . welche vor der Er¬
öffnung de « Concurses bei der Real - Instanz angesucht worben sind,
erwirken das dingliche Recht von dem Tage der Anbringung de » Ge¬
suches auch in dem Falle , wenn dieschben erst nach der Eröffnung des
Concurses vorgenommen werden . «S möge die Pränotirung oder Ein¬
verleibung vor oder nach Eröffnung des Concurses bewilliget wor¬
den seyn.

*
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2) In de » Fällen , in welchen daS Gesuch nicht unmittelbar bei
Ver Real - Instanz eingebtach « wird , bewirket die nach der Eröffnung
des CovcuzseS vorgepommcnc Pränoljrung oder Einverleibung da»
dingliche Recht nur ' von dem Tage , an welchem das Gesuch der Partei,
oder das Ansuchen anderer Behörden ffor der Eröffnung des Con-
curseS an die Real - Instanz gelangt ist.

3) Dies « Verordnung ist auch auf frühere noch nicht rechtskräftig
entschieden« Fäste anzuwenden . ^ .

Wie » , den 17 . Julius I8ZS.

,(y .ie Einfuhr der Metall - Perlen aus dem Auslände betreffend .)
De . Majestät haben laut Eröffnung der k. k. allgemeinen Hof¬

kammer vom 31 . vorige » , empfange » den 1 » . dieses Monats , mit
allerhöchster Entschließung vom 22 . vorigen Monats anzuordnen ge¬
ruhet , daß die Einfuhr der Metall - Perlen aus dem Auslande über
Zoll - Legstätten gegen Entrichtung eines Zolle « von zwei Gulden für
das Wiener Mund netto Jedermann gestattet seyn soll . Der Ausgangs-
zoll hat i» V, Kreuzer für das Wiener Pfund Spore » zu bestehen.

Die Wirksamkeit dieser neuen Zollbestimniung hat vom Tage der
öffentlichen Verlautbarung zu beginnen.

Wien , am 21 . August 183 ».

(Uebrr die Zahlung der PrivilegiumStaxen . )

Seine k. k . Majestät haben laut hohen HofkammerdecreteS vom
2H. Julius zu genehmigen geruhet , daß in Zukunft bei dem Ansuchen
um ein Privilegium gleich der ganz « Betrag der für die angesuchte
Dauerzell des Privilegiums entfallenden Taxen entrichtet werde , und
in Gemäßheit eines hohen Hofkammerdekretes vom 12 . August I - I.
Z S <iö83 , ist in Zukunft auch bei dem Ansuchen um Verlängerung
eines Privilegiums der ganze Betrag der für die angesuchte Verlänge¬
rungszeit d«S Privilegiums entfallenden Taxen zu erlegen . Hierdurch
hat eS von den » iSherige « dießfälligen Bestimmungen deS Allerhöchsten
Privilegien - Patentes vom 31 . März 1832 abzukommen.

» Wien , den 1Ü. September 1839.

sWonzit die uahepen BestmiHuuiMN in Bezug auf di « Civil - Gerichts¬
barkeit über die in Privaidiensten fremder Gesandten stehende» Per¬

sonen bekannt gegeben werden . )

Mit Bezug auf das in Folg « hohen Hofkanzleo - Decretes vom
17 . Februar 1834 erlassene Regierungs - Circulare vom 26 - Februar
183H , welches die von Allerhöchst Sr . Majeilät festgesiellten Bestim¬
mungen der Civkl - Gerichtsbarkeit » der die in Privatdiensten fremder
Gesandten stehenden Personen im Allgemeinen enthält , werden nach¬
stehende , diese höchste Verfügung nun näher bezeichnende Anordnun¬
gen Sr . k. k. Majestät zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

1 . Di » ordentlichen Oesterreichischea Civil - Gerichte können gegen
dir in Diensten eine» fremden Gesandten stehenden Oesterreichischea
Unterthanen , welch - in dem Hause des Gesandten wohnen , oder sich
daselbst aufhalten , keine Zustellung , Vorladung , Execution oder an¬
dere in oder außer Streitsachen vorfallenden Handlungen der Gerichts-
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barkeit selbst vornehm«». Sie haben die Vollziehung ihrer Beschlüffe
über Gerichtshandlungen , welche sich aus dergleichen Dienstlept« und
Hausgenossen des Gesandten, oder auf das in dem Hause des Gesand¬
ten befindliche Vermögen derselben beziehen, immer durch Ersuchschrei-
bcn an das Obersthofmarschallamr zu bewirken.

Das Obersthof,narschallamc bat solche Gerichtshandlungen nach
vorläufig eingeholter Zustimmung der Gesandten vorzunehmen, oder,
wenn diese verweigert würde , die geheime Haus - , Hof - und Staats,
kanzley um ihre Vermittlung anzugeben.

Sollte bei der Zustellung einer Klage oder eines UrtheileS die Zu¬
stimmung der Gesandtschaft auch auf diestm Wege nicht Zu erhalten
seyn , so ist der Kläger berechtiget , darauf anzutragek , daß von dem
Gerichte , bei welchem der Proeeß anhängig ist , zur Vertretung des
Beklagten ein Curator benannt und die Klage oder das Urkheil dem
Kurator zugestellt , und zugleich bei Gericht angeschlagen werde Dies«
Zustellung ist für vollkommen rechtsgültig zu halten

2 . Ueber jene bei fremden Gesandtschaften dienenden Ppksonenz
welche nicht Oesterreichische Unterthanen sind , haben die ordentlichen
Oesterreichische» Gerichte eine Civil - Gerichtsbarkeit nur in Streitsa¬
chen . und zwar nur in jenen Fällen auszuübcn , in welchen auch der
abwesend« Ausländer vor den Oesterreichische,, Gesichten belangt wer¬
den kann - Auch haben sie sich dabei in Rücksicht der Vollziehung ihrer
Beschlüsse nach der Vorschrift de « vorstehenden Paragraph -- zu be¬
nehmen.

3 . Die gegenwärtigeVerordnung gilt für die oben bezeichnet« Die¬
nerschaft aller in was immer für einem Range bei dem Allerhöchsten
Hof « arcredilirten fremden Gesandten und ihren Gesandtschafts - Beam¬
ten , mit Ausnahme der Dienstlerne derjenigen diplomatischen Personen,
welche selbst Oesterreichische Unterthanen sind.

Wien , am 31 . Oktober I83il.

(Betreffend die Anschreibung der DerlassenschaftS - ReaÜrale » , welche
vor Einantwortung des Nachlasses an einen Dritten übertragen werden )

Rach Inhalt eines hohen Hvskanzleydecretes vom 4 . d . M . haben
Se . k . k . Maiestät durch AllerhöchsteEntschließung vom 16 . November
l . I . über die Frag «, ob im Falle der Uebertragung einer Verlasfenschafks»
Realität an «inen Dritten vor der gerichtlichen Einantwortung des Nach¬
lasses immer zuerst der Erbe und nach ihm erst derjenige , an den die Ueber¬
tragung geschieht, in den öffentlichen Büchern anzuschreiben sey ? zu be--
stimme» befunden : ,

»Wenn der Verkaufeiner VerlaffeoschastS -Realität von der Abhand-
lungsdehöcve noch vor der bewilligten Einantwortung verfügt, oder von
ihr in Vieser Eigenschaft bewilliget oder genehmiget worden ist, jo kann
der von der Behörde angenomiueneKäufer, nach ausgewiesener vollstän - '
digen Befolgung der Bedingungen die bücherliche Einverleibung und An-
schreibuag unmittelbar nach dem Erblasser verlange» ; wenn aber eine
solche Realität , bloß von denen , über den Titel zur Erbschaft auSgewie-
scnen Erden durch Verkaufs- oder einen sonstigen Uebertragungs-Dertrag,,
mag solcher auch in Rücklicht der einschreitenden Mündel oder Euranden
von der DvunuubschaftS- oder Curatels -Bedürbe in dieser Eigenschaft
für dieselben genehmiget worden seyn , vor der Derlasseuschaf«s -Ein-
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antwortung veräußert wird , so kann der Käufer oder Cessionär eben¬
so . wie wenn die Veräußerung zwar nach der Einantwortung , jedoch
noch vor der Anschreibung der Veräußernden geschieht, nicht eher bücher¬
lich angeschkicben werden , als bis die veräußernden Individuen selbst
als Eigenthümer in dem öffentlichen Buche erscheinen.

Wien , am 17 . December I8SS.

(Betreffend das Verfahren rücksichtlich der an Sein « k. k . Majestät
gerichteten Sendungen von Kunst - und Druckwerken .)

Sein « k . k Majestät haben Sich laut eines Allerhöchsten EabinetS-
schreibens vom 10. v . M . wegen derseit einiger Zeit so häufig an Aller¬
höchstdieselbeo gerichteten Sendungen von allerley Kunst - und Druck¬
werke» zu der Verfügung veranlaßt gefunden , daß von nun an alle
derley Gegenständ« , sowohl auS dem Inn - als aus dem Ausland« an
den Oberstkämmerer gewiesen werden , welcher sodann nach Beschaffen¬
heit der Sach« die Zurückstellung derselben entweder unmittelbar allo-
gleich selbst zu verfügen hat . oder die Allerhöchste Weisung Seiner
Majestät hierüber einhohlen wird.

Dies« Allerhöchste WillenSmeinung wird zufolge eines hohen Hos-
kanzley- DecreteS vom 22 . » . M . mit dem Deysah « kundgemacht , daß
all« diejenigen , welch« Kunstgegenstände und Erzeugnisse , oderDruck¬
werk« Seiner Majestät dem Kaiser darzubringe» beabsichtigen , diesel¬
ben immer an den Herrn Oberstkämmerer und zwar unter dessen per¬
sönlicher Adresse, j«doch mit angedeuteter Abgabe in dem k. k. Oberst-
kämmerer -Amte «inzusenden haben , dann , daß dem Gegenstand « auch
jedekmahl die genau« Angabe det Tauf - und Zunahme» « , so wie des
Standes und Wohnortes des Einsenders beygefüat seyn müsse.

Wien den 8. Jänner 1810.
»
(Der Handel mit Gegenständen , welche nur zum Gebrauche bei dem

katholischen Gottesdienst« dienen , durch Israeliten ist verbvtheu .)
Di « hohe Hofkaazlei hat über «ine Anfrage dieser Landerstelle

die bereits für da» Küstenland , Böhmen . Mähren . Schlesien und
Galizien erlassen« Verordnung . daß den Bekennern der israelitischen
Religion nicht gestattet sei , mit Kirchengefäßen . Paramenten , Cru-
eifixe » , Bildern der Heiligen , überhaupt mit Gegenständen , welch«
in ihrer Form nur zum Gebraüche bei dem katholischen Gottesdienste
dienen , zu hausiren und auf Märkten , in Trödelbuden u . dgl - damit
1« handeln , oder derlei Gegenständ« in öffentlichen Versteigerungen
an sich zu bringen , mit Oeeret vom IS. December v . I . Z S3107 , auch
auf die Provinz Rieder-Oesterreich ausgedehnt und als Norm vorge-
zeichnet.

D »e Behörden , welche «S betrifft , haben daher über die Handha¬
bung dieser Verordnung gehörig zu wachen.

Wien , am 12. Jänner 1810.

(Bestimmungen hinsichtlich der Einschaltung Amtlicher Kundmachungen
in da» Amtsblatt. undPrivat -Notizen in da» Jntelligenzblatt der vsterr.

kaiserl . priv. Wiener Zeitung) .
Nach den Bestimmungen de« vermöge hohen Hofkammer -DerreteS

vom 22. November 183g Z . 152SS , von Seile de- höchsten AerarS



mit den von Ghelen ' schen Erben über das ausschließend « Privilegium
zur Verlegung und Ausgabe der Wiener Zeitung vom 1 . Jänner 182k
bis lebten December 1817 abgeschlossenen Pachtvertrages sind die
Pächter nach h . 14 verpflichtet , in die dritte Abtheilung der Wiener
Zeitung , nämlich in das Jntelligenzblatt , nur solch « Gegenstände
aufzunehmen , welche Privat « oder öffentliche Anstalten als Private
zur Kennkniß der Publikums oder eines andern Privaten , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , mit Beobachtung der Censurs - Dorschrijten brin¬
gen wollen.

Nach §. Ik wird die , an die Pächter für die Insertion einer
Bekanntmachung in das Jntelligenzblatt zu entrichtende Gebühr der¬
gestalt festgesetzt , daß während der ganzen Dauer des Pachtvertrages
für jede gedruckte Zeile in einer der drei Collynnen bei der ersten
Einschaltung mit 3 V, kr . C M . und bei jeder darauf folgenden oder
wiederholten Einschaltung mit 2 kr. C . M . berechnet und eingehoben
werden darf , wenn z. B - der zu bezahlende Aufsatz 6 gedruckte Zeilen
in einer der drei Colonnen betragen sollt « , so darf für die erste Ein¬
schaltung die Gebühr von 21 Kreuzern E . M -, und für jede künftige
die Gebühr von 12 kr . C . M . , folglich bei einer dreiniahligen Ein¬
schaltung der Betrag von 43 kr . C . M - von Seite der Pächter abge¬
nommen werden ; übrigens aber jede « » gefangene Zeile als eine voll«
berechnet und dafür die oben festgesetzte Gebühr verlangt werde » .

Die nämliche Bestimmung der Jnserlivnsgebühren gilt auch för
solche Kundmachungen , welche von einer zu dem allerhöchsten Hof¬
staate gehörigen Branche und von k. k, Hofämtern , so wie von einer
landesfürstlichen Hof ^ und Staatsbehörde in Angelegenheiten der Pri¬
vaten zur Einrückung in die Wiener Zeitung gelangen und nur in
daS Amtsblatt der Wiener Zeitung ausgenommen werden dürfen,
und für we ' che die JnsertionS - Gebühren unmittelbar an die betreffen¬
den k . k Taxämter entrichtet werden.

Rücksichtlich aller übrigen wegen Einschaltung der Kundmachungen
und Privat - Rotijtn in bas Amts - und Jntelligenzblatt zu beobach¬
tende» Modalitäten , hat «s aber noch fortwährend bei den mit Re-
gierungs - Circulare vom 24 . Jägner 1624 bekannt gemachten Be¬
stimmungen unverändert zu verbleiben.

Wien , den 21 . Jänner 1840.

(Ja Betreff der Aufhebung der Gebühren -Rückvergütung für das zur
Durchfuhr durch Wien erklärte und zu Wasser anlangende Holz ) .

Die k. k . allgemeine Hofkammer hat im Einvernehmen mit der
k. k , vereinten Hofkanzlei mit h . Dekrets vom 30 . Jänner l . I.
beschlossen . di « bestehende Begünstigung der G - bühreii - Rückv- rgütung
für das zur Durchfuhr durch Wien erklärte und zu Wasser anlangeode
Holz , welches weder in einem Zuge durchgeführt , noch unter ämtli-
chem Verschlüsse gehalten wird , durch die Bedingung zu beschränke» ,
daß das Holz binnen 2g Stunden von dem Zeitpunkte der erfolgten
Ausladung wieder über die Linie der Stadt hinausgeschafft werde.
Diese Anordnung tritt mit I . März l - I . in Wirksamkeit.

Wien , den 16 . Februar 1840.
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(Wege « näherer Bestimmungen der Anordnungen der über da » Vor¬
recht der Grundsteuer bestehenden Gesetze, und insbesondere de - § . Ist
der allgemeinen Concurs -Drdnung , und des § . 122 . der Galizischen
Gerichtsordnung , dann der Hofdecrete vom IS - April 1823 , 1k. Sep¬

tember 1825 und 1 September 182k ) .

Zur näheren Bestimmung der Anordnungen der über da« Vor¬
recht der Grundsteuer bestehenden Gesetze , insbesondere des § . Ik der
allgemeinen Concursordnung , und des § . 122 der Galizischen Ge¬
richtsordnung , dann der Hosdekrete vom 15 . April 1815 , Z . 2039,
vom Ik . September 1825 , Z. 2132 , und vom i . September 132k,
Z . 2219 in der Justiz - Gesetzsammlung , haben Seine Majestät mit
allerhöchster Entschließung vom 30 November 1839 , Hofkanzlei - De»
cret llci . 1 >. Februar 1840 , Folgendes zu erklären geruhet:

§ . 1 . Von uun an sollen die Steuer -Rückstände , welche von un¬
beweglichen Gütern länger als drei Jahr - aushasten , eine» nur den
Hypothekar -Forderungen nachstehenden , Pfandrechte » genießen , somit
gleich den dreijährigen , jedoch ohne Nachtheil für die Hypothekar-
Gläubiger ohne Rücksicht auf eingelreten « Besttzveränberungen , oder
auf ein haftendes Fideicommiß - oder Lehcnban » zur Eintreibung ge¬
eignet sein.

§ . 2 Die strenge Pflicht der administrativen Behörden , dem
Anwachsen solcher Steuerrückstände entgegen zu wirken , so wie die
Verantwortlichkeit der mit der Steuer -Einhebung beauftragten Aem-
ter und Personen . für jeden au « ihrer Saumseligkeit entstehenden
Schaden , bleiben fortan in voller Kraft und werden hiermit ueuerding»
ausgesprochen und bestätigt.

h . 3 . Die gegenwärtige Verordnung soll auf die zur Zeit der
Kundmachung derselben bereits rückständigen Steuern keine Anwen¬
dung finden.

Wie », am 15 . März 1840.

tUeber nachträgliche Allerhöchste Bestimmungen für die Landtafel und
Grundbücher ).

Bezüglich der Vorschriften der Pateates vom 11 . Februar 1804,
Z . 652 , und der hohen Hofdecrete vom 21 . Juni 1805 , Z . 734 und
Ik . April 1830 , Z . 2159 der Justizgesetz - Sammlung wird in Gemäß¬
heit , der mit h - Hofkanzleidekrete vom 10. März d . I . 7717 herab-
gelangten allerhöchsten Entschließung vom 29 . Februar d I . für die
Landtasel und Grundbücher folgendes bestimmt.

Ersten » : Die Anwendung des § . 2 . de» Patentes vom 14 . Feb¬
ruar 1804 , Z . 652 , nach welcher abwetsliche Bescheid« über Gesuch«
um Einverleibung oder Pränotirung in de» öffentlichen Büchern an¬
gemerkt werden müssen , ist sammt den übrigen , sich hierauf beziehen¬
den Bestimmungen auch auf die abweislichen Bescheide über alle , im
Wege der Execution überreichten Gesuche anzuwenden , deren Bewil¬
ligung eine Eintragung in die öffentlichen Bücher zur Folge haben
würde.

Zweiten » : Alle an di« zweite und dritte Instanz gerichteten Re¬
kurse, sowohl wider abschlägig« , als auch wider bewilligende Beschei¬
de, über Gesuche um Einverleibung oder Pränotirung , oder über dle
in dem vorhergehenden Paragraph « bezeichnet«» ExecutiousrGesnche
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ohne Unterschied, sind innerhalb I » Tagen nach dein Tage der Zu¬
stellung des Bescheides bei dem Richter erster Instanz , der den ersten
Bescheid erlassen hat , zu überreichen

Drittens : Wenn nach der Vorschrift der Gesetze dar Gesuch nicht
unmittelbar bei der Real -Instanz sondern bei einem andern Gerichte
angebracht wird , so muß dieses Gericht seinen abschlägigen Bescheid
an die Real -Instanz zur Anmerkung in dem öffentlichen Buche über¬
senden.

In diesem Falle wird den Gesuchsteller die Priorität nur von
dem Tage gesichert, an welchem das Ersuchen des Gerichtes an die
Real -Instanz gelanget.

Viertens : Im Uebrigen sind die im Eingänge erwähnten Vor¬
schriften wie bisher zu beobachten.

Wien , am 20 . März 1840.

(Womit die Modalitäten bekannt gemacht werden , unter welchen die
Herstellung runder , enger Rauchschlünde bei neuen Bauten oder bei
bedeutenden Bauveränderungen in alten Gebäuden für die Haupt»

und Residenzstadt Wien , gestattet wird ) .

Die für die Haupt und Residenzstadt Wien bestehende Verord¬
nung vom 13 . December 1829 enthält in dem h . 16 , I ->t 6 , die Be¬
stimmung . daß bei neuen Bauten , so wie bedeutenden Bauveränderun¬
gen die zur Beheitzung bestimmten Theile eines Hauses mit eigene»
schliefbaren Rauchfängen versehen werden sollen, welche im inwendige»
Sichte wenigstens 18 Zoll weil aus Mauerwerk von einem halbe»
Schuh dick, ausgeführt , und wenigstens 4 Schuh über da« Dach erhöht
sein müssen.

Auf Versuche gegründete Erfahrungen haben zu der Ueberzeugung
geführt , daß der Vortheil der Feüersichecheit , welchen schliesbar« Rauch¬
fänge gewähren , durch engere , gehörig construicte und rund geform¬
te Rauchschlünde eben so erreichbar ist , während diese leglere Gattung
Rauchfänge so viele Vorzüge hat , daß sie den schliefbaren gegenwärtig
in Ausübung stehenden Rauchsängen den Rang abgewinnt.

Als solche Vorzüge können nach den gemachten Erfahrungen be¬
zeichnet werden : das Vermeiden des starken Rauchens in den Woh¬
nungen , die Verhinderung des Ansetzens von Glanzruß , das leichtere
Reinigen derselben vom staubigen Ruße , ohne dabei das innere der
Wohnungen zu verunreinigen , ferner die Zulassung einer zweckmäßi¬
geren inneren Euitheilung der Gebäude , theils dadurch , daß di « durch
die schliefbaren Rauchfäuge oft gebothenen Zulagen oder Vorgelege,
die jede Wohnung verunstalten , und so manchen Uebelstand herbeifüh¬
ren , durchaus wegfallen , theils aber dadurch , daß die Mittelmauern in
Gebäuden , durch welche die Rauchröhren geführt werden müssen . eine
weit geringere stärke benöthigen , somit Raum gewonnen und zu¬
gleich die Auslagen für den Bau vermindert werden.

Damit nun an dieser Verbesserung im Baufache , die sich als sol¬
che schon mehrsältig bewährt hat und mit der sich so wesentliche Dor¬
theile für das Interesse der Privaten erreichen lassen , Jedermann
Theil nehmen könne , wird mit Genehmigung der hochlöbl k. k. ver¬
einigten Hofkanzlei die Anwendung und Herstellung enger Rauchfange
unter den weiter unkeu bezeichneteu Modalitäten gestattet , jedoch aus-
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drücklich erklärt , daß eS nicht in der Absicht liege , die Anwendung
dieser neuen Gattung Rauchfänge ausschließend vorjuschreiben , er
bleibt daher den Bauführern noch immer sreigestellk . bei Erbauung
neuer Gebäude oder bei bedeutenden Umstaltungen alter Gebäude ent¬
weder 18 Zoll im inner » Lichte haltende schliefbare Rauchfänge , wie
sie bis nun gesetzlich vorgeschrieben waren , herzustellen , oder aber en¬
ge Rauchrohren anzubringen.

Für den Bau und die Benützung enger Rauchrohren werden zur
Erhaltung der baulichen Festigkeit und Feuersicherheit folgende Vor¬
schriften erlheilkr

1 . Der Bau enger Rauchfäng «, oder die Umstaltung schon beste¬
hender schliefbarer Rauchfänge in enge Rauchschlünde , darf bei solchen
Bauten , zu deren Ausführung der EonsenS der polikische » Landesstclle
nothwendig ist , nur mit Bewilligung dieser Letzteren , bei Baute»
aber , die dem ortSebrigkeitlichen Wirkungskreise zugewiesen sind, nur
mit Genehmigung der Ortsobrigkeit Statt finden.

2. Al» Grundsatz für die Art der Ausführung von engen Rauch¬
rohren wird festgestellt , daß sich dieselben für onen« Herdfeuerungen
nicht eignen , somit nur dort anwendbar sind , wo eine geschlossene
Feuerung angelegt werden soll ; daß weiierS in der Regel jede Deheitzungs-
stelle der einzelnen Geschoss « oder Stockwerke immer ihre eigene Rauch¬
rohre erhalten muffe, daher weder die Einmündung der Rauchrohren
zu dem Rauchfange einer fremden Wohnung , noch auch di« Verbin¬
dungen der Rauchfänge verschiedener Geschoß« gestattet ist.

S . Enge Rauchsäng « sollen in der Regel , besonders bei ganz
neuen Bauten , selbst wenn sie die Bestimmungenfür eia oder das an¬
der « der ober» Geschoß« haben , jedesmal vom Erdgeschoße aus aufge¬
führt werden

4. Die Form der Qu - rdurchschnittsstäche dieser engen Rauchroh¬
ren muß kreisrund und zwar in der Art ansgesührt werden , daß di«
innere Fläch « der engen Rauchrohren möglichst glatt hecgestellt werbe,
damit sich der Ruß so wenig als möglich ansetzen könne.

5 . Enge Rauchschlünde muffen gleich den schliesbaren Rauchfan-
gen au » feuersicherem Materiale gebaut und so hoch über die Dach-
stäch« ausgeführt werden , als dieß di « Feuersicherheit erfordert.

Auch müssen diese Rauchschlünde möglichst senkrecht sein , um bei
besvudern , im Bauriffe ersichtlich zu machende» Umständen , ist eine
Ziehunqvon höchstens KU Graden (mit der Horizontallinie ) gestattet.

Diese Rauchfäng « müffen unter den Dachböden von Außen verwor.
fen werden.

k . Der Durchmesser enger runder Rauchrohren für Eine Hei-
tzung wird auf 6 Zoll im inner« Lichte festgestellk, welches Maß nicht
überschritten werden darf . Eine Ueberschreetung dieses Maße» findet
nur dort Statt , wo in einer Gruppe unter einem und dem nämli¬
chen Heitzuagsverschluffe stehend« zwei oder mehrere Heitzungen in
einen Rauchschlott münden sollen.

In einem solchen Falle ist eine angemessen« Erweiterung der Durch-
schniktssläche gestattet , und es hat jdiese dann acht Zoll im Durchmes¬
ser zu betragen.

l . Dorr , wo euge runde Rauchfänge durch den Dachraum oder
durch hohe Stockwerke außer Verbindung mit Waucrn also freiste¬
hend aufgeführl werden , muß auf die gehörige Stabilität Bedacht
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genommen , somit tiefe mit Rücksicht auf di« örtlichen Verhältnisse ! »
jedem einzelne» Falle auSgemiltelt werden.

Es muß daher auch für die angemessene Feststellung der engen
über die Dachflä » « aufgeführten Rauchrohren durch eiserne Schließen,
falls diese Art Verncherung für nothwenbig erkannt werden sollte,
Sorge getragen werden.

8 Jede enge Rauchrohr « muß unten , wo sie anfängt , und über
den obersten Dachboden Behufs der Reinigung von staubartigem Ru¬
ße , der sich aasetze » könnte , mit einer Seitenöffnung von der erfor¬
derlichen Größe versehen iperden Diese Qeffnungen sind mit eisernen
in Falze schlagenden doppelten zum Sperren eingerichteten Thürchen
genau zu verschließen.

Diese Thürchen dürfen nie an solchen Theilen angebracht werden,
wo Dachgehölz « anstoffen. Diese letzteren müssen in einem solchen Falle
ausgewechselt werden.

9 . Unter den ReinigungSthürchen ist auf dem Pflaster des Dachbo¬
den» eine Blechtafel von wenigsten « vier Schuh im Gevierte anzubringen.

Iv . Die Reinigung dieser Röhren geschieht mittelst Bürsten von
der Form de« Querschnittes der Röhren , indem diese Bürsten an
einem Seile auf und nieder gezogen werden , nachdem das Seil mit
Hülfe eines Gewichte » vorläufig herunter gelaffen worden.

Bei jeder Reinigung ist die Röhre an den äußeren Enden genau
zu bestchtigen , damit ein« eatstehende Schadhaftigkeit nicht lang « un¬
bemerkt bleibe.

Die Fequng dieser Rauchfäng « haben der vorwaltenden Feuerpo¬
lizei -Rücksichten wegen , die hiezu berufenen Rauchfangkehrermeister,
so wie dieß di« Feuerlöschordnunq hinsichtlich der schliefbarea Rauch¬
fänge vorschreibr, durch ihre Gesellen auSschließend zu besorgen , und
eS werde » daher auch die in dieser Vorschrift vorgezeichneten Be¬
stimmungen in Bezug auf di« Zeit der Fegung und die Person , durch
welche sie zu bewirken ist , Lauch bei den engen runden Rauchfängen
aufrecht erhalten . Wien , am 28 . März 1840.

(Verbvth deS freien Verkaufes des sogenannten Wurm -BiScuir . )
Bisher wurde in den öffentlichen Apotheken ein Abführmittel

unter dem Namen »Wnrm -BiScuir « (Wurm - auch Lapir - BiScotten)
vorzüglich zum Gebrauche für Kinder , Jedermann auf Verlangen ohne
ärztliche Verschreibung verkauft.

Da diese sogenannten Wurm -BiScotten ein heftig wirkende » Mit¬
tel , nämlich Jalappa enthalten , welche » bei Kindern , wenn es zu
lange oder in zu großer Quantität gereicht wird , leicht schlimme Zu¬
fälle . ja selbst Entzündungen verursachen kan » , so wird in Folge des
hohen Hofkanzlei -Decrete » vom 16 . April 1li4ü Z. 1IlN3 . der freie
Verkauf derselben allgemein , somit auch den Apothekern verbothen und
den Apothekern ist nur gestattet , da» Wurm -BiScuit wie andere zu¬
sammengesetzte Arzneimittel nach der Verschreibung des Arztes zu be¬
reiten und hindanzugeben . Wien , am 1 . Mai 1840.

(DaS mit dem Namen »Zapparln « bezeichnet« Kartenspiel ist nach
Maßgabe de » Patentes vom 1 . Mai i ? 84 unter die «erbothenen

Spiel « zu rechnen )
Da das mit dem Namen »Zapparln « tezeichnele Kartenspiel «in



bloße « Glücks - oder Hazardspiel ist , indem der ghfolg desselben ganz
allein vom Zufalle abhängt , so ist dieses Spiel zufolge hoher Hof-
kanzlei - Derordnung vom 17 .- 23 . v . M . Z . 10110 . nach Maßgabe de«
allerhöchsten Patentes vom I . Mai 1784 unter die verbothenen Spie¬
le za rechnen . Wien , am 3 . Mai 1810.

(Die Dornahme gerichtlicher Schätzungen wegen Entrichtung der
MortuarSgebiihr betreffend .)

Se . k . k . Majestät haben nach Eröffnung der hohen Hofkanzlei vom
Lk . » . M . mit allerhöchster Entschließung vom 7. März l. I . nachstehende
Erläuterungen des allerhöchsten TaxpälenteS zu genehmigen geruhet.

»2 » Folge vorkommenber Zweifel wird erklärt : Di « Anordnung
de« allerhöchsten TaxpalenteS , baß wegen Bestimmung der Taxen nie
«ine eigene Schatzung vorgenommen werden soll , hat nur den Dor¬
theil der Parlhei zum Zwecke ; daher steht e« dem Erben oder Legatar,
welcher von einem Gute die Mortuar - Gebühr zu entrichten hat , frei,
zur Bemessung derselben ein « gerichtliche Schätzung de « Gute « zu begehren.

Wien , am 8 . Mai 1810.

(Die Ausdehnung de« VerbotheS der sogenannten Promrssenqeschäfte
mit den Losen der SraatSanlehen auf dievom Ausland « einlangenden

bießfälligen Einladungen betreffend . )

Es sind Fälle vorqekomme » , daß au » dem Auslande Brief « an
inländisch « Adressaten « iulangieu . welch « Einladungen zur Theilnahme
an einem Promessengeschäfte auf - Lose kais . Oesterr . Staatsaulehen
eulhielten.

Da derlei Promeffengeschäfte im Inland « nach der mit Circular»
Verordnung vom 31 . August » 833 bekannt gemachten allerhöchsten
Entschließung vom 21 . derselben Monat « und Jahre « verbothen sind,
so versteht es sich von selbst , daß auch die Theilnahme an solchen
Promessengeschäften im Ausland «, gleich dem im §. 25 des a. h. Pa¬
tentes vom 13 . März 1813 verpönten Einsätzen in ausländische öffent¬
liche oder Privat - Lolterie » verbothen , und nach Maßgabe der erwähn¬
te » Ciccular - Verordnung vom 31 . August 1833 zu behandeln sei.

Wien , am 11 . Mai I8 »0.

(Die Kundmachung einer Regulatives über die Art der Einrichtung
des Fuhrwerke » betreffend .)

Se . k . k - Majestät haben in der Absicht , um den Nachtheilen vor-
zubeugen , welche durch die Einrichtung des Fuhrwerkes , dem guten
Stande der öffentlichen Straßen und selbst der Sicherheit der Perso¬
nen und des PrivateigenthuiiiS verursacht werden können , in Ge¬
mäßheit de« hohen Hofkanzlei -DecreteS vom 30 . April 1810 1 . 10239,
durch die a . Entschl . vom IS Oktober 1839 folgende Anordnungen zu
erlassen geruhet:

h . 1 . Die Breite der Lastwägen soll da « Maß von 9 Wiener
Schuhen bei einer Strafe von 2 ft " bis 25 fl nicht überschreiten.

§ . 2 . Bei einer Strafe von 2 fl . bis 25 fl . dürfen an zweirädc-
rigen Wägen nicht mehr als 1 Pferde , und bei vierrädrigen Wägen
nicht mehr als 8 Pferde angespannt werden . Unter dieser Zahl von
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Pferden find jedoch jene nicht begriffen , welche in bergigen Gegenden
nur streckweise old Vorspann angewendet werden.

3 . Das Gewicht der Ladung von Wägen mit weniger als 6
Wteaek Zoll breiten Radfelge » darf bei einer Strafe von 1» fl . , bei
zweträderigen dreißig Wiener Zentner und bei vierräderigen 60 Wie¬
ner Zentner nicht übersteigen . Dein Fuhrwerke mit 6 Wiener Zoll
breiten Radfelgen bleibt übrigens d >e Nachsicht der halben Mauthge-
bühr noch ferner zugestanden.

§ . 4 . Eine Ausnahme von den obigen in den § § . 1 . 2 und 8 ent¬
haltenen Bestimmungen findet nur bei der Verführung solcher unkheil-
barer Gegenstände Statt , deren Breit « , dabei angewandte Bespan¬
nung oder Gewicht . da« normalmäßiqe Maximum überschreitet.

h . S . Der Gebrauch eiver Vorrichtung zum Bremsen der aus we¬
niger als 6 Zoll breiten Radfelgen hergestellten Wagenräder zur Hem¬
mung ihre » ununterbrochene » Umganges , « enn sich nicht des Rad-
schuheS bedient wird ^ ist für alle Gattungen der Fuhrwerke bei 10 fl.
Straf « verboten.

§. 6 . Die Fläche der Reife eines jedek» NadeS muß für all« Ar¬
ten der Fuhrwerke ihrer Breit « nach eben, d . i . ohne convex« wulst-
artige Erhöhung , und ohne hervorstehende Nägel und Schrauben»
köpfe hergestcllt sein Für jedes dieser gesetzlichen Bestimmungen nicht
entsprechend hergestellte , auf einer öffentlichen Straße im Gebrauch«
befundene Rad hat di« Abnahme eines StrasbetrageS von 5 fl - ein¬
zutreten.

§. «. I » VetretungSfäüen einer zu breiten oder zu schweren La¬
dung . oder einer übermäßigen Bespannung . dann des Gebrauche « ,
von Bremsvorrichtungen zum Sperren der Räder , wenn da « Fuhr¬
werk mit keinem Radschuhe versehen ist , so wie von gesetzwidrig her«
gestellten Rädern . wird den Parteien das Weilerfahren nur dann
gestattet , wenn sie das Gesetzwidrig« abgestellt haben.

§ . 8 . Das Einlegen von Reißkettea . ober der Gebrauch von war
immer für Mitteln , womit ein Aufreißen der Straßenbahnen verur«
sacht wird , ist ausnahmsweise nur dann gestattet , wenn diese zeitwei¬
lig mit Glatteise bedeckt ist . sonst aber gegen einen Strafbetrag von
2V fl . und dem Verluste der Kette oder sonst angewendeten Vorrich¬
tung verboten.

§. st . Diese gesetzlichen Bestimmungen haben mit dem 1. Okto¬
ber 1840 in Wirksamkeit zu treten

Diese Allerh . Anordnungen « erden hiermit zu Jedermann « Wis¬
sen uud Nachachtung , so wie auch zur genauesten Ueberwachung und
Handhabung derselben durch di « Behörden bekannt gemacht.

Wien , am 2. Juni 1840.

(Ueber den Umfang der Wechsel - Execution bis zur Sicherstellung ),
Seine k. k . apostolisch- Majestät haben laut hohen Hofkanzlei-

DecreteS vom 5 . d. M . Z . 17L0Z , über einen von l?er k. k Obersten
Justizstell « im Einverständnisse mit der k. k. Hofcommission in Justiz-
Gesetzsachen erstatteten allerünterthänigsten Dortrag mit a . h . Ent¬
schließung vom 25 . April d . I . eine allgemeiue kundzumachend « Ver¬
ordnung über den Umfang der Wechsel-Execution zur Sicherstellung
dahin zu genehmigen geruhet : daß unter der Execution bis zur Sicher,
stellung im Fall « der Ermanglung anderer Sicherungsmittel auch der



Personal - Arrest des präsumtive » Wechselschuldners zu ! verstehen
sei . Wien , am 17 . Juni 1840.

(Das unbesiegte Hausiren mit Losen und Gewinnst » Objecten be-
kreffend) .

Di « k . k. allg . Hofkammer hat im Einvernehmen mit der k. k.
vereinigten Hofkanzlei untertn 8. v . M . den Beschluß gefaßt : daß
auf die Uebertretungen des VerbotheS des HauLsirenS mit Losen und
Gewinnst -Qbjecten die im § . 451 des GefällS- StrafgesetzeS enthaltene
Strafbestimmung angewendet werden soll , wornaih für jede solche
Uebertretuug eine Strafe von 2 bis 108 fl. auszusprechen ist-

Wien , am 22. Juni 1840.

(Ueber das Verbot der Verpfändung von Zahlungsbögen der Pen¬
sionisten , Quiescenten und Provisivnisten).

Nach Inhalt eines höhen Hvfkanjlei -DecreteS vom 21 . v . M.
Z . 18825 haben Seine Majestät mit Allerhöchster Entschließung vom
13. v . M - anzuordnen geruht , daß für die Zukunft di« Zahlungsbo¬
gen der Pensionisten , Quiescenten und der Provistonisten eben so
wenig , als diejenigen der dienenden Staatsbeamten verpfändet
oder versetzt werden können , und daß di« verpfändeten oder versetzten
von den administrativen Behörden , ohne weiters dem Besitzer abge¬
fordert , und von diesen zurückgestellt werde » sollen.

Auf bisher geschehene Verpfändungen oder Versetzungen von Zah-
lungSbogen der bezeichnet «» Personen hat jedoch diese Anordnung kei¬
nen Bezug.

Wien, am 4. Juli 1840.

(Ueber die Verlassenschaft türkischer Unterthanen in den österreichi¬
schen Staaten ).

Mit Beziehung auf den Firma » der ottomanischen Pforte vom
Jahre 17kl . auf die entsprechende Reziprocitäts- Derordnung der k. k.
obersten Justizstelle vom 28 Dezember 1775 und auf die späteren
Verordnungen , wornach di « türkischen Unterthanen jeden Religions-
Bekenntnisses von dem Besitze und Eigenthume unbeweglicher Güter
in den österreichischen Staaten ausgeschlossen sind , dann aus den Pas»
sarowitzer-HandelS - und Schifffahrts-Vertrag vom 27. Juli 1718 h. 5
v . k . wird in Rücksicht der in den österreichischen Staaten befindli¬
chen . aus beweglichen Gütern bestehenden Derlaffenschaften türkischer
Unterthanen , welche in den österreichischen Staaten mit oder ohne
letztwillige Anordnung sterben , nach Inhalt eines hoben Hofkanzlei-
Decretes vom 10 . Juli d . I . Z . 207K0 in Folge allerhöchster Ent¬
schließung vom 23 . Juni d I . folgendes erklärt:

I . In so fern österreichische Unterthanen durch letztwillige Anord¬
nungen oder durch das Gesetz zu diesen Verlaffenschasten , oder zu
einem Theile derselben , oder zu Vermächtnissen berufen sind , haben
die österreichischen Gerichtsbehördendafür zu sorgen , daß den österrei¬
chischen Unterthanen jenes Vermögen elugeantwortet werde , welches



ihnen nach den ottomanischen Gesetzen jukommen würde , wenn sie
türkische Unterthanen wären.

2 Bei jenen Verlassenschatten , auf welche österreichische Unter¬
thanen keinen Anspruch haben , müsst» die österreichischen Gerichtsbe¬
hörden für die einstweilige sichere Verwahrung derselben Sorge tra¬
gen , und sie im gehörigen Wege der ottomanischen Gesandschaft , oder
dem nächsten ottomanischen Consulate übergeben.

Z . Daher kann der Fall der Einziehung einer solchen Verlastea-
schafk durch den österreichischen FiscuS als erblos nur in so fern ein-
treten , als die oben erwähnten ottomanischen Beamten den Nachlaß
nicht übernehmen , und auch keine türkischen oder fremden Unterthanen
darauf «in Recht als Erben oder Legatare auSweisen sollten

Wien , den 21 . Juli 1840.

(Die durch dar neue Stempel - und Taxgesetz theils ganz außer Kraft
gesetzten , theils in ihrer Wirksamkeit beschränkten Gesetze und Ver¬

ordnungen betreffend . )
In dem heute kundgemachten Patente von 27 . Januar I8NV haben

Se . k . k . Majestät zu erklären geruhet , daß die Gesetze und Vor¬
schriften , welwe durch das neue Stempel - und Taxgesetz außer Kraft
gesetzt , oder in ihrer Wirksamkeit eingeschränkt werden , durch beson¬
dere Eircularien werden bekannt gemacht werden.

Dieser Allerhöchsten Zusicherung gemäß werden in Folge hohen
Hofkammer - Präsidial - Deeretes vom 24 . Mai 1840 , Z . 3019 ? . k.
nachstehende Bestimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

1 . Dürfen künftig '- ei den landesfürstlichen Civilgerichlen außer
den Taxen für die Verwahrung gerichtlich hinterlegter Güter keine
andern Taxen , sondern nur die in dem neuen Stempel - und Tax-
gesctze festgesetzten Gebühren eingehoben werden . Da hingegen bei
de» Patrimunial - (avtsherrlichen ) und den Communal - ( städtischen und
Markt -) Gerichten , die bisher bestandenen Taxvorschriften fortan in
Anwendung bleiben , und daher diese beiden Elasten von Gerichtsbe¬
hörden mit den la ^ deSfürstlichen Civilgerichlen keine gleiche Behand¬
lung in Absicht auf die , für Rechnung der Slaatsfinanzen mittelst
des Stempels einzuhebenden Gebühren zulasten . so wurden mit Rück¬
sicht auf diesen Umstand für die , in die eine und die andere Elaste
gehörigen Gerichte , eigene Stempelgebühren angeordnet , und die
darüber zu beobachtenden Vorschriften in dem Gesetze selbst von ein¬
ander geschieden.

2 . Hinsichtlich der Militärgerichte haben Se - k . k . Majestät ins¬
besondere zu befehlen geruhet:

s ) Daß bei dem k. k . Hofkriegsrathe , als oberstem Militär -Ge¬
richtshof « , bei dem k. k. allgemeinen Milltär -AppellationS -Gerichte,
und bei den äuci . liel . nail . mirt . in den Provinzen , in welchen
das neue Stempel - und Taxgesetz verbindlich ist , die in diesem Ge¬
setze für die landeSfürstliten Civilgerichte ertheilten Vorschriften
über den Papierstempel in Anwendung gebracht werden , und somit
auch bei diesen Gerichtsbehörden , außer den Taxen für di« Verwah¬
rung gerichtlich hinterlegter Güter kein« anderen Taxen , sonder » nur
die in dem neuen Stempel - und Taxgesetz« festgesetzten Stewpelge-
bühren eingehoben werden dürfen;

d) daß , wie eS in dem Gesetze selbst angeordnet ist , der Mili-
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kärstand und die zum Militärkörper gehörigen Personen in Ihren der
Gerichtsbarkeit der Audltoriate bei den Garden , C» rpS - und Regi»
meutern zugewiesenen Rechtsffreitigkeiten wie bisher vom Gebrauch«
des Stempels befreiet bleibe» , uffd

c) daß in den , bei de » Auditoriaten der Deutschen Garden,
daN » jener Corps und Regimenter, welche in den Ländern , wo das
neue Stempel - und Taxgesetz verbindlich ist . ihren Werbbezirk und
ihre Standquartiere haben , zur Verhandlung kommenden Angelegen¬
heiten , und zwar in Streitsachen di« Civilpersonen , sie mögen als
Klägeroder als Geklagte erscheinen , in Geschäften des adeligen Rich¬
teramtes aber sowohl die Civil - als die Militärpersonen , nach den
für die Patrimonial - und Communal- Gerichte in Absicht auf den
Papierstempel gegebene» Vorschriften behandelt werden sollen.

2 . In Bezug auf die Depositen- Gebühren haben Se . Majestät
anzuordnen geruhet , daß bei allen Civil - und Militärgerichten die
Tax« für die Verwahrung gerichtlich hinterlegter Güter nach den bis¬
her in Anwendung gewesenen Vorschriften auch ferner eingehoben
werden soll.

4- Di « in dem Patente vom 5 . October 1802 (Justiz -Gesetzsamm¬
lung Nr . 517) enthaltenen Vorschriften über den Papierstempel und
über den Stempel für Wechselbriefe , Wechselproteste und Handlungs¬
bücher ; die durch Patent vom I . April ( 812 ( Justiz - Gesetzsammlung
Nr . 98 lundgemachte allgemeine Landtafel - Taxordnung ; das Erb¬
steuerpatent vom 15 Oktober 1810 ( Justiz - Gesetzsammlung Rr . 914 ) ;
das Hofdecret vom S. October 17ö ? ( Justiz -Gesetzsammlung Nr . 728),
die Einführung des Mortuars bei den Landrechten , bei welchen es
früher nicht bezogen wurde , betreffend ; das Hofderret vom 21 . Julius
1788 (Justiz -Gesetzsammlung Nr . 859 ) . wodurch auch bei dem Nieder-
Oesterreichischen Landrechte die Abnahme des Mortuars angeördnet
wurde ; da« Hofdecret vom 15 Julius 1803 ( Justiz - Gesetzsammlung
Nr . 617), in so weit dadurch der Bezug der Ltcrbtaxc (Morkuar)
bei den üuü . «lei . mil . mixt bekannt gemacht wurde ; der dritte
Abschnitt des Patents vom 31 . März 1832 , in Betreff der Taxen
für ausschließende Privilegien , und die in der Niedcr-Oesterreichischen
Regierunge-Verordnung vom 3 . December 1828 . Nr . 67011 , über
die Ausfertigung« - und die Stempelgebühr für die Wanderbücher
enthaltenen Bestimmungen sind , sammt den auf diese Gesetze Bezug
nehmenden nachträglichen Vorschriften und Verordnungen durch das
neue Stempel - und Taxgesetz ganz außer Kraft gesetzt.

5 Dagegen haben Se . k . k. Majestät in der Erwägung , daß
die . in der Gerichtsverfassung bestehende Verschiedenheit die Einfüh¬
rung eines durchaus gleichförmigen Stempel - und TaxgesetzeS nicht
gestaltet , und daß in einigen Gesetzen Bestimmungen über Gegen¬
stände enthalten sind , welche entweder wegen Ser Eigenthümlichkeit
der dabei einlretenden Verhältnisse , oder wegen ihres Zusammenhan¬
ges mit anderen Abgabenzweigen den allgemeinen Stempel - und
Taxvorschriften nicht unterzogen werden können , zu befehlen geruhet,
daß folgende Gesetze sammt den darauf Bezug nehmenden Verordnun¬
gen künftig nur noch bei den unten genannten Behörden , und rück-
sichtlich in der unten bezeichnet«» Ausdehnung wie bisher fvrian in
Kraft bleiben sollen:

») Die in dem Traktat «! ü« jur . incors . tit . I V. h§. 3 . und 26



hinsichtlich der grundherrlichen Mortuars » und GrUnVbuchStaxerr ent¬
haltene » Destimmunqen , dann die allgemeine Taxordnung in Streit¬
sache» vom I . November 1181 lJüstii - TesetzfamNilung Nr . 28 ) , und
jene in Geschäften des adeligen Richteramte » vom IS . September
1187 ( Justiz -Gesetzsammlung Nr . 117 ) beiden Patrimonial - und Eom-
munal - Gerichten im Land « Drstetreich unter der EnnS ; und in so
fern die erwähnten Taxordnungeu Bestimmungen über die Taxe für
die Verwahrung gerichtlich hinterlegter Güter enthalten , auch bei den
landesfürstlichrn Civilgerichten;

1- t die durch Hofdecrer vom IS . Januar 1SII ( Justiz - Gesetzsamm¬
lung Nr . S2Z ) kundgemachte allgemeine Taxordnung in Streitsachen
und in Geschäften de» adeligen Richteramte » für die k k . Militär¬
gerichte . bei den Auditoriaten , den Garden . EorpS und Regimen¬
ter » . und in so lern dies« Taxordnung Bestimmungen über die Taxe
für die Verwahrung gerichtlich hinterlegter Güter enthält , auch bei
den übrigen Militärgerichten;

o ) die Hof -Taxordnung vom II . Jnliu » 1183 , und die LandeS-
Taxordnung vom Ä. Apri > 1136 . in so weit al » sie Vorschriften über
die , für den Militärstand und die zum Militärkörper gehörigen Per¬
sonen ausschließend vorgeschriebe» «» Taxen - über die Lehentaxen , über
die Taxen für Seepateot « und Seepäss « , endlich über jene Taxen ent¬
halten . welche» die Israeliten als solch « unterworfen sind.

Wien am I . September 1818.

(In Betreff der in dem Stempel - und Taxgesetze vom 21 . Januar
1818 aukgesprochenen Stempelfreiheit der Armen und Abwesenden,

Und der Steinpelvormerkung für di« Letzteren) .

Mit Bezug auf die §§. 83 und SS de « Stempel » - und Taxge¬
setze» vom 2? . Januar l84v , werden in Betreff der Stempelfreiheit
der Armen und Abwesenden und der Stempelvormerkung für di«
Letzteren nachstehende Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

§ . 1 . Al» arm in Absicht auf die Entrichtung der Stempelqebüh-
ren wird Derjenige betrachtet , welcher von seiner Realität , seinem
Capital « . seiner Rente oder durch Arbeit oder Dienste kein größeres
Einkommen bezieht , als der in dem Wohnorte des Armen übliche
gemein « Taglohn beträgt.

h . 2 - Da » Zeugniß . welches zum Beweise der Anuuth dienen
soll , muß nebst der Angabe des Zweites , zu welchem das ArmuthS-
Zeugniß ausgestellt wird , die in dem § . I anqcdeutcten Gründe der
Armuth klar , bestimmt und umständlich auSdrückeü. Das Zeugniß
muß von dem Pfarrer de » QrleS , wo di « arm « Partei wohnet , aus¬
gestellt , und von der politischen Obrigkeit bestätiget scyu.

§. 3. Diejenigen , welche das ArmuthS -Zeugniß auszufertiqen oder
zu bestätigen haben , sind bei Vermeidung der gesetzlichen Bestrafung
verpflichtet , über die Vermögens - und Erwerbs -Verhältnisse des Zeug-
nißwerbers genaue und verläßliche Erkundigungen einzuziehen , und
im Falle eines gegründeten Zweifels über die Richtigkeit der von dem
Zeoqnißwerber angegebenen Umstände di« Ausstellung oder Bestäti¬
gung de» ZeuqniffeS zu versagen-

Wer ein ArmuthS -Zeugniß , worauf er keinen gesetzlichen Anspruch
hat , durch Täuschungeu , oder auf sonst eine Weise erschleichet, macht



258

sich der im §. 408 des Strafgesetzes über Gefällsübertrettingen be¬
zeichnet«» GesällSverkürzung schuldig.

§. q. Die streitend « Partei , welche das Armenrecht anspricht,
hat daSvvrschriftmäßig ausgestellte Zeugniß dein Richter erster Instanz,
vor welchem der Streit anhängig ist , vorzulege « , und jede Satzschrift
oder sonstige aus den Rechtsstreit sich beziehende Eingabe oder Schrift
auf de« ersten Bogen an der Stelle , wo sonst der Stempel anfge«
drüekt wird , mit dem Worte »Araieiirecht « zu bezeichnen, und den
Tag der Ilibergabe oeS ArmuthS -Zeugnisses an d«S Gericht beizusügen^

Dies « Armulhs - Zeugnisse haben in derselben Angelegenheit auch
in 3 und 3 . Instanz zu gelten.

§> 5 . Da » Gericht in erster Instanz hat da» ArmuthS - Zeuguiß in
den Arten anfzubewahren . Ueberhaupt haben derlei , die Stempelfrei¬
heit begründende ArmuthS -Zengniss« »ur für den besonder» Fall,
fite den sie ausgestellt wurden , zu gelte » , und sind den Parteien nicht
wieder zurückzustellen.

§ - k . In dem Fall « , daß unter mehreren Streitgenossen nur
einige arm sind , haben die wohlhabenderen Streitgenoffen denStem-
pel im volle»! Betrage allein zu entrichten , und e» tritt die Befreiung
vom Gebrauch « des Stempel » nur daun «in , wenn alle Streikgenoffen
mit vorschriftmäßigcn Armutys -Zeugnisse» versehen sind. Auch steht
den als Cessionäre auftreleuden Klägern die Befreiung vom Gebrauch«
des Stempels nicht zu , wenn sie nicht persönlich auf das Armenrecht
nach dem Gesetz « Anspruch haben.

§ . ? . 2 » dem Fall « , in welchem nach § . ist) de« Stempels - und
TaxgesetzeS di« in dem Rechtsstreite eine» Abwesenden auflaufende»
Steinpelgebühren vorzumerkeu sind , ist der Vertreter de« Abwesen¬
den verpflichtet , mit Berufung auf den oben angedeuteten , di « Stem¬
pel -Vormerkung begründenden Paragraph des Stempel - und Taxge-
fetzeS , jeder Satzschrist oder sonstigen auf den Rechtsstreit sich beziehen¬
den Eingabe oder Schrift ein von ihm unterfertigtes Derzeichniß der
Stempel anzuschlicßen , womit die Schrift oder ihre Beilagen nach
dem Gesetze hätten »ersehen seyn muffen.

Diese Stempel -Verzeichnisse ; in welche auch di « Stempel , die zu
Protokollen , gerichtlichen Abschriften , Urtheilen oder di« Stelle der
Urtheile vertretenden Bescheiden zu verwenden gewesen wären , von
dem Vertreter der Pariei einzutragen find , haben bis zur Beendigung
de « Rechtsstreites in den Gerichtsacten zu verbleiben . Rach Beendi¬
gung der Rechtsstreites , folglich wenn das Urtheil in Rechtskraft er¬
wachsen ist, hat da« Expedit des Gerichtes erster Instanz , wenn die
abwesende Partei de » Prozeß behauptet hat , diese Verzeichnisse zu
sammeln und st - der Canieral -GcrichtSverwaltiuig desjenigen Bezir¬
kes , in welchen Var Gericht aufgestellt ist , mitzutheile » , damit diesel¬
be die Stemprlgebühren von der zahlungspflichrigen Partei , in so
fern st« durch di« Behauptung des Processes in dem Sinne de « § . SV
de» Stempel - und Toxgesetzes Zahlungsmittel erlangt hat , nachträg¬
lich einbringen.

Die Gerichtsstellen erster Instanz werden angewiesen , zum Be¬
huf« der Mittpeilung dieser Stempelverzeichniss « an die Dezirkrverwai-
tung die verkommenden Rechtsstreite der Abwesenden gehörig in Evi¬
denz zu halten.

Wien , am I . September 1810.
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(Wegen Bestimmung der Stempelclasse für die Verordnung zur Ein¬
antwortung eine» Derlassenschafts - VermögenS nach § . SZ des Stem¬

pel- und TaxgesetzeS vom 27. Jänner 184V.)
Bei der Bestimmung und Prüfung der Stempelclasse, in weich«

die Verordnung zur Einantwortung de« DerlassenschaftS -Dermögen«
nach dem § . S5 de« Stempel - und Targesetze« vom 27. Jänner 1840
einzureihen ist, hat Folgende« zur Richtschnur zu bienen:

Der Betrag , nach welchem der Stempel für diese Verordnung in
Anwendung zn kommen hat, ist, wenn «jn Inventar über da« gesa» m.
te Vermögen ausgenommen wurde , und darin der rein« Werth de«
Vermögen« deutlich ausgedrückt ist, au « dem Inventar zu entnehmen.
Wird zwar nicht ein Inventar ausgenommen , erhellet jedoch der rein«
Werth de « Vermögen« au « andern bei dem Gerichte im Zug « der Ab¬
handlung vvrgekommenen Arten , so sind diese bei der Bestimmung
und Prüfung der Stempelclasse zur Grundlage zu nehmen . Jn allen
andern Fällen» und daher auch in dem Falle , wenn zwar ein Inven¬
tar ausgenommen wurde , dasselbe jedoch nicht da« gelammte Vermö¬
gen umfaßt, hat die Partei den reinen Werth de« Vermögens , in so
setn sie sich nicht erbiethet, den für die Einantwortungs -Verordnung
festgesetzten höchsten Stempel verwenden lassen zu wollen . In welchem
Falle sie von der Ausweisung befreit bleibt , da« Vermögen nach lei¬
nen einzelnen Hauptbestanbtheilen, den Werth derselben und dieVer-
lasienschastrschulden anzugeben , und die Hauptsumme de« reinen Ver¬
mögens zu berechnen.

Der Wekkh unbeweglicher Güter kann durch die Steuerbücher,
durch die Urkunden über die letzte Besitzveränderung , oder durch «ine
Schätzung ausgewiefen , oder in Ermangelung dieser Behelf« durch die
eigen « Erklärung des Erben bestimmt werden . Da « Gericht , welchem
die Ausfertigung der Verordnung zukommt , ist verpflichte «, dies« V«r-
mögentangabe zu prüfen , und , so weit «S im Grunde der au - den
Acten der Abhandlung zu schöpfenden Nachweisungen geschehen kann,
zu berichtigen.

Insbesondere hat als Regel zu gelten , daß die unter dem Der,
mögen befindlichen Obligationen der Privaten nach ihrem vollen Be¬
trage anjurechnen sind.

Wären jedoch Schuldverschreibungen unter denselben enthalten,
die rückstchtlich ihrer Liquidität oder Eindringlichkeit als zweifelhaft
dargestellt werden , so haben sie außer Anschlag zu bleiben , wenn der
Richter die angeführten Gründe , aus welchen sie für illiquid oder un¬
einbringlich gehalten werden , für wahrscheinlich erklärt.

Der Erbe hat , wenn ihm auch nur der Fruchtgenuß de « Ver¬
mögen « zufällt, den ganzen Betrag des nach der reinen Derlaffea-
schäst berechneten Stempel « zu erlegen.

Vermächtnisse werden bei Berechnung de« Stempel « von dem
Vermögen nicht abgezogen . Sollte jedoch nach Abzug der Vermächt¬
nisse au dem reinen Verlassenschaftsvermögen der Betrag nicht mehr
übrig bleiben , nach welchem der Stämpel berechnet und entrichtet wer¬
den muß , so kann der Erb « von den Legatarenverhältnißmäßige Bei¬
träge zur Bezahlung de « Stempels fordern.

Wie», am I . September 1840.
*
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(Dir Anwbndntig 7>«s neuen Tax « und Stempelgesetze » betreffend .)
In dem Kundmachungs -Patent » zu de« Stempel - und Taxgese-

tz« vom 21 - Jänner t !: 40 ist der Eintritt der Wirksamkeit diese » Ge-
sehe » auf den t November t840 festgesetzt.

Mit Bezug auf diese Bestin .mung und rücksichllich ihrer Anwen¬
dung auf die vorkvmmenden stämpel - und taxpflichtiaen Geschäfte wird
zu Folge hohen Hofkammer -Prästdial -Erlasse « vom 20 . Juli l . I .,
Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

A Bei gerichtlichen Verhandlungen in Streitsachen ist bei de»
landesfürstl Taxämtern di « Taxgebühr für da » Urtheil oder für de«
gerichtlichen Vergleich ljedoch ohne Srcnipelgkbühren ) , dann noch nach
den vor der Wirksamkett de« Stempel - und Taxgesetzes vom 27 . Jän¬
ner 18 tv bestandenen und durch eben dieses Gesetz nunmehr aufgeho-
benea Vorschriften zu bemessen vud cmzuheben . wenn die Jnrotuli-
rung der Arten oder der Schluß der mündlichen Verhandlung schon
vor dem Tage , au welchem das neue Stempel - und Taxgefetz verbin¬
dende Kraft erhielt Statt gefunden hat , die Streitsache aber in er¬
ster Instanz erst später zum gerichtlichen Spruch « oder Vergleiche ge¬
diehe » ist ; wie auch , wenn di « Appellation oder Revision schon vor
dem bemerkten Tage angemeldet , da » Appellativ « » - oder Revisions-
»rtheil erst an oder nach diesem Tage geschöpft worden ist.

0 . Bei gerichtlichen Verhandlungen außer Streitsachen ist nur
dann di « landekfürstlich « Sterbtaxe sMortuar ) , jedoch mit Ausschluß
der übrigen kleinen Taxen und Stempelgebühren , von den landessürst-
lichen Taxämtern zu bemessen und einzuhedrn . wen » der Erblasser vor
dem Tage der Wirksamkeit de» neuen Stempel - und Tafgesetze » ge¬
storben ist . die Derlaffenschaftsabhandlung aber erst an oder Nach die¬
sem Tag « die Beendigung erhält

In diesem Falle ist der Stempel , womit nach dem neuen Stem¬
pel - und Toxqesetze die Verordnung zur Derlaffeuschastscinantwor-
lunq versehen seyn mutz , von dem entfallenden Dtorluars -Betrage in
Abzug zu brinaen und der Partei zu Guten zu rechnen . Eben so ist die
Ralltaxe nur von jenen Pupillar - und Cüratelsrechnunge » zu bemessen,
vorzuschreiben und einzuheben , welche vor dem obbesagten Tage zur
gerichtlichen Erledigung erst nach diesem Zeitpunkt « erfolgt.

< ! . In Landtafel - . Grundbuch »- und Hhpoihekensachen ist die nach
den früher bestandenen Vorschriften entfallende Taxgkbühr nur in je¬
nen Fällen von den landesfürstlichen Taxämtern zu bemessen und ein-
zuheden . wenn da» Ansuchen um eine dießsällige Amtshändlung der
Gericdtrvehörde , die e» beirisst , schon vor dem Tage , mit welchem da»
neue Stempel - und Taxgesetz in Wirksamkeit trat , ubergeben , die rich¬
terliche Entscheidung hierüber aber erst nach diesem Zellpuucte ausge¬
sprochen worden ist.

I ) . In politisch «« und Camecalgegenständen endlich sind nur dann
di « landesfürstlichen Taxen ( mit Hinweglassung der Berichtstaxen und
Stempelgebühre » ) noch nach den , vor dem Stempel - und Taxgesetz vom
27 . Jänner 1810 bestandenen und durch eben dieses Gesetz nunmehr
aufgehobenen Vorschriften zü bemessen und einzuheben , weua der
Grund der Taxforderung vor dem Tage der Wirksamkeit de » neue»
Gesetze » eingetreten ist , das ist , wenn von Seile der Behörde eine Er¬
nennung , Verleihung „ der Bewilligung bereits vor diesem Termin



erfolgt ist, die dießfälligen GeschäftSstücke aber erst nach demselben zur
Ausfertigung und taxämtlichen Amtshandlung gelangt find.

Der Tag der Ernennung , Verleihung oder Bewilligung hat hier»
bei als Richtschnur zu dienen.

Anher diesen, unter den Buchstaben 6 und v angedeute»
tr » Fällen werden von dein Tag« Ser Wirksamkeit des Skäinpel - und
TaxgesetzeS vom 27 . Jänner ILIO an für Bescheide und Ausfertigun¬
gen kein« Taren mehr nach den früher vor de», eben erwähnten Ge¬
setze bestandenen , und durch eben dieses Gesetz ngginehr aufgehobenen
Vorschriften bemessen und «ingehobe » werden.

Wien am 1 . September 1810.

(Betreffend die Aufhebung der Postporto -Dorscheeibungen , dann die
Einhebung des Postporko bei Aufgabe von Briefen an portofreie Be¬
hörden und Personen mit dem Tage der Wirksamkeit des Stempel-

und Taxgesetzes, d . i . mit I . November 1840 . )
Deine Majestät haben nach Eröffnung der k k. allgemeinen Hof-

kammec vom 1 . Auggst l . I . mit allerhöchster Entschließung vom 4.
Juli 1340 aiizuordlien geruht , daß von dem Zeitpunkte des Eintrittes
der Wirksamkeit des neuen Stemvel - und Taxgesetzes angefange» di«
bisherige Dorschreibnng des Postportos für Geschäftsverhandlungen
und Erlässe in Parteisachen , welche von einer Behörde an
die andere ergehe» (des taxämtlichen Partei Portos ) , aufzu¬
hören hat.  dann , baß von demselben Zeitpunkt « an bet der Aus¬
gabe  von Briefen an portobe freit « Behörde»  stall de»
bisher geforderten halben , das ganz«  Postporko . dagegen bei de»
Aufgabe von Briefen an postportob .e freit « Personen  fort
während wie bisher das halbe  Postporto bezahlt werde » soll-

Diese allerhöchsten Bestimmungen treten, wie das neu « Stemptl-
und Taxgeseh mit I . November 184V in Wirksamkeit.

Wien, am 1 . September 484V.

(Die Auflassung der landeSfürstl. Erbsteuer mit Einführung des
Stempel » und TaxqesctzeS vom 27. Jäny - r 184V betreffend . )
In Folge der , mit hohem Hofkanzlei -Decret vom 24 . Juli l - I . ,

eröffnet «» allerhöchsten Entschließung vom 27 Jänner I84V hat di«
Auflassung der landesfürstlichen Erbsteuer gleichzeitig mit per Ein¬
führung des neuen Stempel - und Taxgesetzes in der Arr Statt zu fin¬
den , daß bei allen jenen Veclaffenschafren . deren Erblasser nach dem
öl . Aerober 1810 mit Tode abgeht , keine Erbsteuer mehr abzuneh¬
men, dagegen aber von denjenigen Verlaffenschafken , deren Erblasser
vor dem auf den I . November 1340 festgesetzten Tag« der Wirksam¬
keit des neue» Gesetzes gestorben ist , die Erdsteuer noch zu bemessen
fein wird.

Wien, am 1 . September 1840.

(In Betreff der , durch daß neue Gesetz über den Berbrauchsstempel
für Spielkabkest , Kalender und Zeitungen außer Wirksamkeit gesetzten

Verordnungen.

Mit Beziehung auf daS , am heutigen Lag« kundgemacht «, und
mit der Kundmachung auch sogleich in Wirksamkeit tretende allerhbch-
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ste Patent für die Bemessung und Einhebung der Verbraüchsabgtb«
mittelst de» Stempel » für Spielkarten , Kalender und Zeitungen vom
Li . Jänner 184», wird in Folg « der hohen Hofkanzlei -Vervrdnuug
vom LS . v . M - zur öffentlichen Aenntaiß gebracht , daß mit dem I.
September 4848 alle in Betreff dieser Verbrauchsabgab « bisher be¬
standenen Gesetze , und zwar : di« §§- 4? bi » iS des allerhöchsten Pa¬
tente » vom 8 . Oktober 4802 in Betreff der Spielkarten - , Aalender¬
und Zeitungsstempels , der noch in Wirksamkeit gestandene Theil de»
allerhöchsten Patentes vom 15 . Oktober 4802 in Beziehung auf die
Einhebung des Stempels von rother Schminke , und das Regierungs-
Circulare vom 43 Juli 1839 über die Stempelbehandlunq der wei¬
ßen Schminke , so wie alle in diesen Beziehungen den Behörden und
AtMtern zugekommenen Weisungen außer Wirksamkeit treten.

Wien , am 4 . September 4840.

Kundmachung
des Magistrates der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien,

(in Beziehung auf das Einsangen und Vertilgen der Hunde ) .

Mit den bisher erlassenen Anordnungen wegen Einfangens und
Vertilgen » der überflüssigen und Herrnlosen Hunde ist der dabei beab¬
sichtigte wohlthätige Zweck noch nicht vollkommen erreicht worden,
indem sich leider noch immer häufige Fälle ergeben , daß die Gesund,
heit und das Leben der Bewohner durcb wuthkranke Hunde der fürch¬
terlichsten Gefahr ausgesetzt werden , wovon die Ursache nur in der
übergroßen Anzahl von übel gehütheteu Hunden zu suchen ist.

Um diesen Gefahren wirksamer zu begegnen , werden in Folge
Dekrets der hohen k. k Nied . Oesterr . Landesregierung vom 2S. April
d . I . Z . 24004 , nachfolgende neue Bestimmungen festgesetzt:

1 ) Zum Einfangen sind nicht nur jene Hunde geeignet , welche mit
keinem vorschriftmäßigen Halsband « versehen sind, sondern ohne Rück¬
sicht auf ein Halsband auch diejenigen , welch« sich auf der Slaci » oder
auf freien Plätzen aufsichttlos und allein herumtreiben . welch« zur
RachtSzeit sich selbst überlasten auf den Straßen umher laufen , oder
welche den Wasenmeisterkn chten von den Polizeibeamten als zum Ein¬
sangen geeignet , in besonderen Fällen angezeigt werden.

Als ein vorschriftmäßiges Halsband ist nur datjenige anzusehen,
welches aus Leder oder Metall verfertiget ist, und worauf der Name
des EigenthnmerS , oder wenigsten » die Anfangsbuchstaben de» Na¬
men- , nebst Beifügung der Stadt oder Vorstadt unh der HauS -Num»
mer , wo der Eigenthümer wohnt , sich befinden.

2 . Di « unter dem Namen Luil - ckogg bekannten , dann die Dairl,
schen Fanghunde , sind ebenfalls ohne Rücksicht auf ein Hallband un¬
bedingt einzufangen , sobald sie inner den Linien Vorkommen , und
nicht an einem kürzen Strick « oder in einem Wagen geführt werden

3 . Alle einmal eingefangenen Hunde sind ohne weiterer Aufbe-
ahrung und ohne aller Ausnahme sogleich zu vertilgen , e» hat daher

dgS AuSlösen solcher Hunde von nun an gänzlich aufzuhören-
4 Beim Vorkommen wükhender Aunde werde« allgemein « , im



Tag« öfters zu wiederholende Hiindstreifungen in jener Gegend veran¬
laßt , welch« «in der Wuth verdächtiger Hund durchstrichen hat und
hiebei stnd all « auf der Gaste befindlichen Hunde ohne Unterschied
und ohne Rücksicht auf ein Halsband einzufangcn und ausnamSIoS
zu vertilgen , weil bei denselben die Dermuthuug obwaltet , daß sie
mittelbar oder unmittelbar mit dem wülhenden Hunde i» Berührung
gerathen sein könnten , und weil in einem solchen dringenden Falle,
wo «S sich um daS Leben und die Gesundheit der Bewohner , und
um dl « Beseitigung der fürchterlichsten und zerstörendsten Krankheit
handelt , eine Liebhaberei nicht berücksichtiget werden kann.

Bei diesen außerordentlichen Hondestreifungen werden nur jene
Hund« mit de», Einfange» verschont , welch « getragen oder an einer
Schnur geführt werden.

UcbrigenS wird in Erinnerung gebracht , daß derjenige , der «inen
Hund oder sonst ein Thier , an welchem Kennzeichen Ver wirklichen
Wuth , oder auch nur solche wahrzunehmcn sind, die vermulhen las¬
sen , daß di « Wuth erfolgen könne , der SicherhcikS ^ Behörde anzuzei-
gen unterläßt , nach Umständen in Folge des § . 111 der Strafgesetzes II.
TheileS mit Arrest von 3 Tagen bis Z Mouathen bestraft werden wird.

Diese Bestimmungen, wodurch die früheren vom 4 . bis kV . Juli
18ZS außer Kraft gesetzt werde » , haben mit I . Juli d . I . in volle
Wirksamkeit zu treten.

Wien, am 11 . Juni 1840.

Uebersichts - Tabelle

1 . welche Bestandtheil« des JurisdictionS -Bezirke « de « Wiener
Magistrate» im Burgfrieden liegen , bei welchen

2 . der Magistrat als Grundherrschast erscheint und in Ansehung
welcher

3 . Der Magistrat aus einem andern Grunde die Civil/urisdirtion
ausübt.
(Nach dem gegenwärtigen Besitzstände und vorzüglich mit Rück-

cht auf die Cioil -Jurisdiction verfaßts.
Die inner « Stadt.

Alle Realitäten der innern Stadt liegen im Burgfrieden.

Alservorstadt.
Alle Realitäten dieser Vorstadt liegen im Burgfriede» , mit Aut«

nähme der Häuser Nr . 131 , 138 , 138 , 110 , 1ö? und 188
In Ansehung dieser Häuser schreitet der Magistrat als Herr¬

schaft rin , indem ihm von dem Metropolitankapitel di« Personalge¬
richtsbarkeit in ihren, vollen Umfange und die ortsobcigkeitliche»
Recht« in diesem Dezixke überlassen wurden.

Eine fernere Ausnahme bildet das Haus Nr . 218 , welches von
dem Grundbuch « lietü herrschaftlich behandelt wurde und welches der
Magistrat als «ine zur Siechenals gehörige Realität «inlLste , Sage-



LK4

gen schreitet der Magistrat ii» Ansehung diese « Hauses als Herr¬
schaft «in.

Allhan.
Alle Realitäten dieser Dorstadt liegen im Burgfrieden.

Altl er chen fel  d.
Hier schreitet der Magistrat als Trundherrfchaft ein.

Erdberg.
In dieser Dorstadt werden die Häuser Nr . I bis einschließend

Nr . 36 mit Ausnahme des HquseS Nr . 26 u,,d zwar als ein Theil
der Landstraße burgfriedlich , das Haus Nr . 26 . wie auch alle übrigen
in dieser Dorstadt liegenden Realitäten herrschaftlich behändest.

Gumpendyrf.
In Ansehung der Häuser Nr 1 bis «infchließig Nr . 0 , welche

dem Fürsten Esterhazy unterthänig sind , ist der Magistrat im Besitze
der EiviljuriSdickion in und außer Streitsachen.

In Ansehung nachfolgender Häuser dieses Vorstadlgrandes , wel¬
che zum Magistrat« dienstbar sind , und welche mit den Nummern
10 — einschließend 28 . 84 — einschl. 30 . 41 — einschl. 71 . 73 —
«inschl. 78 , 80 - einschl. 84 . 87 — einschl. 114 , 118 — einschl.
120 , 139 — «inschl. 140 . 1S1 — einschl 181 . 184 . 186 — einschl.
190 . 193 — einschl. 20S . 214 , SIS . 227 . 228 . 271 . 277 . 279 —
«inschl 826 , 343 — einschl. 303 , 412 und 413 versehen sind , übt
der Magistrat als Grundherr die Gerichtsbarkeit au » . Ueber dje Ein¬
wohner der ständischen sogenannten Dvrotheermühl « Nr . 40 . der
sogenannten Dominikanermuhl« Nr . ISO und de» ständischen Dräu-

^ Hause « Nr . 396 steht dem Magistrat « die Civiljurisdietion in ihrem
vollen Umfange zu . Ueber die Bewohner jener Häuser dieser Dorstadt,
welche zum Stift Schotten dienstbar und mit den Nr . 80 , 60 . 61,
79. 88 . 86 . 113 , 133 . 134 . 138 . 136 , 137 . 188 und 187 Verse,
hen sind . übt der Magistrat die Personaljurisdiction in und außer
Streitsachen au « . Gleichfalls steht dem Magistrate über die Bewoh¬
ner der Häuser dieser Vorstadt , welche zum Predigerorden dienstbar
und mit den Nr . 72 , 121 bis einschl. 132 . 182 , 183 . 188 . 192.
206 bis einschl. 213. und 216 bis einschl. 226 versehen sind , di « Per¬
sonal-Jurisdiktion in ihrem vollen Umfange zu . Ueber die Bewohner
derjenigen Häuser endlich, welch« zum Metropolitan -Domkapitel dienst¬
bar und mit den Nr . 24 bi« einschl. 33 . dann mit den Nr . 327 bis
«inschl . 346 versehen sind , übt der Magistrat , in sofern « sie Bürger
sind . die Personalgerichttbarkeit in ihrem vollen Umfange, in so fern
sie jedoch keine Bürger sind , die Gerichtsbarkeit bloS ^in Streitsachen
als OrtSgericht aus.

H >mmelp ^ ortgru nd.
In dieser Dorstadt schreitet der Magistrat ' alt Grunbhrrr-

schastein.
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Hungelbrunn.
Ueber all « Einwohner diese « Dorstadtgrundes übt der Magistrat

di« CiviljuriSdiction in und außer Streitsachen als Herrschaft auS.

Jägerzeile.
In dieser Dorstadt steht dein Magistrate die Personalgerichtsbar¬

keit in und außer Streitsachen zu . weil er diese Jurisdiction von der
Herrschaft , Jägerzeile einlöste , jedoch kömmt zu bemerken , daß di«
zur Herrschaft Schaumburgerhof dienstbaren Häuser , welch« zur Jä»
gerzeile mit den Nr 18 . IS , 20 , 31 , 22 , 23 coascribirt 'sind , hie¬
von ein « Ausnahme machen , weil dies« Realitäten im Burgfrieden
liegen . Der Magistrat schreitet daher in Ansehung dieser Häuser als
Burgfriedensherr ein - Siehe Prater.

Joseph  stad  t.
In dieser Vorstadt schreitet der Magistrat als Grundherrschaft

ein , mit Ausnahme jener Häuser dieses Vorstadtgrundes , welche zum
Stift Schotten dienstbar sind und mit den Nr . 87 , 38 , 51 . S2,
18S bis cinschl. 208 versehen sind . Ueber die Bewohner dieser Häuser
steht dem Magistrate , in so ferne st « Bürger sind , die Personalge¬
richtsbarkeit in ihrem vollen Umfange , in so ferne sie jedoch keine
Bürger sind , die Gerichtsbarkeit blvS in Streitsachen zu.

Landstraße.
Sämmtliche Häuser dieser Vorstadtgrunde« liegen im Burgfrie¬

den , jedoch steht dem Magistrat « keine CiviljuriSdiction in Ansehung
der zur Herrschaft Schaumburgerhof dienstbaren Häuser Nr . 5V5,
SI0 , 58k , 587 , 888 und 601 zu.

Leopolbstadt.
Alle Realitäten dieser Vorstadt liegen im Burgfrieden und der

Magistrat ubt auch in Ansehung der zum Stift Klosterneuburg dienst¬
bare » Häuser die CiviljuriSdiction auS-

Laurenzerqrund . Magdalenagrund . Margarethen,
Matzlein « dorf , Michäelbayerqruad , NikolSdvrf,

RetnprechtSdorf.
Hier schreitet der Magistrat durchaus als Grundherrschaft ein.

' Rossan.
Alle Realitäten dieser Dorstadt liegen im Burgfrieden.

Schleifmühle.
Liegt jm Burgfrieden und ist zur Porstadt Wieden conscribirt;

die zur Schleifmuhle gehörigen Häuser haben die Nr - 7S8 , 785,
78k , 801 , 802 , 80S , 801 . 803 und 8UK , werden jedoch von. dem
Grundbuche ganz herrschaftlich behandelt und der Magistrat schreitet
hier als Herrschaft ei » . Siehe Wieden.
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Spitelberg , S t rozzengru n d , Thury.
Hi« schreitet der Magistrat durchaus als Grundherrschastein.

Weißgärber - Vorstadt.
Liegt im Burgfrieden.

Wieden.
Liegt im Burgfrieden , jedoch übt der Magistrat über di« Ein¬

wohner des Kürst Stahremderg 'schen FceihauseS Nr . II nur dann
«in« Eiviljurisdiction aus , wenn sie Bürger Wiens sind. Siehe
Schleifmühle.

Wien und Laimgrube.
Liegt im Burgfrieden ; auch übt der Magistrat über die Einwoh¬

ner der Häuser Nr . 18t , 18S , 186 IS ? , 188 , >91 . 193 und IW,
wiewohl diese Realitäten zum Grundbuch« der k k . Militär -Jngenieur-
Akademi « dienstbar sind , in so ferne die Einwohner dieser Häuser
nicht nach den Gesehen vermöge ihrer persönlichen Eigenschaft dem
k. k. Genie -Corps . Gerichte unterstehen , die CiviljuriSdikkton in ihrem
vollen Umsange aus.

Windmühle.
Die Häuser Nr . I bis einschl. 66 und da» Haus Nr . IV7 wer¬

den burgfriedlich behandelt, weil sie von dem vormaligen Besitzer
der Herrschaft Windmühle , Namen» Jacob Mägerle ebenso behandelt
wurden und der Magistrat diese burgfriedliche Behandlung fortsetzte .—
Di « vier au» dem König -Klosterhaufe entstandenen Häuser Nr . 6? ,
68 , 69 und 10 , wie auch alle übrigen zur Windmühle ronscribirten
Realitäten werden herrschaftlich behandelt.

Prater.
In so weit im Prater der Burqsried Wiens reicht , (worüber,

da da« Burgfrieden-patent vom 15 . Juli 1898 keine bestimmten
Gränzpunkt« augibt , nur die von dem Convente der P . P . Augusti:
»er gesetzten Marksteine als Zeichen der Abgränzung des Gebietes der
Stadt Wien von dem Bezirke der Herrschaft Stadlau angenommen
werden ) übt der Magistrat dle Clviljurisdiction in ihrem vollen Um¬
fange au« , in «besonderS steht dem Magistrat« über die Einwohner
deS kaiserlichen Lustschlosses , welche « mit dein Rr . l zur Herrschaft
Jägerzeile conscribirt ist , und in Ansehung der der übrigen im Prater
stehenden Gebäude Rr . ^ bis einschl. 11 die Civiljuri «dictivn zu.
Siehe Jägerzeile.

Brigittenau.
Die Brigittenau liegt anerkannter Maßen in dem Bezirke der

Etädr Wien und steht dem Magistrate al« allgemeines OrtSgecicht
di« Personaljurisdiction über alle Bürger zn , die in der Brigittenau
wohnen.
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Spittlau.
Die Häuser , welche dermalen in der Spittlau stehen , sind fol¬

gende - das Haus Nr . 2Ü5 zu Lichtenthal . das Nr . 3? zu Althan und
das Haus Nr . lvl zu Heiligenstaot nummerirt . Diese Häuser liege«
zwar nicht im Burgfrieden , jedoch liegt die Spittlau dis zur Bankal»
lini« und mithin auch diese Häuser in dem Bezirke von Wien , und
es steht daher dem Magistrate »wer die Einwohner dieser Häuser die
die PersonaljurjSdiction in ihrem »ollen Umfange als allgemeiner
DrtSgericht zu.
Realitäten in Wien , welche zu den hiesigen Bürger-

spitalSfondeal « Gruadherrschaft dienstbar sind.
Wenn diese Realitäten in einer jener Vorstädte oder Bezirk« lie¬

gen , welche in dieser Tabelle als burgfriedlich bezeichnet erscheinen . so
schreitet der Magistrat als Burgfriede,»Herr über di « Einwohner die¬
ser Häuser ein ; liegen sie jedoch in einer solchen Vorstadt oder einem
solchen Bezirke , in welchem der Magistrat 'als Herrschaft «inschreitet , so
übt der Magistrat die EiviljuriSdiction au» dem Grunde au « , weil er
di« Civiljurisdiction in Streitsachen uud AbhandlungSgerechlsamen in
Ensehung aller Realitäten innerhalb der Linie von dem Bürgerspital «-
sonde äln 27. October 1788 einlöste . Zn Grundbuchssachen handelt
der Civil » Justiz > Senat über diese Realitäten nur im Namen de«
DürgerspiialSsondeSAmt.

Ständisch « Realitäten in Wien.
In Ansehung der Einwohner von ständischen Realitäten . welche

in dem magistratischen ZuriSdictionS-Bezirke liege» , übt der Magi¬
strat bi « Civiljurisdiction in ihrem vollen Umfange aus.

Civiljurisdiction deS Magistrats in jenen Vorstadt¬
gründen , welche eine eigene Gerichtsbarkeit haben
nämlich : Breitenfeld , Hundsthurm , Lichtenthal»
Mariahilf , Neubau , Neustifk . St . Ulrich , Schaum¬

burgergrund und Schottenseld.
Hier schreitet der Magistrat als Civilgericht in so fern ein , als

die Einwohner von Häusern in diesen ZurisdiktionSbezirken Bürger
Wiens sind , oder wenn sie daselbst in einem önenllichen Gebäude
wohnen und nicht vermöge sonstiger Eigenschaft , als z B . Adelich«,
Milüäristen , einer privilegirren Gerichtsbarkeit zugewiesen sind ; fer-
ner entscheidet der Magistrat die Streitigkeiten in ZinSsachen und
Über WohnungS-AufkündigungS - RÜckerläge cum ckorogstion« vianium
inslantiarvm.

Realitäten außer den Linien Wien «.
Der Burgfrieden W >«nS erstreckt sich nach dem Burgfriedentpa-

tente vom tö . Zul , 1KL8 nach dem im Unlerkammeramte besindlichen
AuSmesiungS-Opperate und nach dem Katasterplane auch über die
Linien Wien » ; allein in diesen außer Wien liegenden Bezirken übt
der Magistrat kein« Civiljurisdiction aus , daher sind sie auch als
kein Gegenstand dieser Tabelle zu betrachten , jedoch handelt der Ma-



gistrat bei diesen im Burgfrieden liegenden Grundstücken als Grund¬
buchtbehörde Amt.

Ferner befinden sich mehrere Realitäten , welche zu dem -Sürgec-
spitalsfonde dienstbar find , außer den Linien Wiens , über welch« der
Magistrat , im Namen der Bürgerspitalfondes , jedoch nur in Grund¬
buchfachen, Amt handelt.

Rathgeber in Postangelegenheiten.
Briefpost - Aufgabe.

Der Aufgabsort ist in der Wollzeile Nr 861.
Der für nichtfrgnkirte Briefe bestimmte Briefkasten ist von ? Uhr

Morgens bis 9 Uhr Abends offen , dpch werden die darin erst nach
4 '/ , Uhr Abends eingelegten Briefe nickt mehr an dem nämlichen,
sondern an dem folgenden Posttaq« abgeiendet.

Frankirt« Briefe find dem dazu eigen » bestimmren Postbeamten
einzuhändigen . Wegen unrichtiger Zahlung nicht abgehende Briefe
find in dem am Fenster des Aufgabeaintes ausgestellten Verzeichnisse
angezeigt. —

Recommandirt« Briefe werden von 9 Uhr MorgeaS bis 3 Uhr
Abends aufg -geben , und bei diesen Briefen ist auf der Siegelseite des
Briefes Name und Wohnung de» Ausgebers anzumerken.

Geldbriefe und kleine Fahrpostsendungen bis zum Gewichte von
2 Pfund , welch « mit den Abends abgrhenden Briefeilwägen befördert
werden sollen , müssen spätesten » bis 1 >/ , Uhr Abends dem Fahrpost-
AufgabSamle übergeben werden . Später aufgegebene Sendungen wer¬
den erst am folgenden Tag« weiter gesendet.

-Driefpost ' Abga 'be.
Der Abgabtort ist in der Wollzeile Nr . 8K7.
Die Abgabszeit ist von 10 Uhr Morgen» bis ä Uhr Abends und

von 3 Uhr AbendS bi« 4V - Uhr Abends und zu derselben Zeit sowohl,
als auch zwischen 8 und 1ü Uhr Morgens können dl « t 'osle restante
Briefe abgeholt werden.

Jeder kann die Annahme eines Briefes verweigern , aber dieses
»miß sogleich bei der Uebergabc geschehen.

Der Brief - Porto
ist von einem einfachen bi « einschl. >/, Loth für I bis esnschl.

2 Post- Stationen im Inland « 2 kr. E . Mze . und steigt io bis einschl.
Ik Loth ; darüber aber wird jede » Loth bis zu einem Pfund « um dje
Hälfte d«S einfachen Briefe» mehr gerechnet . —

Für einen rekommandipten Brie »' wird außer dem Porto 4 kr.
«utz fgr ein Recepisse 2 kr G . Mi « besonder» bezahlt.

Deg Brief -Porto für ausläiidische Staaten oder von dort hieher,
wird nach der Entfernung von hier bi« zur Grenze oder von dort
zurück nach dem inländischen Tariff wie oben berechnet, Die Vergü¬
tung der Transttogebühren aber ist nach den von auSländischcn Post¬
ämtern auf Pen Lnesea bezeichnetea Beträgen zu leisten.
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K . K . Ztadt - Postanstalt.
Bei dem Skädtpost -Oberamte (Wollzeile Nr . 86 ? ) soiwie beiden

5 Zilial -Aemiern i » den Vorstädten , dann 15 Driefsammlunqen in
der Stadt und deren 5V in den Vorstädten , werden außer Briefen
auch Geldsendungen und Pakete bis zum Gewicht « von 1V Pfund,
jedoch nur füb die Bewohner Wiens und der umliegrnden Ort « an¬
genommen.

Die zur Bestellung innerbalb der Linien Wiens aufgegebenen
Briefe und Pakete zahlen folgend « Taxe:

bis
Im Gewichte

rinfchl . 4 Lolh 3 kr. für rekommandirt « Geldsendungen
über 4 bi « 8 » 3 V ohne Unterschied der Valuta im

» 8 » 16 » 4 » Geldbetrag von 1 bis IVO fl.
16 » La » 5 » kostet da» Porto 8 kr
2ä » l Psd. 6 » über IVO fl . bis 5VV fl . 8 »

>» 1 Psd 2 » II V » 500 » » 1VVV » IO »
» '2 » 6 12 » » 1000 » » 3VVO » 13 »

3 , 4 » 13 V für jede « 1000 fl . ubrr 2000 fl . 2 »
V 4 -> 6 » 14

6 » 8 » 15 .
8 » IO » 16

Anmerkung.  Rekommandtrte Briefe , in denen kein Geld enthal¬
ten ist , zählen bis zum Gewichte von einschl. 1 Pfd . noch über-
dieß 4 kr . für da« Recepiffe.

Für jeden Brief , der bei einem Filialamte vder einer
Briefsammlung aufgegeben wird , ist bei der Aufgabe 1 kr. als
SammlungSgebühr zu entrichten-

Fahrpost - Aufgabe-
Dominikaner -Platz Nr . 666 . Eröffnung von S bis 12 Uhr Mor¬

gens und von 3 di« 6 Uhr Abends . Geldbriese und Pakete Unter 3
Pfd . werden von 4 Uhr Abend « aufgegeben.

Papiergeld . — Jeder mit Geld vder Geld vorstelltnden Papie¬
ren beschwerte Brief wjrd offen zur Post gebracht . der Inhalt wird
apf der Address« genau angegeben ; der Brief wird auf der Post mit
dem Petschaft de« Aufgeber « und mit dem Postsiegel gesiegelt.

Silbergeld . — Beträge von SV bis 1000 fi werden in Rollen,
mit Wachsleinwand überzogen , aufgegeden , größere Beträge aber in
Kisten oder Füßchen , in starker Leinwand eingenäht und wohl ver¬
siegelt

Jedes Frachtstück wird mit einer vollständige » Adresse und außer¬
dem noch mit einer zweiten Addrefft oder einem Frachtbriefe versehen
und auf beiden wirb der Inhalt de« Frachtstücke» und dessen Werth
angegeben . Dem Frachtbriefe wird Name und Wohnort de« Absen¬
der« beigesetzr . Leicht entzündbare Gegenstände Verden nicht ange¬
nommen.

Fahrpost - Abgabe.

Am alten Zleischmarkt Nr . 663 . Eröffnung von 8 Uhr Morgen«
bis 6 Uhr Abend « . Die mit der Fohrpost »»kommenden Frachtstücke
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werden . auf gegebenes Aviso von den Parteien selbst im Amte
abgeholt . Briefe und kleinere Pakete aber werben in die Wohnung
des Empfänger « geschickt.

Gesetzlicher Werth der in Oesterreich cursirenden Münzen.
Goldmünzen.

kr. pf.
Dursten , k. k. und Kremniher . 4 30 _
Doppel -Ducaten. 9 — —
Ganze Souveraind 'or . . . . IS 20 .-
Halbe » . . . . 6 «0 —
Louisd 'or alte Schild bis 1781 incl. 9 12 _

» neu « Schild von 1785 8 37 _
Napoleond 'or (doppelte ) . , I» r« —

» (einfache . . . . . 7 44 —
Quadrupl «, Genueser . . . . . so S3 —
Pistole (doppelte ) Piemonteser 11 —- —
Zechine, Florentiner . . . 4 38 1

» Römische. 4 S2 2
» » ( doppelte) k Sk S
» Mailänder. 4 22 —
» » . . . . 7 12 S
» Benetianer . . . . 1 22 —
» Bologneser. . 4 S1 s
» » (doppelte ) . . k S6 s

Dursten , Holländer . . . . 4 28 —
Tesior , Portugiesische . . . . 15 23 _
Moydor , » . . . . 5 35 —
Quadruple , Spanische . . . . . 78 25
Dvppien , » . . . . . I« 12 2

» Mailänder ( doppelte) 14 24
» » ( einfache) . 7 12 —

Dursten , königl Dairisch , und Galzb . . 4 20 —
Pazetta , Spanische. 2 1 s
Caroline , Bair . und Würtelnb. 8 52 _
Maxd 'vr. - '5 54 —

Si lber- Mün

NeichSthaler.

len.

I SV
Speciesthaler. 2 — —
Aronenthaler . . ^ . . . 2 12 —
Krongulde « . 1 8 —

» ( halbe) . — 31 —
Laubthaler. 2 I« —
Hvlländerthaler . . . . . 2 4 —
Fünf Fraakenstück. 1 5K —
Zwei » . — 4K 2
Ein » . — 2S >
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Französische Thaler a K Lire.
fl-

. 2
kr.

Ik
pk-

Genueser Thaler n ' 8 Lire. 2 SL S
PiemonteserThaler ü K Lire. 2 44 r
Römische Thaler ulv Paoli. 2 2k —»
Mailänder Thaler ä 6 Lire. s I 4V 2
Mantuaner Thaler 1 54 —
Ducaten , Venetigner 4 28 2
Dueali Wenetianer. k Z» 2
Madonna Thaler von Bologna 2 4 2
Bologneser Thaler ä 10 Paoli 2 S 1
Thaler von Franz III . zu Modena 2 8 S

» vou Hercules III . » 2 9 r
Spanische Matten mit Brustbild 2 3 —

» » ohne » . 2 4
Erosea in Flandern . . 2 14 2
50 Centimes - Stück. — 11 2
Francesco » ! in Florenz . 2 4 r
Ducati in Ragusa . — SS . —
Testen in Do oqna . . »2 ^—
Petlzza oder Lirazza in Venedig — IZ L
SV SolS - St » ck in Mailand . — 25 —
Russische Rubel 1 4V —

Wiener Gesellschaftswägen.

Baden,  in der Kärnthneestraß « in den Gasthöfen zum Erzherzog
Carl , wilden Mann und weißen Schwan ; am neuen
Markt im Casino , auf der Wieden bei den S Kronen und
zur goldenen Kugel.

Berchtholdsdorf (Petersdorf ) , Seilergaffe zur Stadt Frank¬
furt Nr . 1086 und zum wilden Mann ; auf der alten Wie«
den Hauptstraße zum goldenen Lamm.

Dreitensee,  Stephansplatz nächst dem deutschen Hause-
Brühl,  Kärnthnerstraße beim Erzherzog Carl ; Mehlmarkt zum

Schwan Nr . 1044.
Brunn  am Gebirg , Wieden , Hauptstraße im Gasthof « zum golde¬

ne» Lamm.
Döbling (Ober - und Unter - ) , Stadt , Freiung im grast Schön-

born 'schen Hause Rr . 155, im Stift Schotten ' schen Frei¬
hause , sogenannten Schublabkasten ; am Hof jn der Lotto-
Colleclur des C Sothen , und !» der Zwirnhandlung deS
Jacob Bauer Nr . 326 , dann auf der FreiuuA «in Bereit»
von Fiakern , mit 2 und 4sitzigen Wage ».

Dornbach , Stadt am neuen Markt zum weißen Schwan.
Fischament,  Landstraße in den Gasthösen zum goldenen Engel

und zur goldenen Birn-
Fünf - und Sechshaus , Stadt am hohen Markte , Vor dem frei-

herrk . » . Sina 'schen Hause.
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Gaudeuzdorf.  Dürgerspital. Hof Nr. 6.
Gersthof,  Freiung . im Stift Schotten ' scben FreihauS ( sogenannte»

Schubladkasten ) und am Judenplatz
Grinzing,  Stadt am Hof Nr . 420 in der Lotlo -Colleetur de»

C . Solhen.
Gumpoldskirchen.  Wieden . Hauptstraße ' im Gasthause zum

rotden Rössel Nr 12.
Haimbach.  Stadt , neuen Markt zum weißen Schwan.
Heiligeustadt.  Stadt , Freiung im Stift Schottkn ' schen Freihause

(Gchubladkasten)
HerrnalS,  Cchottenhos beim Hausmeister-
Hehendorf.  Wollzeil « dem fürsterzbischöflichen PalaiS gegenüber

Nr . 771.
Hietzing.  Stadt am Peter nächst der k. k. Polizei Ober - Dirertioir.

und nächst der GoldsLmiedgasse j am neuen Markt im
Gasthofe zum weißen Schwan ; in der Weihburggasse
im Börlegebäude Nr . 939 und am Stock im Eisenplahe
der Fiaker -Verein.

Hükteldorf.  Stadt neuen Markt im Gasthofe zum weißen Schwan.
Kaltenleutgeben,  Stadt in der Wallfischgasse Nr . 1011.
Klosterneuburg.  Stadt am neuen Markt im Gasthof « zum wei¬

ßen Schwan , und in der Spiegelgasse im Gasthof « zur
Sladt Frankfurt.

Laxenburg,  Wieden . Hauptstraße im Gasthof « zum gold . Bären.
Mauer.  Stadt . Kärnthnerstraße im Gasthofe zum Erzherzog Carl,

Bürgerfpital . 5 . Hof.
Meidling (Unter - ) . Stadt am neuen Markt , im Cafino . Aufnahme

in der Kärnthnerstraße in der Tabak - Trafik zum weißen
Schwan , in der Stadt Wallnerstraß « Nr . Lk2 in der
Tabak -Trafik und am Stephansplahe den Kcanzelbinder-
hütten gegenüber . ( Ober ) am Judenplatze . Eck der Fut-
terergasse.

Mödling.  Stadt Sptegelqass « in den Gasthöfen zur Stadt Frank¬
furt , zum Matschakerhof uud am neuen Markt zum wei¬
ßen Schwan.

Neuwaldegg,  am neuen Markt im Gasthof « zum weißen Schwan.
Nuß darf,  Stadt Naglergaste , am Eck 'vom Haarhof in der Ge-

schtrrhandlung und in der Zwirnhandlung im Eckhaus
der Glockengaffe.

Ottakrin,  Schottenhof beim Hausmeister.
Penzing,  Stadt Lodkowitzplatz beim Portier.
PötzleinSdorf,  Stadt Wallnerstraß « Nr . 269.
Roda  un . Stadt StephanSplatz Zwettelhof und am neuen Marktim

Casino . Wieden , Hauptstraße zur Stadt Oedenburg.
Schwechat,  Stadt , Himmelpfortgaffe im Gasthofe zur ungarischen

Krone,
Nothenstadk  und Laab, StephanSplatz . Zwettelhof im Brotladen.
Sievring (Ober - und Unter -) . Stadt am Hof in der Zwirnhand-

kung des I . Bauer Nr . 363.
Simmering,  Wollzeil « an der Ecke der Dockgasse.
St .. Beit, (Ober - ) Stadt , im Gasthof zur Stadt Frankfurt . (Un¬

ter ») , Stadt am neuen Markt im Casino.
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Währing , in der Stadt auf der Freiuug , im Stift Schotten 'schen
Freihause ( Schubladkasten ) , und am Judenplah an der
Ecke der Futterergass«.

Weidling,  in der Stadt am Hof zur Kugel
Weidling au, Stadt , neuen Markt im Gasthof « zum weißen

Schwan.
Wein Haus,  Siadt , Freiung im Stift Schottschen Freihause (Schub»

ladrasten) .

Weiter gehende Stell- und Gesellschafts-Wagen.

Druck an der Leitha . Wieden Hauptstraße im Gasthvfe zu den drei
Kronen Nr . 21.

Brünn,  Leopoldstadt zum schwarzen Adler Nr . 316 , zum goldenen
Adler Nr . 228 und zum goldenen Ochsen Nr . 32k.

DudweiS  iu Böhme», Leopoldstadt zum schwarzen Adler und wei¬
ßen Roß

Dudwih,  Lropoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Adler.
Burkersdorf,  Spiegelqaffe zur Stadt Frankfurt.
Eger, Leopoldstadtznm schwarzen Adier Nr . Sitz.
Eisenstadt,  Wieden , in den Gasthtzfen zum goldenen Lamm und

rothen Rössel.
FeldSberg (D - U . M. B -) , Leopoldstadt , Taborstraße zum golde¬

nen Löwen
GaunerSdorf,  Leopoldstadt zum schwarzen und goldenen Adler.
Göfritz,  Levpoldstadt , im Gasthvfe zum schwatzen Adler Nr . Stk.
EräH,  Stadt , Wvllzeil « Nr . 724 , Wieden im Gasthause zum gol¬

denen Lamm . Hauptstraße Nr . 345 im Pfaidlergewölbe,
bei den drei Kronen Nr . 41 , beim goldenen Kreuz
Nr . 4l.

GünselSdorf  und Schönau , Wieden , zur Stadt Oedenburg
Nr . 23.

Haders dorf  bei KremS , Leopoldstadt zum schwarzen Adler.
Hain bürg,  Landstraße im Gasthvfe zum rvtben Hahn Nr . 292.
HaugSdorf,  Leopoldstadt zum goldenen Adler.
Herzogenburg,  Mariahilf , Hauptstraße, im Gasthvfe zum grü¬

nen Thor.
Hollabrunn,  Leopoldstadt in den Gasthöfen zum goldenen Brun¬

nen , zum schwarzen und goldenen Adler.
Horn,  Lepvldstadt in den Gasthöfen zum schwarzen und goldenen

Adler und zum goldenen Ochsen.
JetzelSdorf,  Leopoldstadt, Taborstraße zum goldenen Adler.
Jglau,  Leopoldstadt zum goldenen Ochsen.
Karlsbad,  Leopoldstadt zum schwarzen Adler und weißen Roß.
Kirchberg  am Wagram D . U . M . B , Leopoldstadt im Gasthof«

zum schwarzen Adler.
Älattau  in Böhme», Leopoldstadt zum schwarzen Adler und weißes

Roß.
Koraeuborg,  Levpoldstadt in den Gasthöfen zum goldenen Lamm

und weißen Roß.
Krem » , Levpoldstadt im Gasthvfe zum schwarzen Adler , Kienmarkt

18
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im G - sthof« zur heilig, » Dreifaltigkeit und Mariahilf
Gasthau « zum grüne » Thurm.

Maklebern,  Levvoldstadt im Gastyofe zum goldene » Adler.
Manner - dorf,  Wieden , Hauptstraße im Gasthofe zum rothen

Rössel.
Maria Zell.  Schottenfeld , Kaiserstraße Nr . 59, die Aufnahme am

Stephansplatze Nr . 87t . Fiakerverein Hungelbrunn,
Hauptstraße Nr . 1 , Aufnahme am Stock im Eisen zur
blauen Flasche.

Marienbad,  Lecpoldstadt zum schwarzen Adler.
Mauthern  D O - W W ; Mariahilf Hauptstraße im Gasthof « zum

grünen Thurm.
Meissau  V . O . M B . Leopoldstad ' zum schwarzen und goldenen

Adler.
Mistelbach  V . U . M B -, Leopvldstadl in den Gasthöfen zum gol¬

denen Adler und gdloenrn Löwen.
Molk,  Mariahilfer Hauptstraße zum grünen Thurm.
Nicolöburg,  Leopoldstadt Taborstraße zum schwarzen und golde¬

nen Adler und goldenen Ochsen
Oedenburg.  Stadt Wollzeile Nr . 744 , Wieden -, Hauptstraße im

Gasthofe zum rothen Rößel und drei Kronen.
Oll müh,  Leopvldsiadt , Taborstraße zum goldenen Ochsen.
Pilsen  in Böhmen , Leopoldstadt zum schwarzen Adler und wei¬

ßen Roß.
PoySdorf  V . U . M B -, .Leopoldstadt zum goldenen Ochsen , zum

schwarzen und goldenen Adler und goldenen Löwen.
Prag,  Leopoldiladt im Gasthofe zum weißen Roß , goldenen und

schwarzen Adler und goldenen Ochsen.
Preßburg,  Stadt . Fl - ischmarkt zum Hirschen Nr 728.
Pulkau,  D . UM.  B , Leopoldstadt Gasthof zum goldenen Brunnen.
Rötz , V . U M . B . Leopo.' dstadr in den Gasthofen zum goldenen

Brunnen und goldenen Adler
Scheib « , Mariahilf . Hauptstraße im Gasthofe zum grünen Thurm.
Schemnib,  Rvthenthurmstraße beim braunen Hirschen.
Gchöngraben,  Leopoldstadt Taborstraße zum schwarzen und golde¬

nen Adler
Echrrm «, Leopoldstadt zum schwarzen Adler.

S ? » nmn' « r « dsrs , ^ Leopoldstadt zum schwarzen un gold . Adler.
Stein am Anger,  Wieden Hauptstraße im Gasthof « zur rothen

Ent«
Glockerau,  Leopoldstadt in den Gasthöfen zum goldenen Ochsen,

goldenen und schwarzen Adler , weißen Roß und golde¬
nen Pfau.

St . Pölten,  Mariahilf , Hauptstraße zum grünen Thurm,
Töplitz,  Leopoldstadt zum weinen Roß.
Trairkirchen  Wieden im Gastbof « zum goldenen Lamm.
Tuln,  Mariahilf im Gasthofe zum weißen Adler.
Welker » dorf,  Leopoldstadt Taborstraße zum schwarzen und gol¬

denen Adler und weißen Ochsen
Weitra  D O . M . D . Leovoldstabt zur weißen Rose
Wiener - Neustadt,  Wieden zum goldenen Kreuz und gold . Bären.



WilferSdorf , Leopoldstadt zum goldenen und schwarzen Adler.
Wolfpassing,  Leopoldstadt zum goldenen Adler.
WolkerSdorf,  Leopoldstadt zum schwarzen und goldenen Adler.
AbS.  Mariahilfer -Hauptstraße zum grünen Thurm.
ZierSdorf,  Leopoldstadt zum schwarzen und goldenen Adler.
Zistersdorf,  Leopoldstadt zum goldenen Adler.
ZlabingS  in Mähren , Leopoldstadt zur weißen Rose.
Znaim,  Leopoldstadt zum goldenen Adler , goldenen Brunnen«

schwarzen Adler , goldenen Ochsen und in der Stadt Sei¬
lergaffe zur Stadt Frankfurt.

Zwittau,  Leopoldstadt zum goldenen Ochsen-

Jahrmärkte in Oesterreich.

Hauptmärkte.

Brüno  in Mähren ; Montag nach Aschermittwoche . Montag nach heil.
Dreif . Montag nach Maria Geburt , Montag nach Mariä
Empfängnis Jeder dauert 14 Tage-

Gräh  in Steiermark ; Dienstag vor Lätar « , Äegiditag . Jeder dau¬
ert 3 Wochen.

Lemberg  in Galizien ; Montag nach heil . 3 König « durch 4 Wochen.
Linz  in Ober - Oestreich ; Samstag nach Ostern , 16 . August . Jeder

dauert 3 Wochen.
Prag  in Böhmen ; Mittfasten , Wenzel , jede dauert 3 Wochen.
Iroppau  in Schlesien 1 Februar , dauert 8 Tage ; 1 . Mai dauert

14 Tage , 1 . August dauert 8 Tage , 1 . November dauert
14 Tage.

Wien,  Montag nach Jubilate , den Tag nach Allerheiligen ; jeder
Markt dauert 4 Wochen . Die Wiener Dorstadt Leopold¬
stadt hält auf Margaretha einen Markt , der 14 Tage
dauert.

Oesterreich unter d « r Enns.

Allend  steig , Freitag nach Maria Heimsuchung , Freitag nach Aegidy.
Amstetten,  an Stephan Erfindung , nach Steph . , Mart.
An garn,  Montag nach Lätare , Montag nach Michael.
Aschbach , Faschingmontag , Florian , Laurenz , Martin.
Aspang (Ober -) 19 März , 4 . Mai , Thomas.
Aspang (Unter -) den 24 - August
Asparn  an der Zaya , Joseph , Maria Heimsuchung , Allerseelen.
Atzenbrugg , Jakob , Katharina
Baden,  I . Mai , Sonntag nach Bartholoms nach Maria Geburt.
Perchtholdsdorf (PeterSdvrf ) , 28. August , K . November.
Dockflüß.  Laurenz , Faschingmontag.
Bruck an der Laitha , Urban , Aegydius , Katharina.
Brunn  am Gebirge . Montag nach Aposteltheilung . ' '
Drosendorf.  Dienstag nach Judica . Joh . ». Nep . 1 . Dienstag

nach dem Rosenkranzsonntag.
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Dürnkrut , Montag nach d«m 3 . Sonntage nach Pfingsten, Bar«
bara

Eggen bürg,  an den Dienetagen nach Lätare, nach hell . Dreifalt.
vor Matthäus im Heibstmonat, nach dem 3 Äovenksonnt.

Enzersborf (Stabt ) Philipp und Jako», Miltw . nach Barlhol.
Enzersdorf (Groß ) Florian.
Ernstbcunn,  Mourag vor Lichtmeß , Magdalena , Martini.
Faikenstein,  vor und nach Simon , durch 14 Tage.
Feldsberg,  Montag nach dem Palmsonntaq , Montag nach Drei¬

faltigkeit, Kreuzerhvhuiig , am 1 . Werktage nach Leopoldi,
Thomas.

Fellabrunn,  Lamst . vor dem 4 . Sonnt , in der Fasten ; Dienst,
nach Pfingsten , Barihol.

Fischamend , Montag nach Quasimodogenit, Matthä »».
Gaunersdors,  Markustag ; Bartholomäitag ; ÄndreaStag.
Gsohl,  Philipp und Jakob , Deik , Barthel . Andreas.
GöllerSdorf,  Samstag vor Vitus , Matthäus.
Gumpoldskirchen,  24 . April , 21 . Oktober.
Gu Ittersdorf . <V . U . M . B . ) Montag nach Oculi , Montag

nach Darthol.
Gnntramsdorf.  Jakob-
Gutenvrunn. (V . O . M . B . ) Maria Heimsuchung . Theresia.
H ad res (bei Haugsdorf ) Montag nach Lätare , Pfingstdienstag,

Montag in der Quatemberwoche im September.
HaugSdorf (L  U M . B)  den Tag nach Peter und Paui , 9

September , Leonhard.
Hau »leiten,  Donnerstag nachJudica , 9 . November.
Heidenreich st ein,  tV Q . M . B ) an den Montagen nach Mar¬

garetha , und nach Michael.
Heiligenblut,  Montag nach Lätare, Montag nach Frohnleichnam,

Andreas.
Herzogenburg.  Blasius , Florian , Martin.
Hohenau, (D UM.  B . ) Josephi , Kreuz Erfindung , Darthol.

Martin . Bischof.
Hohenruppersdorf , Montag nach Cantate, Maria Heimsuchung

Matthäus , Thomas.
Hohenwart,  Dienstag nach Judica , Elisabeth.
Hollabrunn, 1 . Dienstag im März , Maria Heimsuchung » Mi¬

chaeli , Andrea« .
Horn,  Dienstag vor Pauli Bekehrung, Georg , Johann der Täu¬

fer , Martin
Jsper,  Montag nach Misericordia , Montag vor Simon.
Kirchberg  am Wagram , Dienstag nach Maria Himmelfahrt,

Faschingdienstag.
Kirchberg  am Wald, . Mittwoch vor Oster» , Ulrich , Montag nach

Dartbol Mittwoch vor dem Christlage.
Kirchberg  am Wechsel , Faschingmontag , Jakob ; Pfingstdienstag,

Mathias.
Kirchberg  an der Birkach , Osterdienstag , Joh - Baptist . Martin.
Klosterneuburg,  Montag nach Frohnleichnam, Tag nach Leopold.
König stälten (V . O . W . W.) nach. Cantate , Jakob , Martin.



Korneubürg , Dirnstag nach Oculi , Montag nach Aposteltheilunz.
Ursula , Asterheil

KremS,  8 Tage vor und 8 Tage nach Jakob , 8 Tag « vor und nach
Simon und JudaS

Laa (D. U . M D ) An den Dienstagen nach heil . 2 König « , nach
Ostern , » ach St . Veit , nach Augustin , nach Elisabeth

Langenloie.  an den Donnerstagen nach Dorothea , nach Laurenzi,
nach Leonhard.

Lasse « . Donnerstag nach Lätare 15 . Oktober.
Laxenburg,  Montag nach Kreuzerhöhung.
Lengbach, iV.  O W . W .) Dienstag nach dem Sonntage vor

Pauli Bekehrung , Dienstag nach dem Sonntage nach
Colomb.

Mailberg.  iD . U . M B ) SamStag vor Eraudi . Barthol Marlin.
Mar check , Georg ! , Johann der Täufer , AegydiuS . Hubert.
Markerdorf (Ober ) , Katharina , Nikolaus.
MartinSberg.  I Mai , 10 . August , II . September.
Mistelbach,  an den Montagen nach Jnvocavit , und in der Kreuz-

woche . am Tage vor Michael , 2 Adventlonniaq
Mödling,  an den Montagen »ach heil 3 Könige und Maria Licht¬

meß , Mittwoch nach Ostern Pfingstdienstag . Marga¬
rets, , an den Dienstagen nach Maria Himmelfahrt lind
Maria Geburt , Martini . Nikolaus

Mö lk , Kreuz Erfindung , Dienstag nach Pfingsten , Coloman.
Mugel (Groß, ) Florian , Nicolaus.
Ne udorf (L . U M B)  Joseph ! , Magdalena . MathävS.
Neunkirchen  am Steinfelde lV O . W . W .) 10. März , 25.

April , IN. August . 28 . Oktober.
Neupölla,  Margaretha , Katharina.
Neustadt (Wiener -) Montag nach Maria Himmelfahrt , Montag

nach Mathäus
Orth,  Montag nach Exaudi und Michael.
P e r ch t o l k do r s ( Petersdorf ) 28 August , Itz . November.
Pölten  St Dienstag » ach ReminiScere . Sebald.
Pottendorf.  Montag nach Jubilate , Jacob Apostel , Montag

nach Augustin , Rupert , Montag nach Theresia , nach
Allerheiligen.

Poyödorf, (D U . M . B)  An de » Montagen nach heil . 3 Könige,
Jubilate , Job . Täufer , nach Aegydi , nach Allerheiligen.

Pulk au,  den Tag vor Lichtmeß . Dienstag nach Eraudi , Michael;
Diensttaq nach dem 2 . Adventsonntag-

RadelSbrunn,  an den Donnerstagen nach Oculi , und nach Aller
heiligen.

RapS,  Joseph ! , Pfingstdienstag , Laurenz , Simon.
RavelSbach (Nieder - ) Montag nach Jnvocavit , Maria Heimsu-

suchung, Andr
Rotz , Dienstag nach Neujahr , Joseph ! , Philipp u. Jacob , Laurenz,

Dienstag nach Namen Mariefest.
Schott wien,  an Veit , an Michaeli mit Viehmarkt , am Oster»

bienstag mit Viehmarkt.
Schwechat,  1 . Mai , dauert einen Tag , 2ä . Juli dauert 2 Tage.
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GieghardSkirchen , 12 . März , Dienstag nach Pfingsten , 82 . No¬
vember.

Sihendorf <V . U . M - B .) Donnerstag von Ostern , Pfingst.
dienstag . Montag vor Bartholomäus , Donnerstag vor
Weihnachten.

Städteldors (V . U . M . B . ) , 15 . Mai . Maria Geburt . Ka¬
tharina.

Stinkenbrunn (D . U. M . B .) . nach Judica , nach Laurenz
Stockerau.  Dienst , nach dem Palmsonntag , Johann der Täufer,

Michael.
Straß,  12 . März 16. September.
Strontdorf.  Pauli Bekehrung , an den Montagen nach Christi

und Maria Himmelfahrt , Gallus.
TraiSmauer,  Nikolaus , Montag nach Cantate.
Tu ln , Dienstag nach Floriani , Laurenz , Dienstag vor Simeon und

Judas.
Ulrichskirchen (D - U . M B . ) Philipp und Jakob , nach Maria

Empfängniß.
WaidHofen  an der Thaya , Pauli Bekehr . , Philipp u . Jakob,

Michael.
Waidhofen  an der Dpps , Montag nach heil 2 Könige , Mon¬

tag nach Jacobi . jeder I I Tage.
Weikendorf  im Marchfalde , Montag nach heil Dreifalt . , Eli¬

sabeth.
WeikerSdorf  am Wagram , an den Dienstagen in der Kreuzwoche

und nach Egydi.
Weitra,  nach Judica , an Maria Heimsuchung , Nicol.
Wilhelmsburg.  Laurtnz , l . Mai , 9 . August , 28 . Oktober.
WolkerSdorf,  Pauli Bekehrung , Magdalena , Colomann.
Dbbs,  Montag nach Remmiscere , nach Cantate , nach Laurenz.
Zistersdorf,  Montag nach Milericordia , Jacobi , Montag nach

Maria Geburt Nikolaus
Zwettl,  Dienstag vor der Fastnacht , Pfingstdienstag , Kreuzerhö-

hung.

Oestreich ob der Enns.

Braunau,  Pfingstdienstag . Jacobi , ersten Mittwoch im Oktober.
Hallstadt.  2 . Mai . 18 - Juli , 24 - Oktober.
Krem - münster.  Pfingstdienstag . Barthol.
Lambach.  Joseph , Johann der Täufer . Math . Andreas
Salzburg,  Vorabend der Faschingsonntags , 2l . September.
Step er,  Donnerstag nach Jubilate . Montag nach Michael . »
WelS.  Samstag in der Bittwoche . Samstag nach Maria Geburt.
Zell,  Osterdienstag , Dienstag nach Pfingsten , Johann der Täufer,

Simon und Juda.

Steiermark und Jllyrien.

Bruck  an der Mur , Montag in der Fasten , zw itrr Montag nach
Ostern , Montag nach Martini . e

Ci lli , 20 . März , 2 . August , Andreas Apostel.
Judenburg , ersten Tag nach Himmelfahrt , Ursula.
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Klagenfurt Philipp und Jacob , 1t . September.
Laibach,  25 Jänner , 1 . Mai , Peter und Paul , Kreuzerhöhung,

Elisabeth.
Leoben.  Jacobi Andrea » .

arburg,  Lamstaq vor Maria Lichtmeß, Tag nach Ulrich, Ursula,
ariazeIl  Freitag vor Pfingsten , Rocbu» .

illach,  heiligen 3 Könige , 10 . September.

Tyrol nnd Vorarlberg.

Botzen,  erster Tag nach dem Sonntag Qculi , Frohnleichnam,
Aegidi , Andrea»

Bregenz,  Jacob 17 . Oktober , Freitag nach Allerheiligen , 3.
December.

Drixen,  z . Februar , 29 . April . 14 . Juni , 31 . Juli . 9- Oktober,
II . November , 9 December 21 . Dezember.

Hall,  Z Montag nach Georgi Rosorisainstag , Montag nach Galli.
Innsbruck,  erster Oienftag in der Fasten , 25 . Juli , 8 . Okto¬

ber , Thomas
Auf stein,  Montag na » Lätare , 1t Juni , 21 September.
Roreredo,  Montag nach Oruli , , 5 . April . Christi Himmelfahrt

26 . Juli , 25 . November
Trient,  21 . Februar . 21 . September , 18 . November.

Böhmen , Mähren » » dSchlelien.

Budweis,  die Montage nach 3 Könige , nach Maria Geburt , nach
Martini.

Eger,  die Montage nach Reminiscere , nach Frohnleichnam,
na » Marb.

Jglau,  die Donnerstag « na » , Math vor Johann der Täufer,
na » Ludmilla na » Katharina.

Köaiggräd,  die Dienstage na » heiligen 3 Könige , nach Remini¬
scere , na » heiligen Dreifaltigkeit , na » Maria Geburt.

Aremsier,  den zweiten Montag in der Fasten , Montag nach Can»
tute,  Montag nach Pfingsten , Dienstag vor Math . Dien¬
stag nach Lucia , Dienstag nach Dominik.

Leitmeritz  die Montage na » Lcxagtstmä . nach Cantate » nach
Maria Himmelfadvt , vor Katharina.

Nicol » burg,  die Dienstage na » Fabian und Sebastian nach öä-
tare na » Pfingsten nach Margaretha , nach Martin

Ol müh,  die Montage nach vem Sonntag in der Octave der heiligen
3 Könige , vor Georgi , nach Joh der Täufer , nach
Michael.

Pilsen,  die Montage na » Reminiscere , nach Peter und Paul , nach
Ba - iholoniä , na » Martini.

Teschea,  Lichtm - ß , Pfingstdienstag , Montag vor Magdalena , Mon,
tag vor Magdalenu , Mar » Geburt . Andrea » .

Znai » , Dorothea , Dienstag na » d - m Sonntag Oculi , Georgi,
Johann der Täufer . Donnerstag nach Maria Geburt,
Simon und Juda , Donnerstag vor Maria Empfängniß.
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Ungarn und Siebenbürgen.
Kronstadt,  Frohnleichnam , Allerheiligen.
Debreczin.  heiligen 3 Könige , Georg ! , Laurenz , Dion.
Eisen stadt,  Montag nach Oculi und Exaudi , Peteri Keltenfeier,

Montag nach Matthäus.
Erlau,  10 . Jänner . 12 . Mai , 29 Juni , 7 . Juli,Aegidi , Michael.
Fünfkirchen,  Maria Lichtmeß , Pfingstfest , Stephan König.
Gran,  12 . März , 25 . Mai , 10 . August , I . November.
Großwardein,  6 . Jänner , die Mittwoche in der Woche Qua-

dragesimä , in der Woche , Maria Heimsuchung , in der
. Woche . Aegidi in der Woche Franz Seraph.

GunS,  Panli Bekehrung , Jnvoc . , Läiare , Sonntag nach heilige
Dreifaltigkeit , Maria Heimsuchung , Jacob , Laurenz,
Ursula.

Herrmannstadt,  Montag nach heiligen 3 Könige . Kreuzerfindung
Kreuzerhöhung.

Kasch au , Fabian und Sebastian , 1 . Mai , Frohnleichnam , Maria
Himmelfahrt , Elisabeth.

Komor n,  Philipp und Jacob , Peter »nd Paul , Franz Seraph . ,
Andreas.

Kremnih,  4 . Mai , 2 . August , Donnerstag nach Michaeli.
Mo de rn , Maria Lichtmeß , Miser . Sonntag nach heiligen Dreif.

> Bartholomä , Matthäus , Martini-
Oedenburg,  Dienstag nach Jnvocavit , Philipp und Jacob , Mar¬

garetha , Verklärung Christi , Elisabeth.
Ofen,  1 . März , 27 . Juni , 14 . September , 3» . November.
Pesth , Josephi , Medard , Johannes Enthauptung , Leopold.Pr eß b u rg . 2v . Jänner , Lätare , Christi Himmelfahrt , 2 . Juli,

10 - August , 29 . September , 6 . December.
Raab , Sonntag Reminiscere , Mittwoch nach Palmsonntag , Tag

vor Frohnleichnam , Magdalena , Maria Geburt , Elisabeth.
Stein  am Anger , Sonntag Sexages . , 24 . April , Trinitas,

3 September , 30 . November.
S tuhl  w ei  ß e ii b u r g,  Jnvocavit , Sonntag Quadrages . , Georgi,

Johann der Täufer , Bartholomä , Demeter.
Waizen,  Mathias , Samstag vor dem Palmsonntag , Maria Heim¬

suchung , die Woche vor ' Weihnachten.

Galizien und Lodomerien.
Brody,  Mittwoch vor heil . 3 . Könige , Lucas.
Czernowih,  griechische S Könige , griechisch Peter und Paul.
Tarn ow,  den Tag nach Maria Lichtmeß , nach Cantate , Maria

Magdalena , Kreuzerhöhung.
Anmerkung-  Vermöge Allerhöchster Verordnung sollen an Sonn-

und gebothenen Feiertagen an keinem Orte der österreichischen
Monarchie Jahr - und Wochenmärkte gehalten , sondern auf den zu¬
nächst vorhergehenden oder den nachfolgenden Tag »erlegt werden.
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